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TOPOGRAPHIA 
CIRCULI 


BURGUNDICI: 


Dasifi/ u 


Brheridünadeh 
Burgundıfch md Miederlän- 


DBur derfelben its Stätte d 
FE m oem Lünen A Behndaen  T 














; 
Auf onterfhtedlichen Autoren’ fo entiveder ins gemein 
oder aber von einem und dem andern gand/ond Orth/abfonder, 
/ im unterfchiedlichen Sprachen / gefchrieben ; auch auf den Keiß s und andern 
Blcheriy Berzeichnuffen und Berichten, fo viel deren zu befommmen gewefen/ 
ö Drdenlic / und - ar on jufammen getragen 


Durch Adartin Zeillern, 


Sampt einemin die Vorrede gebrachten Furgen AYußzug der Br 
fachen, , Sort+oud YAufigangs def langwirigen 
ländifchen Arieges- 


eye umandern mal vom Autore überfehen und verbefferr, 





M DE Liv, 


Sranckfurt am May bey Safpar Merian. 














SarimeinturcerAtußsngder 


ee ae 0 Sortnd A Auifgange deß 
a ae 





Sin demfelben geübt; Der vielen KRunftreichen 
Kriegs-Tufirumenten / ond un ar 
viel Fürften/ond Herren/etivas allda/alsin einer 
Kr Si lernen/fich dahin begebenhaben; Bnddann/ 
Fe DBnkoften / fo auff ne langtoirigen Krieg 
fehon vor langer Zeit/ namblich ombs Jahr 
1606, rn ws era derfelbe allein dem König in Hifpanien 
IR ra eier ei die anfehnlicheond groffeKriegs; 
beer/ond die edchfte Länder /fo darüber im ftich geblieben: Wie dann der 
von Komans/ in feiner Erzchlung / soas fvegen def Yeiederländi- 
hen Friedens verrichtet worden/am 2. Blat fehreibet/ daß allein in den 
erfien2 5. Kan vr auff ehe nn eg mehr als ein 
Hundert ein hundert taufendgebohrne Spanier/ und 
ein Piltion Soldatenvon andern Nationen/gefoftet habe; welchegmug- 
geiveft iweren/ Afiam, und Africam, damitzuerobern/ warm man 
der vereinigten Piederlanden SRacht / dahin gebraucht hätte, 
Es haben aber zu dem Niederländifchen Aufffande underfchiedtiche 
Sachen gegeben. Bnderfilich zwar /daß mandie Spani- 
abgeführet/welche vannim Lande/ durch ihreonge: 


ae nicht een beivegt ha; 


NR» ben : 











Sach | ii 


geivefen Die Forcht vor 

a ar. ai vote neuen , 

Kr arts de Sof : Bemfat ne 
en n n Dieter 

nee äh edoch noch 
e ondert haben... Die - ram Dar 
Hoff In ron a eg 
(m & ce u ge tgareihen / Heros 





ginvon Darma/ der Gardinal Antonius Perenottus een 





wolteman die rin | ee 

Concılium nicht en; ee rr ICH 

erfolget.Eshabenaber erfilich Sr un 
men gethan; Dem Dora Wine I 

denalten chen Grafen en saffvon Yap 
‚Fürft Wilhelms von Oranien Srbe Mora allancıus, 


le en 
ieder 





| 
| 


ea Da Slimes/ Marggrafenzu Berg/ond 
terinhat: ‚sohanunvonk afenzu Berg/v 
Bil Nrontmoranen/Hermzu lt 

(pa gefandt; Diebeve hernac elbft ihr Leben gelaffen. 


Bilderftürmeren 9 
Hndward der Anfangimbefagten Jahr /an ©, Marin Yinmelfahrts 


- Abend/in Rieder Ztandern/ fozwifchender Lis oder Lye/ond der 
| /inden Dörffi Slerken omb & Dmer 


©ee/ ernond 

gemacht. Un dem gedachten nelfahrtstagaber/£ 

Sat ond wurden a 
andere Derhimehr ‚ae DaB diefes Giutoden alle Panpfehafften/auffe 
Namur/Lusembur 


EndAntorfi; vndgefehaheeinegrofleDeränderung inden Niederlanden/ 
fonderlich/ als der Print von Oranien / ond fein Bruder / fich nach 
Zeutfchland begaben; auch die Örafen von Gulemburg/ und Berg/ihr 
Batterland verlieflen: und kamen /auffdeß von Örederode derhernach 
in geftorben) Ftucht/gank Holland/Secland/Gröningen/ 
end Frießkand/ 1. wieder an die Statthalterim. Und wurde hiedurch 
gan Niederland wwiederumb zu Frieden gebracht. Bey die hundert 
taufent flohen in frembde- Länder /. ond nahmen mit fich Ihr Gele ond 
Haußrahtsiwiediehefagte Herkogin/anden König in Hifpanien/berich, 
tethat. Dndgleichiwolfhiektchöchfigedachter Rönig/den obermwehnten 
Eerdinandum Toleranum,Herkogen von Alba/ins Niederland/sel- 
Gesihe/ver Regentin/micht gefich/onddeßtwegen ErlaflungihresStatt- 
’ [ 


halter, 





ie 


ee en Kuh m sort ee 


uff nach Stalien/ Eheherin/ O&tavio nee 

Parma Kromin sone DernetweGubernatoraber/befagter 
Goa Buffy bed Lamorlum Grafen 
SEE TER. re; fvie auch den Graff Philipfen von 

Horn/auß dem Pontmoransifchen Fransöfifchen hohen Gefchlecht/ 
bed Site deß gülpenen $tAffes/pnd ep fr/ ond anbere/ Brüfle 
gefangennehmen. noch viel/als fieesgehört/davon feyn. 
Das folgende 6 3. Fahr/ den ı.Brachmonats/ hat befagter Herkogvon 
a ze. 


waren/offentlich 
ga fo. Dee oe toi Öra 
igenvon kei al in ge feinem B 
Ki rauf Teufhtanı nach Perland den 
ee ua Saf o 


Hochfiraten/der esmit dein von Dramien gehalten/toievol 

war/geblieben ift : Sılar er/ Dir 00m Dnailch/an Dat S ifchen 
iv hihi ing nn Nach fol 
chem / hat der von Alba Anno 6 9. die obangedeute neive auff- 
bringen wollen/damit er fich dann noch mehrers verhaflt gemacht / weil 
a öde en 0 ar gen Sr Daber/ 


vonder Narch Desert 
bene vom Adel / auffer Landes a lern 
Be ne Oral ae brachten/) die Statt Briel ein 


gen höchvon Aba& N InliosCefrBalen. 
3 Bekhe De for 1.1. har rer 


A us ale ueviri Peinciperhopaini ran 

hierauff eine felgame Enderung in Nieverland erfolget. Dann Dors 
drecht/ Fliffingen/ an or Aldkmar/ Edam/ Goude/Leyden/ 
Er ae te and aba 

er Ambfterdam/ond BEE 
fer Theitvon Seeland/ Senn ficb zu Prins Bil 
belmenvon Dramienbegeben: Emo en ee Mengeauf Grande : : 
n 


Borrede 


. e Fi 
end Engelland/zufammen kommen’ fiejumerhalb +. Nomaten 150 
Sıiffe/ 


R 
oc A Oceny es 









som König swieder nach Spanien erfordert/on Ludoyicus Requefen- 
eiuszum Statthalter inden Niederlanden verordnet. folgenden 74+ 
Fapryergab fih auch endich Rpdelburgiu Seeland dem Pringen von 
1. Hergegen Sandtius Avılas feinen Brudern/Graff Ludivigen 

Naas/ 9’ 


vndS%aas/über 
founden hat : in wwelchem Treffen auch er Sraff Ludivig/ fampt feinem 
Pfalgraff Shris 


ah ln Erbsen zörnet worden / dafs fie Die 
, ie er or ie 
Sehe 1m Oienanbiersepe /feltige nfel verlaflen/ fich nach 


as 


_ angenommen /fvann et venbefagten 
| Einswilligung/ 





.  Rriegslifte/ 
Bam 


Io Borrede. 
fierr /alsneiwen Statthalterndahingefandt hätte, Gleichiwol wurde 


Aloyfium ne 
a abraten: Daher banal Aufehende? 


Anfehen hätte; fo war doch aller Gewalt 
Bnd ift dar 


ben der Länder Berordneten: auff der Gentifche Bund /die 


dert 
Eamder gedachte Dun ioon de Auftria,durchGranf, 
geich/mit 2 Seferdten/zu Lußemburgan/swelchen die Ständedergeftalt 
Gentifpen Bund onterfereibe/f 


dh end fernersnach Brüffel fommen : 0 
Kiamifche/ und Burgundifche Soldaten aber/muften/ wider ihren Wil, 
ken/auß dem Lande ‚end Eamen/nach Vbergebung de Gaftells zu 
Antorff/ erftlich /altvamandie Gefangene aufgemwechs- 


vonen/ins 
durch das Ligurifche Gebürg/ «fo man Langas nennet/) außgetheilet 
worden; vielaber nr a 


befommener Krandheit/ 







Damit zivar die Stände nicht zu frieden iaren/ 
goieder zu rück auff Brüflel gehabt Häcten : Sa 
ie 


_ 


Borrede. I 


 fieabernichtserhaltenfondten/ haben fie den Printen von Dranien zu 


fich beruffen/ond Ihn zum Ruvarcen ‚oder Conferyatorn über Bras 
bant/gemacht; welche Obrigfeits Syoheit der Römer Dietatori pnd der 

| Sürtihe Mamburonichtonglichif Der von Defterreich aber 
fich zum Krieggerüftet, wietvolerdamalnmır die 2 :Länder/Luzemburg/ 
ee fihhatte. Esmwurdeauß Narh def von Dranien/ 
ea an zu Aneaeft 110 en Start fichet /niedergerif- 
| wech eb ER 
auch abgebrochen. 


‚zum ErßHerkog Matthiavon eich/gefandt/dieihmedag Statt 
‚halter Ampt auffgetragen;der es auch angenommen/end fich nach Bra» 
bant begeben ; 6nd ift Ihme der gedachte Print von Dranien / alg ein 
Vicarius,nochindiefenn 77.Jahr/ zugeben worden Das folgende >8. 
hatder neue Rathdeß loannısAuftriaci Anhang/ end Ihne auch felb- 
Ftenn für Feind erfläret; nd wurden zu Antorff/ Torniet/ Bruck) ond 
Maftrichr/die eh te hai sleteamen wol 
Hergegen wider ung der Religion 

sugelaflen; Deßtwegendann/auf Königlichen Befelch/dieoberschnte 

Spanier/fovor7-Nonatenauß Niederlandgezogen/auß Jtalia mwiver 

uruch/ run nbobufe worden; alfodaß das 
ANamptdenen/diefonften gefchrieben worden/vonfeche 
armer enbeftunde: Als nun dergeftalt der von Defterteich vers 
frärekt worden /hater/ond der Farnchius, oder Fürft von Parma/ im 


| goaden 7. Sahe/dp Ganblsurs/inehailihnn Sieg wieder die 


erlangt ; 0nd feyn darauff Löven / Tudoigne; Bovı- 
nes, Diefi/ Sichem/Nivelle/Bins/ond vielandere Orth in Brabant/ 
end Hennegöi 5: wie auch das ganke Herkogthumb Limburg twieder 
andie Spamfche: u en Anfterdam von ihnen fommen. Es ftarb 
pi Diefem 78, Weinmonats/der gedachte Don Fos 
Han von Defierzeich/zu Namur/alser noch nicht e 33. Jahr aftivors 
den. Kurß vor feinem Tode /ift Def Königs in Srandfreich Bruver/ 
og Francıfcus Hercules von Anjou,pnd Alencon;ins Nieverr 
(and/mit einem prächtigen Titul/ ale ein Befchüser der Niederländer/ 
spider den Gewalt und Dibillichkeit der Außländer/fommen. Aber der 
. von Parma hat das folgende 79. Fahr unterfchiedliche 2 

m Hifpanien wiederonterworfien. Und feyn auch die 

oder, Welfche Provinszien/als fie fein Glück gefehen / zu.ihme; 
ms: ‚Wallonen/vom Printzen zu u allen; " 

% 2 i 


2 Borrede. 


che Eee Start Maftricht/ Foren ung 
/Mechein/Kortrid/ u a 


dieobanfangsgedarhreSrau Mergmab/ Rare Sat 
ter/Herkoginvon Parına/ wieder vomK 3 ah tesa feine 
a ee: Wallonenübereinforien iwar/ 
daß dieLandfchafftendurcheinen Sr era ran rer 


vnd Die Politifche/oder nt hr ihmeaberdi Die IyRi 
Krie de em Als 
= en N) oben er noch Sa fie/ Bere 


Brüder’ der Bern 
von ten Dornen Boomei® der Erg Yerkog Matthias 
in 


gegangen/def neuen spe 


/fels 
nerdierjährigen Gi © me em etlihensRr 
naten/wider in Ps ri rannte 81. Fahr) 
dag ee an / fo die Königi, 
I ee Her 


Kogenzu De am 
en me: Wirforbergen eingenommen/die 


Den um ua a fe öde 


Fr Dei Sabre aaa 
a 


” Sorrede. 15 

Let u denarden/ und bald hernach auch Sie) banchrige 
c. Es fernaber /ondvonden 

a u nd ag ae) mel 


dern eDrthein en en. 1 Say be 
Heron De Cant/ is ein 5 bee 

ft. Weiler U A ine ar Fe 
inusgeführt/ zu vollmächtigen Herien in Brabant /ond 











5 
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{17 





Kemae og na hat fich daher Dicfer Herkog oiederin Franck 
Be Meituf6 er Weg vorhero 


nnea ah y Bösen ar Girard/ 
nYochBur Pas nahen (den Meteranus in der 


K email E Anno 1614. pnd Crufius part, 3. An- 
nal.Suev.lib. ı 


2.cap. 30.f0l.789. mit difen Worten Balthafar Se 
Eee ‚Anno 15 Hr Prince “ Aka a Kane: per infi- 






che Haben Habinnen Baum Pag-6 5.berichtet. an 
abe et Antorft zufammenfommenfeyn /außgemei- 
elms er Graf Morigen von Naflau/ fo 





c N Gerwalt gebracht/ auch Antorff/ durch eine (ne 
3erumg/ im Jahr taufent fünffhundert a © end EBnE 
on 


14 Borrede. 
ond fonften pnterfchiedlich den vereinigten Niederländern/ obgeficget 
Daher diefelbe die Regierung der Königin Elifaberh in Engelland/ 
durch Gefandten / aufgetragen / die zivar folche nicht angenommen/ 
aber auff geroiffe Maß/Volc/ ond Geld / zu geben verfprochen/ ond 
Graff Roberten von Epeefter verordnet hat ;_der auch omb das Ende 
def eapsee TAT achpigfien Jahrs/ dahin gelangt ifi. Er war 
def lohannıs Dudlxi, Hertogs von Northumberland/ Sohn/ und 
Guilfordi,der Tanz Greje, erflärten Königin in Engelland/ Ehege 
inahl/ Bruder. Diefer num halff den Neiederländern den Krieg fort- 
zufeßen/ als er im Haag zum Gubernatorn über die noch übrige verci- 
nigte Piderlande/ und zum Feld, Obriften gemachtward. Es eros 
berte auch in demfechs und achkigften Fahr / durch einen Kriegs-Lift/ 
obgedachter Graff Noris von Naflau / die Statt Arcl/ fo fein erfte 
Prob im Kriegsivefen geiveft feyn folle. Anno fieben und achkig/ 
ward Schluß mit Beding vom Herkog von Parma eingenommen, 
Dad entfrunden alleriey Klagen wieder den gedachten Sraffen von ty 
gefter ; deßiegen er nach Engelland erfordert fnard/ond die Wiederlän- 
difche Berwaltung endlich auffgeben hat. Das folgende acht und ach? 
wigfte Fahr / Hat der von Parma Bergenop Soom Da belas 
ert. Aber Aımonem end achsigdurc Vbergab/ond Verfauff der 


gert, | Bi 
Engelländer/ die Statt Gertrudenberg befommen. Esfriegtenauh . 


feine Leuch das ziwifchender Maas ond dem Rhein gar wwolgelegeneond 
vefte Schloß Bliendek. Der Obrift Martin Schend /als er Neumes 
gen mit Lift einnehmen wolte/iftdarüber ertrunden. Anno 90.cmpörten 
fich die Spamier/ iwegen böfer Bezahlung / und befamen die Staati, 
fchen/durch einen Lift/die Statt Bredamider. Bnddietveilder Herkog 
von Parma den Ligifiifchenzu Halff in Franckreich gezogen war / fo cr, 
Iangtendie Staaten/onter der General» Regierung def befagten Oraff 
Morikenvon Naffan/viel/ond mancherley Dictorin. Vndnahmer 
Mauritius/An.o a OB 92. Neues 
gen/Steenwic/Di en/ond Kovordenauchein. Und farb vielge, 
dDachter Herkog von Parmaden 2 2.Nov.zu Atrechtgar jählich. Anfei- 
nefratt wwunde der alte Graff Peter Ernft von Pansfeld Gubernator/ 
Hip zu Ankunffedeßi Ergherkog Ernften von Defterzeich. An.s 3 KM 
Graf Noris feine Start Gertrudenbergmiederein/ sie auch im Jal 
92. Öröningen. Anno 9 s.ftarb hochgedachter Ertsherkog Erneftus, 
zu Brüfel/stoifchendem 20.010 :1.Hornung/neuen Gal.in der Nacht/. 
derden Don Piedro deGufiman,Grafenvon Fuentes / jedoch auff def 
ratification,anfeineftatt/zum Gubernatorn verordnete. Armo 


| PROF ARE A i1} 
1590 ar Ertarsog Albernus von Defteiic der fich indie BR 
wur BT RE EREEN mi 7F in pw 


HF 
—. 
4% 


AIEIEN 


an 
1/5. 
Anno 9 8. ffirbt area Ailpesnling 


Jahr befam. 
Bf En Röna np ih re /befl ge . 


jr Mabelam Claram Eugeniam.. 
ye/ond Damit 


aTiHE 
N 





revecoeur / end ©. Andreas : auch Die 
ne 
Ei ae _ 1601 1 ’ 

la ne angen. Anno 160 2.cr, 
Si 


33. Nonatlicher Belagerung/dem A rg 
Tan Fahr / den 25. Maii/ift ei er 
Ernft von Mansfeld /im 87. Jahr feines geftorben. Indem fol, 
ap 0nds. De erkotige real pe chin 
gen/ Wachtendond‘/ sun von den Spanifchen eingenom» 
Bienen ch Stillftand auff s. Monat getroffen/ond folcher verlän, 
vom Friedengehan ae twiewolmanfich der Indianis 
ai dar 1608. roh 
Werbe Einb«« Cala wre en alla auf pad Dat una de 
macht/ ondden 4.14. Aprilis Anno 1609. zu Antorff eruf 
Hierauf hat ee dem Bold in Wiederland Ai 


1610. Jahr en in etlichen Holländi 
Im ätten wider Din, Sta mfg hapErrgf nt 






Sta Maul gm; Dagnen Dr Fön 1 Crack Da 
wet hat, Darauff die groffe Auffrubr zu Ambfierdam / von den nero 


efor« 


B Borrede. 
Be Ieminianern/ wider die alt Reformirten/oder 
| ie male Kup Te 


rörecht zu halten a since 
chem Fahr auch Tohan von Dfden 

end ifcher Adoorat / in 

ie? u 


Körapn 

3 1 (aka Saringe) 0der 760, a be 07 
Aufgr obvermelten Stillfiands A 
et. Es ift aber ER vee Son Phi- 

ron um Sunuven ans @ef@/Pilippum 1% Pier 
en/o interfaflen. 
Cahacan Ethatepälbert, bern U Rune Au Srun 
fein fen. Anno ip en Steinbergen 

eiistelches.aber Die Safe kids Bergenop&oom 
ward von Spinola vergebens belagert; ‚aber die Nauritius®& anf am 
eg ann ie Spanifchen mit Lift. Anno 5. 
ftirbe offeernamnter Maurig von Dranien/Graff zu Naffauy ic, 
ins Sraffenhag/den 13-(2 3. )Aprilis;deimfein Bruder Sriederi erich Hein, 
ef: ba Se aa any, nach 
arg nommen. Anno 2 6.befamendie Sta, 
ofde die Stat Bee De Jahr dem gedachten Prinken 
Sn a Wilhelmgebohren worden. Anho 29. a 

Dice ring / nach langer Belagerung / die Statt enbufch /imit 
Arcord. Anno so.iftobgemelter Parggraff AmbrofiusSpinola,den 
15.(2 5.)Septembrisauffdem Kaftellzu ER eftörben. Anno 32. 
geherbke‘ die Statt Benlo/item Rurmund/mit Accord/andieStatifchent, 
Bud hat auch der Pring von Oranien die State Naftricht/ diefes 
a a ne Esber 
Gunmansı. SuifhaneSiune ne ‚Sacobe&Schank/das 









Geufenbrilt. Anno 33: „ons:-nan ©. agree ann ea 
Po er ei 
ee end die Schank Ph Dh 


nn 


Eu 


Borrede, | I? 

e Iabella zu Brüffel/den 3.Decembris 

orber a Rpagthlipie Sei 
du rn er tae berordnet: unters 





‚haben ÖStaatifchen 
reach vorige Fahr/ 
panifchenabgenommen hatten. Sie/ 
ond Falckenburg: twiervoldieSpanis 
fchen Fatekenburg/ond Herkogenrade/bald wieder friegten. Anno 1637, 
end sudeflelben anfang/verehrteder Königin Sranefreich/den Printen 
von Dranien/ Heinrichen/ oder/ wiediemeiftenihn/ aber ons 
Techt /nennen/ Heinrich Sriederichen/ mit dem Titel Son Altefle ‚oder 
Hochheit. Indiefem Tahr/ifi der felsome Blumen /fomanTulipas 
niennennet/handel/inden Niederlanden wieder abgangen; aber 


alferlen Dngelegenpei entfianden. Die Franofen haben das Gaftell 
Chambrefy,pnd die Statt Landrefy; Jtemdie Dreh/Buzigni,Mau- 
beuge;Ter n,Bavay;la Ferte,Yvoıs,S.Paul,Beaumont, die Statt/ 


onddas KaftellSolre ‚das Stättfein Aymeries, Damvillers, dag Ga» 
fiel( Creveceurnahend Samerich/die Statt ond das GaftellChymay : 
die Spanifchenaber Venlo,ond Rurmund; pnddie Holländer Breday 
eingenommen, Bndfolche Bnnruhen haben auch die folgende Fahr/micht 
allein inden Rieder landen/fondern auch inder Braffichafft Hoc-Burs 
gund (von iwelcher unten/ an feinem Drt /abfonderlich zu Iefen) / fort 
geipäret :iwiedann Anno 39.Nodemachern/ond Hesdin/vonden Fran 
ofen eingenommen /aber Sie/ vor Dietenhofen/vonden Spanifchen/ 
lich geffopfft iordenfeyn. Anno 64 0.befamendieSrankofendiege 
zaltige Statt Arras/ond Anno 164 1. Arien/ Baflce, Bapames/ und 
Silliers; wwiervol Arien/ond Lilliers/ die Spanier bald wieder eroberten. 
Budindiefem +1. Jahr/den9.Novemb. ifthochgedachter Infant/ond 
Ferdinandus;ie.geftorben: und hateinzeitlang Don Fran- 

to deMelodasKriegsiefen/aber nicht als einGubernaror,geführt/ 
Lenf/ond Bafle, wiedererobert, Anno + 3. überfamder nee Spani- 
fche&cneral/Don Andreas Gantelmo, Eindhofen/hergegen die Frans 







& m Dietenhofen. Anno 44. friegten die vereinigte Staaten / oder 


alen’Salefenburg/ven Saafß von | etliche Scham- 
Ken 


18 Sorrede. 
(on ezunb DeBlunbgfoha be Slndingenpa nbnehDet Zi Sabe 


dem 49. haben fich die Srankofen/ in Drabant/deffehr wol/ond auff 
3.Rivieren gelegenen Stättleins/ Condet, von dannen man 1 3.Meir 
fen ohngefehr nach Brüflel rechnet / Durch Accord / bemächtigt; fo Sie 


Zahı/vaswefte Schloß/la Mocre au Bois, zwoifchen Arien/ond Ypcı 
den 1 1.Octobris , mit Arcord erobert / Ond dardurch die ombligende 


mentiers/Roflel/zc.befreyet. Hergegerdie? io Sranfiffchen/beler 
heroben/ Waflerbillich fo Einer eine Schangnenmed/Echternach/ond 
andere Ort/einbefommen/ond Leyenburg/dem Öraven von Rielzufiän- 
dig belagert / hernach/den 3 1.O&obrıs, Alten Kal. das Quartier zu 
KReinichen/ alldadie Saar indie Nofelfällt/ genommen folgends einen 
Streyff in die Enfel gethan/ das Stättlein Dumdorff/ wie auch dem 
Graven von Nanvderfcheid/fein Refidenz Schloß Kiel/on das dabenge, 
egne AdelicheHauß Bensfeld/weggenomen-Vorgedashter Pe 
Ü em 








ee 


phi Bracheli hittorianoitritemporis rerum les pace per Eu- 
ropam,arquein Germaniamaxıme geftarum,abanno 16 13.usg; 
adannum ı6 56. darinm/onter anderm/verfehen/ daß den Vereinigten 
Niederländern 
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Erben/inder Grafffchaffe Burgund/ond Charalois,ondfonften/zeftis 
tuirt sworden ; auch den Prinssen von Oranien verbleiben follen / die 
Statt Erave/das Pandvon Gupek/i. Ftem/daßder Königin NHifpa 
nien renumeiere allen /ond jeden Rechten/ond Pratenfionen /auff die 
Statt/&t undS, | vBevergarde/ die 


Dan qu&'ipfisreftituentur,& relinquentur,cumfylvisin- 
de dependentibus , in quantum non conttabit ex illis efle em- 
ptum ‚&efolutum ex parte dietz füx Majeftatis: Interqux etiam 
comprehendi ee reliqua Bona,& jura, in Comitatu 
Burgundizx, & Charolefii; & quidquid juxta Tratarum de 9.A- 
ptilis, anno 1609. & 7.lan.an. 16 10. refpedtive& necdum cft refti- 
tutum ‚bonä fide guamprimum quoad omnia reftituetur pro- 
prietariis, ipforum bes, aue llorum adtiohem duplici ex 
partehabentibus,&cc. Quodattinetad pretenfiones,& Interef- 
fationes, quas DominusPrinceps Auriacus poffet haberc, refpc- 
Au quorundam bonorum, qu& non habet inpofleflione,ca fü- 
per convenietur per feparatum Tradtatum ‚ad fatisfattionem 
memorati Domini Principis Araufionenfium,&cc. ra 
renunciat pariter prefatus Dominus Rex omnibus , & fingulis 
jurıbus , & pr&tenfionibus, tam proprietätis, Ceflionum , quam 


aliis,quas ji en modo poflet prxtendere, fuper Civitatem ‚Co- 
mitatum s& ominium Lingux ‚fuper4. oecias ; aliaque jura 


ifthuc fpeetantia, quemadmodum etiamfüper civitates, & Do- 
miniaBivergernam , &Cloppenbürgum &ec. utrealiter,&cdefa- 
<to, in perperuum queant permanercapudd. Dn.Principem Au: 
riacum, ejusheredes, &fucceflores,&ec. Dabey zu mereten/daß 
mehr obgedachtes Lingen oder Linga ‚dem Bifkumb Nünfier ges 
“ /als/durch Rauff/feithero/andaflelbegelange/twieberichtet/und 
gefchriebenwordenift. Ich.Henricus Dauberus,orat.funebriinex: 
eflu Frederici Henrici, Araufiorum Principis, (der An. 15 84. den 
2 8. Febr. gebohren tworden/ond/wie oben gemelt/ An. 1647. den 14, 
Merken/geftorben) gibt dem auch obenernanten Prin Wilhelmen/ def 
fenimvermelten Frieden/ mit Hifpaniengemacht/ gedacht wird/ ir: 
| | e 
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Treive Befchreibung de Sungunbif end Pie, 
deriändifchen Sraifes. 





i de Nicderanb haben outer |dn / dem der DM ed 
fchiedliche befchrieben / deren peca ln ra hunde 


57 
u Sn 
- DAN 

% 
m Fr 


Und erfllich äwar jänifcher/oder 
den Florentinifchen Edelmann Ludwig Flämfite Drake Es feyn aber fürs 
Guicciardin allezeit in feiner Des | nemlich zwweperley Sande. Zum 
alfodaß | erften die Stämifche/derneines. Jtalıdnis 

Epr fehe Bält/alsindem 


Übergefeg rn ee Jtem/ fchier Brabant rn 
> in / t 

eis Zauber Crmifhen er in "ot: un scan Seclanp, ärtic und Pas 

dolmetfchung eErinnerungengethan, | mur im Hergogthumb Lügemburg feyn 

folche mit vielen Kupfferftücken gezieret/ ge fie rein bem mehrern theil deb Jans 

vnddeß Jahrs 1613. 3u Amfterdam in fol. | des Geldern noch groffer / und in Friefs 

wieder berfür geben bat: welche Bermer; ar fehr groß / gleich wie die Teuefche/ 

efungen vnd Addiramenta hernach ver: | auff deren eine 5 Welfche Meilen 

pe /_ ond biß auffs eb 3 33. no geben. Dicanlır &o Sortfepn Srangöfiete 

feyn/ wie außdem Kerg ee: Meilen/ deren eine auff zwo Stalidnifche 

Joan. ha Bar an: abermals fch | gefchägt wird/alsnemtich in Belfch Stans 

Guicciardino zu erfehen. | dren / Artois / und im groffern thcil deß 

Diefer nun fagt / onter anderm/ Es: Landes Sennegetw/ gebräuchig. ndem 


beiffen es gemeinlich 31 
eh ne ne Graf: Rattlichen Wefens/ für gemauerte Stätt 
fchaffe Mache und Gewalt / oder wegen | paffirt werden ; Und über 6300. Dorffer 
ofen oc emincKuf mit Thärnen/ ohne viel andere geringere 
oder | Dörffer/ und unzahlbar viel Herifchaffr 
an nen gegen er ten dem Sandefürften / Landehern / und 
Sifpanien/ und Ytalien/ geles | Edelleuten/gehdrig.. Der £ufft/wirwol 
Frugersnfes sbefant ur Ber ug sen 
6 anden gegen und/vond di jur Damwung/ 
itnächtigen feiten nicht fern von Den? | und für alledingfaamreih. Der&Som: 
nemarce zu Meer /als s.oder 6. Zagrais | mer ift fchön/ luftig/ und lieblich / die Hige 
fen: auff der feiten gegen Mittag grängen | nicht fehr fireng/ ond hat esda/auffer Ser; 
fie mit Srandreich sa ah auff | land/ wenig Fliegen/ oder Mucken. Es 
der feiten gegen Auffgang mit Teutfchs | gibt auch wenig Donner /ond Erpbidem. 
land : Viedergang ligen fie nahend Der Winter ift gemeinlich lang/ und wınz 
Engel: Schott: ond rland/ dahin man | dig. Das Land ft fchier Äberalleben/ auf; 
baldfommenfan. Die Reife von £ifabos | fer Lügemburg/ Namur / ond etliche Drs 
na .. Portugal mag bicher mit gutem | im Sennegdw. So hat «s auch viel Bühel 
ind weniger als inıo.Zagen/ und auß | im Lüttichifchen dobeswol anmehr 
rate 8, 10, 12.910 15. Tas Drien ehe janpigife iftesdoch nichts defto 
penis 
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und Viederländifchen Kraifes- 23 
weniger gut/fonderlich für den Weisen |feine dieffe Gräben/ ond Candl/ mit fleiß 
nd Ghetrepde. Auf den Baumfrüchten gemacht / fo auff erlich Mei wegs lang zus 
ich /fo das | fammen gebrochen / und auff die nohtwen- 
mbLdven/ |digfte Dri/zur Schifffahrt dienlich/ geleis 
terfeyn. Sonftenhatdas Land nicht wich 
Wein | Brunnenquellen von lebendigen IWBaflern! 
auffer angebürgigen en. Aber See/ 
Weyer / Sümpff / und Mofe / find viel 
verhandfn/ welche das Land bevefien/ und 
mcehrertheils forten grofle anzahl Sifch reis 
. |chen. Es hatauch da etliche Wälder/dars 
fampt allerhand Bfumen/ond Kofen/ fepn | unter der Ardenner der fürnembfle. Bad 
fehr fchön vndgut. Es befinden fich da feis in diefen XBälden findet manSdirfch/Dens 
ne gehen, end YBürme/ auffer in | del/ &embs/ wilde Schwein’ Hafen/ Ros 
Holl: und Seeland/ vnd etlichen Drten/ | niglein / IBolff / Füchs/ viel. Dieter und 
dc in den groften WBälden / vnd | Byber/ wenig Marder ; aber feine Bew 
ildnuffen / findet man etwan ein Sort | ren / ond Stachelfchwein. Es gibt auch 
Wärme / gleich wie Die Ditern/ fehr aiff- | allerhand Vogel; Jtem Schwanen/ Reis 
tig ond boß / wie ingleichem viel gifftige | ger/Storchene. Die Inwohner feynges 
Mafler&pderen. Cs edas Sand allers | meinlich einer fehdnen geraden Geftalt/ 

ond wol proportionirt ; fonderlich haben fie 
f 


































hand Vieh/auflerbalb uerochfen. Bnd 
Ku fehöne Schendkel/ ond feyn zu YBafler vnd 


det man in Frießs und Holland offimals 
Schfen/ welche 16.Centner/vas Pfund zu | Land/auch in Rünften vnd Sprachen/fons 
derlich in der Srangöfifchen/ wol erfahren. 


32.Lothgerait/wegen. Jn Holland/ ond 
an etlichen Dreen in Slandren/ werffen die | Geben gute Kauffleue / vnd Fünftliche 
Handwereker. Seyn arbeitfam/ fleiflig/ 


Schafz.oder 4.Lämbleindep Jahre. Die 

Kühe geben/fonderlich in Holland/Som: | verftändig/ liftig/ geben beftliche Mufis 

merszeiten gemeinlich eine allein 8.0nd 10. canten/Zuchmacherie.nehmendas&lüd 

Map Milch/dep Tags. So zeucht fons | an/wieesfompt. Sie feyn fittfam und bo, 

derlich Holl:ond Sriehland/Geldern/ond flich / vnd hun die Männer fich zum guten 

Flandren/ eine groffe anzahl Pferd /fo fein | ruhigen geben begeben/ ond das Saar als 
fein im euflerften Alter verändern. Seyn 


/ ftardk / [chin / ond gut zu allen Gas 
En ran nicht gehezormig/ laflen fich den Neidnicht 


/ fürnemtich aber zum Krieg / fepn. 
Ey and gibt Fein Sal/ Alaun/ noch überwinden /feyn gefellig /fröfich/ offenes 
Hergen/ ond zuallen dingenhurtig. Da« 


gegen feyn fie zu fehr eigennügig / newer 
ding zu viel begierig/ lechtferuig zu glaus 
ben/ ond ehun unbrdachtfamer weife etwas 
fehtieffen. Seyn auch übermühtig/zu viel 
redreich/achten fich nicht viel deß Nechften 
Schadens/ vergeflen balddie IBotrhaten ; 
twiewol fie auch Dargegen die Schmach/ 
vnd IBiderwillen/bald vergeffen. Seyn 
mehrertheils der Trundenheit ergeben. 
Die ABeiber feyn gemeintich fchön /mwols 


/ mit ein wenig ; hataber cin 
Ei eanzapt Rote/äu ‚Sein/oh Sachs; 





24 Befchreibung def Burgund: 

Ehren. Seyn mäflig/bandlen vnd Riffter Colin und Trick/an £othringenond 
Öranckreich. Esfeyen mehr dann 200.brz 
mauerte Stätt Darinnen gelegen /ond bey 
mern ; fondern fie fich auch def 150. ‚Slecken/ die Stattrecht haben. Der 
Fauffens und verf, /ond allr Sa | D Brig ng gewefen/ 

a of 








SI. Reichs zu Antorff: und dann z. N) 
nach/gar wolverfchen. Bey Kindstauff | igfeiten / nemblich Drecheln / Wercche/ 
fen/ Hochzeiten /geichen/ Feften/ vnd of Srießland/ Dber|ffel/ vnd Öröningen. 
fentlichen Srewdenfpielen / fepn fie Poft+ | Darauf dem König in Spanien onters 
worffen/ Brabant/ dimburg/ tügelburg/ 
em theil von Seldern/ Ftandern/ Artois/ 
Hennegau/Namen/dieiMargarafffchaffe 
des S). Reichs / ond die Herzligfeit Me; 
cheln: die übrigen feyen onter der General 
Staten Bortmäfligkeit/ ond werden mit 
einem Damen die Vereinigten Wiederfand 
genenner. 

Aubertus Mirzusfagtin Elogiis Bel. 
gicis ‚ bald zu Anfang / daß inden Nieder 
landen faft 210. mit Mauren / Wällen/ 
vnd Gräben / vmbgebene Stätte : 150. 
Stecken / fo Stattrecht haben : vnd 
ee s ne er En der 

ürften/ ond def Adels Schtöffer/fenen, 
Sn meldet Er in Faltis Belgicis grei 
Burgundicis, daß beyden Wiederländern 
fehr viel Convent der jenigen Jungs 
frawen / die man ins gemein Begginas, 
oder Beguinas nenme/ zu finden. Yan feie 
nem Suchlein aber de Staru Reliysonis 
Chriftianz per Europam &c. fagt ex 
cap.30. daf in den 17. ingen/ auffe 
tenigfle 210. mit Öräben und IBall/ver; 
mwahrte Stätt ; mehr als 6300. Dorffer/ 
ond über das Monchs: und NonnenCid} 
fer / Schlöffer/ Meyerböfe/ ond andere 
anfehenliche Gebaw/fofaft nicht zu schten] 
zu finden 


Fu dem Newverbefferten Naffauifchen 
Embds/ an die Hergogehümber Bülch und Lorbeerfrang/ oder Zriumphwagen/ fies 
Eleve/an das Stifft £ürtich/an die Ergs | Bet / daß der Doörffer in den Niederlans 
den 


| und Niederländifchen Sraifee. if 
| redet ur | 
Sn Den Mn mehr Zn 


en Bicz ger 
verderdtworden. Wanrechne/ | ben) da doch folches Belgium in Syanck, 
Do alenauffon efastey 7. reich an den QWaflern Samara Bi Elia 
achunden Schifron fie Bupfen/oder gelegt geivefen / deffemeinige Statt Beau 
Boten nennen / jÄhrlich auffahren/ deren vais,oder Civicas Bellovacorum,pndaß, 
einiediwederesdrey Räifen thue. Eofeyen | fo nurein einer Theil von deralten Bel. 
inder Teutfchen Spraach21?0. Worts |gica mwar?davon aber vielleicht gang u» 
kein/fo allein ein (yllabam haben/ wie Sis ; Derland und obvermeldte Sänderden Vi 
mon Stevinvon Bruck /im Anfang der eg befommen/ weilen die Be 
be ner da a Tue 
von ch folteg \ 
ion von den Siederlanden ' Belgicammdchtenge et Paben 
enden nei iin Eopar vor diefem ah 
Bar Rama a re | em erlandengehat Me 
roder Tor- 
nel Dornich/ond Mechen: Jtem £im, nd Derecht/welche onter den Ergbifchof, 
burg/£ügelburg/Camerich/ein Tpeilvon fen C ötnond Rpems geiefen,. Nach dem 
Uerland. [aber die Spaltungen in der Religion ent; 
Thomas Campanella fagt cap. ı7. Be fo feyn ‚mehr Biftbumber das 
son der Spanifchen Wonarchi/pag.ızo. Philippi de Andern 
eh We e Tulranien an vom Das Ber 
vndtapffer/mehr au Zrinden/ oT 4.An.ı559,g set worden. Bud 
Geitheingenetann sehlt di 


umber 
viel auffdie Freyheit rec er amade 





onter Gallia Belgica r Ichoff von Verecht:deren aber pie 
cr Eifaß / Lothringen / /das fampt einer groffen Anzabt Elöfter in deu 
Zrier/die Her + [vereinigten Provingen lıigen / ynd abges 


0) 
burg end Limburg/das dürtich/ eis fchafft oder reformırt feyu; wie cs dann 
nen Theil vom St den halben | onterfchiedliche Religionen im Nieders 
land/auch viel Widertäuffer gib. Und 
fagt Mirzus,de Statu Relig. Chrift,per 
7] ‚ Europam lib.1.cap.30.p,7.alfo:InPro. 
die Örafffchafft Boulogne/ den dritten |vinciis Belgicis confarderaris Anaba- 


von dem Land in Srangkreich gele- fia,&Northollandia,in fe&as facile;o, 
den/fo manepgenklich Franciam, pndins | diviß. Der Hoben Schulen werden vor 
gemein P Isle de France nenne/ ondfaft |nemlich (dann theits auch Deventer Br 


den halben recht und andere Dazu rechnen) g. geschr 
‚Campania, vnddan die Picardi/ le Ver- 


fet/nemtich edven/ Dovap, Lepden/ Frar 
man a Oennegdhn/ die Graffs n 
amur/ vnd das Serkogthumb 
Boullon;pndfagegedachter Cluverius, 


v3 
ı WE 
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26 Belchreibungdeß Burgund: 
£dven/ Lire/ Mecheln/ Rurmond/ Air | feldfaftein Jahr. .Erghergog Einft von 
norbergen/ Eaffel/ Dovay/ S. Dmer/ | Deftereich( foim Hornung An. 1595. 3u 
Zourmayy £ille/ Bergen im Dennegöw/ Mrefclarkonben auchbey einem Yahr- 
Valenciennes,Arras/Camerich/Lügens | 12: ff von Fuentes,ein Yahr. 
burg/Namun/SHesdin/ Aire, Warenes, |13.Erghergog Albertusvon Defterzeich/ 
&c. Die obernannte ı 7. Drovingen alle/ | der hernach mit feiner Gemahlin Kabella 
bat Käyfer CarolusV. Anno 948. auff | Clara Eugenia, Philippi 11. Königs in 
Dem Reichstag zu Augfpurg vnter einen | Spanien dltiften Tochter / diefe Länder) 
Eraiß gebracht / und jhn den Burguns | fatlit der&raffchafft Burgund zum Heus 
Difch: genannt/ und an |rathgut beforfien;vndalser Anızy3.nach 
das Römifche Reich gebunden ; alfo/ daß | Spanien omb fie abgeraißt/den Lardinaf 


Sapriig, N eltern ob Hl Alters/ zu Brüffel/an einem Catharı ges 
. r 
mn hi ron der Gürer/sc. befom- | Rorben. Hierauf hatient höchfig. König 
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23 viidie T 5 . U 79% 
Fer na p een onder Leußs,| DOM) 
ciardino,am 24- Blat/ daf man Di 
weit wndbreit/ond auch aufler Sands 

Avclingen/der Zlandrıfchen Statt a/ 


| rn 
and a ah 


| + | zufasfienuchm dderfehben fürnem 
rien Schreiber mut be ee Ka I nfürnenfte 





banı/lanbren/ ameradikhen, wen a ai \ Ba 
L 


» 


noch vmbs 1632. ul Sfagt Petrus Divzusl.ı.Rerum 
benswieindeß Guicciardini wieder aufges Brabanticarum;c.i,daß die Frans 
Belchreibung/am27:bläwlefenift, | = dden/ein Zeutfches Boldk/ von den 
Dieandere über | Brabanternihren Bılprunghaben:da vos 

ihnen die Tungri, Texandri,vnd Adua- 
cieidiefes Land / foben den Alten Brach- 
banrum,oder pagus Brachbantenfis,ges 
nannt worden/ befeflen heiten. Wind habe 
niemands gezweiflet/daß nit Die überblies 
bene auß den Sachfen/fo Käpfer Carolus 
M.fo langbefriegt a 7 pidie 

’ in 





n | aan en i 
h bafelbften sofern /Jum Degogn de 






Seren San von Vitra; end doms |fngnuiß geenberhat. Die Ohter nur 
ne gogthumb/ in Kern 





erbauetiworden/ Frege dem sJofR Spcinrihedegil. 
ER te re 


von Ansbetro/biß | £othringen/ und einen groffen ; 
Ve eBaban en Körber Gez- 
_ Bee: 
rebec 





frid/ der dem Käpfer Henrico ll 
Karlder litt hatypüdaher von feines Battern Brus 


dern Sriderichen/ u dei en enverjagt 
ka pain welchem tidericofein& 
fer Godeftidusderbugkchefüccedirt; 
Schwefter Ida a 


a befoifien/ond mit ihme®& 
ne Bononien/ ins 


en tem 
alfo Lothringen fampt ‘Dr # Ye erseuget N 
| don dimburg / der aber durch 
enric, nei chenden V.verjagtworden/ 





mit nn = Lambert Ende tennceILOn 
Pete See kur nen 
Bifchoff zu C Ein) Löthringen/ als ein Her ei .. GLAIEOOEEN ED 
nung mu in ei bant; ond ir Aue. 8 Ionen She 
Dean. n Sahzlang n ee feinen 
ag onmernen ca | Solana nad Gasrdiam 
vol, fo von obgeDachter rasen Frawen Ger Seen Khäringen. S5 
ur 
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/ Brabant / ond 
‚zu Lövendie Hohe 








‚Elifabetd/Maraaraf Yos Brabant Lautriche,deng:offen aber 
nd Albums aber die Ties 


ZN @ICT,| fena Deren rnbch uch Dr engen fols 
Ace: 


2m. =: een Bar 


bant/os 
B. 
ee een 
m Braten 


















les 
ne 
| was filr Ducp in Diefem/Jonfibam&nigin 

janien gehörigen dergogthuri/den®rs 


ef 


der zeit E Be 
ee 
ter/ vom 
inne | af west adec.ı. Be Bel 
GEORGE FPRe DBrabanf. 
oder vilmeh: derfelbenEx- 
ub Sandennoch Der Albertus senden mr 
Mira fe fhnaktin Faflıs Belgie.& dedep: Eräifesbeym Reichstag 
Bu ag afpeng ja been 1,50 Regenfpurg geflagt/dahes 
| a Ziike als Herkogs u ‚iu eg and 
ee erabne0 & Keichtägen feinen efanbien/ 


mation , ond An port / ein, Met: 


| 


RE | 
in den Abfchicddeß gemelten Reichs Fümer Abrag erfate de 
rss: Sachen au | eo uf nf einon i 


auch 
der th/ | und der der 
Klone sand Yldehä, m ten Nengacrude, ah an 
ob fchon der ddeß Vierten An. 1653.0rm0hls 
chem Dre füch befinder / die Hbrigfeitli ten Romifchen Roönigs/:r. Capitulation 
cheErfanenuß nichtverfatten wollen/ond | fiehet artic.6. alfo: Chur; Fürfien/ ond 
zu deflen Behauptung / mit verbottenen/ | Stände def Heil. Reiche/ und dero anges 
Sn folchen fchwären repreflalien | Hörige Bnderehanen/ ode imploration 
de Po verfahren/daß offtmahls in eis | außtwertigen Anhangs vn ıfteng/bey 
her Sach / welche ver arme id a vnd ra eh 
terclıs a en Rue Gamer den 


mung Öerichts 
eingesogen/ auch in Die benachbarte Pad ei Drdnungen/ 
denm 2. Swen era DA ya »Schluß/ vnd und noch Fünfftigen 
EEE EL | 0 che Asfhicden gemäß, erhalten / die 
oceupirt vıd eingenommen werden ; fols | bierwider eine verübeten Mips 
ches alles aber den gemeinen Kechten/ | bräuchderBrabantıfche Gldenen of 
eichs- Sagungen / dem Vertrag von | nach inhalt def jüngfte Reichs Abfe 
Anno 1543. ond mehr andern /auch dem Setup »undjegtermelten 





enen Pri-| & en er ei vnd ser menigers 

vilegü felbft zumicder welt «s Fahr ı548. jwifchen I 
dann die Abgefandte def id pe heren m Reich auffgerichteren uf 
Exdifes/auffn Reichstag zu Kor Res | trägen vnd compadtaren , nachgelchet 


werde. imübrıgen von Brabant 
Bon Nackt nen ce er agten Maafe oder Mol oe 
mune,pndnur / ie| geben vnd verwahret wird 
Drabandifche Buderchanenin perfona-| Chriftophori Burgens Te in 
libus,extra re zu evoci- | bantix. 
ren roceilab Arrefto wider fie 
Bea ee een Me TE Wasfärs Auder die Sgrarggrafs 
Chur: Sürl Sürften vnd Stände Abgefandten| [haft Def H. Reichs anbelangt z fo 
eh rs Bitten / Bus allergnä>) man onterdie 17. Provingen def Wieder 
Digfterbotten/ fo wohl def Königs in Hi-| lands zu zehlen pflege / wiewoht fie jnners 
fpanien/als def Cardinals Infante £. £. | halbder Brabantıfchen Erengen gelegen/ 
ir ondzu erinnern/| vnd darzu gerechner wird/ fo ift Antorff 
befchwärlich:und ons | das Haupt darinn. Dbernannter Divaus 
oral abgefchaffe/ | fchreiber / da in folcher Antorffifchen 
este nun den bes | Marggraffichafft ligen/ Antorff/ Ders 
numbire alien Schädmgnug gen/ Breda/Lpr/ond HerrendalftiNerns 


thal.) 


nn 


32. Beichreibung Brabants/ 






. Es dafelbfidas Ländlein | tenbar; wie P. Bertius in explicat, 
santen Reichs Marggraffs nr 176. ee 
nenne. obangezogene | rifchen Annalibus meldet. Es ftoffer fols 
Gramaye melder/daß nichtallein | ches Land gegen Mitternacht an 
/fondernauch ein Wargs | burg ; lan andern D grentet es mit 
def Keichs/ ond zwar außden| Brabant/ dem Stift I ond dem 
vndfürnemften feye;dahin Die‘ ich ; wie Herz 


beten iichen Provingen p. 64. erins 
man Sta sl rf ter ha 
vnd Hernia in diefem 


geeignetterden/ und mdg wielleicht/ 
Wolsefalln Der Räpfr einer ein gröfer 
fchafft als der ander gehabt 


DI chafft gewefen/ | Ritt nd der Berfamblungen 0 
nd gehabthabe ; inwelcher | der Gerichtpläge, Es if wen pan 
Herentald die Statt |burg vorbin eine Grafffchafft gewefen/ 

e: Dad dannfomeldet Guicciardinus | aber hernach ungefährlich vifisJahrıı72. 
eh Niederlands / daß | zuei | b gemacht worden. 
Paulus Aemilius berichte] es were diefe | Als der legte Hergog Heinrich ohne Lcibes 
de H. Rom. Reiche Marggraffichafft/ | Erben abgangen/fo lohannes 
vom Ditendem Andernangeord» | 1. in Brabant /daffelbe vmbs „Jahr 1285, 


sg) ner die Stätte |oder 1293. Eraf Mdolphen vom Berg/ 
Nivelle/ flel ond infonderheit | als demnechfien Erben def abgeftorbenen 
- Antorff/fodef ganzen Margaraffehuniis | Fürftenabgekaufft/ auch folches Hernach 
Aventinus abervnd Jo- | mit Kriegs Gewalterobert/ond dem Sers 


& 491. 


IIT.. Das SHersogthumb Limburg | „1 Brddamdie Hersligkeit SNLe- 
HauprStatt/ 


cheln betreffende/fo hat fie von der Start 

Nahm aber Mecheln ihren Nahmen / und ift durch 
bielleiähe niche viel vor Dem Jahr Ehrißt SHerkog den gürigen zu “Burs 
205: wordözumelcher Zeie Wolf. gund/vonBrabantabgefondert/ondzucis 
rannus Apr zu Brumien/mmt Graf Heinz | nemeignen Gebiet gemacht worden/alfo/ 
richen zu £imbung omb das Nacht gefirit- | Daß man fie folgender Zeit under Die 17. 
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 ond Limburg. | 033 
Niederländifche Brovingen gezehlet ; als | ge)- a Werdenhagen part.6.deRebus- 


die jhre eigene Jurisdiction/vnd Gefäge publ. Hanfeaticis fol.ı13.fegg. C. Ens 


‚wiewol fie mitten abantgelegen; | ın delic.apodem.per German.pag.ı28. 
ja i in Ulylebelie. Abrah. elnitzie in Ulyfe Belgico. 
Gallico ‚p.92.fchreibet. Guicciardinus Bao A E das 89. Dlat; 

in oder Herzligkeit/das | beym Johann atom /im 
gargroffeDorff Heift/2.Meilenvon Re; | Fürfll.Sächf.Raipbuch / pag.258. fegg. 
chein auff einem Berg gelegen / mit fieben C. Scribanio in origınib. Äntverp. in 
andern / aber geringern feEen. dem ltinerario Germaniz,fol. 431.feggq. 
Newven Aclanre fiehetesalfo: Die Herr | Und in deffelben Continuation , fol.235. 
Infet Mecheln hat unter jbr nachfolgen, | (9. vnd ınandern Büchernmehr: Dars 
de Dorffer/ond Siehenyats Seven Rupe auß ons folgendes hieher zubringen befics 
fen’ Hombeefe/sceft/,SDaffene/Neckerfpot/ | bet bat. nd erflich zwar/mas den Nahr 
Nieuland. Das fchöne und groffe Dorff | men anbelanget / fo wird folcher vom ans 
Heyft / welches 2. Meilen von Mecheln | oder zuwerffen hergeführe ; Dieweil die Ju, 
auff einem hohen Hügel ligt/ und mit den | wohner eneSchätt andem WafferSchels 


darzu gehörigen Hofen / ein ziimliche ans | De gemacht / Damit folches nicht/ wie vors 
 Kbnliche 


yligfeit macht/gebrauchtwol | bin/frey hat außlauffen fönnen/ond es alfo 

die an Sonpe der ae Meches | enger zurinnen /ond tieffer zu werden ans 
fen/ und ıft it Derfelben Erengen auch bes gefangenbat. Cs lige Diefe fchöne/ edle/ 
Affen / hat aber feinen eigenen Schuls | mächtige vnd vefle Statt / in einer luflis 
hei /ond 7. Schöpffen/ doch mag mat , gen/ ond weiten Ebne/amrechten Öeftad 
don jhren RabefchläffennachMecheinapr der Schelde/ und nach folchem IBaffer zu 
pelliren. - rechnen’ vom Meer /oder dem Occano, 
Auf diefer vier Provingen Befe preis ongefehr 15. Brabantıfche Meilen, deren 
bung / folgen mım die vornehmfte eine ein Fußgeher zu Sande Faum in eince 
und befandiefte.Derter in denfelben/ wel, Stund verbringen fan. Esiftder gedachte 
che man ins gennem alle für Brabantifch, Fluß fo breit und ticff /daf auch diegrofte 


‚Bals; wiewol «6 damit /wie gehört / einen | Schiffigar vom Meer biß zum Port/vnd 


hat. Bd ift die erfte/ dem | andie Statt Fommen können. Bndrechs 

A.B.C.nach/ Bann Da Ana ee von 
mebr als soo. Antorffer Ein; d 

- Antorff/Diefer weicberähmten Bra pre a reich 

Bantifchen Statt/fo/wie oben gemeldt/das | wundern über Die Brück / welche der Ders 

Haupt dei I. Reiche Marggraffichafft| 408 von Parma als Er Antorff belagern 


ey vnd die von den Sateinern Antver- | wollen/bey demDorff Drdam/über dicfen 


pia, von den Niederländern Antwerpen’ | Ftuß/der doch dafclhft 2400. Schuh breit/ 
Syandwerpen/den Srangofen Anvers,den | und auffs wenigfte Gh cr ul/ 
Stalianern Anverfa , den Engelländern | hat fchlagen ur ag welcher Metera- 
Anvverp , vnd Den PA Enueres; | nus im 12. Buch feiner Siederländifchen 
wie J. Bapt.Gramayc fol.ı. Antiquitarüu | Siftorien/ ond Sırada decad.2. lib.6. zu 
Anıtverpiz berichtet/ genant wird / “Des | lefen ; vnd welche Federicus Jambellus, 
fehreibung/findet man beymgedacht?Gra- | ein Jtalianer/ zunichten mit feinen Schifs 


_ maye, tem beym Yoh.HennDagelganp | fen gemacht/daß darüber etliche Dbriften/ 


‚72. legg: Petro Divzolib.i.rer.Bra- | pnd auff die 800. Spanifche / geblieben 
t.c.7. Lud. Guicciard.inomnium | feyn; der von Parma aber folche Brück etz 
Belgii,fiveinferiorisGermanizRegio- | ficher maflen/ die Feinde zu beiriegen / wies 
num zer ‚am 59. omd folgens | der gebamwer hat. Es hat anfolchem Fluß 
den/biß auffsung. Dlat ; G-Draumen im | Hinab fchöne grofle gepfläfterte Diäg / da 
1,0003. Theil feines Stättbuchs; J-An- | mandas Kauffgur auff- 7x abladen/ vnd 
De, ins 





34 
instruchnebringenfan. ZuSanderechnet 
manvon binnen. Meilen gen£oven/ 10. 
nach Gent/18.gen Bruck/B.auff Brüffel/ 
4. gen Diecheln/ 29.nach Colln/ vnd14. 
auff . PBnd fan ınan zu 

auff der Schelde/und andern ge; 
machten Candien/ auch dem Fluß Dilia, 
nach Gent/ Tenermund/ Mecheln und 

Drüffel forfien. Der Bmbfreiß der Statt 
ift von z. WBelfchen Meilen / weniger 301. 

chritte; fo aber das Schloß /oderCaftell/ 
darzu genommen wird / fo ıft der Bmbs 
Freiß mehr alsvons. Meilen. Der Durch» 
fchniet nach der Sänge/ Kg ee 
/oder Poortan /biß zuder 
Shioforäten! ift von 1800. Schritten/ 
sder 9000. Schuch und nach der Breite 
vondem Jacober /oder Kypdorper Thor/ 
. bißzudem Fifchmardits Thurnvonzioo. 
Schuhen. m das befagte oben an der 

Statt gelegenesCaftellfanmandurchEr; 
laubnuf zwar fommen/ den Hoff/ und So: 
famenter igen; aber die rechte Beve; 
fligung Läflt man die Srembde nicht fehen. 
Es hat 3. Thor /ond in feinem Bmbfreiß 
ein wenig mehr/alsein ABelfche Meit. Zu 
zn deflenfichet : Soli Deo gloria. 

fvauf def Königs in Spanien Befelch/ 
vom Serkog Ferdinanden von Alba/ Ans 
no 1567.juerbawen angefangenond nicht 
in einem Jahr vollendet worden ; und 

Bat nicht mehr alsgo0000. Gulden (dar- 
außtheils Eronenmachen)geftanden. Hat 
fünf Bollwerdke / fattliche Zeug : vnd 
Provianchäufer ;zufampedenKoßftällen/ 
ond gewiflen/auch fichern YBohnungen/ 

die Soldaten/deren auff die dreptaus 
t gar füglich darinn wohnen fönnen ; 

Die man auch auff dem groflen im mitten 
dep Schlofles gelegenen Hoff / trillen/ 
oder abrichten fan. Bad ift darzu allda 
ein feine /ond Fänftlich erbawete/ wiewol 
Feingrofle Kirchen. Es iftzwar Anno 77. 


Belchreibung Brabants/ 


1585.Fam/mebrers beveftigeworden/ daß 
man folches jegt onter die fürnehmfie Bes 


fungenmEuroparechnenihut, Wasdie 


Gtartmauren anbelangt /fofenn diefchben 
von gehawenen Steinen trefflich . 


ftarck vndbreit/ond haben achtfehr ftarıte 


Bollwerc;davon Scribanius zu lefen.&s 
fichen auf den Wällen vielgroffe Baum 
an etlichen Drem drey/vier/auch fünffs 
fach nach einander / in tuftiger Drdnung/ 
daß man alfo zwifchen folchen hinfahren/ 
vnd ficherlufhigen fan. Der Thor oder 
Pforten feyn 13. deren fünff auffe Landyı 
vndachtzum IBafler gehen. Die zufande 
beiffen / deBegyne poort ; de Keyfers-. 
poort,fo auch die Georgens Port genant. 
wird;das Yacober Thor/oder deKypdorp: 
poort;de Roypoort,oder das Kohte/ond 
DergerZher ; vnd dann deSiyckpoorr, 
oder das Koththor/ wegen der nabend ges 
legenen niedern/ und fümpffigen Drehen. 
WBnd diefe Thor alle fepn fehr prächtig 
von gehamwenen fchönen Steinen erbamet/ 
ond mit fteinenen Brücken von auflen vers 
feben. Auß denen / fo zu dem NBafler/ 
oder der Schelde gehen/ fepn die vornehm« 
fle/die Eronenburger/ond die Kraenpoort. 
Bad feyn die 8.Candl/ond Schiffftelluns 
gen mit Berwunderung zu fehen / durch 
deren Candl auf der Schelde Bermittes 
lung / die Schiffe mit den Wahrengar in 
die Statt/ ond fonderlich für das Dfters 
lingifche Hauß / fommen fdnnen. Die 
Gräbenombdie Statefeyn heutige Tags 
fehr tief / nd 150. Schuch breit; in wels 
chen zumeheillebendiges YBaffer auf dem 
Grund/ oder Boden; zum theil auß dem 
Fluß / oderder Schelde/ dahin geleitet ift: 
Was die Startfelbften anbelangt / fo fepn 
die Ghaffen / deren 220. gezehlet werden/ 
breit ond lang / die man gar fauber hält/ 


ond fichen in vielen derfelben Lindenbäus - 


me nach einander. Die Häufer infolchen 


von den Antorffern/ folches Eaftell/ nach |feyn nach fchöner Drdnung / ond deren 
in neh ande” rn viel gar prächtig/ ond wie Jürftliche Pas 


ren/das 


d verlaffenmuften/ges | läft/ gebawer. Guicciardinus hat jhrer 


genderStattzu/fampt def gedachten Sers | feiner Zeit 13500. gesehlet. Es foll aber 
ichten Bil 


KogsvonAlbaauff; B/nies 


noch wol für 3000. auffs wenigfte umbs 


flen/ ond zerbrochen saber hernach/ | Jahr 1631. alhie Plan geweftfeyn., Wnd 


als die Statt wieder an Spanien Anno | fepn die befagte Hdufer guten eheils mis . 


fofts 


_ 
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für / deren Länge aufs wenugfie ıft 
von 5To. die Breite mehrertheils von 
40, vnd auff einer Seiten von 360. 

„Hat 66.Eapellen/ und Atär/ 
allda an Marmor/Bildern/vnd Seranfale 
den nichts erfparet worden ; davon Göl- 
nitzius pag. 54. zu fefen/der auch p.55-deß 


Buchtrudkers / vnd def Plan- 
eini Johannis Moreti 
Or iffe fegets Andere Epitaphia aber 
fo wol in diefer Kirchen / als in der Statt 


a wieder/feynindeß Fr.S weertii de- 
Aciisfeleis,p. 458.legg-zulefen. Der 
eine auf den zween Thürnen dieferKirche/ 
fo Anno 1422. zu erbawen angefangen/ 
nd Anno ızı7.vollendetworden/willvon 
theils dem Straßburgifchen vorgezogen 
werden / darinn 68. Flein ond grofle Ölo; 
den gesehlet / vnd von denfelben cin lich; 
liches Öelcut geboret wird. IBie dann an 
vielen Drien im Sliederland der Brauch/ 


 Daf/ che es fchlägt / man einen Pfalmen/ 


oder fonften was fchlagen böret ; welche 
KRunft zu Moft Anno 1481.am erfien/ vnd 
zwar voneinem Be, ep 
Berftand gewefen / ift erfunden 
ig en en, ein yes 
Liebligkeit/als allbie/biren/ond wird do 
das IBerd nur von eines Menfchen Hand 
ond Füffe regiert. Es werden auff dem be; 
fagten durchfichtigen Thurn 622. feiner; 
ne Staffeln gezehlet / und fein gange H0- 
be von 461. Schuhen gehalten / warn 
die Spige / ond in folcher das Ereug dar; 
zu gezeblet wird / fonften die Hohe von 
Schuhen ift ; davon man die gange 
/ neben der vmbligenden Land» 


Ichaffe/überfehen fan. Theils wollen/daf 


inder Bilderftärmung Anno 1566. bey 
400. £aufent Gilden wereh Schaden in 
Diefer Rirchen gefchehen feye. Wber diefe 
Sifehoffliche Kir 


irch hat eo zu Y4ntorff auch | fo deß Jahrs 1621. er worden % 
„ 


4. Pfarzfirchen/als/suS.Beorgen/S. 
Waldburg/S.Yacob/ und S. Andreas. 
Buter denen die zu S. Waldburg ins ges 
mem DBorchferek/von der fehr alten Burg/ 
oder Schloß/in deme fie eingefchloffen/ges 
nennet wird / fo folgende die Antorffer zu 
©. Waldburg geheiffen haben ; weiln ein 
beftändige eradirio der AntorffifchenKirs 
chen ift / daß ©. WBaldburg/ als fie auf 
Engelland nach Teutfchlandraifete/ nach 
Antorff gelangt feye. Band wird noch heus 
tigs Tags ein Örufft/ in welcher fie folle 
gebetter haben / und darinn eineheilvon eis 
nem ihrem Kinnbacken / gewiefen. Sie 
ligt aber nicht allda / wie einer fchreiber/ 
begraben. QBnd verwirfft Aub. Mirzus 
in Faftis Belgicis , p.222. dasjenige /was 
Joannes Goropius Becanus , in feinen 
OriginıbusAn®verpianis,von einem Abs 
gott allbie/den die Antwerper/che fie Chris 
fien worden / verehret haben follen/ berich» 
tet. Esfeynd über das allhie viel Manns: 
vnd SramenQiöfter/onterdenenfonderlich 
die Abtep zu ©. Michael / Premonftras 
tenfer Drdens/ in welcher der Sandsfürft/ 
wann Er bicher fommet / einfehret / zu 
fehen. In derfelben Kirchen ruhet/beym 
hoben Altar / Iabella Borbonia , ers 
sog Carls def Kühnens zu Burgund 
Gemahlin / fo Anno 1465. geftorben if. 
Pber der JefwiterKirch folle fein prächz 
tigere in Niederland / und Frandreich/ 
feyn. Es gläuget da alles von weıffem 
Marmor / ond ıft auch der Boden von 
folchem Zeug ; und werden 36. Gäu: 
len/vnd herzliche def Brügels/ und Rus 
bens / meiftentheils / &emähtde allbie/ 
mit Berwunderung/gefehen. Somwerden 
in folcher Kirch auch S. Wilhelms / def 
Hergogen in Aquitanien / ®cbeiner / in 
einem filbern / und fünftlich gemachten 
Gefäß/auffbehatten/ fordurch Vermittes 
lungdeß CaroliScribanii , auf Liguria, 
durch die Engebey Gıibraltar/ins Wieder; 
land geführt worden. Wand eben diefer 
Scribanius hat es auch dahin gebracht/ 
daß die Statt Antorff amerfiendem Igna- 
tio Lojolz eine Kirch / auf weiffem $i- 
gufifchem Marmolftein / erbawet hat 


m 
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Belchreibung Brabante/ | 
ift das Gerichthauß/ in welchem offentlich‘ 


Gericht gehalten wird / zu fehen / davon 
nicht weit der Statt Öefängnuffen fepn. 


Es 

Be 3 ubl. Hanfear. 'Bnter den Burgerlichen Gebä 
part. 6. fol, 114. a. jeßt EL zehler ) ond | erftlich das Kauffhauß / oder die nu 
Copa / auch onterfchiedliche Hdufer/ | fonderlich die Newe / da die Kaufflcute 
and Spitäl/fi 


die Arme/FündelKinder/ | vorhin zufam 


men fommen feyn/ zu fehen/ 


im Kopff verwirrete / ond dergleichen; | fo ins gevierdte gebamet ift/onten herumb 
; ein Zuchehauß | offene gewölbte Bänge/vnd einen groffen 


ein Srawenhauß 

A ke / ond Mrögplein ein Hauß 
arme Sungfrawen ; zu denen man 
auch theils auß dem Fündelhauß thur/ 
fie ehrlich aufferzichet / ond hernach ents 
sorder dienen lAflt/oder/fo fie einen Heurat 
befommen/ diefelbe auß dem Armen: oder 
Almoßfaften/außfteuret. Bud fchreiber 
C, Ens,in delic.apodem. per German. 
pag. 130. da das Allmofen / fo man alle 
Zag / fonderlich an den Feften / in den 
Kirchen allhie / famblet / vielmals in eis 
nem über die drepflig taufent Ducas 
ten erwage. Die ee ei 
ein befonders / darinn fie jhre ehr; 
liche hg: haben ; theils derfelben 
auch zu den höhern Facultäten gelangen: 
wie hievon / und deg Simonis Roderici 
Pererti Hauß/für zwölf Arme gefiffter/ 
Abrahamus Gölnizius pag. } 3 in % 
chreibung diefer Statt / zu lefen. Zu 
Den Sehehdufem/ fanman auch E.E. 
Rats allbie anfehenliche Bibliocheet 
ehum/fo derfelbe / vor Furger Zeit / ange: 
richter/ond in folche deß gelchrten Wanns/ 
Joannis Bochii , der def Yahrs 1609, 
zu Antorff geftorben / binterlaffene Bü; 
cher erfaufft hat; wie Aubertus Mirzus, 
in Elogiis Belgicis, five illuftrium Bel- 


re 





gepfläfterten Plag ın der mitte / ond 
ziween Thürne/ fälnpt den Bhrwersken/ 
bat. Bey dem Eingang Reber diefe 
Schrift: S.P.Q.A. in Ufum Negoria- 
torum cujuscunque Nationis,acLin- 
gux, Urbisäue adeö fux Ornamen- 
cum; An.ıs31.afolo extruicur.sec. &g 
rubet folches Hauf auff 43. Marmelfteis 
nern Säulen. Diegängeift von 180. die 
Dreitevon 140. Schuhen. SYrutigs Tags 
aber ift in beyden Burfen ein Eindde/ond 
fihet alles betrübt auf ; da man/vor den jns 
nerlichen Niederländifchen Kriegen / alls 
bie/ in einem Donat/ mehr /ats zu Benes 
dig in zwey Jahren/verhandelt hat. Bnd 
feyn offimals bey dicfer weylaud vors 
nehmbften / vnd berühmbteften Handelss 
Statt in gang Europa, anemem Mare 
tag/ wochentlich / acht /oder neunhumdert 
Sciff/ auf onterfchiedlichen Drten der 
Welt/anfommen/vnd über die 75.taus 
fent Icbendige Fifch verfauffe ; ond von 
‚Böllen/ ond dergleichen Aufflagen/ indie 
1726. taufent Gulden / in die Rent- Cams 
mer gebracht worden. Bud feyn/einss 
mals / allein ziween Rauffherren zu Ans 
torff /für fich /auff feche Millionen / oder 
fechsig Tonnen Soldes/fchuldig worden: 


gii Scriptorum vitis , pag. 209. fegg. | wie von diefem/ond anderemmehrernjoffts 


fchreiber. Dnter den IBeltlichen Ges 
bämwen leuchtet infonderheit wıfür / das | 
gewaltige Rabthaufe / fo fehler auff die 
bundert saufent Eronen zu erbawen foll 
gefofter haben. Es hat flastliche Zimmer/ 
ond in deren einem Anno 1631. ein vnd 
drciffig Hergoge in Brabant / und Erg 
bergoge zu Defterreich/ von vnterfchieds 
licher Kleidung / gehabt. er diefes 
Gebäws außführliche Be 
fchreibung zu haben begebrt/ der findet fols 


angezogener Carolus Scribanius ; item 
Hermannus Latherus de Cenfu, Iıb 3. 
cap.12.p.690. Thomas Lanfiusin Orat. 
pro Kae BA edir.3.Me- 
teranus in feinen Itiederländifchen sftos 
rien / ond andere mehr /zu lefen. WBnd 
rechnet man / daß alle Jahr alldie / im 
Kauffen/ und Berfauffen/ über die fünff% 
hundert Millionen&iülbers/nach der Nies 
derländifchen Müns/das ift/über die hun: 
dert drey vnd dreiflig Millionen Soldes/ 


chebeymgedackten Scribanio. Ferners/ | ohne das Wechfelgelt/fo ab> und zumimbe/ 


aufs 


zen 
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un nd die Spanier/ 
fo das Eaftell 


dem Sandtio Avila , innen hatten / Die 


überfielen/ das Rabthauß/ ond gar 
1a auf nd Raufpmanne Gaben 


rem &elde / auff die 20. mal hundert taus 
fent Eronen/ ohne die Rleinoder / Silber; 
gefchir: / ond andere ding / welches fiewie- 
der offentlich jelt/ ondoffteingemeis 


ie getrieben wors | geivefen, 


y | Limburg, 7 7 
aufgeben worden / als diefe Statt noch | mit jenen vermifchte Burgunder / Fear 


fianer ‚nd /asthan hätten ; als 
deren bey z000.3u Fuß/ und Soo.su Pferd 
‚ Erzebleraber von den gebliches 
nen Soldaten der Stände /ond den Burs 
gern/ nur 3000. fo durchs Schwerdt / sc. 
air a eh 
vnD ovich/ 

die in der Flucht inden TBaffern umbFoms 
ar er ne Es 
e diefe Statt bernach noch mehrere 
DBnfäll ; fonderlich Anno 1583. deu 16, 
Jenner / als der Dergog von Alengon 
auß Srandkreich fich zum. Derın diefer 
Statt / wiewol mit feinem groffen Schas 
den / machen wollen / außftchen ; Bone 


ner Soldat in die 10. taufent Cronen auff | und weıln fie Anno ıs8s.den7.(ır. 


einmal gefegt hat. Bad feyn fie gleich; 
wol nicht über alles Geht fommen/ fondern 
ts foyn viel reiche Burger / die in Die Drey 
Bundert taufent Gulden in der Truchen 
gehabt / mit geringem Lößgelt / davon 
fommen. IBie dann / onter andern / Die 


nifchen Hauptleuten getban / mehr dann | etwas 


tmdere taufene Ehulden Baarfchafft/ 
ampt jhrem gansen Haufe / Handels: 
en / ond was fonfien Arabien 

Ligfeitdarinnengeweß/gefi vn 

sich ‚wieder Author de Rechts: 
bedenckens / ob die Reichs Ritterfchafft 
in Schwaben / fich in eine oder andere 
Dändnuß rinlaflenfolle/am38.‘Blat be; 
zeuget. Brfach war zum theil auch die, 
fes/ weiten alles eylends zugehen mufte/ ın 
dem die Soldaten fich vor den Holländ; 


gufti vom SYernag won Parma belagens/ 
vnd wieder onter def s in Spas 
nien Gewalt gebracht worden ; fo ift die 
Kauffmannfchaffe von binnen nach Ambs 
fierdam fommen/ alfo/ daß fchier Feine ans 
dere Handthierung mehr allbie / dann 
daß etliche Höfifche Negotianten / wie 
mans nennt/ond Sinanger/die Stattnoch 

aufhalten ; wie in dem View vers 
befferten Sraffauifchen £orbeerfrang/ fol; 
5:a.fichet. Die Zeurfchen/ oder Hanfees 
Erätte / haben abfonderlich ein Kauffs 
hauf allbie / das Dofterlingifche Haupß/ 
oder Hetklein Ofterfe Huys , genannt/ 
welchesbey 280. Schub indie Linge/ond/ 
neben den Öängen / vnd Gemachen zu 
den WBahren / 300. Cammern/ nd fehe 
groffe Zafelftuben/ von fehr fchönen &er 
mählden / und Zapezereyen ; ond dabı 
einen ftattlichen hoben Thurn / d 


ond Seeländifchen Schiffen / fo bey der | cin Adler fichet / bat ; welches aber jest 


Statt anfommen waren / beförchteten. 
P.Cornelius,ein Hifpanier/fagt/in feiner 


von Soldaten bewohnet wird. Ferners 
ift die Ölaßhätten zu befichtigen/ darin 


Niederländifchen Hiftori / daß man dar; | manfchöne Öiäfer/auff Benedifche Arıy 


gehalten / daß innerhalb 8. Stunden 
ea mehr als 17. taufent Derfonen 
erblieben feyen ; vd daß deffen die Br 
Ich gewefen / weiln die Spanier nicht 
bezahle worden/ und der Raht der Staa; 
ten zu Brüffel fie/die Spanier /auß dem 
Sande haben wolte. Famianus Strada de- 
£ad.r.lib.8. deBelloBelgico , fehreiber, 
Daßtsnicht lauter Spanier /fondern auch 


“ 


machet. Darmach die Düng/ ein Königs 
lich Gebäw/ darinn gulden/ vnd fülbern 
Münggeprägetwird. tem die WBaflers 
Ruben / von dannen das IBaffer Durch die 
Statt / vnd in die Hdufer geleitet wird: 
Das Teppichhauf / fo fehr groß / und in 
der Länge und Breite 230. Schub / nd in 
feinem Bmbfreife 26. Dre/ die Teppiche 
sc, darinn auffjzubebalten/ hats Die für 

& ij nehm 





en 


zz zyWWEPREEEEEEEE 


38 Befchreibug Brabants/ 


auß den 74. Brucken/foüäber die | fanden / davon ift sum theil oben gefage. 


acht Candl/außder Schelde indie Statt/ | worden: das übrige findet manbeym Mc- 
ond andere / gehen: Das Waaghauß: | verıno,vii andern oben angszogenenSeris 


Die Fteifehbäneke: und dergleichen: Jtem | benten / auch im Icinerario Germaniz. 


def weylandberähmten Chriftoph. Plan- 
eini Zrudkerey /von 12. Preflen/ ondfaft 
ae Schrifften / auch andern 

chen Sachen : alfo / daß folche/vom 
Wunderweref der 


erey 
Sahr 1631. Balthafar Morerus, def bes 
fagten Plantini Zochter Sohn / vundfehr 
gelchrier Mann/vorgeftandenwar. Fers 
ners dep Rubens KRunfifammer/ von ges 
fihnigten / geftochenen /- ond gemahlten 
Stüäden: tem/ der ftattliche Pataft def 


SimonisR.oderigi, berins von Ros 








Anno 1643. ift ein 


| harter Scharmünel/ 
nahend Antorff/zwifchendenSpanfchen/ 


vnd Holländifchen/vorgangen/darın diefe 
obgefiegt haben. 


Vnterhald Antorff/an beyden Dfern. 


eroberten die Staatifchen Anno 1638. 


vnd fagerten fich dafelbft / onter Graf 
Wilhelm von Waffau/ bey Sooo.Mann/ 
in Meynung/ von dar weiter gegen Ans 
torff zu rurfen. Als aber die Spanıfche 
Macht herbey fam / gerieth es zum Tref> 
fen / inwelchem die Spanifchen einen ans 


des / darinn ein fchöner Kitronen : vnd | fehnlichen Sieg davon trugen. Das Jort/ 
Pomerangen-Garten; Bränn/ond Bil | oder die Schans DBorengatt / lige nur 
der/fo Waffer vonfichgeben. Wind mag | cin halbe Stund von Antorff / fo die 
man hierauf / wann man oberzehltes alles | Staatifchen Guarnifonen von der Ercußs 
befichtiget/ond nun mädeift/in den Weins | Schang/ vnd Lillo, nach wenig Stunden 
€eller / zu den Taufene Mitteln / oder | Belagerung’ Anno 1646.occupirt. Weis 
’thuysvan duyfentmiddelen,fich beges | fen aber denen von Antorff viel hieran ges 
ben/ond da erquicken. Zur Zeit/ da es | legen / und der Pring von DBranicn die 
allbie noch wol geftanden / haben fich zu | Seimigen nicht alsbald feamdirt / fo 
Antorff mehr als ein hundert taufene Pers | feyn die Spanifchen in aller epl darfür ges 
fonen befunden / fo in den 13. Thrilen der | ruckt/ und mit Canonıren folchen ernft ges 
Statt /fo fie Wyeken nennen/auffgchals | braucht / daß endlich die Staatifchen fols 
sen; aufler den Schiffleuten ond andern/ | chen Plag wider verlaffen mäflen. Tom.s- 





auch denen in den Vorftätten/ deren wol| Thcarri Europ. fol. 1185. a. Jermer 


fünfzig taufene/ ond mehrere / folten ges | onterhalb S. Philippe / amrechten fer 
weft feyn: und auffer den Srembden/fo üs| der Scheld/ ift die gedachte Ereusfchang/ 
ber £anddahinfommen/fo nicht zuzchlen | welche ermelter Graff Wilhelm Auno 
Werferner/ wiediefe Statt noch | 1632.cinbefommen. Die Spanifchen Bars 

Beutigs Tags regiert werde ; wie cs mit | tenzwar Anno 1640.cinen heimlichen Aus 
der Wahl daher gehe ; was für Acmpter | fchlag darauff / wurden aber / als derfels 
und Beampte/da feyen; wie auch vonder be entdeckt / heflich von der Staatifchen 
Anwohner Sitten/ Freund: ond Höflig- Befagung abgemwiefen. Nach der Ercus 
Feit ; Erfahrenheie vieler Sprachen ; | fehang Fompt Die gewaltige Beftung Lil- 
ihren Gebräuchen und Gewonbeiten/ ond | l0,fo Mondragonius ‚auß def Serkogen 
dergleichen / zu willen begehrt / der fefe, von Alba DBefelch / erbamet ; aber Jest/ 
den Lud. Guicciardinum , Carolum | wie auch die gegen über /von Kunft/ vnd 
Scribanium ‚ ond jegtgedachten Gölni- | Natur / überaup vefte Schang Licfffenss 
ezium. Dannallesallbie einzubringen/zu | boeet / Staatıfch ift / auff welche die 
fangfepn würde, Was diefe Statt aufge: | Spanifchen unterfchiedene a an 
| chläg/ 


Be ers. Me Me A TEE u —_—— 
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vnd 


Limburg. - 
re guweite Shane nen Sao fen ac 


Al» ana Zörters S. Ambrofij | fchen vor etlichen Jahrentrefflich 
tan See rich 

Scheide / 

duno1Ssr ba hama once, « | meldet. 


uifch find. Sn Mereranofiehet |bet. VB 


/ onter a Wil: Bapı Gramayel. 4 Anıverpig Anti 
von Naffau/die Ereusfchang nahend | 


lıbr. 49. hievon alfo : 
hatıfche Parthep 


itm&» Snrobeesrgangibasger 

a 20h vnd den gangen Koumenflemis 
nZcich; JtemiS 

der Fort’ fonften die Stoofichang/ oder 

Stoofgatt genant ; Jtem S. Martin: 

Shan oe Jagerber nee, Ron 


oberer Die gewaltige Geufens | ( 
Kuna Da Eofaben 


aber die Spamifche obgeda 

Shane en Lillo,1os 
bend der gelegen/ Anno 36. 
mitSturm wider erobertswieim 54-"Wouch 


rn 
sheiler fich dicScheld in2.Arım/ 
deren vun a era ee 
det/vnddeHonte ‚oder 
re wird/ und bey Shffingen in das 
eer fället. Der ander Armfchrerfich ge; 
gen Mitternacht / vnd als er vor Bergen 


| De über paffıre / cheilet er fich wieder 


inziween Arın/ deren der eine Zolen/ einer 
Statt in Seeland vorbey / feinen Gang 
en den Holländifchen Infeln nimbe 
Gegend Anno 1631. die Spas 

/ von den Staatifchen zers 


In/ Schoumen/ vnd 
Dagemlindas when ergeufle/ fürden 


S.Ambrofius&chang | fompt/ 


39 


ten. Dnfern von de 


ihe auch/ivasinder 


man / von Gent 


Antorff fegen Läffe) der gedachte Gölni- 
ezius pag: 41: zu lefen. In dem Newen 
Guicciardino , vnd Befchreibung Fans 
dern/fichet fol. 162. daß diefe indem Lind» 
lcın von Wars gelegne t FR 
(dardurch man, einen freyen Baß / 


Fahrt über Die Scheide / nach der Gtat 


Antorff habe) Anno 1592. den 13. Yens 
ner / vonden Befagungen beeder Beftuns 
geny Lillo,vnd Liefkenshock , pnverfes 
bene un überfallen /_vnd eingenommen 
wor 


Arendonek 7 ikein Brabantifcher 
Flecken/Antorffifchen Bebiets/fo vor dies 
fcm wol geftanden / aber Durch die Krieg 
in groflen Abfall fommen / hat eine Kire 
chen/ fo der I. Sungfraien MRarien/ und 
dem H.Fob gewephet worden/ wie Gra- 
maye cap.ı2a.Antig.Antverp. pag. 172, 


berichtet, 


Arfchot 7 Arfeot / Acrfchot, 
Diefe Brabantifche Statt fige in dem 
Lövrfchen Gebier/ andem fleinen WWBaffers 
fluß Demere ‚3. Meilen vonLdven/vnd 
Dieft von WRecheln und Lier aber 4. Miet 
len. Sie hat durch Wafler/ Wetter dep 
Fever / ond Feind/ viel erlitten’ fonders 
lich Anno 1506, als zwilchen Brabanı/ 

pnd 











40 Befchreibung Brabants/ 
vnd Seldren/ 4eneftanden/ inwels | taldafelbften. Die Bürger ernehren fich 
mSie be mitSchidert ond | meiftens ab dem Feldbaw / ondder Bichs 
Femwer vert / md jhres vorigen ans | zucht. Anno 1637.ift diefe Statt/wieman 
fehntichen Bern beraubet worden. | von@olln gefchzieben/biß auff wenig Hdus 
Anno 1578. im Augftmonat/ ward fie von | fer/abgebronnen. 
der Stände Soldaten vnd das 
mitfieden Rönigifchen nichtsmehrnugte/| WUfcha/ Alca ‚wird vom Guicciar- 
eo verbrant/ alfo/daß firlange | dino unter die jenige Brabantifche 
ei ein Eindde geblieben. Sie bat aber | gesehlet/fo man Uryheden ‚ oder Stätt 
ch wieder zu bewohnen/vnd beveflis | fein ohne Mauren / nennet. Ligt von 
ger zu werden angefangen. ft vor Jahren | Mrerchta eine/ und von Bräffel driethalb 
snter den Hergogen in Brabant gewefen/ Meilen. AubertusMirzus, inElog. 
an das Cropfch Gefchlecht Foms Belgicis, pag. 121. Beifft Alcam einen ab 
/ fo auß Königlichem Bngarifchen | ten/ ond reichen Warcktfleeken/ im Brüßs 
Stammen wird /ond welches | Kifchen Gebiet / von dannen JudocusBa- 
Eamaren /ond von dannen ins | dius, der gelehrte Dann/Fonmen/ der da; 
derland/fommenift. Aubettus Mi- | Ber Afcenfius zugenant worden ift. P.Di- 
rzus,inFaftis Belgicis, fehreibee p.504. | vzuslib.ı.rer.Brab. cap.s. fagtalfo: Ad 
dap Rönig Andreas IL: in Bngarn/vnter| occidentalem Bruxellx partem , Alca 
andern Kindern / auch den Andream ers | vicus, arxäue nobilis , veteri , eique 
zeugt/welcher nach Benedig gezogen/ vnd | clarifimz Afcanorum familie nomen 
ee hundene nie dedit. 
a / ond Dale j 
das Eroyifch Gefchlecht gef Da Dergen op / auff Som/ 








Hen " 
graffichaffi/und endlich zu einem Hergogs | 68 Fönne Diefe Statt / jhres Lagers halber/ 
nn ger op Puppen realiter nicht fortificire werden. Nichte 
von Croye zumerften DergogzuA4rfehor/ |deRo weniger hat fie onterfchiedliche 
außgeruffen worden. Bad haben diefe fcharffe Belagerungen/ und zwar diecrfte 
Hergogen ein weites Gebiet nunmehr on, | Anno 1588. onter dem Sergog von Par: 
ter fich./ wie hievon Joh.Bapt. Gramaye | Ma ; die andere Anno 1622, pnter dem 
fol.1.10.0nd3.2. in Befchreibung de Her; | Marquis 7 un » (der in 78. Tagen/ in 
Kogthumbs Arfcor/ Anno 1606. zu Brüß die zoooo.ann/die außgeriffene mit eins 
fel in 4.getruckt/zulefen. Sie befigen auch gerechnet / die Belagerte aber 1200. vnd 
anfehmlicheHersfchafften/ond viehStätes | Darüber / verlohren ; nach dem auß.der 
lein/fonderlich Chimay, ond Beaumont, Statt/ond wider diefelbe/mehr denn zwepr 
im Hennegöw. Anno 1645.war onterden | mahl bundert taufent Schüß / außgroben 
Eölinifchen Domberren / auch Carolus Städen / gerhan worden) mit grofler 
Eugenius Arenbergix Princeps, Dux Hersbafftigkeitzaußgeftanden. Tach der 
RR S.R.1. Princeps, in Chi- legten Belagerung / weil die Spanifchen 
maii, Porcian,ondRebecg. Eshat ges | noch jmmer ein Aug auff diefe Statt hats 
dachte Statt Arfchoe nur eine Pfarzfir, | ten) hatmanauff Staatifcher Seiten mit 
chen zu onfer Srawen/ allda ein ftattliches | Heiß dahin getrachtet/wic die Sortification 
Stift / oder Canonicorum Collegium | gegen Mitternacht ( fintemal man die 

- 8, Cs fenm aber auch Clofer/ond ein Spis | Statt gegen Mittag vefl genug erachtet) 


alfo 
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Echangen zuverwaßrt. Welchesalfo An. | forthin neutral feyn folte. Ym neuen Me- 
8.gefchehen/inmaffen hievonein flarer mwirdl.sı.gefagt/ da Hein 
Ah im appendice Atlantis majoris heiten Berge, fo hd = © 
zufinden. hat mandie onterfchied» ] 





rat/auffloannem von Ölimis fommen/| gebören/zu einer Marggrafichafft 
deffen Nachfotiien noch biß daher weit ın babe.Sepe vor diefem cin vornehme 
Drabantberifcheten. Ludov. Guicciard.| PelsStatt geiefen/als die Englifche Zus 
inbefchreibung Brabants/meldet/d; Der: cher dafelbften verfaufft worden. Es haben 
ga/fo man auch Bergozomium nenne/ 6. , Die Holländer diefen Dreh Anno: s77.in 
ond zwar ehr a Are zu fand von; Ihren Öemwaltgebracht und bevefigt/ des 
Antorff liege. bs Jahr 1537. feye| nen/wieauchdenSeeländern/an folchem; 
M affzuBergenlohannes Withe-| alseinem freyen Daß nach Brabant / viel 
mius,Örafzu TBalhein/ond SerzzuDders! gelegen/ daher auch flets von 2. in. taus 
felgewefen / der/ nach demder Manntıche) fent Manndarinn zur Befasung ön folk 
Stamm abgangen/ durch feine Gemab | Ien.Ligtfonftengar fein auf einem Bähel/ 
lin/fo von denen Akte en und an den euflerfien Theilen dep Bras 
Bierzugelange feye. Etwa ein MeitiL cgs bants/gegen Wiedergang nd nabend dem 
ungefehr von Berg op Zomlige/ fagt er| Meer. Gemeldtes Fleinee Mafler/ oder 
Serners/das fehr fchöne undluftige Schloß bach / Soom/ entfpringt nahend bep der 
Wouda/ der Berg op Zomifchen Fürs Statt/ vud fälle alsdann auff eine halbe 

£ufthauß/fonicht allein einen fehr ge,| Meilwegs vnterhatbdavon indie 

£ufft/ ond fchöne Gelegenheit zum: de/von welchem Fluß ein Armindie State 
Jagen habe; fondern auch fehr veft / und] gehet/zu deflen befchiägung vor diefem big 
ichfam deß ganten Gebiets Bollwerk zum Meer 11. Schangen auffgemworffen 
Bnd fichetindem Naffauifchen Sors| gewefen. Das berühmte Dosff Kofendate 
beerfrangam 318.blat/daß das ftarefeund gt 2. Meilen/onddieStarr Middelburg 
gewaltige Schloß Woude/fo An.ısoz.| In Seeland bep 8. Meilen zu Waffer von 
den 23. Maji/vonden Staatifchen einge, | Mr Statt-Befiche die beichreibung ders 
nommen worden/incınem Sumpff / ond felben auch indeßh Georg Draunen Stätt, 
in Meilvon Bergen auf Somgrlegen/ In Ehe / ya bepm C.Ens, 
Poneitten der Margaraffen von Bergen | '" ° ÄPO<Cn1-per ee Item 
fürnehmft „ part,ı, Theatr. Europ.Mer.£.762.fegg. 
auf oder Beftung/ dazu beym Hagelganf A ond in de Gonfnd 
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Archon- 





42 


Beichreibung Brabants/ 


Archontologia Cofmica fol.427. Bnd | barfchafft das Schloß / Breine le Cha- 


wie diefe Statt Anno 1622.vomSpinola, 


dep Hergogen main An.88. 
Meterano.ız.hift. ondindem Taf 

fa Sorbeerfrang/ voms7. biß auffs 
73.blat ; und befagtedeß Spinolz im Jahr 
1622.im Weuen Meterano 1.39. dafelbften 
auch zu lefen/ dafı in diefem 22. Jahr die 
Spanifchen die Mauritius Schang am 
Voßmeer/nit weit von Berg op Soom/ 
Bierbecf/ Bierbeca, ift ein freye 
Henfchafftim Dergogthumi Arfeot. Den 
Haupt Ditnennet Guicciardinusnurein 
berühmees Dorff/wirdaber fonderszweis 


fels cin Schloß dabey haben. 


Tchreiber. 


Bortel/ein vorncehmesDorffinB:a; 
Bant an dem IBaffer Dommel/ wo Meis 
fenvondergogenbufch gelegen/fo.cinfreye 
Henfchafft/ondeinanfehnlich Stifft has; 
wie Guicciard. von feiner Zeit fchreibet. 
Aub. Mirzus nennet Bortel/ in Faltis, 
p-322,Cinenvoldreichen Mardtfleckenin 
Campania Brabantina, indem Bifthurfi 
Hergogenbufch/fo Anno ı 623. dem Gras 
fen zu Daufigniaf/deß Gefchlechs deren 
von Horn/gchört hat. BomFam.Srrada 
wırd Bortel ein Schloß genannt/ fo Ann. 
1587. fampt dem Schloß Loona/ auch in 
DBrabant/ vonden Holländern eingenoms 
Men worden. j 


'Breine/ Brennia,Branıa, zuge; 
fianne Alleud, vngefehr 3. Meiten von 
‚Brüffel/ im Eingangdef IBaldes Sogni 
geleaen "ft zwar cın Fleines Stättlein/vn 
oh Mauzen/aber fehr alt/indeflenTach- 





fteau insgemein genannt / vnd 3. Meilen 
über folchem Schloß /die Statt Breinc le 


; | Gomte ‚gelegen/ wie Guicc. in befchreis 
ung | bung Brabants berichtet. 1.Bapuilt. Gra- 


maye;in Gallo-Brabantia, ad Iımitem 
Namurczum, fagt/daß in diefer Gegend 
berumbetliche Breine,oder Branix feyen/ 
eines Comitisoder def Graffen/nemlich 


in DennegausdasandereCaftri,(fo obiges 


Breinele Chafteau feynwird';das Dritte 
V Valteri,foden Tamen von feinem wey; 
land Sperren ond Befigern; ond das vierte 
Allodii, welcher aller Tahmen mar von 
Brenno,der Öallier Hergogen/ berführe. 
Dicfes onfer Breine Alleud, oder Brania 


Breda. Ins gemein Bredamy welche 
Stattin Campania Brabantica ‚oder in 
der Kempen 8. Meilen von Antorff/S.von 
Hersogenbufch/ s.von Bergdauff Som/ 
2.von Sertrudenberg/s. von Tornhout/ 
2.von Sevenberg/7.vongier/dnd 20.von 


DBrüffel/ineinemguten ebnenfruchtbarcn 


Korn:vnd IBeinland/gelegenift/auch vir 


fich ber herzliche TB älde hat. Petr. Divzus 


lib.1.rer.Brabant.cap. 8.in befchreibung 
derfelben/fage/ daß Anno 1404. loanna 
def loannis Herzens zu Led/ond Breda/ 
eines Holländers/Tochter/ dem Engel’ 


brecht Graffen zu Daflau/ juveni cum 


Germanorum nobiliflimo, mic er jÄn 
nennet/ verheurathet worden/ vnd dem 
Hauf Naffau den Zugang in Brabant 
geöffnet habe. Auf diefes Engelberei 
Nachfommen/hat folgendes Graf Hei 
rich zu Saffamy mit fchr ftardden Ballen! 
auff allen feiten Breda beveftigt / zu weis 
chenier An.ız34. bernach fünff fehe groffe 
Bollwerk gerhan ;zu denen /bey den jücrs 
lichen Niederländifchen Kriegen/ 9 Auf: 
fenwwere / ond Schangen/ vnd bey allen 
Thoren halbe Monden fommen feyn:alfo 
daß man heutige tage Dreda unter Denen 

Nieder 
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 cus Dauberus alfo 


on Rimbung: > r 


Slapindie Statt/darunterdergrofte die £ij/ wurde die Statt und Caflcl 


Beughaußift.Cogehörem7- > 
ten darzu;ondbegreifft die Merrligfeitvon 
SBreda/ oder die ombliegende Ghegend/ 
Steinbergen/Rofenthal/ond Dfterhoud. 
Aldie hat Pring Friderich Syenrich von 
‚Dranieneine Färften-Schulond Colle- 
gium,foNova Illuftris Auriaca Schola, 
A" Collegium Auriacum, genannt or? 
dein/gefuiffter: vonwelchemloan-Henri- 
fchreiber: Ef jam 
Bredana Schola ornata Profefloribus 
omnium Facultatum, Artium & Lin- 
guarum, vircutis xdes, pieratis (acra- 


- rium,lufticredelubrum, Efculapii fa- 


num,Peripateticorum Sroa , Equefteis 
ariteracpoliticzvirtutisGymnafium, 
ber etiam hortum botanıcum , Bı- 
bliothecam , Theatrum Anaromicum. 
Summatimd,eft Artis& Martis Scho- 
la,quam fundaror blandä filix primo- 
genit® appellatione falucavir , nempe 
Auriacam.. J.Sincerusmeldet in feinem 
Itiner. Gallie ‚daß zu Breda im Schlof 
ein Pferd zu fehen/fo/wieein Hirfch/ Fuß 
vndSchtweiff gehabt/foineinem Tag von 
DBreda nach Brüffel/ und vondar wieder 


gelegen. Es hat ingleichemeinen Jaghımd 
überlauffenfönnen. Befihediefer Statt 
befchreibung 

buchyfo Her: Johan Wilhelm Veumeper 
bat lafienaußgeben/p-290.feq, Wie Ans 
norgdı.diefe Statt; vonden Spanifchen/ 
mitgrofler Lift und Verzdrherey/ einge 
nommen worden/davon ift Emanuel von | 
Metern/ im ıo.buch feiner Piederfhndis 


arg non Ani 


vnd allenthalben mit Dorff zudeekte: da 
fie dann def Nachts aufigeftiegen/ und die 
Guarnilon im Caftel vberwältiget haben. 
Siehattendas Gläd/dap/alsdas Schiff 
befucht wurde/ gleich Feiner huftere / ob> 
wolnjhnen/wegenderKälteund Waflers; 
fonftennicht wolwar/auch der Leutenamt 
Martheiß Seld feine eigene Wehr anerz 
botten hatte/daß man jhndamit umbbrins 
gen folte/damit duch fein huften dieSach 
nicht verrathen würde ; welches man aber 
nichtehun wolte. Bd dieweil das Schiff 
wegen de Epfes nicht fontefortfommen/ 
fo wurde esvon den Jtalianifchen Sotda 
ten feleftins Caftel gezogen / und hernach 
den meiften theildas Dorff/ Yzum 
drennen abgeladen. Der Marquis de 
Guafto , als er den Mların in der Statt 
gehört/flohe mit feiner Compagnia Rrw 
ter/ond fünff Fähnlein Jtalianıfch Fuf- 
vold/vor Forcht/außder State. Dieweil 
dan die Burger jhren Herten/Pring Mos 
rigen/ mit dem Öraffen von Hohenlob/ 
vor der Statt mit vielem DVolck fahen/bes 
gehrtenfiezu parlamentiren/ ond erlegten 
go.taufent Gälden für die Dländerung/ 
und wurde alfo die Statt unter dem Go- 
uerno def obgedachten von Adels de He- 

raugıere,mit Staadifchem Volekbefegt/ 
ond vom Advoraten in Holland/ Fobann 

von Dudebarnefeld mit aller Notehurfft 

verfchen/ond Gott für folche Victorimit 

einem fonderlichen Feft berklich gedandkt. 

Bißhicher Mereranus. Gibt auchden 

neuen Naffauifchen Lorbeerfrang fol. 74. 

fegg.vnd die belagerung vom Margara: 

fin Ambrofio Spinola Anno 1624.vors 

3 genoms 








Cap zu Dafany mit dem Staa BaiEen Buaafonunen Finnen; ud 
Dolck/nach 3130. anonfchüß en 
a REN 


n . 2 che 
Oeifichenalipe aufgefchafft. Eohaben | ao bep>effen Aufganau Dieruferkete 
em 


Statthalter/ oder den Mauren. Die Siebener Zaht ıft bey 
in Niederland auch ‚diefer Start ; 
Raths von Brabant/fo man Die anpiep dieweilin sr wirt er u 


fie vor Jahren Bruchiella feye genannt |liche Sefchlechte/7. Schöpfen/ 7.Ncbs 
worden. Gicligtgarfchön und lufig/has | ammen/ oder gefchworne Wehemütern ; 
einen gefi wolgebaute Felder’ | ond 7.Chor gezehlet werden. Sihe Lud. 
ond WWiefenberumb. ns | Wurffoain denumero feptenario,pag. 
wendig fteigt fiezum theil etwas Über fich/ | 272.& 384. Auf den Dfartfirchenift fons 
zumtheilligt ficcben;vondannen man cin | derlich S: Gudulz zu fehen/ welche fonften 
tuftiges auffetliche Diet Wege | Michacli demErgengelgewerhet worden/ 
kan. An ond ae zur | aber jegt nach diefer Sunfrauen/fodarinn 

allda kein Mangel; obwoln | rubet/ vnd der Statt‘Parronin ift/igenen- 
einsmalsallhie zu einer Zeit fichen Roönigs | net wird; vafeldftemein doppeltes Canoni-- 
fich befunden/nemlichRäy- | corum Collegium , deren das gröffere 
der Fünffee/ fein Sohn König | von: 2.Domberren Annoı 047. und das 

ippus der Ander in Spanien Darts | Fleinere von 10. Canonicis Anno 1226. 
milianus König in Boheim/ mit dero Kos | geftifftet wordenift. Es ligen darinn ct: 
ntiglichen lin; Sreleonora Königin | liche Fürftliche / auch andere vornchme 
in Srandreich; Maria Königin in Das | Perfonenyoni darunter Ersherpog Ernft/ 
garn ; ond dann ein Africanifcher König; | und Ershersog Albrechtvon Defteneich. 
welche/ zufampt andern anwelenden Fürs | Hat jwech hohe Thärn/ auffwelche matı 
es 500. Staffelnzu fteigen hat. In onfer ra: 
ferde bey fich gehabt haben. Das IBafler | wen Kirchen auff dem Sand wırdeintheil 
Sea mittendurchdie Statt. Dar; | der Reliquien von der H. Jungframwen 
zu die Burger cine WWaflerleitung/ oder | und Märtyrin luliana von Nicomedıen 
Fanal/dıe Bacrt/ oder Neue Fahrt/ ges | aufbehatten. Die Jefuiter haben auch eine 
Khan dardurchdie Schiff s:Meil YBegs | Kirch/ond Collegium allhie/deren/onter 
ihrem 


_ se u — a nn 


Po; 


E,; 


ci od Pimburg a ... 
ffirem Re&tore cribanio, vor be gie 5 wie don den hr 
wenig“) Fa HE Tre erschlten Aubetr. Mi 
feyn. Habeneine feine Dibliorhedt- Auf | gicis;& Bur am onderfchicdlir 


Se chen Drtben fchreiber: au un 659.6 
nern ;ond das Carmelitaner NonnenCio I,öec.der Pring von Dranten Philippus 
ftervom Ershergog 


Alberöwen Hefe Guilielmus, Annoı 6:7. auch der obge> 

San Kabc Clara Eı u Greene ame BNAEM Sur 
auet worden. einaı gund/gebrachtworden/gefchentkt ; ' 

Fe pen Sungframen Te- Durdteuct in er 6 mn © A 
gäldenen verwahrt habe/ fo fonders zwoeifels in dem 

| zu Abılain Hi- | Sürftlichen Pallaft fegn mwird/in welchem 
| r auch en ond Gemahel A 








Se] eine onen ae gezieret) der che r Sir 
ern Erabif othariu 
ein geborne Spanierm/außdem Land Ex-| Trier verehrt/auffbehalten worden. “ 


Aremadura,vitdeß | beede Ihre Durchleuchtigfeiten der 
von Lorbera.Steift Anno 1621 .allhiezu H.Liduine, oder Lidvigis, einer . 
Drüffel geftorben. Es habendiefelbe/ zuSchiedam in SJolland welcht 38. 
dem Tode Teretiz, als fang allerley zond zwar fehr fchwere 


N h 

ihre Deuter / in Ehren Yder erfte| Rranckheiten fehr gedulcig aufgeftandeny 
barfüffigen Carmeliten NicolausMaria- flo 

nus, tem loannes Crucius, Ambrofius 
Marianus, Antonius delefu ‚end dieüs 
brigeditifte Bätter. Der Pater Thomas 
&lefu Bratienfis, fo Bücher gefchricden/ | angethan würde. Vnd folche Bei ner hat 
vnddasreformirte Carmelitaner Clofter 
zu Brüäffel/ Ansı Sı 4. au uet/hatder 
befagti I). Terelix a Rohr 08 Bein/ 








en: der 2 . Enifeberh / fo zu | von Lipftatı in AWeftphalen gelegen, def 


auch beit auf? der ander halbe Armift in dem angedeuten 
‚geweften Elofter zu Losdun bey den Hol; | Benedictiner Clofter berblirben/ det übris 
ländernbieher fommenift. Sobathoch- ge Corper aber follezuladra,oder Zara in 
gedachter Erkhergog Albertus in diefes| Dalmatia,ondderfelben Statt Hauprfir; 
vonjhmeerbauees NonnenElofter/Anno | chenyruhen. &o wird jährtich in def ae 
1612.den 11. Decembr.felbften/auff feinen | dachten Fürftt. Dallafts allisie zu Brüffel 
Acyfeln/den H. Albertum, Märtyrer/| Capell/auffden Altar den 30. Stovembr. 
nd Bifchoffen zu Lütrich/ einen Soßn ein groffer Theil von®S.Andrez def Apos 
akog Godfridedeh Drittenzusorhuns flels Ereup/in einem filbern und vergülten 
DBrabant/der Anno 1192. rei Thurn gemwiefen/fo Hergog Pisitips 

u) de 











26 Minen Brabantey 


vnd dergleichen 
Babe Gramaye,in engere 
SEHEN Abrah.Gelniz. 


mer/ Darinn der alten 


ehe 
Waffen/ond die Häute derjenigen 
2; Holz außgefpannter /zu fer 


= Fi hl Bra bey jhren Lcbszeis 
zu feben geweft / und vielleicht noch. 

IE sche obangedeute Pallaft tigen 
demhöhern der Statt/ deflen weit 
fe Belchreibung auch beym befagten 
/ond in dem Sl! ac Sächfis 

ven Kaifbuch Herzen Neumiepre zu fins 
‚den. Dafelbften ingleichemvon der oben 
bey den Heiligthümern zu Brüflelerwehns 
herrlich gezieres/den Thiers 

se ee ra ba eine Yen 
en Waflerwerel/ ond Künften; 
| den Luftgärten/ ond dergleichen/ | will 
fonderlich aber beym Gelnizio „zu fefen. 
Gonften bat di Schloß feine Gräben, 
noch anderszur befchügung herumb. Das 
Gebäwift zwar weıtläuffig und groß/aber 
meifteneheils auff alte Art) und Feine fons 
derbahre een SR mehrer 
nach der Längegebauet. VBberdem 
fin ut cin Thurn mit einer Bhr/vnd 






en ben fan. Auff dem 
Dafelb; Bä egae 


n Saal/daran ver Die er ahie 


/ end andern ; wie Pag nd vnd mit fchonen Pfeulern ers 
Dofpis 


bamer. WBomSchtoß gehet 


Hdufern/iftloan. ins Rabthaußifo auch ein ren 


bäw/ da man das TER biß zuoberfi has 
Feng Erßs 
tatt Patron. Es 


hat 
a ee 


ke herzliche Runftfiäcke/ darunter def 


önigs Galomons Breheil/ fo der ber 
Rubens gemablet hat/und auff 3. 


Durs | saufene Gldengefchägtwird. Serners 


feyn auch andere fchöne Balldft / als deß 
von Arfchot/ Aumale / das Etevifche/ 
NHochftratifche/ Barkamontifche / Arens 
bergifche/ Manpfelvifche / Fürftenbergis 
fche/£gmondifche/deh Spinolz, pnd ans 
dere mehr. So wol auch fonften allerhand 
offentliche und anfehenliche Privass)dur 
fer/ftattliche Blumengdrten/ vnd in dens 
jelben allerhand Waflerwersk allbie. Das 
Hauß von Kavenftcin/ fo jertdem Hauß 
Sachfen gehorig/lige mitten inder Statt. 
Der Branifche/ oder Auraifche Dallaft/ 
ift Anno 1624, den ı3. Martij in Brand 


gerathen/ vnd- mit fehr viel fchdnen Sas 


chen/gröflern theils/ in die Afche geleat/ 
alfo daß der Schad auff 160 taufent Güls 
den gefchest worden/twie Hagelganf p-72- 
Kaeibes Feen Naiktene überift dasans 
fehenliche Bertenhuys. Das Geltborg- 
uß ift auch/ wie jngleichem die 7. er 
klin oder Zunffihdufer/ und 
re mebr/wohl zu fehen;davon offtbe+ 
er Öölnig/vnd Gramaye,zulefen; 
Hr deren befchreibung auch Einer / der da 
dei ©. DBraunens/im 1. Theil feines 
Stättbuchs/ und Calp. Ens/ in deliciis 
apodem.per Germaniam,pag. 103.thun 
Fan: beywelchen Autorn er auch vonden 
zwoolff fteinern Brücken/foüber den Fluß 
ar em von den7. vornehmen Adcs 
Tichen@efchlechten/tefen Fan/auß welchen 
die7. Schöpffen/fo mie den 2. Burgers 
meiftern/die Stattregieren/erwehlet wers 
den 


a 2 A BE Ale - 


A Ban in ie „cum fuo co- 


 endhimburg 47 
“Die Brgenomb diefe Statt belans 


„| gend/foifihievon 
2“ D Granüreriermeknbegpsenen buch 
AU | de Antiquitatibus Brabanciz , ‚und abs 














oder Toys ner er Ter 
den/vor diefem/fonderlich befucht worden; 












I ii 
| und &arten/auffder&traffennachÖent. 
er; | 3: Def fehr tufigen Walds Sont/ der 
„nicht weit von der Statt gelegen/ davon 
j, | alles Wolck fich beholgen/der Landsfürft 
aber mit Jagen fich darinn erluftigen fan/ 
wie Divaus fchreibet. Er erftreekt fich von 
| Sean Fa me Breine*le 
mtc.' n darinn gar lautere/ges 
ER: ie funde Brünm/on ein groffe Anzahl fruchts 
t/ BAR Mc barer Bdume/ fampt vier Stifftern oder 
In zu lefen Dndhar Elöftern der Canonicor. Regularium, 
ce & 1529 nemlich&roenendac/RodeCloofter/oder 
Shwäh ie geplagt. 4 ‚ar, Rubra vallis ; zun Sieben Brünnen/ 
bie emfotcher Sungerdaf vielgeun/die| Pd Deß Merten llaaci Bufch. nd fiber 
“vorhin in Sammet und Seiden gangen/ man im Rode Elofter ein fehr groffe Die 
Sein mufejaieie Purgecincn auff bliochect/fo mit gefchriebnen Büchern ans 

entodten Hund auff- gefülleriftn an antrat gm 
vun 


sah andere/fo/mit den Dbern/den 
eb oflenRach machen/ond onterfchiedliche 








u 5 En lertranis felben/ond in feiner Nachbarfi 

ar Br Herkog am der Mönche Aptcy Nitel 
5 f die Stage) Henfer Ordens/ auch felbiger Regelydrep 
PER ' 19 in | JungfrauenCitöfter/ nemlich CameraB. 
fe Marız, Aquiria,& Gualteri Brania;ie 
„| fie Mirausin Faftis, pag. 71 2. Sateinıfch 
nennet. Zuwelchen man der Benedietiner 
Yungfraud Aptey Foreftum,oder er 

nicht weit von Brüffel/am Fluß 

„' gelegeniychun fan/ in welcher der 9). me 
oder Syalenz/die umbs Jahr 640. gelcbt/ 
A. ohat Me ne r Bes 
Sun nedietiner Nonnen Ciöfter/aufdem Brüßs 
N an 1439 e ER una si tifchen boden/groß und Flein Bigard ge 
ea 5 i : ud Auffrufren allda wieder nannt/gelegen. je; fo iftd; KlofterOuder- 
Breit alincfen. Man macht ie rs ri era 
MI dachten RodeFlofter/ondein Mel IRegs 
bi m ge von Drüffel/fo das einige DtonnenClofter 
ERS Dominicaner Drdens in Brabant / wie 
abermals 















48 
abermals Aubercus p. 141. berii 4 
Burg/fo vorzeiten feinen eigenen Marg- 
9. Huberti,erfin 

weh nf Direusffrobet Dar 


gedachter Mırzus berichter/ im M 
November ara: Sihluben 


eus An.727.allhie zu Fura,(fo insgemein 
ura, 
Zervuren genannt wird 


quemligfeit dep Jagens und Vogelfangs 
gar offt begeben haben/verenauch 


drepall- | 3 


 Befehreibüng Brabants/ 





Jah: | rühme. 


faufft/ und auff feine Nachfommen/ 

jnfonderheit den ehr ern m. 
fen Ergbifchoffen zu Mecheln/ gebracht/ 
auch etliche Dorffer/ vnd deren Gebicthy 


Jnderfelbeniftein Capel; | darzu gefchlagen hat/dar 5 di 
wei hi an auf folgends die 


| Ftworden ft wıcGra- 
mayeinAntuerpiz Antiquitatibus c;;. 
t. Guicciardin Sateimifcheeds, 
tion ei Anlage Cantacru- 
ciam,ond fagt/lige nur cin Meil von Ans 
torff / feye ein fchdn und veftes Schloß/ 
den Gravellanis,oder Perenotrtis, (fo ide 
117) Dur 


Vefprungs auf 
vnd Drüffel/ om  lbiger Orafihoffiene rer. 


terhabenfollen)gehörig. Es har fol 
Schloß über achtbnachbarte Derffersu 


gebiethen ; daher es König Philippus 
ne 


Garpen/vonwelchem Dis 
beymGuicciardino, in befchreibung def 
Nergogthumbs Limburg/ ficher/ daß Er/ 
zwifchen dem Land Gülich vnd Eoln/swo 
Meilen vom Äbein tige; feye cin grofles/ 
ond faßt einem Stättlein vergleichendrs 
Dorff/fowegen feiner Collegiar Kircht/ 
auch dei IBochen: nd ! arekts bes 
An dem Dorff lige das vefte 
Schloß/fo mit einander eineabfonderliche 
nicht geringe Herzfchafft machen/ fo vor 
ahren feineneigenen Sperzen gehabt ; die 


je begraben ligen/nemlich Antonius,ohd | aber Derog lohannes 1. in Brabantvon 
ine beede Sohn / lohannes Stiffter der | den Herten Gymniciserfaufft/ondzuden 


Lcoifchen HobenSchul/ ond Philippus. | andern 


s:Bnddannfoligt neben andern Drchen/ 
auch auffden Brußlifchen Boden / oder 
infelbiger Srafffchafft/Berchtem/fovor 
00. Fahren allbereit unter die führnehm- 
DBrabantifcheMarcktflecken iftgerechs 
net worden/wie Gramayefchreiber. 


/ Cantecroya,ft ein 
Schloß in Brabant/ond Antorffifchen 
Gebiet/fo onterHernog Pbilippo zu Dur; 
gundfchönerbaut/pn An.ı570.zur&raf: 
fchafftgemacht worden. Gehörte Anno 
1547.demSdenrichen vonPoncaillier,von 
deme/ondfeinen Schweftern/ es 2. Jahr 
bemach / Nicolaus Perenortus ers 


en über der Maas ges 
fchlagen ; babe gleichwohl jhren eigenen 
KHauptman/ond werde ftets mit einer flars 
een Befasung verfehen. Faft gleiches/ 
wiewol mie wenigern IBorten/ berichtet 
auchder Tteue Atlas/ond fagt/d;das Ca: 
ftell alldie An- 1568. der Pringvon Bra: 
nien eingenommen/ond befegt habe. Augi- 
dius Geleniusp.143.de magnit. Colo- 
niz,fagetim Yahrı 645.vondiefem Drih 
alfo: Kerpena,quam nunc Hilpani,ve- 
lurregiamarcem pofsident, exquo lo- 
hannes Primus Dux Brabantiz eamä 
Geminichianis,cefte Divzo,emit, Fa- 
mian.Stradaaber fchreibet/daß dieStäkt: 
kein Kerpen/ vond Erfulens / vmb den An; 
fang 
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Schang/ 2. Meilen onterhalb 


ee ‚ein Serleid/ oder 


m 1537. 1 nah 
Hergogenbufch / an 


# 


no ing | 
dem Schlo 8 
(ma naorr han a 6 ee Derlufi/den 


ee epetofdene 


cord Tafeln 5, 
ond Eolin/ am | ten Engelz , wieder eine Schang ‚ 
a en aufge 


eingenommen / zu Berwa 
Statt / über dem &emduer 


„Dalany Dalhemium, eingar. 
Srefri Sefpin mitten Degen Priestern ni ift er 


in 
5.Domitianus Confeflor, und 5 Adeli- | Yach/ vnd 2. 
nus ‚ruben/ wie Aub. Mirzus in Faftis, tich Fa ai Dr 


Pag: 334: berichtet, 


groffe Wenn vondäe 
Det ee 


Pr jan ig yo Reihen 


Creveceur , ein ftarefe Staatifche DErae EEE DDR CR I: Bon 


der State | Nergogehumb 


bawentaffen: Aber Anno 1600.wieder vers 
lohren/ wicfiedann vonder Zeitan Staus 

tifch/onddenen/auß 
vor Diefem | mit 


fenden ‚Partheyen | 
ww BL 


Nergbrech 
/ in Befchrews 
kei amss.DBlat. Anden 


Sorbeerfrang flehet/ daß fol; 
Creveceur den 24. Martıj/ 


Der Pens Set?: Jahre wieder feye eros | machet, 


nicht fonders weit won 


für einen. | Oranata in 


Yan Berg nd re Der Aıder I pi 
bat; wie Forrpee Rs in ai 
pa Sihe unten Fals 


eenburg. Zu gehört die Abtey val 
Dieu, vudnocheinandere delaS.Croix. 


BmOmSET- een Dale / pic: 
freifs ur oder Dalbem/ 


und gefchabe da groffes ® eflen. 
An.ı583.nahmen fie diefen.Drt wider cin, 


Dieft/Diftemium,Diftha, eine 
Startin Brabant/3. Meilen von Haffeltz 
Mei von Halem/ond 3.von Zillemont/ 
andem Jluß Demere,damangutesTuch 
Hat2, ohne 

mar der gelehete Wann 
1542. 3U 
nienge 


zu.DBon 
Nicolaus Clenardus , fo 

'ond zum 
SchulerjoderDifeipel/den JoannemLa- 


Eingang tinum ‚einen KEthiopem, oder Mohren/ 


fie vermey 
Ps gig © stein gehabt / ond verlaffenhat/wieMırzus in 


Famianus Strada 
cad.2.p.604. deBelloBelgico ‚daß Ans 


den af Di, 9 


außder Dorüch/ond Aade 
Kan Di Dana gg dm ra Ge sh 


fin von Hollach auffgeben 


de- | feinem £eben, inden Elogiis Belgicis,pag, 


129. fchreiber. Guicciardinus berichtet/ 
daß cin der befagten juS.Sulpi- 
tio, das andere 3u ©. Johann genant wers 
de.Eshabe Diet einfre are 

cit der Pring von 


Dranien en/ nach altem Derkoiien/ 


a erapunads Biggraff/ oder /wie man jhn ins gemein 
Säloß/ fo der Maas näher / auffdawen | nenne/Burggraff su Antorff. Das Hauß 
“afaifofie Crepicardium genant/ weil | Naflau habe/ durch Fa gegen bi 


_ 





Drt/vom Ners 
ligebey Dieft/ 
onvent Berfenvord/ 


man auff etliche taufent 
fehen fönne / darauff fietigs ein 
ten werde: Es feyen allbie 
über Die dreiffig offentliche Strajlen/ acht 
Märckt/ oder Diäs / allerhand darauff zu 
serfauffen/ 7. fleinerne und zwo hülgerne 
drucken über den Stuß. Das Rahıhauf 
Sehe etwas alt auf. Die Hauptfirch feye 
wol zu fehen/ omb die man oben zweymahl 
gehen Fönne.Sonften feyen da drey Pfarr 
die Altifte odgedachteS.. 30, 
Hann dep Täuffers/die andere zu 5: Sulpi- 
die vornehmfte/ ond die Statt; 
fenen auch Manns:vnd IBeıbes 
‚Elöfter alldie WBnd ob wolnP. Divzus, 
ond die Brabantifche Chroniken / der 
Herrfchafft Die/gewifle Dorffer 
. ı der ö 







geben ; fo gehöre doch im a 

nichts u Dieft/ ond feinem he 

Die vor Fahren'gewefte groffe/ vnd anfes 
fftätte. Als Alexander Far- 





wieder erobert/ 
n beve ; 

olgends vor dem Feind ficher 
mweiln die Spanifchen Sol 


01583. Dieft 


eh 
gewefen/ aber/ 
Daten nicht gleich bezahlt worden / fo hätte 


fie viel Schaden von jhnen gel 
fchreibet L. Wurffbain de num.fe 
321.feq.daß diefeStatt 

ven / 6. oder. onterfchiedliche mahl von 
Beeden Partheyen belagert/eingnommen/ 
/ ond wieder erobert worden fep. 


pc.pag. 
innerhalb 17. 


 &s 


Befchreibung Brabanto/ 


Dormalen/cin Marektflee in 2ra 


bant/wie Guicciardinus fagt. 
Doorne/ Turninum, vonden 


je  Thürnen alfo genant/fo vor Zeiten eine 


Statt / und zwar vor Antorff / gewefens, 
aber von den Normannen gang vnd gar 
serfldret worden. Hat fich hernach wirder 


r | etwas erholet/alfo daß folcher- Dre heutige 


Zags onter die Brabantifche Flecken / in 
der ÖraffichaffeRyen gelegen gerechnet 
mwırd ; wiedavon Gramaye in Antiquit. 
Antuerp.cap.4.zulefen. 


Duffelen/ Dufflia , ein offenes 
Brabantifch Stätilein / oder Uryhede, 
an dem IWaffer Nicha , faft auff halben 
Weg zwifchen Mechlen/ vndLier ; fo ein 
berühmte/ond vornehme Herifchafft ift. 


Dusburg auch ein offnesScättlein/ 
oder Mardrflecken / und zwar der alleräls 
tifte/wieGuicciardinus fagt/inBrabant/ 
er si Fa en ‚oder Buren/vnd3. 
von Bräffel gelegen ; fo Bisgrafffchaffte 
Titel hat: ond ein anderer Drt/als on 
burg in eldren/ und Duysburg im Hers 
Kogthumb Eleve/ift L 

Eindopven / Enndhoffen / if die 
Saupeftatt in der Landfchafft Kempen/ 
auffdem Fluß Dommele ,4. Meilen von 
‚Serkogenbufch gelegen / und dahın gehd; 
rig. Dann das Land umb Sergogenbufch/ 
die Meyercy von Hergogenbufch genens 
net wird/ vnd 4. Theil in fich halt/ als 
Kempen/Pecland, Marfland/und Dfters 
wpek/ darunter nach Hergogenbufchy Dels 
mont/ Megen/ Eyndhoffen /vnd Erave/ 
gezogen werden. Cs hatallhiezu Eynds 
hoffen ein Domftifft zu ©: Tatharinen/ 
vnd auch ein Schloß ; und ift diefer Ort zu 
def Guicciardini Zeiten dem Örafen von 


gg 


Bad hat fie onter andern Ammo1z72. der | Büren zuftändig gemwefen. Ward Anno 
von Dranien / ond gleich darauff | 1533.5weymahl/dann Anno 37.ond Anno 


der Nergogvon Alba / Anno’ 3.der von 


160 1,wieder eingenommen; Darauff diefes 


Std 


on Limburg. | si 


ix Antiquit.capsro,fchreibet.Guic- 
nu nus fagt/e6 re Glas ein gar lus 









en se nd dapı fie ihre Jungs 
Eee 


RA 1033. Sapea vu Sonn 
an ha -Gemblours/Gemblacum, ein 
2 ‚Novempr. ae eur han eines Stättlein/fo aneinemrauben Drt/ 





Onter Den relaren ist zulet 
"| eelius in Itinerario ut 
BUN | Berichtensder auch dafelbft von 
un | endderberichen Bibliorhee chen 
pag.199. leqg. mitmehrerm zulefen. > 
fepn/onter a 


a: wie Divaus melder.]-B.Gramaye fagt in 
Freie le v Grafter Marcktflec in | Gallo-Brabantia,ad lımirationem Na- 
Dtabant + allda S. ee der | murcgum,daß vonder&tattGemblours 
das Rahehauf /und die Schul/ | faßt nichts Dendwärdiges zu fchreiben 

n fehr berühmt fee. SeeBabeburchRrkgviciaufgrhan 

den. Es fepe dDafelbft ao 
& ij ber 








derlän 
fehäg /: wie Mereranus lib:®. RAR: 
en nern a 





fondern 
Thienen/ Arfchor/ master fich Te vr 


een erges 
ben ; wie diefes auch Guicciardinus bes 
‚DamianusScrada decad. ı.lib. 
9. Pag. 559. fegg. befchreibee auch; diefe 
Schlacht/ und fagt/daf die 
nury. Ser 
der / inner Ib Stunden en die 
sehen taufent zu Fuß /foerfchlagen nn 
fangen worden / verlohren hätten ; das ü» 
brige Bold 


von 8ooo. Mann ward zers 


Gemblours/ 00. 
I en Defilte Pe 


se diefes mahl/ ana HÜlff deh Giraffe | vor a 


vndAbbts Lamberti allhie/von der Dlüns 
derung errettet worden. Aub.Mirzusin 
Faftis fchreibet pag. 72. daß S. Frames 
oder a. s def alten Königlichen 
Auftrafi Gefchlechts / fein 
&emblours / oder reg 
5. Perro geben /'ond in demfelden Anno 
922. ein Clofter von feinem Gele erbamet | 
babe / darinnerauch/alser Anno 962.98: | 
aben worden; wie Sigebercus 
der Deonch allhie in feiner Chronic ie 
Stättlein 


ln. 


Maximia- 


14 


i y rei 
Many, mie nike BIuE 


u Ce 
ten/ vnd zum Ser 
allo-Bra 14 ee 


den /, nahe Be 
envon Burgund 


Yıllı 6, 
auch in 


Melin „end Ligniac 
Edelsfobeede e 


ei 


terhaben. Villare,odee 
Villers,folleder H. er rdus „Abbrzıa 
here sr ra OERABEHAENG, 


Gertrud: g/diefeandem Kuf 
er Dieruve/ and dem Meerwinckel Dich, 


vor ra ge 


Gemblour/ as aber viel Streits zwifchen Brabant vnd 


rn geben ; ond vorzeitender Brauch 
bey 


FRE 


——— nn .r ..» 
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nn A! Elifas 
hen | beth ; Die Statt aber gehöredem 
‚her die 8 / ne Br un ars 
Naflauifchen Lorberrfrang 
fo für vnäber- en ep irn 1b 
ud Dichten Senn Od fl ie 





aber Anno 1573. ek ee dem Drins 
Dranien eo I / der def Graffen eimi> 
: 1 10 A gr 


| ren mitjhren Bach Morbehnkeberd den 20, eahr. 

chen/ wie ineiner Statt/ nichts defto wenis 1602: als »Pfanpher: de Landes 
ger ficher wohnen / und dasgelde bawen | Cume ; wie dafclbjt mit mehrerm fol. 

mochten; wievonfolcher Belagerungder | 303-1eqg- von folcher Belagersund Eins 

Naffauifche verbefferte Lorbeerfrang fol. | uehmung zu lefen. Hagelganf fchreiber/ 

jadegg- und Meteranus lıb.17. anlefen; | dafiwiewolfievorbin mitafteven Wäk 

Ye Te | Ienond &raben verwahretgemwefen/hätten 

„Hoya / Gozeliha ‚.ifhein gas fie doch die Staaten feither dermaffen ver; 

orff/faft wie einStättlein/fampt | fiäreker / daß fir ar von den gg 

1) 2) 








Brabantsy 


u | 
Dopangen inpab Niederland zu halten. | Ren haben die Öraffen von Waffau gecers 


Dann / nie einanderer / bet; Aa 
= ol entacherituen 00 defvon nich anna nd 
oa en on a sn uam Be Be ae von 
einen fehr breiten / und tieffeuw/ Gebienmie).B-Gramapein Gallo-Bre 
Srrint, Eovatgkt ce nn ne Bra nn 
ulccıa nus 
See are TE 
den PBaflern ni Werd / allda eine anfehenliche - 


en ammer / zu welcher die. Herkog Auno 
350. gehören/ etlicher hoher. 1584. age 
Es ligt - Be nl old von Geb. Syafen/Hala, Halenum, fovom 


der 
am Snnen Sıhame Ora a 
| bekennen ie Due die Pfügen gefegt/ und 
2.05 en Obrigten daß folcher Drtwider die Geldrer eine Bes 
7 Sen en eis 2 Rung/ darzu man nicht fonmmen Ponnen/ 
/ fepe/gefagt wird. Gramayefihreis 
Es dr at Sie bet in Brabantia ultra Velpam , vrubs 
eo en begabt L ond abe ı 1606. pag. 38. Ba ein alte/ 





aD 

articles Yflenı Bea ae at foß/ y { &pital 
/ 

Ba ner Sn ran Sn: ram 
Gtatt/ auch16.0deri Area meldet Guicciardinns, daß Syala / oder 
a er $ und Alan dal Ftäßlein oder Bach Gare; 
nicht [u pi ner wo a EA en Rs 
Das] zu euflerft in Brabant / nahend 


etc Brain Dan m Suffe Sürnichy und nicht gar weit von 


Geldren/ gelegen / und defwegen oftmals 
ee BA Dub rg peren/ mb milch ur 
 Gpeimberg/ iR ein Schloß 7 fanıpt| - Hanaut/Hanıye/Hanucum, 
zugehöriger freyen Hersfchafft/ und einer ligt von Judoigne 2.fchr groffe Meculen/ 
Abbey Premonftratenfer Drdens / dies ein fer alte Brabantifche Srats/ Darumb 
fes Rahmens. Hat vor Fahreneigne Öras | es ein luftige ond fruchtbare Gegend bat. 
fen gehabt / en us 

enge ı Erbin binterlaffen tiam Han au 
eine den Graffen von Bianen/die andere nina DBnd gig Cap. 
dem Lconium von Aa/geheuraikt ; deners | def ı. year ngyge ms 
‚. gdw/ 


tn 1 > "nn A 1 A 


® Zu 


. 
, 


N “ 
ee 


and Limburg. 55 
i;Pipini | habe/ fie auch Hergog zu 
der 


3. gi oder Hasbanium ‚De alten Srsor gengemefen/tnd nicht zu Brabantgehört 
| Afoea Or 


; in Gallo-Brabantia,ad limitem Eburo- Syergogs Joannis l. vollendet / ers 


wingen/ ond’jegt in ABelfch Slandren/ an | den; alfo/daß manefe/ daß fie Anno 1542, 


sen/fie zur zeit/als/durch Hl sh reiche | 
in Boheimb/ alle benachbarte Sürfien wis | derbt worden; und hab fonderlich Die Statt 
der Brabant fich zufammen rottire/ gang | Anno. 1580. von den Feinden fehr viel 


„and gar verbrant worden. 


gezogen. 


gen clan 


diefes Stäutlein tade/ Rhodia Ducis, und auff Frans» 
fifch Rodele Duc,oder Rolduc,ifeintus 
figes/ wiewol ein Fleines Stärtlein/fampt 


| Speuntal/Herenalia, mfg einem alten Schloß / bep einer Mel wegs 


Statt / To | von Faldfenburg / im NHersogrhumb 
am Wafler | Limburg gelegen / fo aber fen gene Bort> 


oder Netha)gelegen ; von dannen | mäfligfeit hat/von Dannen man nach Bras 


Siedertand 


Me- | bahıt / als dahin die Limburgifche onters 


wo fehr ö s : h en 

- dieus , Petrusab Herencalia bürtigges | [chiedliche Sdndlein gehören zur Canpley 

wefen; wieGuicciardinusfchreibet. oh. | appelliret. Anno 1636. mdir Shantis 

Bapt. Gramaye nennte Herentaldum, fchen/neben Dalen/ond Jaldenburg/auch 

und fagt/ feye die fürnchmfte Statt inder diefes Hertogenrode erobertrfo aber fampt 
R Antorffifchen Be: 


Faldkenburg/ die Spanifchen bald wieder 


yen / 
zirefs/ allda/ vor alters / zu Ehren der H. | befommen haben. 
Waltrud/ ein Kirche erbawet worden/ond 


-tommeesdaher/ dap/indenalten Schriff- Kogenbufch / Bufcum oder 


ten / die Statt nicht anders/, als mit dem | Bufco-Ducis, Sylva Ducis,diß ift 
Nahmen def Schloß /ond Waldes/ der | die vierdte Hauprftart von Brabant / am 
9 Walderrud befant worden. Die MWafler Diefe/ zwo Meil von der Maas 


ie haben beftritten / Daß diefe | gelegen / fo mit oll: ond Auffenwerden 
Shan ale ein particul von Lothrins 


gewaltig verfehen/ und hierüber faflrings 
her» 





damals fas 


innen Anthonius Scheg / Her: von Öros 
bendongk/ ein trefflicher Rriegemann/ vnd 
der feinem viel lang trewe 
Pe der Eroberung/has 
ben die en dahin verordnet den 
Her von Brederode/ einen Edlen/ Alus 


en/tapfferv ondRriegserfahrnen Wann. 
Area fast Dasrlaang m Beten 


Sihe von den oberwehnten 
/ en ä I den 
gedachten / wnd Joan.Bochium 
in append. hiftor, narrat. profettionis 
& inaugurat. Alberti & lfabelle fol. 
488. (egg. pnd von der legten auch Das 
Theatrum Europzum , vnd DieRela- 
tiones , fonderlich aber gedachten Mete- 
rani46.Buch. Petrus Divzus fagt/daß 
Bofcum das Haupt in Texandria, 
Teflandria ‚oder Comitaru Texandro, 
fojegt Campinia genantwerbe/ feye/ und 


g.32.fegg- 


Mittag/ | Brabant / die 
- | landi, Oftrevicani , onddie Ghrafffchafft 


Befchreibung Brabantey 


fchreibet er / daß den von 
Campani, Maslandi,Pel- 
Eumek / innen haben ; inwelchem Bezirc 
Bofcum, oder der Bufchvornehm/ond an 
dem IBaffer Dommel gelegenfeve ; allda 
ein ftreitbares Volck / fo ingang Brabant 
| / wegen der Gelderer Nachbars 
Es feye allbiecin fehr anfehenliche 

zu onfer Sramwen ; der Luffe 

aber vmb die Statt feye ungefund / nd 
der Peft fchier ftetige onterworffen. R.c- 
gnerus Vitellius Zirizzus, in feinen £as 
einifchen Anmercfungen zu de& L.Guic- 

ciardını Befchreibung def Wiederkanda/ 
meldet / daß bufi erweitere 
worden/ onddadiele Statt vor Zeitenfafk 
in die runde erbamwee gewefen / fo feye fie 


jegt (al.faft) dreyesficht /ond 
s 


erftreske fich 
mit drey Zeilen/ oder Sciten/ alfo in die 
Länge / daß auch der burtigfie YBanderss 
mann faum in (theils fagen 1.) anderthalb 
Stunden fie umbgeben fönne / (weilen der 
Bmbfreiß /der Beveftigung halber/ von 
7660. Schritten / wieeiner berichtet /ift.) 
Sdabe fehr vefte Mauren /fo noch über das 
mit 7. Bollwersken Die Eräs 
ben feyen nicht allein ticff / fondern auch 
breit/ ond fallendie Wafler Dommel/ond 
Ada/darein. Esfeyen inder Stattfieben 
Zhor / 14. Windmählen/ 1. offentliche/ 
vnd 86. privat firinerne/ vnd38. hülgerne 
Drucken, Gaffen/ vndsweptaufent 


aflen/ und wen 

anfehenliche Hdufer ; die geringen nicht 
darzugerechnet. Bnd dann/fofchraben 
G. Braun/imı.ond rs" Bere 
Adrianus Romanus in Theatro Lir- 
bium , Cafp. Ens in deliciis apodem. 
Emanuel von Metern / ond andere/ von 
diefer Statt alfo: Es tigt Srergogenbufch 
4. Meilen von Ravenftein/ 3.von Heuss 
den/ond 12.von Antorff/am IBaffer Dies 
ferforheits Efenennen. Bndflieflenauch 
andere ABafler zu der Statt / deren Brs 
fprung von zwey Pleinen Ftäffen Aa/ ond 
Dommelherfompt. Wirdsateinifch Bu- 
fcoducum ‚Bufcum Ducum, vnd Sylva 
Ducis , von den Inwohnern Shertogen 

Bofch/ 








nn. rar 


fa 


Se EEE 


TEE. RT TEE TEE EEE 


A 
B. 
zZ 
D. 
E 
} 
G, 
H 
1. 
K 
L 


. Orthter Schante 
Fall 


pe € Fuster Schantz 
ein Fuchter Schande 


- Furcbter Port 


$.lokans Port 
Hinterner Port 


‚ Vertruncken. Lande 


windtmüblen- 


j Deemelklap 





HEN! 


- 


any 


DGENBVSCH 





Te 











\ 
= 
* N‘ 
i \ A, 
hy ’ 
u ' f e 
uv ö sur fr 
Te si i I 
u . \% 
SQ i hs 
} i 
ie P rn \ 
Uns ar e rt \ 
4 BF 
Im 
. a FE 2 
\ iM 
A f 





er 





ds | den Stuß herum Kine Drrgebun 
| a m 





fein/ond auff 
nd mehrers/fagen die 

Praha diefer Statt. 
Arlante lanflonii ftehet alfo von jhr: Sıe 


raben /ond 2. hülgern Brusken/ 

von der Stattmauer und Wall abgefons 
ders/vgchetmandardurch nach Antwers 
pen: Die Drtemer Dfore: Hintheimer: die 
oder ©. ohanis Dfort: und S.An- 
tonii,oderdie Teich: fort : Dffentliche 
feinerne Brucken hat cs 1. hülgerne 38. 
eitenfchönen Darckt/2000 der fchönften 
Syäufer. Der Bmbereiß/fampt den fiben 
gröffeften Schangen/ oder Bruftwehren/ 





ders (dbliches mehr RE REN 


Drth wolfchens 


In ons | und bepeinemStußinemlich der Dilia,wie 


gefagt/onddem Bach Fura, gelegen/ und 
einKöniglich DBerek ift/hat 7. Fifchwener; 
fünftliches Waflerwerek in den Gärten ; 
auch ein Lelzftiner Clofter. JmChorder 
Kirchenifider Fürftenvon Croye Stams 
menbaum/ vom Adam ber / biß auff one 
fere Zeit/fampt ihren Brlönuffen vnd Tas 
menzufe über fich nıchtallein Nies 
derland/fondern auch Europa zu verwuns 
dern- Bnter andern ®pabfchzifften iftdiefe 
de Hegogs Caroli ‚fo er jpme felberfoll 


1» | gemacht baben/ zu lefen / die alfo lauter: 


Carolus  Croy, nuper Dux Croy & 


j | Arfchoti, ex magna progenie natus, 


nunc putredorerr@,& eibus vermicu- 
lorum,obiitin Domino, exipe&tansre- 
furretionem mortuorü,an,ısı2. Dnd 


ebendiefer Hersog hat diß Ronigliche &es 


bäuallhie geführt. Inder Capellenweifee 


man onter andern einen Dfenning/welcher 


einer auf denen feyn folle/ darumb Chris 
flus verrathen worden. ft fogroß/alsein 
DBap/ aber fofchwer alsein halber Reiches 


‚thater. Auffder einen . ift ein Diens 
2 


fchens 








Ye Jauth Or 


Kafreuulfarr ei Di 


= -Gallico, pıu2, en hy RE TEBR >C.iE 


chzulefen ;allda er auch p-u1s. fc 
Lipfii $ob»Rei wet 6 
fepet. Aub. 


De fedn/von Dehem Dr 
Mirzusin Elog.Belgicisfchteibet ievon 

mit wenigen Worten) p. 153. alfo: Edidic 
1.Lipfius hiforicosde Lovanio, ejusg; 
Urbis Comitibus, commentarios,ea- 
dem ;öperd Hevetleam, nobilifl. Bel- 
gicz Prztorium ‚in Suburbano Lova- 
nienfi,fontibus,arboretis, hortis,vicıs, 
«dificiis,ad miraculum ACarolo Duce 
Crojo & Arfchorano inftru&tum, de- 
fcripfic, 


r oder Hilvarıbeca, 
gedachter Mirzus einen berühmten 
Marcktfledtenin Cam Bern. tina 
nennet/allda loannes Gororius geboren 
worden/der hernach beftändig den Zunah- 
men Becanus vondiefem Huch gehabt hat. 


Eriftein a aufferneuer 


ge in Philologicis gefchrieben/ 
aber auch defwegen von vichen durch die 
Dechelgtyogenmire: FR An.ı572.geftor 
ben/ond zu Maftricht bey den Franciftar 
nern begraben worden ; wie befagter Mi- 
rzusin log, p-102.berichtet.Guicciard, 


m en! lohan. Goropıi Be- 
cani,einesfehr vornehmen Medici Ei 
serland gelegenfeye. Sernach aber 
er/dafi das Dorf Spiloerembecazunfchen 

vndSyergogenbufchyein feh: lus 
fliger Dre feye/ foein Canonicar-Stifft 
babe Indem Weuen Atlante ficher/ Hi 


get. Anderenenen 


7 | fledken / theils auch ei a Be 


Sicheauch Guicciardin.p.i24. Es Iuet 
Donfrat/oc Dora, von. 


ara ve Chief aber a aa a 


einer Meilvon Dem jegtgedachten Stätt- 

lein/ oder RROIEROH an dem Bach 
Merke. Eshatdiedarzugehörige Oraffe 
fchafftı7.oderı8. rd <r.Anton.Lalai- 
aus,oder delaLaing, SJert3uMontigne, 


welcher er diefes ochftraten/in Campa- 
nia Brabantina gelegen/sum arbaus 
befam. Bnd hatjhn Käpfer Carolus V. 
güerften Oraeı zu re gemacht/ 
ein Colleklum ar darinn ange? 


ftelt/auch das befagte Schloß von grund 


An.ız40. ruf 
. een en gef! 
anna urn nem 


ment zu Erben/feine 

dern Carol Sohn, PhilippumLalainü, 
eingefept hatte / welcher der ander Grafzu 
vochflraten gewefen: wie AubertusMi- 
reusin Chron.rer.toto orbe geftar. ad 
an.ı58o.meldet. An.ı 603.nam diefen Dre 
Pring Morig von Dranien ein. Bon bins 

eldet | nenift der gelcehree Wann Jac. Hochftra- 
tanus, Der An.1527. aeftorben/bürtig ges 
wefen. Bngefehr ein Meıl von Noch 
ten ligt das Dorff oenhout/ def Mache- 
matici Johannis Stadii Qarterland. 
om 


SE 


.- 


B::, 


| RB B IE, 
' rdia, ein Iudoigne, ein Stdetlein in Br 
Pie a ee or Ale bant/fo Da Er Brabant. hie 


Srättleinfanda inBrabant/ allda man 
ah Pr ala 
Tran 
fem Sande wird. Es tigt bey 
Hougarde das Dorff Stappel/allda Ans 
ee en 
jon 
ara SER ir 


cin vornehmer Marckefleettin IBelfch 
rabant/gegender Örafichafft Namur/ 
fo alle Dienftag / oder Afftermontag/ 
Mrarekt hältivndeingroffes Gebiet; auch 
ein ftattlich Tanonich Stift bat. Ligt 
von Over ea, ond von Brüflel viert 
bald Meilen. 
 Hukeh/ein Weil von Brüffel/alıda 
Borzeitendas Dber&ericht in gank Bras 
Bant gewefen/ allda auch gemeinlich die 
Sürften Syoff gehalten haben. Jft noch cın 
berähmtes Dorff ond tftatt/ fofei 
ne fieben Schöpffen/oder Scabinos hat; 
wie Guicciardinus berichtet, 


fea/ifteinberühmter Brabantifcher 
MarcieFteek in WelfchBrabantgelegen/ 
wie Gramaye fchreibet. Guicciardinus 
feet onter die Brabantifche Brybeden/ 
oder offne Stättlein/ Over Ilcam, vnd 
fagt/ tige driechatb Meilen von Brüäflel/ 
ond fafigar am IBaldSogni, Aubertus 
Mirzus aberfagt in Elogıis Belgicis pag; 
138.daf Juftus Lipfius indem def Luffts/ 
Wafler/ und Lagers halben fehrluftigen/ 
Snddrey Meilen von Brüffel/ ond Löven 
gelegenem Marcrflecken Ifca, fo theıls 
Epen nennen/Annoı 547. gebohrenwor 
den / ond daß folcher vmbs "Jahr 1609. 


Rn or ai von Horn/ Grafen zu 
/gehörthabe | 


Pirthen 


ulp‘/Hulpenum, | C 


gfrauens E 
au der Statt aber / nicht weit von 
den Thoren/auf einemberg/ein alte Dfarı 
zu &. Medardo/dahin die gange 
Stattgepfarzet ift. Bd ligt faR in folcher 
Weite auch von der&tattdeß H.Lambers 
ti Kirche, Hat vor Jahren ein fehr fchönes 
Schloß allhie nn  opanatden ben 

n welchem die Spanifchen diefen 
Drt einbefommen haben) durch die Sol 
daten verbrande worden; If auch das 
Stättlein felbften nicht ohne Fewersfchas 
den davon kommen. Die Burger haben 
fonft feine Srepheiten/on appelliren nach 
£dven/ wie befagter Gramaye berichtet. 
Guicciardinus Penn £ufft fey als 
biegar ligeder Drtambach Sie) 
vnd 4 Meilen von Gemblours. Ein ans 
derer berichtet / daß wegendeß angedeuten 
gefunden Luffts allbie 7 die Dergogen in 
Brabant/jbre Kinder zu erziehen / bichee 
gefchieft betten. 


Landa/ Landen / Ländinum, 
ein Brabantifch Stättlein / und dep Kdys 
fers Caroli M.Voreltern/ der alten Aus 
firafifchen Fürften/&ig. oh. Bapr. Gra- 
maye ın Btabantia ultta Velpam p.3ı. 
fegg. fehreibet/ daß Der Alten Landa; fo 
bernach Landenum,vnd jegt Landınum 
genannt worden/ und def Erften Pipini 
Wohnunggerefen/ ein fehr altes Stätt‘ 
leindeß Brabantifchen Hafpengdus/ oder 
HasbanizBrabäntiz, feye/3. Thor’ 53 

ürn an den Mauren’ ı2.Gaffen/ Und 
2. Wafferreiche Brännhabe. Die Pfarr 
firchzu S.Gerttid.fepe auffer der Statt; 
inderfelben aber ein Capell zu unfer Fraut. 
Guicciardinus fagt / ds lige Sanden in 
gleicher IBeite onzthienen und Hannı/ 
temlich von jedem Dreh jiwo Meilen/ond 
werde von theils für die ältifte State in 

)üj Drar 
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Befchreibiitig Brabants/ 


MirzusnentsinFattis | allenthalben mie IBaffer v 


umbgeben/ond 


Belgicis im Jahr 1622. tenue ac vetu- | fönnedamit wann es wolle / die bepligende 
Rilimum Brabantiz opidulum ‚und fer | Aeeker überfchwernmen. Sabe 4. groffe 


set dafelbft pag. 108. fegq. 
ofer Garles De 


ZThor/ondein Fleines Thürlein/ond etlis 


‚des or &b 

vn ÖeeteneNeier u Pi- | Gete/als über den bach / fo beededurch die 

pinus Craflus ‚oder Heriftallus,Pfalg | Statt/ mit groffem der Handthierenden 
/ 


aff / 90% / nd Herkog 
firafien/ein Batter def CaroliMartelli, | nen/Rugen/ lauffen. 
ond Anber: dep Königs Pipini gemefen/ 
der fein 9 die 5. Ple&trud ‚oder 
Blutraud/eine Fürftin auf Beyern/ (von 
deren / nd fhrer Zochter/ der 9. Noite 


variz Sandis , vol,2. zu lefen) verlaffen/ | fchen 
in/der 


am. e/die 9.Plectrudis hat 
achangen Plectrudis/ 

ich hierauf nach Coln begeben/ allda fie 
auch geftorben/ aber noch Anno 717. im 


Leetdalia,ein vorneh; 
mes Brabantifch Dorf / ohngefehr zwo 
From herauf g Cuiecar 

u ar* 
dini Mepnung/dieältifte in Brabant ift. 


Leeive / Leuiven/ Leevia , oder 


Soutleuu, ein Stättleinin Brabant an 


DrtLeoniam, Leevvam, pnd Sour- 
euu,ond fagt/cs gehöre dicfes jegt Fleine/ 
aber fchöne Stättlein/ onter das Thies 
nifch / oder Tillemontifche Gebieth ; feye 


‚liche Elöfter /aber nur cin Pfarrfirche/ zu 


li 
BÄNDER. iftallhie der Cartheufer 


Lier/Lira.EinalteStattin Texan- 

dria,fo heutigstags Kempen / oder Cam- 

pinia in Brabant/genannt wird/ ond von 

welchem Teflandria , oder fecundum]. 
Rivium lib. 3. de Reb. Franc, Toxian- 
dria, noch jest der Flecken Zeffenderloo/ 
an den Örengen Kempen/ vndLüttächer 
Lands gelegen/ vnd nach Lüttich gehurig/ 
den Nahmen hat/wie Divzuslibr. ı.rer. 
Brabant.c.9. fehreiben; und im’7.buch fas 
get/daß Lyra2. Meilen von Antorff/wes 
gen def H.Gummarireliquien, ond der 
Dchfenmärckteberähme/ und beym Fluß 
Nete gelegenfeye. J.B.Gramayc melder 
in Antuerpiz Antiquitatibus;cap.8. d5 
gier/oder Lyra,allbereitim jahr 1212.01 
ter die Brabantifche unbemaurte Stätte 
feye gerechnet worden ; fo hernach gewach. 

fen/ vnd mit vielen Kirchen ond Elöftern 

gezieret worden. Guicciardinus fehreiber/ 
daß bigweiln allhie 15. taufent auff einen 


/ vorzeiten/feven vers 
fauffeworden Wndberichteman/daß vor 
Jahreneinsmals auff diez2. Schulen alls 
TE Fa- 
is Belgicis pag.601. fagt/ dafi Lier/oder 
Lira,fepeein vefte Brabantifche Staut/ 3; 
taufenet Schritt von Antorff gelegen/in 
inwelcher $.Gummarus,der Confellor, 
vnd der Lirenfer Patron / begraben wors 
den. Wand lige das Dorff Emblchem/fo 
wegen diefes 9. Gummari Brunnen bes 
rühmt/ cin Meil IBegs von der go; 
nd 
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e n . Limb: n ic >) u or 
Onbdap; fieweft/ huftig/ ond in lein/aber auff Br. TEE 
Vie’ Marsa milfe re ee Be 


p.1.Cafpar Ens in deliciisapodem.p. Schang/Lieftenshorc/ohne et. 


mit allen Stättenin gan Brabant ftreis | Schangenbaueten/diejhnen aber hernach 
een könne. Anno 1582. Famdiefe Statt| Annoı632. durch Graff Wilhelm von 


feinen Gewalt gebracht : meiln aber die| von ift H.Grocius in obfidione Grollx,' 
feinige diefelbe/wie auch die Kirchen / und | cum annexisilliusanni,zufefen. 
gedachtes .Gummari (fo sun zeiten Rd- | | 
nigs Pipini außSrandreichgeleb)Sarch! _ Limburg. Diefe def Hergogehumbs' 
zu pländern angefangen/vndvnter deffen/ | Limburg (von deme oben im&ingang/von 
auff erfchollenes Gefchreyy von Antorff/| den Brabantınifch.Ländern/als dnterwels 
und Mecheln/ Hilf bieher fommen / fo! ches folches gehörig/gefagt wordt Haupt 
wurdendie StaatifchenmitBerluft 400. | Statt/ tigt am Waller Wefa/ fotheils 
Mann/ohne diebefchddigteund verwund;| V Velerim nennen; und ift für fich veft/ 
6e/ wieder hinauf gefchlagen; und famder| ond hat über das ein Eaftell/ auff einem 
Srraugier mit Noth durchs ph hoben Steinfelfen /fo mit farcfen Boll 
davon ; wie loan.Bochiusin hiftor. nar- | werefen verfehen Ligt3.groffe Meilenvon 
rat.profe&.& inaugurat.Alberti&Ifa-| Aach/4.auch groffe Meilen von Lüttich/ 
bellz,fol.ı1.&feq. fchreibet. Sihe aber| und ongefehr fechs Teurfche Meilen von 
auch Meteranum ‚imı7.buchfeiner Nıcs| Maftricht-Auff einhalbe Meitdavon bar 
derländifchen Hiftorien / zu Diefem Jahr. | 05 Bergiwerek/ da man denfelben graucn 
| Stein gräbt/welcher dem Metall gleicher 
Lillo,Lilloa, 3. Meilen onter Ans] ficher/venn anderer Wateri/ond von Pli- 
torff/ein fchrreiche vüfchöne Serzfchaffe/ nio lapis zrofus, vnd Cadmıa, das ift/ 
fo zu dep Guicciardin'Zeiten/einemNers| Galmey/oder Calmis, item Schalmine 


 senvon Dalegehörthat. Die Antorffer| genannt wird/mit welchem man DasKupf: 


babenden Dre Lillo,der Schiffarthalber| fer zu Meffing machet. sfollen auch ans 
auff derSchelde/anfangs mit einem IBall| dere fchöne Stein / ond Steinfohlen her, 
get. Asaber die Herren Staaten| vmb gegraben werden. Sıhe/ was Geor- 

von Holland Lillo befommen/ haben fie| gius Braunim 2 feines Stättbuchs weit; 
folchesmehrers verwahrt/alfo daß mancs| läuffigvon diefer Stattfehreibet. Anno 
jene ein fchr vefies Holländifches Stätts| 1578. befamen die Spanıfchen pi 
in uno 








a Behhreibung Brabants/ 


Zumı@e> haben die vereinigte 

den 27. Augufti I. E-fiefampt dem Land 
mitaccorderobert. Aber Anno 3s.den:. 
Novemb. R. Cal. baben die Spanier die 
Statt mit Öewalt/ und darauff den 3.diß 
char accord wider bes 
Fommen. 


Löpen/Lovanıum. Dig ift die 
HauptStatt in Brabant/ fo allen andern 
Stätten vorgehet / am erftendem Fürften 
Eparumm bergegen auch von jhme den 

auffnimmet.digt 4. Meilenvon Pe; 


Staaten | allevonfchönem IBersk geschlet werden; 


darunter fonderlich der / fo de verlooren 
Koft/oder impenfz perditz, (eu fuper- 
vacuz geneletwird/ ond den man bey heis 


term Hımmel/ ond mit fcharffen Augen/ 


uff We Meit IBegszu fchen 
berühmt ift. Ward Anno 1364.09 
in manı3. Bollwerk]: 6. 
Auffziebruden/ond 13. Bruckenvonweiß 
fem gehauenen Stein; darunter die vors 
Ks afrngug Oage Dar 
e/ / » 

fche- Innerhalbder Statt feynd von 


Nahm Loven wird von ihrem Kirchen fonderlich zu y“ 1.die zu S. 
Dr vonder Öhe/Loges | Perer/ in welcher m Grabfchriffs 
nannt/fich in Dienidere ond ebne/ da fich | ten/die Franeilcus S wertiusgefamblet/ 
der Fluß Dilia,der durch die Statt laufft/ | zulefen. Eefeynda ı 8. w 
Snd der Dach V orta,gar offtergieffen/ vü | neben dem Dechant/ einen 


Pfügen machen/ foinalter en 
t. Der Sateinifche 


Fompenehe 


brersmitdem£ateinifchen er nimmet; nk Briten un 


vain überein. re befagtes Lager | auff er reitet / gefchandkter befommet. 2. 
ey va gen BEE Die ander Pfarrkirch zu S.Michaclges 
Re Statt in ®r 


nannt.3.Die 3: 3U ©. ag Sufft. 


pe} die Alten Ale Din Or EL einer | 4. Die vierdtezu S.Gertrud/foCanoni- 
ners cosRegulares;einenFärftlichen Apt/ond 


en 


eentragen. 


gie es allpa ls | einen fchönen Thurn hat: und dies.zuS. 
sahen Pd eg fchöne vndlicchs 
Be ap RE befest fepn; heile Dbfts |ift ı.der er welches Herapg 
gärten haben; andere an den halten Früchz | Heinrich von Brabant/ond feine emahr 

in ftücf ven | lin Aleıdis, Anno ı 2:8, beym Fluß Dilia, 


chen ift. Auß den MonchssEldftern 


mit Kom verglichen ; aber / Lufts balber/ | oder le Thy,erbauet/welcher/wie Divgus 
Venıtım KRom/vorgezogen wird. Der | fagt /der allerfchnellifte Fluß in Brabant 
ES ee Deren aber für |ift/ ond in der Statt fich in etliche Aerm 

ein nüchters Leben |außtheilet/aber ms vollig wieder bins 


Füßrenfelln Arash ah auflauffet. 2. 


gebaut /ond hat man Anno 1427: 
injhrer Abmeffung befunden/daf; ficaröß 


Der Francifcaner/welche 
$.YJahrnachdeß S.Francifci Xod/ nems 
im 1231 .bieher Eommenfeyn fol 


fer als Gene) Lüctich/ Pariß (doch BR len. Das Clofter ift alt; der Chor aber in 


Statt Borftätte aufgenorien)vnd Edln/ |der 


Kirchen neu/hoch und fchön/An- 1936. 


feye.Zudeß Guicciar ini Zelten/farman wa vnid in Diefer Kirch ift Luftus Li- 


gar eigentlich ihre Eroffe examinirt,ond 
f der innere der Mauren vifis 
Freiß 6. Stalianifche Meilen) daran ei 
auffs weniafte 2. Stunden zu gehen; der 
euflere aber mehr als acht Meilen begreifs 
fe. Die Stattgräben find tieff und breit; 
die Mauren ftarek / Fünftlich / und fchen 
gebaut; die Thürndist/ond hoch/derens3- 


(us begraben worden ; deflen Grab- 

Kr BanW fo er jhme felber gemacht / alfo 

Queisheic fepulcus, quzris? ipfe e- 
difleram 


Nuper loquutus & ftilo & linguä 
fui; 


Nungalgerilicebit, Ego fum Lipfius: 
Cui 


end Limburg.. 61 
Cut liter dant gg erg Krrdngan Sue .$0. nn les 


u 77 fen. gu welchenman 
Sednemen. pe abiisabibicho ee en ib 
Een 1c Orbis, quod perennet, ber den Krancken en 


| zu Zroft vn 
Visalliore nugli 
Vale Sarnen Ge aaa 


Be 177) 5 fehreibetMireusin Faft.p.tı7.daß Maria 
‚Etfcene i &,ut verbo abfol ame 1600. geftorben/40. Jahr 
Pi mh den Kraneken ohne vn darinn 


lo cr Anno 1606. : dc23 Dan! dm 1426.den2. Ditobr. je angeordnet/of 
er das Bilddeßam MartinusV. confimirt habe. Sf 
aber der 


Ereus han Eprifti offemals vmb» | eine der 
Cru ann Sa ent vu Beh febiger vongejogen: weilaniche allein 
Marix auff der 


weil an a Te ein groffe menge aa gan 
vmb Mitternacht/ims9- ı| groffeanjablech allen WWiffenfchaff> 
ie ade Deu Sein Pd ee den ; Sondern auch der 
invor die maflen darzubequem ift: alfo 
der Mariz Altar’ daer| daß che es feye feines gleichen 
alle Tag fein Öebece zu hun im Srauch | weder in Icalia,Sranekreich/ond Spanit ; 
tua,oder ® Pa Ya en; jns 
feine Bi Kamen nun maflen fi a ds 

1 Re&or, 


feine Gebein aber worden. 
der IZER 
ineinen Sarchlegen 


Gr fe : d/auff den 
ee 2 SE 


äivar er 
einfamen fillen Drt/ da daf die Diönch auch | vor/ond ee una Nie 
auffer der Statt nicht wohl einen beflern col. ne Fra eu N Lo- 
a ep van. daß der Redtor eingeifllicher/lediges 
Bären ER feinem Drot zugeihanfegn 
Wecker; Felder/ Bichtwepde/ kleine Wald» müfe: Aer verheurather/werdenit Re- 
an rn - an Sen Kor vnddiefer Au ie Redtor 
fogroß in ift. Def befagten | weiche auch dem’ 1:Nuncionitjesfi 
es ande a wear dann/daßderfelbe ein Kardinal / oder En 
u in Widerlandnit| gleich Legacus älarere fey wicer fernere 
baben-4. Der Jefuiter Collegium deren | und mit jhme Conringius de Antiguit, 
anfangsnur zween allhiegeweffepn.Bon| Acad p.ı60.berichtet. Wannein Burger 
mn nn einen Studenten zu verflagen/ mufiered 
un geschlet werden man Divzum| vordemKector hun: foaber ein Student 
I un Brab.Li on in Tora wider einen Burger etwas hat/fo bringter 
B.Gramaye in Einen Antiquitaribus| fein Klagnichtfür dem State Rath /fons 


Das bunnbnah in Der] dern demConfervatorn,ody Befchüher) 
und 




















PR | Sceohns Bonbon 
Hs vhL.B.G Loy; 
| er der Hohen KU Fat een Aueh 
SäenAR Ifend das fehr pr 








un rn 


Man Confervaror indenbann | und Wivell; wie lac.Meyerl.z.rer.Flan- 
ehun. Bndwann einer auch folches vers| dric.fol.25.fhreibet/gehörehabem) Gig 
achtet / fo wird alsdann ein YBehtlicher | gewefen/allda fic auch wegendep reinenges 

Lichter wider jhnerfucht. Es hatdie Ho-| funden Euffts/onifehr jchönen Auffehens/ 
1 auchihren Cansler/ föder näch- | ihreRindererzogt Hateinen Bruns 
te nach dem Kertor /aber ohne Jurisdi- | nenyfo 130. Schuh tieff/ vndgibtfolcher 
a ae 2 Seen auß der Tiefe einen a 
'allie ift/welcher auß Macht | 3. Die 9 


+Die 
rn ande var re a len fehen/ 
tos, ores a- | vnd zu 
ul „als der H.Schrifft/ 4. Waffermähten/ 2. Gaflen/fo mit 
> en >= (nburcd Sage se Dihagap 


5 





neier/in welchem/ing: 
mern/oder Audicoriis,die N. ehrffi,| Mo den fchrifften 
Kechten/ ond Argney / gelchret werden. De Eshatviel Adeliche Gefchlechte 
Punkten an diefem Drt auch obgedachter Per nr m me 
af die Hiftorienvnd Antiquiteren 
Ta font EN 





su ich/ Sr.1ia endlich ihn Schöpffen Weber 
Belle Clara EugeniaoffentlichAn.s99.| Handwerdift vor Jahren fehr mächtig ats 
kom 4.offae Schalen) biegemefen/fo etlich viel1ooo ons 


BartnnDie gun Ren geefen meren/ terhalten; wie befagte Lipfiusond 
in welchen aber Die Studenten nicht fofrep er chlagen. Eshatteauch 
feun/wie indemobern erfienCollegio,fons| viel Tuchmacher dayfofich inEns 
dern mäffen/wann fie auflen bleiben / omb | gelland begeben. Dee ats 
Erlaubnuß bitten. Zu welchen manıhutd; | nemmen gerathen/daß vonder alten Seris 
Collegium Buslidianum,in welchemdie | figfeit nur nochein Schatten übrig; wies 
Hebräifch / Öriechifch / ond Lateinifche| wol die Hohe Schul etlicher maflen den 
Sprachen werden. Esfennauch| Schaden erfeuen thut ; aber die Dienge 
wich andere Collegia, im welchen Junge | dep Boldis wird fchwerlich mehr auffzus 
Studenten j en I De bringen feyn. Bud hatfie die Statt viel 
ns welche fonderlich prächs | Wuglück erlitten /_ deren die fürnehmfte 
tig id; /fo Bapft Hadrianus V l,erbauen | fich begeben. ı. Durchs Wafler/ Inden 
laffen/welcher als Er esangefangenyalihie| Jahren 1156. tzz1, 1407. 1464. 1500. 
Dechant zu S.Petergeweftiftzwie hieven| 1132.1569:.9nd 1573.2. WBomFeuer/Ans 
weitläuffigbepmbefagten Lipfio in Lov, | net130.1173.1326.1518.1532. 3: pa 


u 


end Limburg. 65 
he oc BEN han a ei /ein u 5 
16.1343.1380. 145. : amen: 
ea a. Ahnen Fre S. Me Pac DBanf ; fo ro 
1606. 4. rt ne rec dem Thor gelegen ; in 
1455.1578. (in welchem Jahr 44 taufent | welchem der netwe angehende Sandefürft/ 
Verfenenallhiegeftorben jeyn.) s. Durch gem Sta en vanı, ©. 
 erule Einpdrungen/ | vn era en Clofter 
ı5:7. 6 em 
Adeesi ).1350.1379:1477: Bnddann | etwas zu verehren pflege. Dbgedachte 
7.durch Yin den Jahren 737.880. | Nonnen allhie feyn verbunden über die 
oder 835. 1012. 1356. 1542. 1572. (da fie | Auflägige zu erfennen/ und warın fie folche 
seen gebrandfchagt) | Darfür geurtheilt/ diefelbe / fo fie von £d+ 
1578. (dadie Statt die Spanifchen einbes | venyoder Heverle feyn/auffjunchmen/ond 
kommen) vnd 1635. in welchem Jahr fie | zu unterhalten. Bon jegtgedachtem yes 
Pring Friederich Heinrich von Branıen/ verle/ oder Heverlca, ıft obenim N. allbes 


mit den Staatifchen Bölskern/ neben dem | reit gefagt worden. Matthzus Raderus, 
Sranadfifchen Warfehal von Canton, inBavarıa fandta, vol.2. fehreibet / daß 
belagertsaber/wegen nd zwifchen Löven/ond Fura,oder Zervuren/ 


fruchtbart (davon oben in dem luß der Des 
Berdhne von hen Re fehreibung Drüffel ) A an Elos 


‚fen Autorn/ auch den P. Divzum lıb.ı. | Jacobus Mennelios,in SandtisAuftriz, 
rer. zuwe cap. 4. (alldacr fagt/ dapder zu lefen. Dani e gewefen Ludo- 
König in Bayern hernach 


€ Keyfer 
e/)bey ng regt Beh en 


men Hersen-Stands Gefchlechten vmb 90». geftorben / hieher in das gedachte 
Köven / deren etliche de | | Elofter mit der Zeit geführt. Molanus, 
Brabant ErbsAempter tragen / zu find:n: jin Sandt.Belg. gebe jhr zueinem Bruder/ 
Yen Lud.Guicciardin.in®efchreibung ‚den 2. Veronum , der jegt zu Bergen im 
def Niederlande fol.49.feq. &. Braun/ | Hennegdw rubet. ErRaderus vermeps 
imı. und 3. feines Stärebuche/ C. Ensin | net/ Daß Verona ‚ond Veronus ‚dei Kids 
deliciisapodem.p. 115. ondinfonderheit | nıg Ludwigs in Bapern / nicht eheliche/ 
Abra Gölniez.n UlyieBelgico.p 9. aaa Ener gweien, cotade 
re dann / daß fie vom Ludmwigen / def ges 
werden unter das &boifche Gebiet dachten frommen Kepfer &udwige Enıfel/ 
etliche Stättleimvale Dieft/ Ars berfommen ; dieweit in dem Leben Kong 
/ond Sichen/ mitjhrehBugehöruns Judwigs in Bayern/inden Brieffen/ ond 
u Vogteyen / Wefemach/ | bey den Frändifchen Seribenten / jhrer 
en 
voder RodiumS.Agat vor, | Maftricht/TrajetumadMo- 
mega nes Pr - fam, Trajectum fuperius, ins g« 


ongefehr ander 
fake rn der Statt 7.Eiöfter/ ‚mein Tricht/ift ein vornchme Brabantıs 
welchen das / die | fehe Statt ander Maas / oder Mofa ‚vier 
$. Mariz zu Berhicem;die Abbs | Niederländifche Meilen von Aachy2o.von 
en regulares,wie | Antorff / ond 4. Meilen von den Lüttichts 
Gramaye fchreibet und daß esein lufiger ‚ fehen Örengen/oder wicum Newen Mete- 


Dei von Gehen uiämeyn Dich ranolib.49- ur Zug befchrieben 


wird) 
’ 











tag 
| nacht /offene Felder / darauff viel Früchs | ruuc anıond Lauffen mitfolchem Nahmen/ 


"berg / werden wunderliche Sandflein auß 


pi 


66 Belchreibung Brabants/ 


Schu der Statt gehdeig/ Die Oberhand "gang gegen Mimacht genommen / ©. 


haben ; der auch allcın da müngen Fäflt. | Zheobalden berührende / Callda fie fehon 
Bd fage Divzuslib.ı.rer.Brab.cap.sı. | fchiffreich wird) fo flicflee fie demnach bey 
Caroli V. Imp. ftudio effed&um efle, ur | Verdun , gegen Nordweft /. ond fompe 
cives Traje&enfes Brabantiz annexi, | von Moufon gen Meliers ; vondar gegen 


"forum etiam Brabanticum, fponte fc- | Mitnacht/ und auff Charlemont, Bovi« 


&eneur. Ytfonfteneinfchöne/ondgroffe nes, Dinanr, Namur, Hoy/ Lüttich/ 
Statt /fo / zum Bnterfcherd der Statt | Maftricht/ Ruermund/ ond Venloo 24 


"Virecht/ Trajekum g Ring zu Latein | fie fich folgende gegen IBeft Nordwept 
1474. ers | wendet/ ond als fic weiter Örave/Raves 


genantwird/ und allda 
509 Earl zu Burgund/die Hanfe»-Stätt/ fein’ und Degen / beneget/foflet fie dars 
mit feinem Schwagern/dem König in Ens | nach zu Herverden mit der IBacl zufams 


‚gelland/auffeine furgeZeit verglichen hat. | men/ und fcheidet fich Doch bald/ ohn Ders 


Sie ift alt/wol beveftiget/ ond mit vielen | lierung beyder Nahmen/ wieder von ders 
fchönen /ond Gebäwen gezieress | felben / ond lauffen vergeftalt alfo fort/ 
allda auch grofle Handthierung getrieben | jeder Theil für fich felbft/bif gen Löwen, 
wird‘; ond deren Nahme von der Vbers | flein / vnd als fie mitlerweil / bif das 
fahre herfommen folle: Sat gegen Mits | felbft bin / die Fnful Bommelmwerd gebes 

fuftiges Gehälg/in welchem das Vieh | ret/ ond in fichbefangen/ ftoffen fie wieder 
wird: gegen Abend ond Mitters | zufammen/ vndnehmenden Namen Mc- 


ten wachfen : gegen Morgen aber ift die | neben Worcum, ond Gorichuin ‚ mit eis 
Maas / fo den Burgern groffen Nugen | nemweitlduffigen Strom/ Dordrechters 
bringet, Esift auch da der Feine Fluß Jes | reichende: DieweilmunzuDordrechtdie 
fer /oder Jecora,der fich aber offt ergieß | Infut felmont dergeftalt erübrigt ıfl/ 
fet/ ond an den benachbarten Dreen nicht fo befompe die Moß wieder allda ihren 
wenig Schaden thut: m der Gegend | rechten Nahmen/mitwe fiefolgende 





ed fonderlich zu ©ronsfeld / im | ftolg/ond fchnell/ in das Meer fällt/ und 


Zichen / nd auff dem Hunnen: | das Waffer einen guten Lauff hinein füß 
behält, Bißbicher Guicciardinus. Der 
Don Andreas Cantelmus, fo An. 1646. 
geftorben / hat/ mit a 

AUT 


der Erden gegraben/ von welchen/ vnter 
andern / auch GC: Ens in delic. apodem. 
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atlerfi en Kriegs» Baumeifter/ 
ER 

/ n o 
erbawet. Bondiefem Gene 
raln / fehreibet der 
Gualdus Priotatus in feinen 





Guicciardinus in Befchreibung Nieder 
lands fol.127.fegg.G. Braun im2.ond 3. 
feines Stätibuchs / und Joh. Angelsa 
Werdenhagen part. 4.de Rebuspubl. 


nifche Graff | Hanfeat.fol.93.b. berichten’ darauf/ond 


den obangesogenen Scribenten/auch diefe 


Hiftorien/ 
daß Er def Fabritli , SJergogs von Po- | Onfere Befchreibung genoiiten worden ift. 
poli,im Königreich Neaples/ Sohn/ nd | Anno 1576, nahmen die Spanier diefe 
auf dem rechten Königlich Schottifchen | Start einyond plündertenfie. AnnoY8, 
Befchleche/ gewefen feye: Er habe newe | wurden die Jefuiter allbie vertrieben. Ans 


Bar befeftigen erfunden 


Babe auch wunderbare /ond gleichfam über 
natürliche Kriegs» YBaffen/ und/onter ans 
dern / ein $ewwer-Kobr erdacht / welches 
man nicht mehr / als einmahl laden dorf 
fen/ ond gleichwol daffelbe 25. Schoß ges 
than. Dergleichen hab Er etliche Fleine 
Sciohäetiee erfunden /idieEr mine vo- 
lantı genant: Erfeyauch von feinen Feine 
den alfo geförchtee worden / daß / wann die 


/ ond von | No1579..dn 29. Yuns/iftdiefeStatt von 
Bücher gefchrieben + Er | dem Spamfchen Gubernatorn in Nieders 


land/ dem Herkog von Darına/ mit &es 
walt erobert worden / darinnendie Soldaz 
ten faft fo groffe Beuten/ als zu Antorff/ 
wie PetrusCotnelius infeiner Siiederläng 
difchen Hiftoribezeuget/defommen. Sihe 
Meteranum lib.9.Famianus Strtada,de 
Bello m ‚decad, 2 lib,3. fagt/ daß - 
denfelben Zagyals Maftricht erobert wors 

den/der Inwohner/anRannssoi IReibes 


Meättern/oder Bäkter/in Holland /jhre perfonen/und andercr/ durch IBaffer/ound 
Kınder / mit Liebfofen / ond dergleichen/ | Bewer / nicht weniger / als vier taufene/ 


nicht filtern haben Fonnen / Sie / diefel- | umbfommen 


be / wann Ste gefagt 7 Tantelm fompt/ 
Cantelm fompt/ fchweigen gemacht has 
benzvfi was gemellter Autor zudiefesCan- 
telmigob/fernersfchreiber. Buterden 
Kirchen ift die fürnchmftezuS.Servatio, 
der das Biftumb von Tongren hicher ge: 
legt / fo folgends S. Hubertus nach £üt; 
tich/dacsnoch ift/transferirehat. Errder 
Sy,Servarius, aber ligtszu Maftricht in be; 
fagter feiner Kirch begraben / der Anno 
383.geftorben. S.Monulphus der achte 


eh allbie/nach diefem 59 Servatio, 


gedachte anfehenliche Stifftsfirchen 
anfangs erbawer haben. Esruhendarinn 
atich vier anderer I. Bilchöffe Cörper/ 
themlich befagten Monulfi 5 Gondulfi, 
nz _. SR 
zu onfer Sramwen wird ein doppeltre 
Eee meine 
/ond fünfttich gemacht /und in wel 
chem ein Theil von dem Ereug Ehriftieins 
/ verwahret / vonwelchem Au- 
bert.Mirzus in Faltis Belgic. pag: 227. 
gg.weitiduffigbandelt. tauch ets 
ond ein efuiter Collegium 

Sihe wasvondiefer Statt Ludov. 


feyen/ auffer der jenigen/fo 
bernach inder Borftart Wirk umbgebracht 
worden. nd wären indicferBelagerung/ 
fo biß in den vierten Monat gewärer/ bey 
die 8.taufent/darunter auff die 1700. Weis 
ber geivefen/ von der Statt: auff Spanis 
fcher Seiten aber 2500. Soldaten / 37, 
Hauptleute/der Dbrifie Öefchügmeifter/ 
EgıdiusBarlamontius, 9ndderfreywils 
ligen Kriegsieute Dbrifter  FabiusFar- 
nefius gpkinben: Die Dlünderutig habe 
etliche Zag geiwdret ; ond habe der Raub 
über ein Miltion Goldes (auffer was dry 
Nachts/ vnd im Aufflauff/ hinweg Foms 
men)gebracht. Darauff der Hergog von 
Parma den 21. Julsj triumphirlich alihie 
eingezogen. Er hat erfilich das Schloß/ 
und Dorff Detershbem/nahend der Statt 
auff anderehalb Welfche Meiten gelegen/ 
onddenen von erode gehörig/eingenoms 
men/ond auch folchen Drt feinen So!das 
ten preiß geben/che er die Belagerung vors 
genommen, Anno 1632. den 31. Maij/ 
ward Maftricht von Prins. Friederich 
Heinrich von Branien belagert / ond den 
13. (23.) Augufti mie Accord erobert / in 
welchem / unter andern Duncten / en 
j ha 


68 
tafft worden /daß die Serren Staaten der 


vereinigten Niederlanden/indiefer 
und deren diftri&t, und Derfchafft/nichte his 
/ 


bs hend fich anmaffen 


ond 











Belchreibung Brabants/ 


mitten im Siederland fi 


/ end 


et uche 
Seburtsgait/won 
folangnicht/baß ie zu einer. folchen groß 
fen / und mächtigen 

Dann vor 


ei yes wieim andern Theil deß Thea- | Schild / der H.Ergengel Diichact / oder 
triEu 


cher 

; vnd wird da ein flardde Staatifche 
uarnifon / vond cin anfehenliche Reutes 
ren gehalten / das Land/ fo Daberumb faft 
a rss i/ er ern ond 
in Forcht zu sinmaffen dann/ 
neben andern Dreen/ auch diefelbe Anno 
- 36. das Stättlein Nydelen außg 
 dert/ond Anno 37. das Neutral Stättlein 
panier lagen/überfallen 


eplüns | wann man nur an geb 





t/berfommen. Sie ligt 
von Lsven/ Brüffel/ ond Antorff/vonjes 
der 4. Meilen/ond auff einem ebnen vnd 
fruchtbaren/wicwoletwas fandichten Bos 
den / der gleichwol allerlen Sucht trägt/ 
render Arbeit 
nichts ermanglen läfft. Jfeinfchöne/ond 
gefunde/ auch vefte Statt. Band können 


De Anno 1637.den 27. Auguftirift ein | Die Burger die Dell/ oder Deliam ‚wann 
energie gewefen/fosimblichen | ein Feind vorhanden/anlauffenlaflen/ daß 
Schaden gerhan. e5 einen grofien See umb die Statt gibt, 


Es ligt nicht weit von Maftricht/ und | Dann folcher Ftuß / fo mitten durch die 


auch ander Maas/ Herftall/ oder Har- 
ftallum, allda Pipinus der Ander/ Heti- 
ee pe Sergogzu Brabant/ eis 


nen 
Carl der / mit dem Bifchoff von 


Erinnet /wegen der Meeres Ftut/fo 
fich bey einer Meilwegs über Mecheln ers 
firesker/ fehr anlaufft/ und groß wird/ alfo 


erbawet. Es hat aber Kepfer IR ER Sense anirteiian 


derStattvich Brücken gehen/auch 





ich / Georgi von jhme in derfelben viel Infeln gem 

na age warte Dia ip 
Ländlein 7 in welchem Martz Burg er; | angeordnet / werden auch fauber gehalten. 
bawet worden / vertaufcht ; Daß alfo jege | Co leyn allda7 .Pfarzfirchen. Die Haupts 
Herftall Lüttichifch ift wie P.Divzuslib, | firchen/fo onter König Philippo Il.in His 
1.rer.Brabant.c.2.beseuget. fpanıen Anno Ig59.vom Dabft Paulo IV, 
Mecheln/ Mechlinia, Machli- acemorney nie ur mon en 
nia, Malines , Diefe Statt fol faßt | meifien genantz wietwolepeitsdiefen His 
\ gen 











22 eg fien. &s iRaberfol gifche ; Paticneimroim Sn 
heiliger Bifchoff Rumoldus , der | haben / erachten, Catan 
San een me in der un 8 
ii She Seen ond groffe Gärten auch in der Sta 

seherben er erfie Ergbifchoff allhie | auffer derfelben aber /da man nach Su 
ardinal en Veen ne > fehr groffer / darınn Kirs 

ie: chtem König / und der menge / vnd alfo 
! zerkaan / ne sy: fehr | der Dronung gefegt feyn / daß ei 
el gölten hat. ur ee one bes chee Als 
Baer inc erthen Eiern abe Mecheln/ift das Parlament/ oder 
wol folcher nicht gar vollendet ıft. an der Königliche Raht/ dahin die Appella- 
Fan von auff viel Stätte/ | tiones faft auf allen Niederländifchen 
Dörffer / ond Felder herumbluftig fi Provingen/ fo noch dem König in Spas 
Es hangen darintt groffe und Flrine &fo> | nien onterworffen/ gehen / und von weis 
den/die alle Stundlicblich yn chem weiter nicht Fan appellirt werden: 
der ich fetbften feyn die &ewolber/ | auffer/daß gleichwol die Revitio zugelafs 
ak Ira ein Fänftlicher | fenwird, Cs werden auch die Ritter def 
Alreon a ak demfels | güldenen Wlüffes bicher vor er 
ben def Ritterlichen Ordens vom güldes erinn Anftang/geladen. HDergog Earl 
nen Wläß IBappen ; tem das heilige | von Burgund hat folches erfilich allhie _ 
Grab / auch deß Cardinals Borromzi rm Anno 1473. vnd fein Enigfs 
Bildnuf /vnddeß Jani Bernartii Ehren | Sohn / Erghergog Philippusl. zu De 
geddchmuß/(dabep/ Fac quod velles fe- fterreich /der hernach König in Spanien/ 
cifle moricurus, flehet) zufehen, Pnter wegen feiner Gemahlin / worden / hat 
den vielen Etöftern diefes DOrts/ wird das | Anno 1503. len reformire / vndges 
aerikanır; un ee allein denfelben / fons | ordnet/daß in folchem Parlament/ein Obs 
Dein allen im gangen Siederland/an&chd- | manyoder Prafident/zs.Räbt/2,Schreis. 
er eh Das | ber/und8.Secrerarii fepnfolten; welches 
Elofter dep Zeutfchen | auchnoch alfo gehaltenwird, Eswerden 
Dridens ; rin / Earmeliteny | aber die Sachen in Frangdfifcher Spras 

Eartheufer / ond anderer ; ond unter den | che verhandelt, Der Statt:Rabrbefic 


es 


- NonnenClöfern/daszußS.Claralfogroß | von zwolff Perfonen / deren fechs Ges 


undfchön)feyndauch zufchen. Der groffe | fehlechter / vnd fechs von der Gememd ı 
Convent aber / oder dasClöfter vor&. | in welchen die £edergerber den Borzug/ 
Thor / da man nach Antorff | fchöne Freyheiten/ und/ unter andern/zu 

reifet/in welchem viel hundert Tonnen vor | Jagen / vnd dem Wardwerck nachzuftels 
Jahren gewohner/ifti/weilesder Statt zu | In Macht haben/ als wann fie vom Adel 
nahend/bepdenNiederländifchenRriegen/ | wären. Die Burger da ins gemein twers 
ee worden. Bon IBeltlichen | den 7 wegen ihrer Hofz und Freundligs 
feynd zu in er feit/de Merfters van Polijtgenant: Uns 

Bauf/das Parlamenthaufe/dieMegig/die ter den 17. Zünfften der Handwercker/ 
MWeberhallzund der Brunauffm Marekt: | feyn die Leber am berühmteften/die vor 
Snfonderheitaber das Zeughauß/ weil fol | Jahren über die Drey taufent Werckftats 
ches wor Jahren fehr berüßmtgewefen/ond | ten ins und auffer der Statt gehabt haben, 
mie Derwunderung gefehen worden ; jene | Es werden noch gar zarte / nd Fofiliche 
aber daflelbegröften cheils leerift/ und fel- | Tücher / in groffer menge ; auch fehr guz 
ten mehr Stücke allda gegoflen werden. | te/ vnd thewre Leinwaten allda gemacht; 
Bon Paldfich feyn vor andernalihie vor; | auch allerhand Sachen gar fchön gefärs 
nehm 4 das Kepferliche / Dochftratifche/ | ber. So gieffer man allhie®tfoefen/ond ans 
Paflanifche/ Egmondifche/ and Arenbers | Dero/ garfchöny und Kant, Esift = 
diele 


Ma ehe Erin 
/ 7 di 

SE  andih 
Kriegen/ eingenommen 
fchdndtich biß zum grund zu außgeplünz 
dert worden/der f 


genommen; welcher legte diefe Statt drey 
Zag langaußbeusenlaffen. Siebieltees 
bernach mis den Ständen / aber Anno 
‚1579. Fam fie wieder in Königlichen Ge 


mwält ; wurde gleichtwol von den vereinigs | d 


ten Niederländern abermal erobert / vnd 
def Fahre so. von den Engelländern/ ein 
sangen Monatlang außgeplündert, Ans 
nd 85. befamen diefen Dreh die Spant- 
fchenwieder. Es fepn vornehme Leut/ond 
unter Denfelben Nicalius Vordanus, oder 
de Werrda , auß diefer Statt berfoms 
men/ welcher/ nach dem er 3. Jahr blind/ 
und gleichwol zu Ldven Doctor der 9, 
Schrifft/ond/auff d°H Bapfts Erlaubs 
nuß/ein Driefter worden/ offentlich gepres 
diget/ond fich folgende nach Edlin/ ond 
dafelbft auff die Jurifterey begeben / in 
welcher er allein durch Zuhören cs fo weit 
gebracht / dafi er auch in folcher Faculede 
zu einem Doctor gemacht worden/ und hat 
er felbften Commentarios äber die In- 
ftiruriones Juris gefchricben/ ond iftends 
lich zu Colin Anno 1492. geftorben / und 

‚in dem Dom begraben worden. 
Sıhe von dem/ was gefagt/ und noch mehr 
vorm / das 1 0nd 3.deß Erorg Braunen 


Defchreibung Brabante/ 


erto& Ifabella fol. 


1164. Lud.Guicciatdin. in Befchrei 


Nederlands / Sleidanum libr.17. hiftor. 
ag-490. Adelarium Erichium in. der 
Giilchifehen Ehroniclib.6.fol.276.b.und 
Aub. Mirzum ‚in FaftisBelgicisp. 358. 
und in Elogiis Beig.p.11g. ) 


Serchta/ iftein Brphede/oder offe, 
nesStättlein/oderMarcktflecd/3. Meilen 


‚von Bräffelsond infelbiger Grafffchafft/ 


oder Öebier/fampe feiner Bogtep/gelegen. 


ollayifein vornehmes Dorff;drey 
Meitenvon Serenshalabgele 


gen 


Nivelle/ Diefes.Meitenvon Bräß 
fel gelegene zimliche Statt / wird ins ge: 
mein unter die Stätte def Heil. Kom. 
Reiche Marggraffichaffe Antorff geschs 
let / alloa de Adelichen Stiffts Jungs 
frawen vor Mittag Geiftlich / nach Mit: 
tagWBehtlich feyn/on fich verbeuraten md, 
gen/onindeflienCtoftersgewalt das IBelts 
vnd Geiftlich Kecht/ fo wol in der Statty 
alsdeffelben gangen Öebiets/ficher.P.Di- 
vzus ennets Nivigellam, ond fagt/feye 

dee 


on mbrirg: 





ri 
mer Seintwat genamnt/ gar gleich/ fadie 


der alten Romandux ( darinn auch der | Camer 


£ Bafiaf/ond der tech Ein , 
_ meh 
1/ berühmbt/ligen thäsen) Haupts 
ftate: welches Romandua ein Strich von 
Ser anir 
a roffehaf Namur gena wa. 





u 


Grafffchafft fie dem Sufft Lüttich / zur 







fchöner / ond vielleicht auch beffer / als dies 
fesfeye, Das Land herumbfeye fruchtbar/ 
ond nicht weit von der Statt geb es viel 
Steinbrüch. Dep erfien Pipioi,Nergoge 


den. 
Canonicarum , angeordnet / fo heutige 
Tags mit grofler Majeftät/ond ren 
Haußbaltung/allda zu fehen. Es habe aber 
folcher Droen feine gewille Anzabl/nems 
lich 42: Stffts-Jungframen / welche cin 
freyes £cben führen/ vnd inwelche Gefells 
fchafft Feine genommen werdeny fie feyen 
dann Fürften/ und grofler Derren Zoch» 





Lamberto begangen / gegeben; und Daher 
‚Kost co/dap bil auff Diefe Zeitdas Bıftuft 
Lüttich fo weit in Brabahır hinein zu ger 


‚das Merodifch / Frepherren 
‚Gefchlecht. Bnd diefes fagt Divzus. 
Joh, Bapt. Gramaye fchreibet in Gallo- 
Brabantia ad Aöhgi Siam > 
p.1.legg. daß Nivella,(deflender Serpog 
In a teil als ein Erb Bogt/ 
oder Schuhen: ; zum eheil/als ein Graffy 
Dorfteher ft) vor Zeiten Nivigella , Ni- 
vialum, vnd ie foye genannt wor: 
den, Sabejeht 


N rk Zrornirhenn (us 
flige ; allda/ auffer dem obgedach; 
ten YungfrawmenStiffe/auch etliche Dfart- 
Eirchen/ Eldfter / und Spitdt/ feyen: und 
Habe diefe Start durch Fewer/ dnd Krieg/ 
viel Schaden / fonderlich in den Jahren 
1580.0nd88. erlitten. Wnd gehdre 
‘ber der grofie / mächtige / edle / vnd bes 
rähmte Ddaretifleck Greiz / mit feiner 
‚Bogtey. Ludot.Guicciardinus,ih Be 
khreibung Brabants / fagt amı2ı.Dlat/ 
ts lige Sivelle fünff Stunden von Brüfs 
6. beveftigte Stätt/ in 

man > der zärtiften Leintvat 
mache/ foder Camerashifchen/ insgemein 






‚Biendabe Esfeye in diefer ans ‚den 


ond 
che 


‚Thor/go.nnd 2 
neStraffen; den Eden ' 


hits l 


Icsten Drt er fagt / daß obgedachte 
Erfie Abbeiffin allbie / die . era 
Gertrud/ Anno 664. geftorben ; und daß/ 
neben der Kirche ihres Clofters/ oder jege 
Collegii, ein Schoöpffbrunn/ von demal; 
lerlauteriften IBafler fepe / das die Burs 
ger/ond Srembode/in Slafchen ond Ldgein/ 
nach Hauß mit fich zu tragenpflegen/ die 
grofle SHafelmäuß oder Schlaffragen das 
mit zu verjagen. Anno ı5772.nahın Wivels 
le/ der Prins Wilhelm von Dranienein; 
Anno 78.aber und An.s1.d1eSpanifchen. 
Annoı641. zu Endedef Aprilen/iftallhie 
der Thurn der befagten Hauptfirchen vom 
Blig angezündet worden, 


Drp/ Orpium. Pipinus IH-juges 
hannt Heriftallus , Sergog in Brabant/ 


nd Haußmeyer in Frankreich / bat die 


Alpaidem reine Yungfram von Adel auf 
elfch Brabant / neben feiner rechten 
Gemahlin Dlicrud / zu einer Bepfchläf: 


ferin genommen / ond mit jhr den Caro- 


lum Martellum ‚fo folgends grofle Thas 
ten 


en Belchreibuing Brabants/ 


tem gethan / erseuge ; welche Alpais her, 
nach/ allbiezu Drp/in Welfch Brabant/ 
ein awEfofter erbawer/ ın welchem 
fie Huf gerhan ; ond deren Srab/ond Ge 
‚beiner man auch die vorige Jahr allhıe ge; 
t; wie Aubert. Mırzus in Faft. 
1622. bejeuget; 


hat 
B ie. ı74. im 
Ts 4. im Jahr 


nius de magnitud. Colonix BE: 32$- 
. Lamberti Bruder Plaudus, 
ein Graff von Dfterne/nach def befagten 
Pipini Xode/ auß dem gedachten Clofter 
ju Drp die Alpaidem mit Gewalt ge 
Hommen/ond verbrennthabe. Dbgedach- 
6 Wort Heriftall aber Fompt her von 
Herflall/ einem Dre ander Maas / nicht 
weit von Lüttich / allda befagter Pipinus, 
der Anno zu Jupilia (fo ein Flechen/ 
auch an der Mofa ‚ und nicht weit von Lät- 
tich gelegen ift) geftorben / einen Patafter; 
bawer hat. Sihe oben Maftricht amEnpe. 
Estigt aber dicfes berühmte Brabantifche 
Drp/ Srangdfifch Orple grand, vnd Las 
teinifch Orpium majus ‚oder das gröflere 
Drpgenant/2.Meilm von Hugarde/ond 
ka foviel von der Start Thienen/ allda 
auch die 9. Yungfraw Adilia ruher ; wie 
Mirzus pag. 346. fagt ; aber in 
deme jhm felbften zu wider ft / daß er an 
diefem Blat / der Alpaidis Grab in der 
arzfirchen S. Marcıni fepet;da er doch 
Grabftartobenimgedachten Clofter zu 
fepn vermelder hat. Eswäre dann/daß fein 
Clofter jegtmehr auhie/ fondern/ an deffen 
ftate/die Pfarrkirchen da tünde. 


Drfchot/Drifcot/einanfebenlicher 
Fledd in Rempen/ cin wenig oberhalb ers 
Kogenbufch gelegen / wie P. Divzuslib.ı. 
cap.9.rer.Brabant.in Texandria fchreis 
bet. Guicciardinusnennets cin Brybes 
den / oder offnes Stättlein/ und fagt/ lige 
zwifchen Hergogenbufch / und Eindoven/ 
allda ein fehr vornchmes Eanonıch-Sufft 
3u S.Peterfeye. 


Dfterswicf /Oftervicum ,iftein 
fehdner Marckeflce/ fo Start; Recht hat/ 
2. Meilen von Hergogenbufch gelegen/ 
"alldı gar viel von gutem Tuch gemacht 
wırd. Jitdas Haupt 26. Meiner Dorffer/ 
ond hat onter füch Tilberg / auch einen 
fchönen Fleeden/miteinemGafiel. 


/ Pervefia,ein vornchunes 





Perogfe 
0 ed / faßt auff Baldem IBeg zwifchen 


vnd doi ’ | 
emeftepe Ynfaff fomubeh Geeire 
din Zeit/denen von Merode gehörig ges 
rt alt ift/ ond füch weit erfirecken 





‚Putta/ ein vornchmes Brabantifch 
Dorff / 2. Meilenvon Mechelngelegen/ 
allda auch eine auß den ältiftendeß Landes 
Brabant erichtftätten ift/wieGuicciar- 
dinus fagt. 


Raveftein / oder Kavenflein / und 
vom Divzo Raveltenum genant/ ein 
Stättlein oder Darckifledd / und gutes 
wehrhafftes Schloß / an der Diaafe / in 
Brabant gelegen; aber zum SJergogthumb 
Eleve gehörig / welches folchen Drt von 
DBrabantzuschenträgt. Esfchreibenfich 
Ehurs ond Fürften/fo zuden Gälchifchen 
danden einen Zulpruch haben / davon: 
Bud hat das Hauß Sachfen fo wol diefe 

Herfchafft/ alsauchden hieher gehörigen 








Ravenfteinifchen Palaft zu Brüffel in 
Befig befommen ; wiewol Raveftein der 
a ar erineichgei 
e/fo nur zwo Meilen davon gelegen / cin 
gute Borwehrift. Guicciardinusfagt/ 
daß feiner Zeit diefes Raveftein ohne 
Mauren gewefen; weiln inden legten KRries 
gen zwifchen Kepfer Carl dem Fünfften/ 
vnd dem Herkog von Eleve/ vermdg dei 
Bertrags/folche niedergeworffen worden. 
Der legte Her: von Raveftein / den der 
| Herkog von Eieve geerbe/ Philippus,ıft 
König Ludwigs de XII. in Frandreich 
| Statthalter zu Genua gemwefen. Anno 
1621. haben die vereinigten Niederländis 
fchen Stände Ravenftein ond Öennepbrs 
vefligt. | 
Neves/ 
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Keves / Revefia , ein vornehmes 
aka in Brabant / 5ivo 
ge | 


Koden /nicht weit von Drfchor/ ai 
dem Wafler Dommelin Texandriageles 
gen / welchen Dre die 5. Jungfram Dda 
auf Aquitamen/ fo vmbs Jahr 700. gelts 
bet/ ihrer Heiligkeit/ v 


Meilenvon 


by 


und ufch gelegen 
1 mdenreien &moniaenfi/ br weit davon die Schans Wordami / faft 


ben ligt. In dem Newen Arlante,, wir 
Koden/ und DHden-Koy/für eines genoms 
nen/ und gefagt/ daß esin Peelandlige/ fö 
unser Hergogenbufch gehörig. 


73 
wol Königlichen Tempel / son Grund 
auff / in runder Form alldabawenlaffen:; \ 
er U SJODE 2O2E Paliaber wordenift; 
‚wie Mirzusin Faftis Belgicis, p.341. vnd 
sıs.berichtet, 


Staaten in 
d zuftändig if. Cs ligt nicht 


auff dem gedachten YBaffer /vnd ift auch 
den Staaten gehörig/ welche zwar Graff 
Earl von Manpfeld Anno 1590. belas 
gert/ aber nichts Darwor aufgericht, Er 


ein vornehmes Brabans | bat gleichwol damaln die flarcke Schang 
Be ee vongdven Ter Heyden / nemblich zu dem Dorff 
gelegen/ deilen Herr/wegender freyendärs | der Heyden / zwilchen Sevenbergen ond 


sug Henfchaff/Erb 
en 


tifien Öerichtsftdtten eine ift/ fo befreyeu/ 
ond dafelbft viel Dörffer berumb das 
Kecht / ond den Außfpruch in Ihren Sa 


chen/fuchen. 


een Stättlein und Schloß Si | 
1.Meil von der Start Dief gelegen/ 
ift vor Jahren ein wilder ond waldächtis 


| Abre De / in 
609 Albrechts zu Defterreich/ Sürftens 


Niederland / mit n.ond 


- | Drevie 


Dreda / auff dem geachten Wafler . 
Mer gebawer; wieim Naflauifchen gors 
beerfrang fol. 79. ftchet : welche Schang 


# zu d ber bal Dri 
zu ie toeifen Id Bernach Pring 


Sichenen/ein altes Stättlein/ond 
Schloß in Brabant / deffen oben bey 
Scherpenbeuuel gedacht worden / ond 
welcher Dre fonften erblich zu dem Hauf 
Naflaugcherigift. IBird Lareinifchvom 
Divxo, pnd Gramaye , Sichenz, pnd 
Zichenz , ins gemein aber Sichemium, 
ond Sichem heutige Tags genannt / fo 
ein feine Herrfchafft hat. Es ift allda ein 
Thurn/den Merien Zoorn/oder Marien 
Thurn genannt /deflen Mauer fehrhoch/ 
vnd daher nicht leichtlich zu gewinnen ; 
defmegen auch die Leute / wann fonften als 
les verlohren geweft/ in den Rriegszeiten/ 
dahin jhre Zuflucht genommen haben. 
Gegen Mitternacht ift diefes Stäktlein 
von Watur/vnd wegen der WBafler /fons 
derlich im YBinter / fehr vefts auffdenans 
dern Seiten hat fie tieffe Gräben. Bnd 
feynda3. Thor. Durch Sterben/Erdbis 
den’ ABaffer/ Fewer und Krieg /hatdiefer 
nfalls erlitten; wie er dann Ans 
no1572, vom Pringen = Dranien/ bald 

bars 





78. vom Herkog von Parına eingenom- 
men/ond diefes mahlmitder Befagung im 
Schloß graufam worden. 


 Öteenbergen / oder Steinbergen/ 
- ein Stättlein nahend dem Meer / oder der 
See/zwo Meilen/oder/wie einer fagt/zwwo 
Stundgebens/ von Bergen op Soomges 
legen/onddem Fürftenvon Vranien erbz 
lich gehörig. Bar vor Zeiten ein mächtis 
ge Statt / mit einem gang wunderlichen/ 
vimweitberähmten Meerhafen/als fienoch 
am Meergelegenwar. Aber die Rrieg/ond 


die-ongewohnliche deß Meere Bngeftik, | 


migfeit/ haben folche elendiglich zerftäm- 
melt / nd zu einem geringen / vnd gar 
fchlechten Drt gemacht; wie Guiccıardi- 
nus von feiner Zeit berichtet. Es habenaber 
die Staaten/ nach dem fie diefes Stättlein 
Anno is go. pnd 1622. wieder erobert / e8/ 
fonderlich vmbs Jahr 1627. und 28. zu eis 
ner Beftung gemacht / daß esnunmehr eis . 
ne Belagerung wol außftehenmag. IBard 
vorhero Anno 1533.vdon den Spanifchen/ 
Keen Anno 1622.erobert. Anno 35.ifteine 
Grofle Verräbterey allhieentdeckt worden, 
Die Fahre oder der Arm vom Meer allda/ 
wird’die Slijtgenant ; fo.cinanders/als das 
Fort. Bliet / fo Anno 1631. Spanifch 
gewefen. Der Boden herumb ft fruchtbar/ 
ond gibt ca da etliche Alluviones , von 
Thämmen eingefchloffen / fofie Polver 
beffen. Famianus Strada decad. 2.lib.;, 
deBello Belgico pag. 297. faget alfo: 
Prxter tumulos collesque perpetuos 


= 


rum, textä € paleis ftraminibusäue lo- 

tica,communiunt.SicBelgzabatlidua 

cum Oceano pugna , ad hoftium ag- 

greflioneseludendaserudiuntur. Bi 

a von den Dunen ı. diefer newe 
or. 


Thienen/ Tillemont, Then, 
Tyllemons , Thenarum mons, 
oppidum Thenenfe, if ein vorneh« 
me Statt in Brabant/ond’deflen Theil/fo 
man vorzeiten das Hafperigau/oder Has- 
baniam genannt hat/3. Meilen von Ldven 
gelegen. Begreifft heutige Tags injhrem 
Bmbereiß faft fo viel / als einer in einer 
Stund herumb gehen fan. Hat über die 
fechsjig groß / vnd Pleine aflen/ zwölf 
einerne Brücken über den Fluß Gere/ 
ond noch noch mehr hälgerne /drey offents 
liche vornehme Brünn vundder andern eis 
nen gangen hauffen / fieben Hauptplän/ 
darauff allerfey verfaufft wird : vnd ifl 
der Kornmarcft onter allen / fo fopn md» 
gen / der fehönefte / fechs innere / vnd 
vier euffere Thor / und an den Mauren 
herumb viel Thürne. Hat aber nur ein 
einige Pfarzfirch zu S.Germano ‚ und in 
derfelben zwey Bilder/fo wegender Wuns 
derweref berühme / vnd ein Collegium 
von jwolff Canonicis ; Jtem Manns 
ond Frawen-Eilöfter / darunter das zu 
S.Barbaraift: Durch IBaffer/ Det/ 


und Krieg / hat diefe Statt / fonderlich in 


den Jahren 1213. 1356. 1489. 1507. 
1572. 1578. ond folgenden fehr viel aufs 
geftanden. Der Boden herumb trägt 
allerley Früchte /und Dbft. Go werden 
die allhie gemachte Käfe / wegen jhrer 
Güte / von vielen hoch geachtet, br 

ich 





nlını 
LTE 





Polder . 


Scala von too Ruhten 











Naflauifchen ang ftehet 
fer Statt am73-Dlat alfo : Eslige Thies | fchlug/ den Riegel cplends eröffnete / und 
ten an einem Eleinen ABäflerlein 


Gicte genanne/ drep Meilen von Löven/ | das Wachthauß fiele/ ond die zo. Solda- 
end S.Erupyen si cingrofle / Doch | ven / fampt ihrem WBachtmeifter / zutode 
wüßte Statt/ davor Feiten grofler Kauffs | fchluge. Darauff der helle Hauff ın die 

del getrieben dies | Statt drange/ die darinn ligende Sambois 


Buch : dafeibft auch angezeiget wird/ | fche gefangennabme/ond flattlicheBeuten 


wie diefe Statt von Graff Morgen zu | befamc. Anno 1649.thate das W:affer umb 


Naffau Kriegsvolst Aumo 1558, Übers | Thinenin Brabant groffen Schaden/als 
ha / nd geplündert / aber wieder | fo / daßalleinder Bertuft / fodiefe State 
verlaffenworden. Nachdem Anno 1635. | Thienenerlitten/ auff eine Tonne Golts/ 
der Dring von Dranien / der Staaten | onddrüber/gefchägt worden. 

General/die Stättlein Landen / end Has 


lcm/ eingenommen/ bat er darauff Thies 


Zournhout / Turnhoutum, 


nen mit flärmender Hand erobert / ondift | if onter allen Marckifleefen ingang Bra; 


diefe Statt zum theil durch einen 
nstderfal / re au die Frans 
gang in die Afchen gelegt worden. 


lagert ; vnd Die 
woicder erobert ; auch die andere Dre die 
Staatifchen wieder verlaffen. Anno 1646. 
den 27. Hornung / ward diefe Start 
durch die Staatı 3 each 
rich eincın Anfchlag eingenommen 
wie in der Sranckfunter Relas 
tion diefes Jahr fünften 
en | daß ein Fenderich/ 
end Capitals Leutenant/ 30. Jeur: 
röhrer / 9nd 200. Pferd / vonder Nieder, 





bant/ an Aiter/ Groöfle/ Anfehen/ Freys 
beitens ond Dierden/derfürnehmfte ; wie 
Gramuye ın Antuerpiz Antıquicati- 
bus cap. 12. fagt. Sat in der mitten/den 
Mareke/vnd die Pfarzfirchen zuS. Pr 
ter / (fo Guicciardinus en freyesCanos 
nich»Stufft nennet ) auch ein vornehmes 
Epital/ vnd cin Schloß /fo für einen gs 
fchwinden Anlauff wol verwahrt ıft. Ligt 
6. Meilen von Antorff. Hatfchöne Jags 
ten/ond andere Luftbarkeitenherumb. Ft 
berähme wegen der ftattlichen Golter/ 
fo allhie bereitet/ und weit verführer wers 
den. Bonhinnmift Joannes Driedo,fo 


he m re i wird fol. | durch feine Schrifften fich berühmt ge; 


macht/ und Anno 1535: geftorben/ bürtig 
gewefen. 1597. den 24. Yanuarıy/ 
bat Prins Worig von Branıen/auff der 


kändifchen Befasung zu Mafricht / bene, | Zielfcher Heyden / bey diefom Dre / ein 
bens2.Soldaten in Capueiner / ond einer | Treffenmit den Spanifchen gethan/ und 
abit / diefen | einen herzlichen Sieg erhalten : davon ım 


>) 
Anfchlag glücklich verrichtet s vnd F 
a en Cora ron I 


NaffaunfchenLorbeerfrang fol.ı22. fegg. 
vnd beym Meterano im 18. Buch feiner 


als cin Bauer verfleidet/ondein&as | Niederländifchen Hiftorien/zulefen. Fa- 
dl auff ven Half genommen / daran ein | mianus Strada fagt vondiefem Dre lib.r. 


mir Näflengehangen / derauch | dec.2.p-31.alfo: Tornhoutum oppidum 
fräße mis den vermeymen Dr, | magis ad aa olim exculsum ab 


ü Huar- 


76 Befchreibung Brabants/ 


Hungarix Regina, loci Dominä,quäm | ten &rafffchafft &emblours,/oder gu der 


adbelliadverfapremunitum. Dogep im Gebürg — wi ; wie 
vs > R ramayerrinnert. 1 nur 
Bielvorden/ Vilvordıa, ein bes sro Da tr aa 
rühmter Dretin Brabant/ den Joh. Bapt. | ciardinusfchreibet : der auch vorbero uns 
Gramaye, in Antıquitacibus Ducatus | terdenBrabantifchen Bryheden/oder offs 
Brabanciz , weitläuffig befchreibet / ond | nen Stäktlein/ ein Walhern/ oder Wal- 
folche Befchreibung erin Öerarden von | hemium,andem Fluß Nicha, mır 1.Meil 
Horn / Graffen zu Baufligniak / Frey | yon Mecheln/ond 3. von Antorff gelegen/ 
bern zu Bortel/ Landhern zu Jlca/vnd | Hat ; vndfage / daß esein herzliche Bruck 
Seren zu Arquennes, Anno 1606. Übers | dafethft Habesond dasTuchmachen fonders 
a Ken Date ee | TE RONGORe. 
von FHorn / die mit vielen Sürften/ auch |  Waltwick / oder Welswick / ein bes 
deß Zeutfehlands / verfchtwägert wors rühmtes Dorffin Brabant/ dagegen über 
den / herführet / ond cin mehrers von jhr | dasHolldndifche Dorf Befon/oder Be- 
nen auch anderswo in diefem De ne foia figer; zwifchen welchen 2. Dörffern/ 


ten verwahret / fo man von Nivelle hies | in Befchreibung Niederlands/pag.70.bez 
gebracht habe. Guicciardinus fagt/ | richtet. ehoredenen von deefdaln/hatein 
hlches Schloß feye im Jahr 1375. 96 | Schloß/ond Henligfeit. 
bawen worden ; Die Statt lige amı lu 
Zeuma/ondfepemehrwegenjbresgagers‘\ Waueren/ Wapre/ V Vauera, 
als von Wercken vet. Wnd dann fo) ondSransofiich Waure.iftder berähmtes 
fehreibet Aubertus Mırzus , daß Wiks | ke Marekifleek in gang WBelfch Brabant/ 
worden / oder Vilvordia , 2. Meilen von | oderBrabantia gallicanre,wieGramaye 
DBrüffel gelegen feye/alldabey den Carmes | berichtet/ und hat Stattrecht/ond von den 
fiter onen/Dnfet.Broumeten Zrooft/ | weyland Nergogen in Brabant folche 
oder Diva Virgo Maria Confolarrix, an we diefer Drt auch den edels 
verehret werde ; welcher Anno 1622. die | fien n in Brabant faum wird weis 
nfantin abella Clara Eugenia,cinans | chen. Mdltjährlich befrepte Yahrmärcki/ 
fehentiche gäldene Eron/ mit Edelgeftcin/ | und hat feinen Richter und eignen Rab. 
pndPerlengezieret/ond andere&efchenek/ | Liget in der Graffichaffe Balhain / oder 
geopffert/ond verchret habe. Walhaim/davon hieoben gefagt worden. 
Guiccıardinus fagt/daß Wavriag.Meis 
ein groffes Dorff in Bras | tem von Brüffel gelegen / wegen feiner 
bant / wie cın Stättlein / fampt einem | ProbfteyyondNeiligehümer/fehr berühmte 


Schloß / und weiten Gebiet / fo Graffs | feye. Anno 1647. deng. Funij/iftdiefer 


fchaffts Turelhats und vontheilszuder al ne 
pruns 





m Tre Er 
> -. 
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pl | 3.0det 80. / nicht weit davon /ond 
a emag 
16 


. Euro / es hätten Anno 
Ri u an 2 


je / wegen def Lagers / vnd leichten 
See sara ana um Jaracs 
€ 18. 94- | 
ve Jahr jbre Alters geschlet haben ; 
Gramayein AntuerpizÄntiquiratibus 
cap.12.bejeuget. 

WWeert/ V Verta, ein Stättlein in 
der Öraffichafft SYorm/ vonwelcher beym 
Ladov. Guicciardino , in der Teut- 
chen edition feiner Niederländifchen Des 


= 


Derlich dieweil jhr per / wegen anderer 


/ die er im Sande hat / def 
resume md Dafall/ und Buter; 
ehan ıf. Es lige aber das Schtoß Horn 
nicht fern von Ruermunden / ond hat cin 
feines Sand / in welchen das Stättlein 
Veert / mit einem veften Schloß / gu, 


vnd andere Be ond Herifchafften ; 
en ranekreich. Jn der 
verbefferten edicıon aber jagt er Guic- 
<iardinus, daß der Bachy fodurch IBrert 


Horn/beydem Neer/ 
in die Maas ergiefle: Es begreiffe aber 
Gr / aufler ABeflem / ond 
befagtes Sieer / auch etliche andere Dorfs 
und Als der legte &raff 


ae hili ohne Mannlichegeibs 
ant/ | zu ippus, 
Erben/ond ohne Kinder 


/newlich (nemlıch 
daer Guicciardinus Prim 


Di 
* | £ots/beftreite/ daß folches wieder an das 


Stifft gefallen fepe / depwegen er auch 
folches zu fich gezogen/ond heutige Tagey 
das ift/ zu feiner /deß Guicciardini Zeit/ 
deflen geniefle. ®iß bieher Guicciardi- 
nus. Esiftaber obenbey Viehvorden ges 
fagt worden/daß noch Anno 1606.Nerren 
dep Sefchlechts von Horn im Lcben gewes 
fen: gedendEt auch Mirzus in Fattis Bel- 
gicis,ondim1622. Jahr/deren von Horn/ 
vnd Montmorency ‚foin Wiederland das 
mals verbanden gemefen;welche von Horn 
Antonius Albizius, in Ehriflicher Pos 
tentaten Staffienbaum / von Johannis, 
Hergogens in Brabant / anderm Sohn/ 
dem Wilhelmo l. def Hergogen Joannis 
1.30 Brabant Brudern/ berführet. So 


„ | gedenefet Egidius Gelenius pmbs Yahr 


1645. ern Jacobi Philippi &raffens zu 
Horn’ Herlies/ondNaudferfe/Burggras 
fens von Furnes / ond NHerms zu Goes 
bed. So ficher im 3. Theil def Teen 
Meteranilib.42.daß der Der: von Keflel/ 
Staatifcher Gubernator zu Heußden/ 
zu einem Graffen von Horn gemacht/ 
ond hernach Anno 1625. zu Bommel/ 
durch einen Fremden s oder IBilfomes 
Schuß / erfchoflen worden fy. Was 


eis | aber die Graffichafft Horn anbelange/ 
f | fo.hat die Grdvin von Mors/ def obges 


dachten &raff Philips von Montmo- 
rency , Öraffens von Horn/ Admirals/ 
Cämmerer/vnd)auptmanns der Rönigl. 
Sebswacht / auch Ritters def güldenen 
Bließ/ond Kahts der Staaten (den der 
Hergog vonAlbadens.FunijAn.ızC3.zu 

K ij PBrüfß 


9 Seldern/ 


endanpten tffen) und hernach | Oyrle ‚foein Official Rirchedem 9.Jo- 
; rie ‚joe ” 
Bee fo Ans hang ie Dre 





Weert / Graff Georg Eberharten von von | mauren beraubet worden/an welchem Dre 
Solms /vnd chenden ne . die2. ie Seribantıon „ 
Graff Dentheim / verma bangenthäten. tem ommel/v 

Mersran pt Esfinderfich gleiche aucheine Statt/fonoch Stattfreps 


ond .. folche Sraffiehafft Pringen von Branien. Zn nei 


Kane REG oh ee | re he 
Stättlein IBeert/ oder Werceum ‚reche , Graffen von Baßena gehörig: demeauch 
= oh. Bochiusinhift.narrät. de Alb. | Efche zuffdndig: Od Falke, ein Marckts 
abel. fol. 490. zu Taxandria , oder flee® an der Vorftatt Hergogenbufch Das 
Soiapehih Brabantie. Wnd findet fich vonich aber fonften nichts finde. 





auch bey andern /daf es Wert in Kempen 
gehane werde / fodie Spanier Anno 1579. 
nd ı599.Kingenommen/aber Anno 1601. 1. 
wieder verlohrenhätten. ifhen di eat 3 m ug 
ee berfa on m erogehu 
Etirnfchang bey EP NeUf /ond die Schank Zutphen. 

ippine in n/ erobert ; wiewol 


die ang die Spanıfchen wieder Regorius Turonenfis, in hiftoria 
einbefamen Er lib. 2. cap. 3. erzehlen/ 
als Clodoveus,dererfte Chriftliche 
Wefemal/ nahen? Koffelar/ondzwo | König.auß den Srancken/ in Franekreich 
| Meilenvonsövengelegen/ fein berühms | folte getaufft werden/ habe der H. Remi- 
tes Brabantifches Dorf /vnd eine fovors gius GresfchoffsuReimerzu ßen gefagt/ 
nehme freye Herrfchafft / daß ihr Herr | Depone mitiscollaSycamber.Dar 
def a Brabant Erb Mars | zu erfehen / daß diefer Clodoveus , oder 
cı Beirafconed AErIyrUNGE ein Geldrer.gcs 
Se 2 Johannis Janflonii Anno | wefen. Dann die beutigs Tags Geldti,die 
1644. wieder aufgangenem Arlante, | [pn voreiten Sycambrigenant worden ; 
werden/ unter den Brabantifchen Drteiy | wie Aub.Mırzus in Fattis Belgic. p.107. 
auch genennet / Effe/ Rofendal/ Hüärel/ | will. 2 Pideritius inder Chroniedet 
Kuye/ Boutterfem/ Faueee/ Sombrefi | Grafffchafft Sipp/fchreibt part.1:c.2.p.13. 
fo alles vornehme Dörfer mit Thürnen | daß Marcomirus,Antenoris&ohn/nach 
gesieret / feyen. So ift von dem Eaftell/ | Zerftörung Troja, feine Bnterthanenad 
oder Schloß / bey Santfliet/ Anmo 1628. | oftiaR heni zuführenfeye verurfacht wor 
von den Spanifchen erbatwet/ neun! in den/dafiedani d/Geldern/ondem 
eianesKupffer. In Kempen / da | Theil Weftphaleneingenommen/ond mit 
Kae ver Marskifled Oyr ren den alte eutfchen diefer Ortenbenachbars 
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DATE az 


und Grafffchafte Zutphen. 


worden feyen. Diemeil fie aber Teutfch 
geredt/ wären fievonden fobes 
saie im Land wohneten / wol vnd ehrlich 
empfangen/ vnd auf; en/ 





»Sre / vond die 


Sandfchafft DverJffel ; yon Morgen der | verban 


Khein/onddas Hergogthumb Lieve von 
Mittag die Maas / durch welche es von 


 - Drabant onterfchieden ift ; ond dann ge; 


en Viedergang / theils Holland / cheils 
dasSufft Grad. Bondef Tahmens 
Drfprung wird onten in Beichreibung 
der 
Sand hernach folle feyn geheiffen worden/ 
gefagt. Es ift diß Land mehrertheile €; 
ben/ bat einen | 
Wayde/ ond viel Holg; vndiftfonderlich 
zur Dichezuche cin fehr bequemes Land; 
welches bif; auff Keyfer Carlen den Grofs 
fen Dogte gehabt / nach welchen / jedoch 
auch nur als Berwalter / die Sderren von 
Pontfolchesregiert haben. Bmbs Jahr 
1079. ft Öraff Deto von Waffau / wel 


cher Wickardi , def legten ern von | fi 


, Pont/ oder Brüd/ Zochter/ Adelheiden/ 


zur Ehehatte / vom Keyfer HenricolV. 
mie der Grafffchafft Geldern beichnet 
worden. BnddieweilEr/nach Abfterben 


> nen Vachfommen/ war Öra 


derfelben / zu de Graff ®erlachs / oder 
MWeifnanns (dann er nicht eincrley Nabz 
Pe allen hat) BE ac 

ja geheuratet/ fo befamer auch vom 
Kepfer die raffhaff Zutphen. Auß feis 
ff Dtto/ der 
Lahme zugenant/ welcher die Statt Wicur 
megen / fo jbme vom Kepfer Wilhelmo 
wen worden / Anno 1248. dem Sand 
Geldern einverlebt / auch Ruernmund/ 


| Au. im/ Bommel/ ond andere Stätte/ 
mit 


is. 


auren vmbgeben/ vnd Öraventhal 
gebansthar, Sein EnitSohn Reinhol- 


tatt Geldern / als daher das ganke 


fruchtbaren Boden / gute 


29 
dus. ift zum erften 
vom Kepfer Sudwigen 





fich vmb das Land angenommen ; fo bat 
Arnoldvon Egmond/ gedachtes Arkulei, 
vonfeiner Tochter Maria Enickel/ Hans 
fen von Egmond Sohn / Anno 1426. 
Geldern mit gewehrter Hand eingenoms» 
men. Er ift.aber hernach von feinem eiges 
nen Sohn Adolpho fang gefangen ges 
halten worden ; welchen Adolphen aber 
binwieder auch Hergog Carl von Burs 
gund gefangen genommen ; der zwar bers 
nach erlediget / und von denen von Gent 
über ihr Kriegsvolcf verordnet worden; 
aber Anno 1478. vor Dornif blieben ıff; 
deflen Sohn Carolus der legte Herkog 
von Geldren gewelen/ der Anno 1538, 9«5 
orben. Bud hat darauff Keyfer Caro- 
Ius V„folches Sand eingenommen / weiln 
Srrkog Gerard von Bülch und Berg/ cin 
Bruders Sohn obgrdachtes Adolphi, 
ond def erftien Hergogs zu Berg Wilhel. 
mi Eniekel/ obgedachtem Hergog Carl 


bz | von Burgumd/feine Gerechtigkeit an®els 


dren/ gegen einer Summa Öselts cedirt, 
auch der gefangenc alte Hersog Arnold/fo 
Anno 1473. geftorben/ folchrs Sand ihme/ 
in feinem Zeftament vermacht / vnd den 
Sohn außgefchloffen hatte / vnd darauf 
der von Burgund Anno 1473. 3um ers 
Koge in Geldren angenotfien worden war; 
wiewol obbefagter Hersog Carl von el 
dren/nach def gedachten Buraundere X’ os 
de / das Land mit Gewalt wieder einge 
nommen / vnd mit feinem Zochterman 

Erps 


so Befchreibting Geldreny. 


chfireifs 
fien theil von Ghülch erobert / fohater dem | fer worden/bevorabim Jahr 1629. 
fr Ocoren abgetreten : DndıRalfo Sera mon EA 
#\ger eneraln / 
reich fommeswiciwolfoldhesfhtmur noch | on Berg/wnd Dem Öaffn Meurer 
davon in Diefem  culi ‚welche aber Doch/ auffer daß fie das 


einen Theil bat. 

Sande/ ohne die Schlöffer / und Seren | Sand zimtich verwäftet /ond Ammersfort 
häufer/ und ohne die 300. Dörffer/ 22.05 | um Stift Brecht eingenommen /fich Leis 
der 24. Stätte gezehlet/ und in4.-Duars | nes namhaften Drts bemächtigen Fons 


welchen das Quartier Rurmund dem Rs | kam die Thür von binden ber zugefchlofe 


nig in Spanien; Die andern drey aber den | fen worden/fie die Belau/ohnefernere fons 
n Niederländern zugehören. | derhare DVerrichtung / nicht aber ohne 
Pud begreift das erfte Duartier in fich | mercktichen Schaden / verlaffen müffen; 
piserfchiedene Gebiet / als das Reich von | mie Hagelganf am 154. Bat / fonders 
Veumegen / die Dber ond Tieder Betau/ zwweiffels/auß Meterani 46. Buch/fchreis 
Boiler Werd/ ond Thieler Werd/ ond| per. Esbegreifft aber diefes vierte Quars 
das Land zwifchen der Maas / und Waal. | gier /deffen Arnheim die Haupt-Statt ifi/ 
kind, en ee die Stätte Harderwirk/ Elburg oder 
vn . b fte d IBageningen/ 5 
Sartre de Sri / Kun er ehe u 
mund/ enlo/Stralen/ dach: Igen nun die St 
tendond/ Montfort/ ond Erekelens / wie kei aka; 


» Hagelganf; pag. 148. legg. meldet. 
after“ a Werdenhagen part. 4. de Arnheim/ Arnhemium, Diefe 
Statt ift/ wie vor gefagt /das Haupt def 


Rebusp.Hanfeat. cap.2. fol.ı7. a. fagt/ 
daß Kuremund vnterfich habe Venloam; | giert? Quartiers in Öelderland/cine voldks 


Geldriam, Vagediam,Stralam, Wach- 
tendonkium , Erkelentium , Monrfor- | (yfjge Statt/ onterhalb der Scheneken, 
cum , Echtium , Neoftadium , Kefle- | (hang / am rechten Geftad dep Rheins/ 
lium „ Midlariam , omd Grieckenbe- | gper /mieeiner fchreibet /am mitlern Arıı 
ciam. Dasdritte Quartier von Öelder, de Rheins, ein halbe Meit faft von dem 
and it die Graffichafft Zutphen/ mel | Sre/mo fichder Rhein in2..Theil theilet/ 
che fonften ein fonderbare Stell unter den | und von Neumegen/vnd Doesburg / zur 
Siederländifchen Provingen vertritt;ond | gleich2.Meilen. Die Altennenntendiefe 
die nachfolgende Stätt / od Gebiet / ber | Statt Arenacium , oder Harenacıum, 
greifft / nemlich Doesburg / Dotechem/ | alldadieRömifche 10.Legion/ Alauda ges 
Sochem/ Groll/ Bredefort/ Bronchorft/ | nant/ gelegen; wiewol folcher Wahm hers 
(fo swar auch vor fich eine Öraffichafftift) | nach auch andern Legionengeben word? ift, 
Mleldurg/ Anholt/ Borekelos/ Cbrydrden | Das IBort Arnheim aber/follfo viel/ ale 
eine 














reiche / ond über allemaß vefte/ und darzu 
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appear Es ift auch dadie Kants 


ten Apecy Prumen 
Belgicis,pag.49 1bezeuger/ift/rubet. Si» 
beran Dice @tandenz Che dep &eong | drifche Pläg 


DraunenStdtrbuches]Angel-i VVer- 
denhagen part. 4. de Rebuspublicis 
Hanfcaricis, cap. 4.fol 26.b.end andere 


» 


Statt Civird Sr. ligt/ weit außges 
breitet; V elia,gleichfamina genannt wors 
den : dDieweil den Griechen die Dfügen d. 
heiffen. Siehe Philippum Cluverium de 


a Italialib.2.c.9. Esgibt indiefer 


Velavia, de Veluwe, emem 


Sifchreichen Ländtein/ fo dem Bifhumb 








ifts von der man weiter nicht 











| und Sraffichafft Futphen. & 
eines sSyeimat/ bedeuten/ dieweiln | Verecht in Geiftlicht Sachen Snterworf 
Ahın in Niederländifcher Sprach ein Ads feny fehöne Wätde zum Jagen. Band ıft 
a ek | hangamen teen 
e a 18; zoom 
a dar ter allda; | gleichfam das End/ oder den Saum von 
nd erDeauch an Diefem Dr Die Mathe, der Belau nennet/ und derfich auff einer 
der 


dern/ a Zutphen/ und auff der andern 


Wageningen erftrecket; in wels 


fehr 
dyde fürs Vichanzutreffeniwie Guie 
ciardin.in Belchreibung Nicderlande/am 
154.bi.berichter. Siche von Diefer Belauz 
vnd Arnheimjauch C. Ens in delic.apo- 
Es hat die 


KenhenSchonderbeet/ Hollere, 
einen fchönen gar luftigen Sterken / Wie 
Ferefengenannt. 


Batenburg/cinberäßmter alter dt 
in Gelvern an der Maas/ ond 2, Merlen 
von Nieumegen/vnd Ziel/gelegen/ den 
Guicciardin. pnter die onbemaurte Gel 
rechnet / ond den theils nur 
ein Schloß nennen/ welches Anno ı536. 
der Herkogvon Parma erobert habe. Zu 
de befagten Guicciardinigeitenhat ®as 
tenburg/ Herzen WBilbelmen von Brons 
chorftgehöre. Der Tabım folle von Baro- 
ne herkommen / welcher/ wie etliche/ und 
darunter Gerhärd.Geldenhaurius No- 
viomagus,in Batavica hiftoria, vermeps 


s, | nen/KRöniglichen HeflifchenStarfiensges 
Pfü; | wefen/ond feiner Stieffmutter Hafefond 


Nashftellung fliehende / mit einer groffen 
Anzabt feiner gandeleuche / langft vor 
Epxifti Gebure / fich an die Baal 
ond Maas begeben / vnd dafelbfb die 
Statt Batenburg erbaut ; hernach über 
ven Fluß gezogen/ und felbiges Sandy bi 
ans Meer/eingenommen/ondvon feinem 
Nahmendie Bataue/das ift/def Batons 
Have/oder ut/genennethat. Vefagtes 


DBatenburg/ oder oppidum Batavorum, 


nun, wird von theils das heutige obenges 
Dachte nt DBatenburg 
in 


. 


in Gelderland/ gleichfam 


] ech 
ivilis, 1 
iche Seribene/ 


der SordfeitendeEBommelerweerts geles 
gen/ift einzimlich groffe ond fchdneStart/ 


nd wegen def Lagers von Watur fehr | 


Rare? vndgibt ihr nicht allein de Waak 
from gute Öelegenheit zudem Rauffhans 
del/ fondern Dienct auch derfelben für ein 
vnüberwindbare Schang/ und befreper fie 
auff der feiten gegen Ditternacht/ vor al- 
lem Anlauff und Vberfall de& Feindes. 
Weil auch die Infel/oderder Weert/gar 
nıdrig/ fan man wegen der Örundwafler/ 
vd Vberlauffendeh Stroms/ mit Uns 
tchgraben/oder einiger Belagerung /allda 
wenig außrichten/ondfonderlich de Wins 
tero/ alfo d; der Feind außdem Fehde muß. 
Neben diefer ftarcken Gelegenheit /ift dies 
felbg auch zuallenzeitämit Dauren/Bolks 
wereden/Pafteyen und Thürnen wol vers 
(ion: bat sumd vmbher einen doppelten 
raben ond ae ae welcher &es 
legenheit/ und Brfachen willendann/bey 
en Niederländifchen Rrieg/ein 
ondder ander Theil/ cin Aug darauff ges 
habt/ond derfelben zu feinem Bortheil zu 
bemächtigen / fich vnterfianden : wie fie 
dann Anno 1572. durch die von &orfum 


"Belchreibung Gchdern/ 


ee 
/ auf a 
er turen ann 


‚liche ©. Andreas Schank/ auf dena 


DBommelertvere erbauen laflen/ in Dieys 
nung/die Statt Bommel Dardurch zu bes 
siwingen. Solche Schans ift aber fols 
gends 1600. den Staatifchen gutes 
fauffs in die Hände geraten. Es ligt 
diefeSchang auffdem Yan 
dem Drib/da derfelbeamengfienift/ und 
bat auff einer Seiten die WRaas/ 'auff der 
andern die Waal; ift ein regular Merck/ 
vnd hats. gewaltige Bollwersk/auff Art 
dep Caftells zu Antorff ; alfo daß j 

gleichen wenig zufinden. /Hatden Mar 


gEneneewird. | zen vom Cardinal Andrea von Defirs 
ER) BR is De Era Vic 


auff der Jnfel Boorn/ da die Waat 
ond Maaserfilich sufammen flicflen/fich 
aber bald wieder von einander feheiden/ges 
legen/ vonden Staatifchen feithero noch 
mehr bevefliget/ ond/ wie auch vorbrfagte 
Andreas Schang/ mit einer ftardden Bes 
fagung belegt worden. Bif bicher gedachs 
ter Autor. Zaftgleiches/wiewolmit wenis 
gern Worten / fehreibet auch von diefer 
ÖStattJoh.Angel,ä V Verdenha: en p- 
4.de Rebuspub.Hanfeat, cap.;. fol. 22, 
Bon der obgedachten Belagerung aber 
dep Jahrs 1599. meldet er/daß die Spar 
nier erftlich nach Keffelan der Wiaas vich 
Schiffleinzufammen führen laffen / und 
darauf den 4,.Majidie Infel vollig uber; 
fallenhaben. Weiln aber Dring Morig 
von Branienden Bommelern bey Zeiten 
zu hälff fommen/ fo betten die Spanier 
nichts.anders aufgericht/ als dafi fie Die 
Zeit dafelbft/ nicht ohne unfäglichen ns 
Foften zugebracht: wiehergegen auch die 
Herzen Staaten jhnen die Sach garcıfes 
rig.angelegen fepn laffen/ daß aufi ihrens 
mittel fich etliche dafelbft auffhieleen / vnd 
mit 280. Schiffen/37 9. Wägen/ond 356. 
Pferden/ täglich alle Nothurfft herbey 





| d ‚vondem |Ichafften/ alfo daß über die zwolff maht 
er , Eee Bunder ttaufene Gilden alldafollen auffs 
fier Oewalt / wiswol vergeblich belagere | gewendet worden feyn- Darauf 1 i 
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- Iefen. Es hat diefes Stäktlein 


\ 


end Sraffichafft Zutphen. - 83 


auch den Daflau 1 P 
. Ya, . vnd elb | diefer 
EE dafe Ren 


Pe une fonderlich de& Bis 
see: Stebendiefer ftars 


- fen Gelegenheit/fey diefelbe auch zuallen 


eiten mit Mauren/ Bellwerdien/ Par 
d Thärnenwohl verfehen gewe; 


;ond habe rund herumbeinendoppelten | 


Graben. Einanderer melder/daßinder 
Dörffer. d Roffem/feyen/ 
darauf Rartirson ua einberähms 
te Hauptmannbürtiggemwefen. 


Brefort / Bredefort/ Breder | 
. Boerde, Einvefer Drtim3. Quartier 


Zutppen gelegen/ond enden 
gen/ mb mit Ro; 
saß ombgeben/foden rar. 
dem Pringen von Vranien zu theil wors 
den ; Davon beym Metreranos im 
Naffauifchen Sorbeerfrang/ fol. 230. zu 
gi Meiln embalı 

Schloß. Ligtzmo Meiln von 

oder Anholt/ond nabend Eroll. 


| Bronchorfi. Ein feines Stättlein 
„ander rechten Seiten der Yfjelv und ein 
Meaitvon gelegen. Hkvorfich 
eine ra : vndfenndieraffenzu 


Limburg ondBtonchorft/ Herrenzu Styr 
| vun A/ond Zorchloh/ Danerhere ' 


thufis 


Hergogthuifis Geldren/ond der&rafi 
Ka Burphen/ auf Denen Graf ohfy 
. | deß Grafen Orronis VI. von Schauen» 


hayee Annoıs76.geflorben rn 
ariam gebeurat vnd mit j 
Schne/ Herman Sa, Cara fieny 
Wilhelm Friderich/ Dans Adolphen/ond 
d Albrechten/brfommen hatswie 
Cyriacus Spangenberg inder Schauens 
burgifchen Chronic.fchreibet. In dem 
Seuen Meterano,onddeflelben g1-buch/ 
im Fahr 1624. wird Bronchorfi nur ein 
Fledien und Schloß / dem Grafen von 


s| Stprumgebörig/genannt. An.ı532.h 


ben die Srangofen Bronchorft eingenoms 
men ; tem Espellium , auch in Beldern/ 
wie Strada fagt/gelegen. . 


Büren/Rura, ein‘Marekfiee/ein 
Meilvon Eulemburg / ond ein Deil von 


Ziellanden Örengendeß Hergogthumbs 


Geldern/bey dem Fuß Lingen/an einem 
Fleinen Geftad/der Molengraben genanit/ 
gelegen. Hatein geivaltig veftes Schloß/ 

raffchafft Würde/Dörffer/ond Lands 


Befagten Infel Bommeltwerd viekguee | SEP If vorbin Oraf artmilian von 


smond/fo Anno ;49-gcftorben/zuftäns 
dig gewefen/ deffen Tochter folche &rafr 
fchafft an jhren Herzen und Gemabl/ven 
Pring Wilhelmen von Branien gebracht 
1, Aubertus Mırzus, in Elogiis Belgi- 
eis fehreibetvondiefem Drt pag. ı 01. alfo: 


Bura opidumgentiseft Aurafienfis,ti- 


tulo Comitatusnobile, in Geldria,pa- 
eria lodoci Lommii , excellentiflimi 
Medici: 


Burg/ ein Getdrifcher Marckeflceh/ 
atı der alten Yffel/oder Ilala,und ein Mei 
Wegs von Anholtgelegen. 


Graneburg/ eingar Feines Std 
feinyaber mit einer Dauer ombgeben/ond 
wegen cines Canonich-Stıffte berühmt, 
ige zwifchen der Maas/ond Waal/unger 
fehr 4. Meilen von Neumegen / allda 
Theodorus Pulmanus,fo die gateinifche 


etenherfür geben bat/gebohren worden 
m 9 112 


ee E 


7 zur , _ n zen aA er 
. e | BE - 
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a ne ge sed / ein 
age ch foeine grofle 
pi chafft/ ond feinen eigenen Deren | S 


enge ea Werden- 
ren part. 4. c.3.fol.zr. ‚nennet Eulen« 
burgein dreyfaches Stättlei 
auch inden Anmerkungen zum 


der Theil feine Mauren ond Gräben | wie 
auch das Schloß allda] habe/ inwelchem |)... 
Graf Florentius von 4/ deh 
Florentii von Palant/ Grafens zu Cus 
demburg/ EN 5 die 
kai Es 
Orafe 


4ed Gun 
ciard.vnd noch ferners gefagt wird/ daß je’ 


un Frage, Es a, T 


f 
x 
, 


Sefchteibung Gelder; 
A ER Dotechem/ Dotecum, Dote- 
( Dotecomium, an der 


Taf äunn. Sei 


2 an 
fo zu Ende 
lBpırs: power neh Mei 
von Dorsburg. Die Stadifchen erobers 
grofle | ten cs Annoı 599. den 27. Wen 
chulenburg/ widerumb. ©. den Vafs 


YV 
Kaufen CorbenFrang/ fo. 152. 


Echt/ ein Beldrifcher Marckifleck/ 
wiecem Stättlein/ ein Meil von Se 
fort, ond Seufate/ vnd Id dem 
fchönen Echter peu 

den Rahmen hat/ 


.. Elburg. Einfeines Hanfe»Stärw 
lein/ander Suyder&er/ am endeder Bes 
law/nitweit vonJarderwiirfgelegi/fomwol 
‚ |befeftiget/ond in die Gvierte gebaut. Die 
| Jnmoßne ernehren fich mehrentheils von 

der Fifcheren; wiewol auchgutes Bier alle 
dagebrauetwird. RR vorzeiten mächtiger 
ondreicher gewefen. Sihe V Verdenha: 


Pe der Jfel/im Hergoge gen.part. ve. Rerum Hanleat, ‚cap-4. fol, 


umb@&cberwalda vorzen = 
oceiet, Jp unDenor lußzus | 
fammen ig 


worden /vonwelchem auch der Darbep ges 
fegene berähmte Graben/ tofla Drufiana 
den Rahmen befommen. Gehört der Zeit 
den vereinigten Jiiederländern. Giehe/ 
mwasvondemgemeldtem def Drubi Gira; 
ben/auch diefem Dith/ven theilssateinifch 
Duysburgum, aber nicht wohl/ nenmen/ 
loh. Angel.a V Verdenhagen ‚ part.4. 
deRebusp. Hanfear. cap.2. fol.ı 4 (eq. 

fhreiber. Ann.ı586. hat der Niederländi- 
fche &eneral/der Öraff von Leicefter Dies 
fes Dorsburg ( dahin von Zutphen Fam. 

Strada nur andershalb Stund rechnet) 
eingenommen- 


ein feines vifimaurtes Beldrifches Stätts 
lein/3.oder 4.Meılen von 


1642. bielte Diefer / an den Gälchifchen 
Grängen gelegner Drehy mit den Deflis 
fchen Weunzalitär. SicheKerpen.  ; 4 


Gent/Gentia,hatzwar Feine Maui 
ren/ aber Statt Öerechtigfeit/wie Ludo# 
vicus Guicciardinus, in Befchreibung 
Gelderlands/fagt. Ligtnicht weit vonder 
YBaalioder Vahali , vndnurı Meilvon 
Seumegen ;onter welches Quartier auch 
diefer Drih/ und den vereinigten Viederz 


Geldern/ Gelria. Ein rs vefte 
Statt/ 


Ercfelens / Herculanum; 


K 


N. 


DoEsBURG 


;. AltMutter Bolwerck 7. Roon born Bolw. 
. Su ans Belwerck 8. Mollen Bolw ’ 
9. Mey Port 
10. Mey Ports Bolw. 
dern Bolw. ı. Veer Port. 
Malen Bol . 
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Kun 2; 240 EEE. a 
6 ; 


4 
ir 


od Girafffchafft Zutphen. 3 


Statt im Ruermundifchen Getdrifchen 
pnan u hen 
niengehörig; Darauf die vereinigten Ities 
ep 
Derdtherep dep Döriften Pattoni/ eines 
Schorten/offtmals jhr Aug / aber allezeit 
ihre Zelagerung onfruchtbarlich abgans 
gen. das gante Land von diefem 
ein greuliches ongewo ‚grone 

en in diefem Lande vor Jahren fchr 

Schaden : aberendlich von 
Vigando,pnd Lupoldo ‚ zween Brüs 


‚dern ond dapffern Seldenvdeß Sefchlechts 


von Dont / mit fonderlicher DBorfichtigs 
feit/zurgeit Räyfers Caroli Calvi,erlegt 
worden /folches unter demerwürgen flete 
Belre gefchryen habe : und Daher Die ges 
dachte von Pont/ jhrem neuen nicht weit 
von der Maaf / an dem IBaffer Neers/ 
Nerio,oder Nierlia, erbautem Schloß/ 
den Wahmen Öehre gegebenhätten. ZEg. 
Gelenius,de Magnit. Coloni. ‚fagt p- 
196. alfo: Oppidi Geldri infigne eft in 
tampo Horibus feminatoalarusferp&s, 
dcommento inrerfedti Draconi3,, Ligt 
siwo Pleine Meilen von Stralen. Anıno 
1339. hat Syergog Reinald zu Gelren all; 
bie das Carmeliter Klofter geftifftee Vud 
rubenin diefer Statt Geldre ‚oder Gel- 
dria,die Galenus,pnd Valenus. 
Der Ftuß V Vya fompt da in die Vicers, 
Bon dem Graben S. Marix/ welcher 
auchFofla Eugeniana,nachderHergogin 
Clara Eugenıa Ifabella ‚genannt wırdy 
ond derden rin le von den 
Spaniern/ zwifchen dem Rhein/ ond der 
Maas’ Vento ond Berek/ dader Rhein 
noch einig ift/ durch die Geldrifche und 
Eölnifche Bebiech/mit n 
arigefangen worden/fo das 
würde / denfelben Graben auf der 
1a8 in Die Demer/ ond außder Demer 
die Schelde zufeitenondderbender 
t&eldren Jodie Mittemachet)vors 

er gcher /melches Werk aber die Hol 
känder zumdrittenmal verhindert/alfo dafi 
man An. 1628.davon ablaflenmufte. Si: 


} 


Neuen Atlantem def Guilii 
less See loan 
ni;von Deme aber/wasoben vonder Statt 
Gere oder &eldren gefagtworden/Guic- 
ciardinum in befchreibung Viederlande/ 
Georg Braun im 3. feines Stättbuchs/ 


Ens,in deliciis apodem. per German, 


. | P.263.0nd Mirzum in Faftis Belgicis, p. 


3%’ 

Groll. Vorgedachter Guicciardi- 
nusrreferirt diefe Statt zus Grafffchaffe 
Zutphen/welche den vierten Theil/ oder 
Quartier dei Dergogthumbs Geldern 
machet. fteinc herrliche wolerbaute De 
Rung/ an welcherder Zeitnichts/ was zu 

bunggroflen Gewalts venndthen/ 
verabfaumet ift.. Anno ı5dYr.hat&raff 


fiets | Worig von Waffau Groll belagert/ und 


den 28. Sept erobert ; davon der Naffautis 
fcheLorbeerfrang fol.ı 29. zulefen. Anno 
1606. hat der Warggraff Spinola/ vnd 
die Spamfchen diefe Statt cingenoifien. 
Anno 1623 im Aprallufeyn allhie 75.Sdus 
fer plögtichabgebrandt worden/weildicfels 
ben ıls mıt Stroß gedeckt/ und 
die Wind von Leimengemachetfcyn An. 
1627.hat fie Dring $riderich Henrich von 
Vranien/der Herzen Staaten General) 
mit folchem Gewalt angegriffen/ daß fich 
Dre Befapungnach lang gethaner Gegens 
wehr/den 9. Augufti/ mit beding ergeben 
mufte.-Bndıft fiefeptheröimder vercinige 
ten Niederländer Gehorfam verblichen. 
Siehevondiefer legten Belager und Ers 
oberung/H. Grotium,in einem befondern 
Zractäklein. 


Harderwicf / Harderyicum. 
Diefer Geldrifchen Hanfer- Statt Nabs 
me/folle fovich/als eine Zuflucht der Hirs 


g | ten heiffen/bat einen Bberfluf an Fıfchen/ 


alleriey Dbft/ Geträyd/fchöne Wände/ 
pnd anug Sols: daher man wolfeil allda 
zehret. Annoı 229 iftfie vom Ortonelll. 
Grafen zu Gelören / zu einer Statt ges 
hei ; hat Graff Reinhold von 
&ehörfnihrhernachvom Ränfer Rudol« 
phol. die Müngs Gercchtigfeit zumegen 
gebracht. Yit fchr veft/Hataucheinmwelvers 

gi wahrs 


lien. Sun ae linken Bferder Jß 
h woln An.ı503.7 Danfer-Stattandem der. 
 fiebiß auff s.oder 6.Gebäw/ innerhalb 3. | fel/ Kar weit von Elburg/ vnd zwifchen 
Stunden/fampt allen ®ütern/ond vielen | Deventer und Lampen gelegen/ fo zwar 
Seuten gang abgebronnen; fo ift fie doch | cin fchwaches / Fleines / ond Fottichtes 
bernach wieder wohlerbauet worden/ond | Stättlem üft/ aber ein fehr veftles Schloß 
gibt es der zeit allda/fonderlich in der &afs | haben folle- 

N pdufer. Siehe Den Winkl Herenberg/ oder Sherenber 
ne Häufer. am inner ‘ oder 

der Zupderice/ oder SupderSee/ dahers ae ein, pnd ach 


von Gelderland/ verwis von Berg zufldndig ; fo in dem 
chene Jahryeinwolbefiellies Gymnafium a ii 
und folchesmit Profef- | Befchreibung/ Anno 1 613.3u Amfterdam 
forn ‚auf allerley Faculteren ‚außgerds | gepruckt/ zweymal Tfcherembergia gs 
Bnd fichetin Tomog.Theat. Euro- | ya wird. | 
zifol.ı re u 
BE iRCEn | VOR RDRERG / ein Geldrifcher offener 
a. or na Ma ef/an der alten flel/oder liala, 
» “ eine Univerirer, oder Hohe nuk cin halbe Meil von Doesburg geles 
mitg lichen Privilegien,of gen/wie Guicciardinusmelder. 


Beneficien , auffjurichten : zu wel i 
endemit erfiens die Serien a auge  Lochem/oder Lochum/ ein Stätz, 
allen: Faculteten Profeflores beruffeny | leivan dem Zluß Berekel/2. Meilen von 
felbigebehörlich ratiren,ondfonften alte | Buphen/ond in felbiger Öraffichafft ges 
gute darzu gehörige Ordre flellen foften. | gen. ft Anno 1582.von den Spaniern 
Bere alfo diefem nach man willens/ an | vergebens belagert/ aber Anno 1606.von 
flattobgedachtes Gymnaliieine Univer- ihnen ;ond dann/noch in diefem Jahr/von 
fire allhieauffzurichten. Die Inwohner | den Holläudern wieder erobert worden; 
 befleiffen fich der Einträchtigkeit; deren | Und Anno Sı5-faft gang abgebronnen. 
theilsfich vom Aderbaustheils vom Fifchs 
fang/theilsvonder Rauffmanfchafft/und]  Montfort / Montfortium, 
ihrer Handarbeit/ nehren; vıcl auch von| ein Öeldrifcher offner Mardktfledk/mur eis 
ihren Renten leben; vnd nichts mehrers/ | ne Meilvon der Maas/ ond fo viel auch 
als einen mäfliggebenden Dienfchen von Ruermund gelegen / ond mit einem 
fen. Danebenaber feynfie gegendie Ars| Schloß verwahret: Es tigt in diefem Äuers 
men/Gäfte/und Frembde/gutihätig/ und | mundifchen Duartier/ ondeine Meil von 
freundlich/fonderlich was von Adel/foalls| befagtem Monefort/ auchder Marekifles 
bie groß/ it. Anno 629.vonterftunden fich | den Wieuftad/ oder Neoftadium. 
DIE ARE oe be ern/wurs | 
denaber Durchdieunverhofftegcitungvon) Yeymegen/ Pieumegen/ Ninw 
PWeefel/vavonabgefchröckt. Sihe Guic- ' 
en Gen ne megben/ Noviomagum, Neo | 
hagen part,4.Rer.Hanfeat.fol.27.2.C. magum.Dißifteinvornehmeberühmee 
Ensin delic.apodem.p.182.vnd Johann | Stattin Geldren/of das Haupt der Sans 
da Hagelganß / in Pefdggbung fees Stätte dafelbft/ der Alten Batauer; - 
iederlands/pag.155- | ond folgende der Frandken Königlichen *\ 
| ß Sig; ondeimefreye Reichs-Statt/ che fie 
. Hatsem/Hattemium, Yuchein | vom Kayfer Wilhelmen/ Graf Deren 
| yugjgd ' unge 
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* Higefie / fampt dem gedachten fehr 


ond Srafffchafft Zutphenr. 87 


fest worden ;allda Ränfer Cartder Groffe 
offtzu Gerichtgefeflen ft; auch 1; Schlo 

wider erneuertbat;fo dep C. Julii Cxfaris 
Werck feynfolle.Esift diefe Statt/wegen 
ihrers Jagers/ ond dann von Menfchen 
Händen fehrveft; auchgarKeich/vnd an 


' allen Sachen vermöglich. Gegen dem 


Eleve/darben fie ers Sen ; 

ten 
Schloß/ auff einem Fyügel; davon 
fieem ufigeatupfehenauote Batdery 
te Berg / ond viel Brunnenquellen hat: 
Der Theitaberifogegen über liget tieffer/ 


Herk 


ond an fumpffigen Orten; vnd derübrige | 


Doden entheils ängig : wie 
Junıus Hu ern fagt. une Gel- 
denhautius, von binnen bürtig/fchreibet 
infeiner hiftoria Batavica,dz dDieferStatt 
erfier Erbauer Magus, ein fehr mächtiger 


König der Sallierydeß Ditis Sohngewes 
ons der folche nach feinem Srahınen Ma- 


gum genennt. Alsaber folgends der Cars 








 Iudenänne dem £ahmen zu Geldren/vers | undzu finden. Es führer die Statt den Tis 


tul einer Big: Öraffichafft / ins gemein 
das Reich von Neumegen genannt: Sie 
hat die Frepheit Müng zu fchlagen: ond 
erfenetnochinettvas das RomifcheReich/ 
als cin Schen deffelben/ in dem fie nichtan 
die Geldrifche Canslen/ fondern ftracks 
gen Aach; aber der Zeit von dannen nicht 
weitersmehrnach Speper appellirer. Sie 
willauch/ daß von jhren ‘ h vnd 
DBurgern zuAach/ von neuem nichts eins 
gebracht / fondern allein confirmando, 
oderreformando, auff. vorige Adten ers 
Fantwerdenfolle ; wie Joannes Noppius 
inder Aacher Chronicherichter. Yndem 
Geiftlichen hatfie vorhin den Ergbifchoff 
zu Edlnvorjhren.Dberberinerkant. Was 
unter diefe Herfchafft def erftien Duars 
tier de Ghelderlands sr davon ift 
oben imEingang von diefem Lande gefage 
worden. Sie ift mit ftardden Schangen/ 
vnd IBereken verfeben/ alfo/ dafı fie fich 
vor Peinen Belagerung fürchtet. Bd hat 


ten König Baro in diefeSandsartfommen/ | fonderlich feither deß 1591. Jahıs/inmwels 


hab er/ wegen Luftbarfeit /und Alter de | chemfiedenı4.Det.durch&rafMorigen 
Dits/die Statt wieder auffrichten/felbige, von Waflau/der Staaten Öeneraln/ (dafi 
erweitern / nd mit drepfacher Mauren; fie vorbero Anno ı535.die Spanifchen bes 


vnbgeben/ond wegen folcherErneuerung | fommen hatten beziwungen worden/ (© 


Noviomagum ‚oder Sieumegben/ oder 
Simmeghen nennen laffen. Sein Sohn 
Seh habe diefes fein Batterlangnoch mebs 
rers auffgcbracht ; daher auch der vntere 
Zheilder Stattnach ihme der Deflenberg 
genanntwerde: ond feye endlich einhellig 
vonden Batauern befchloflen 
diefer Drt eine Königliche und deh gangen 
Jandes Haupt Statt feynfolte. Dem aber 
magfenn / wie da wolle/ fo ft esdoch eine 


beden Staffauifchen Lorbeerfrang fol. 87, 
leg. Jan Macht/ Reichthumb / ond Serrs 
ligfeit /fehr zugenommen; wozu der Cas 
naliwelchen diefer und der Start Arnheim 
Snwohner/ Anno 1603. durch die Beta 
zu graben angefangen’ (Sihe was von dirs 
‚worden/ d5| fem Graben V Verdenhag. parc.g4. Rer, 
publ. Hanfeat. c.3,fol: 19. b. der Seuen 
editionin fol. berichtet) nicht wenig ges 
bolffen; in Deme hierdurch beyder Stäute 


fehr ohralte Statt/ welche an einem Arm: Handlung mereklich befördert worden, 


def Rheins/ die Waal/ oder Vahalisges 
nannt/fodafehr breit ond gartieff gelegen. 
Sieiftfchen/ mächtig/ond volekreich; alls 
daeingroffes&hewerb getriebenwird;auch 


 dieScudia jhre Wohnunghaben.. Gibr 


viel Kirchen/ond andere Öottshäufer das 
‚MWuter welchen fonderlichdas Doms 

ft zu &. Stephan/demerften Därtp: 
er/if. Man hatin:pndauflerder Statt 
vielalte RömifcheMüngen und Stein ge 





Gegen der Statt Über/amrechten Dr 


fer der Waal / bigt die vefle Sichang 
| Knodfenburg/welche®raf Morigvon 
Naffau/inder Dbern Berhau/ An.ızyo. 
erbauen/ vnd ihr den Tahmen/ von den 
Kuodfen oder Klüppel/ fo da/die teumes 
ger damit zu fehlagen/verborgen legen/ers 
bauen laflen: wie er dann auch dardurch 
nachmals die Statt Seumegen bezwuns 


fundens deren theils norsk allbie zu fehen/| genidaß fie noch, biß auff diefe Zeit den vers 


einigten 


88 


” 


beyden einen ftarcken Schar: 


i chreibung Geldern/ En 
| iederländern/ fo allda br Iond ‚geftorben 
ein IR Deewetterchne/ombpie&Statigelegp 
hen Laffen/gehörigift. EogabAn.ı sg1.bep | ne Sand ift gar fru 
der gewaltigen Schang/zwifchen 


chrbar / fonderlich am 
Weiten; trägt auch gut Dbft. Es feynda 
herumb auch luftige WB dlver/ond nahend 


mügel / darbey die Spanifchen fehr eins | der Statt ein Berg/der vorhin Petersi 
büßeen. yet 


Ein meil IBegs von Teumegen tigt d5 
DorffGroesbecf/ daher cin fehr vors 
nehmesAdeliches&efchlecht/deme fo 
‚Orehgehörig/ den Nahmen führet; 

welchem Gerardus Groesbequius, 
weiland Difchoff zu / if. 
Sihe von dem/was von gen ges 
fagt worden/auffer den allbereit angesoges 
nen Autoren/auch Guicciardin.fol.149. 
fegg. ©. Braun infeinem Stättbuch p- 
2.8: 3,000 Cafp-Ens/pag.164. 


N denhurge ins erkau 
t e 
jetigen Duartiers/foder König auf Spas 
niennoch vom Geldern üs 
Brig hat. Bd Fompt hr Nahım daber/dies 
weil die Kur allda jbren Au im die 
die er 2 Zeiten Räpfers Ru- 

phil. zugenommen/ ondjhr 
Se Dttö von bren auch die Müng: 
Gerechtigkreievom Räyfer erlangt. Bar 
vorhin fchgn/ Woldkreich/ und mächtig ; 
aber wegen der Kriege / ond der darinnen 
fiets ligenden Befagung / Bat fie an ihrer 
vorigen Herzlichfeit etwas abgenommen. 
&ige 3. Meilenvon Bento und if vonden 
Driben / fo onter jhr Quartier gehören/ 
obenim Eingang vom Gelderland gefagt 
worden. hr vornehmfte Kirch ift zum N). 
Geift; fo der Zeit jhreneigener Bıfchoff 
bar/ondintwelcher der H.Bifchdffe V Vi- 
ronis pnd Plechelmi, pnd def Diaconi 
Otgeri,&ebeinerverwahret werden. Es 
ift auch allhie eine Carchauß / in welcher 
Dionylius Carthufianus,der / wegen feis 
ines heiligen Lcbens/ Doktor Ecftaticus; 
vndfeiner Bücher halber/ fo er in der mens 
ge gefchriebenider Ander DidymusChal- 
senterus, von etlichen/wie AubertusMi- 
tzus,in Faftis Belgıcis ,p.1 48. berichtet/ 
genennee wird; feine IenteLehenszeit zuge, 


aber ©. Dvilien Berg genandt wird. 
Die Burger allhie haben fich vorzeiten 
zum Hanfeatifchen Bunde / als ein deffeks 
ben MirGtied fleiffiggebalten. Sihe von 
diefer Statt Guicciardinum,fol.ı52. &; 
DBraunen im 3. Theilfeines Stänbuchs/ 
C.Ensindeliciisp.136.V Verdenhagen 
de Rebusp.Hanieaticis;part.4.c. 2.fol. 
v7. Zun jeitendeß Hergogenvon Albayım 
Fahr 1572. befam diefen Dreh feine Bis 
derpart/nemlich Pring ABithelm von Ds 
ranien ; behielt aber folchernicht lang. Ant 
1632, den 25. Mäy / ift diefe State von 
GrafErnf Cafimir von Naffau/der Dars 
vor erfchoffen ward/ belagert/ondhernach 
im Junio/ von den feinigen erobert wors 
den: Annoı637,alsdie Holldnderdreda 
belagerten /befamendie Spanifche fie wi 
der injbre SAnde. ; 


Ein Meil Wege von binnen lige das 
fehöne Dorff Keffel/ mie einem feinen 
Bergfchlof/welchesfeinenabfonderlichen 
Herunbat/ond vondeme ein fleinesgdnd» 
fein herumb/ fo Sandsfürftlich/ das Land 
von Keffel genennet wird; wis Guicciar+ 
dinus meldet. | 


Schenken Schank/fo mitten im 
Kheingelegen/ alles mit Pfählen gefchlas 


h) 


gen/grünKeißholgdareingeflochtenyond 


mit Erdenaußgefchätterift. Satgleiche 


wohl feine färgelegee IBAll / vnd game 


Bruftiwehren/aber feine Pafteyenmit@o 


famaten oder fürgelegten Flügeln ; dantı 
fie nach Gelegenheit dep Drehe hat mal 
fen gebauerwerden/weil fie zubeyden Selb 
ten miedem Rhein ombfangen/ vnd des 
felben mit einer feharpffen Spigen theilen/ 
fo zu einer fondern Behr / mit ziween fürs 
gelegten Streichinnen/ zu Ereugfchüffen/ 
gegen den Strom binauß/angelegt/ ond 
gebaut worden/foder fürncehmfte Paß def 
ganzen Rheinitroms ifl d weil fie 
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vnd Anno 1589: erfoffen ıft)/ alfo 
sun Sieligetaufder Spigender 
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Zutpbett. 
na ohren 
anıfehe gute ‘ Byrne. 
Sehne, vnverfchens überrumpelt/ 
ondden Provinsen /zu.jihrem 


Hageb groffen Nachtheil und Schaden/ u 


worden; olfie/ BIC SOORE 
ana hencn (31.)diefes$ 


| en | feier fagenimAugufto Dan 


Meacht/gleich wieder belagert/und ende 
lich den.20. (30.) Aprilis Ann 


ne Stnknbrn 2 t/ a 
Martin Scheneken (welcher | die Stagtifchendarvor gelegen/ haben Die 
SR Eraarra Gatten nich Dupenger | 


das Stättlein stralen/ die An 


Is fon/ Erfelers/oi Halt/nahendder Schens 


/ fo Graffenwarrt genannt/ allda der 
ee 
berad/ einen einigen Strombehalten/fich 
ee gen 
a 
tindke/welcher die Baal genen: 


<6 Daran verabfaumes/ was zu Aberei: 
mr der gröfte Gewalt 


25. Sum Neuen ir temneehe ar 
Spam chen durch tagema ein: 
a la art 
den Staatifchen belagert /onderft um 
onat Aprill def folgenden Jahrs mit 
erobert.Match. Duade/in Zeuts 
Noten 3seiigtch/Mdfheeihetwefen | Gau 
Worten: ns 
fchans ifo Narck beveflige/ Daßman drey 
Schangengewinien muß/che man def gans 
sen IBerefs Meifter werde fan. ft voller 
guter wohnhaffter Mäufer/ ond gefchicht 
groffe Handthicrung darinn. Es fönnen 
aber/neben der groffen Anzahl der Haußs | 
er 


hauen von Mars 
nd on 
de6 ebhardızı geiwes 
erbauet. An. 1635, 


er Worsemande 


Eenfchang/eingenommen ; Darienboom/ 
die ok Oo Sofsudonf / Martenwerder/ 


und K a die Käpferifchen das 
vnd 


ep ward von den Spas 
nifchenbeveftigt; das Stäutlein Hinfberg 
Eee gerathen/ond 
ütern zu Afchen verbrandt. So 

pnd Eleve/damals in 


| Spam chen Händen ; die,auch d3 Stdits 


lein Satekenburg wieder eingenommen; 
Hergegen Die Staaten das Hauf zu Beys 
land: der Bubernator zu Ruermund übers 
fiel die Erabatenzu Waflenburg ; Andere 
Staatifchen nehmen dasStättleim&riers 


ae tem das Stättlein Schmidtss 


tem Die Schang Ferdinandus/ 
Parse he ai Sturm 
ein ‚Die fie bernach gefchleiff; Kuroremit 
Accord / vd haben die Brandeburgifche 
laflen außzichen. 


Stralen/ Strala, oderStrale- 
nıum,ein Geldrifches/onter das Duars 
tier Kuermund/ond dem Roönig in Spas 
nien gehöriges Stättlein/anderthalbmcis 

len von Wachtendonk gelegen ; fo 
An. ı579.inder Spanier 
Gemwaltfoms 
men. 


M Thiel 





Befchreibung Gelder ' 


Ziely Tidla,Tila, Tilza. Dirh. Fre fehr weft /ondanderMaafegr 
Einfehr vefie Hanfee- Statt in Bein) egen/ 





das Herkogehumb Geldern / fampt dee 
Me Zurphen woltg kan are 


Siten der Waal/zwo Meilen/oder Dre | Da 
d | rafficha 

Defterreich. Siewar ein zeitlang vntee 

aber Anno 


Stund gehens/von Bommeln/4.Stumd 


von der Andreas» Schan/ (die zwifchen 


Raas und Wacl zufammen lauffen/ ge 
fegen) 6. Stund von Hernogenbufch/onD | ia Gewalt. Anno 88.feyn auff das tes 


foweit auch von der Statt raue. DB] ig 


Staatenwider: Aber Anno1637.im Aus 


FR vor Jahren ein mächtige Sandelss 
Statt gewefen/ weiln fie indem Privile- genommen hatten. Bnd belagerten die 
810 , welches Käpfer Deto der Exfte der Staatifchen hernach Anno 1648. im Str 





Belagerungtapffer aufge anden;twichies| Zum Theil demfteten Regenwerters zu 
von Joh. Angel. & RL gen sr vr. , Theilden Sriedens» Zractäten mit Spas 
4.Rer. Hänfeat.cap.3.fol.22- ond von nien/gegeben. nd war diefes dep Priv 
dem gedachte Fluß Aact/ oder Vahali, | 9ER Sridrich Heinrich legter Zug/ darü 
fol. 21. vnd mie fich der Rhein in oniter? er gleichwolniche wenig Seuche einge 
fehiedfiche Nerm auftheiler/ (am deren eis habenfotle: Sieift groß/ligt anderthalb 
nemicheernach Arnheim fommer/dasCa- Meilenvon Stralen/onddarvo: cine 
fett Yfelorctigendafethß 20.(eqg.weits| Pl" Sihewas von hr weitfäuffig Johann 
(Auffigzufefenift- Das vornehme Aber Angeliusä V Verdenhagen deRebus: 
Ken hfehlecht von @ych bats uzichfehr nenn rt sie cap.2.fol.17.feqı 
ee henliche /_ nnd aeichlam Sürfliche| seyn nnpC Ener New 
Häufer. Die Spanifchen haben hie a ee 
Annoı606.0nd1621. 5U überhafchen vers per Ger Ag egreiben. in 
geblich gefucht- % achte u 
i htendondf / VVachten+ 
Benlo/Bentoo/ Venloa, Ven-|donca. Statt und La im Hergo - 
lona. fein Geldrifche ins Quartier | Ehumb- Geldern / ond-deflelben aa 
Kuernmnd/vnd dem König in Spanien | Ruermundgelegen / ond dem König in 
gehörige Statt/fo von den benachbarten | Spanien der Zrie gehörig. Hatden‘ er 
Kae den Nahmenhat. Dann Ben | Neers zum beiten; vnd rechnet man . 
oder Beheny iftfo vielals cin fumpffiger Binnenmach ber, Stass Gelberuswo Die 
en. 
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ET 


er Graf Zune. 


pnter den General 
Phi sang le 


Hüff 
Dallen ; ‚von denen 
famj EA Ar 


Landes 

u Ri pro fo &raf Carlvon Mans; 
feld/vorı 2. Jahren/2. Monat lang / belas 
gert/ondden vereinigten Viiederlanden abs 
getrungen. Meter.fage 1.23 daß die Spas | Stätte 
nier/durch U AG) 
Dieners/_das Schloß allhie Anno 1602, | von 
Dinihe Schiff m bedeekt/einger | Sohn 

aber/weil die Statt 


A wi ara gr mon 


/Vaganum. ®om 
Tacıto lib.;. For. a Vada ge 
nannt: ein ohraltes Stättlein/ welches 
vorzeiten am Rhein/jegt aber ... dars 
enge einem 


N von Weumegen gele 

Bud lauffe die Bereeldurch die & tattin 
bemeldte ffel.Es Fam diefe um 
mit Graff € lachs / den teils ABeifs 


. | ten/im Jahr taufent ziwey und achpig/an 
Zeit den vereinigten Dies 


Geldren/foder 


= Bee iD een 
vnd | wolerbauteond 


1791. dmg a m ee Te 
fchen Sorberrfrang fol.8o. feq. und beym 
Be 16. m zu lefen) eros 

/ond bernach mit Schangen / nd 
Wersken dermaffen 


3“ HH = 
. e KHerkogs von 
Gewalt eingenommen / ond 


\ an die 

Bun een hi 1583, wieder an die 
Spanier ; fo Anno 86. der Niederländer 
General/ Graff von Leicefterivergebens 
belägert hat. Baer den Kirchen allda 
it die S. Walpurg die färnehmfte/ fobs 
ren Probft ond Dechanthat. Ligtanderts 
ab Meilen von Docsburg/ vier unges 
von Arnheim/ ondnahend s.Meilen 
von Neumegen.Sihe LudovicumGuic- 
ciardinum,ig Befchreibung Niederlande 
fol.ı53. Georg Braun im VBierdten feis 
nes Stättbuchs/ Cafpar.Ens in delicns 


NV | apodem.pag.194- und Johan. Angel:ä 


V Verdenhagen.parti4.de Rebuspubl, 
Hanfeäc, cap.4. fol. 27. welches legte 
Dafelbft vondem befagten Fluß Fflelı oder 
Ifala, (fobey den Alten Nabalıa,ondvers 
derbter weife auch Navalia genannt wors 
den) alsan deren rechtem Dfer die Statt 

utphenliget/ alfo fchreibet: UÜbifumen 


Zutphen / Zutp Hana. Diefe Pr quod in V Veftphalia haud pro» 
Hanfce» Statt Tanne, veterem Llfipe- | culab arce Lymbeck oritur, & admo- 
zum civitätermnennet/ bat den Nahmen | dica oppida Ryngenbergk , Ifel. 


vonden 
nen 


fodie auß Geldren Be | burgk 
Sir if eine auß den vier | burg, ex Rheni a cumula- 


nholt , Dotrechum ,& Does- 





‚92 Befchreibung DverIfieh/ | 
ram auftionemadfumfit,nullas hadte-) wegen einer donation, fo die legte Grd# 
husäfiniftra ripa recepris aquis, ulte- fin Watpurggethan/Er haben wolte/ wir 
rius decurrit,Zutphaniam pertingit. | der dep Sürften von Eleverder Morsbes 
aha Hmmm“ ma DORT RIR fent haste ABillen. Bndvorheroam273: 
Anhang. Blatwerdenfolgende Wort gelefen: Das 


" gum Spersogrgumb Geldern kenn | Drfeiben Henigfe if ring Weriscn 
theils heutige So auch Die an Im von Naffau/ von der let abgeftorbenen 
Graffichafft Moers /_ Meute /| T Aerfchaffte | | 
SyQörfeh/Morlia, Murfa,wırwolfos, (an Soenfehafft e5 gelegen in firem es 
| DT a ee 
ne Örafen/ fampt Rodenach/ vd Gars ck in es 
werden gehabt haben: Wind als der Herr Part Sasse BEE 


enehaup Hruarti ‚der Kittmeifter Cloer’ auß Ber 
ee es ern fetch Pring Morigen / folches Schloß 
Morigenvon Branien/ Grafen zu Nalr Krackau a nee Der Zeit gehört 
fau vermacht hat; wiewol fieihmeder syers Start/ond Graffichafft Moers/ vndoß+ 
gogvonGülchundEleve/mwegen der befag? | neZweifel/auch Diefes Schloß Krackauz 


den iftjdas Schloß aber Pring orig mie Bon den dreyen Henligf ei 


200.Soldatenbefegen/ onddaßnach feis|  ten/ı, Dortfie. 2.St1ehla 
nem Zopfolcher DrthanCievefallenfob| Rn 2.Stiepland/ond.. 
£e/wiedanner/derPring Morig/nach dem ‚Öröningen. miorpnn 
der. Herkogvon Parmaerftlich An.ı 536. Neerdie 17. Niederländifche Pros 
Moers/ond Alpen eingenommen / diefen Hinten iderdeni tie armen anche 


Drihhernach zweymallalsin den Jahren‘ _ zehler Dverffel/ Sriekland / und 
sea zn Be Teen a RE ik 
befamnin gemeldtem 97. Jahrer/derPring che der Zei alle den vereimgren Nericn 
ner nee ae in si 
/ond EN LRREROR 
an Sleifmnauffbandihen Soden ren Han She ae 
neuen Naffauifchen Lorbeerkrang fichet Trans. Iolariagenaet / er 
am277.blat/ alfo: Graff Morig nimpe| menvon dem Fuß ala , oder Jffel/ über 
den 16. Augufti/An. 1601. die Statt/ond| welchen fie gelegen ift- Gegen Mitters 
ee nacht gränget Diefe Proving zum theilmit 
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Stiefland/ond Oröningen. 4 
| rn rl Bertius, ap vondriiära 
Bere Fee ie er ie 


ni Er 20 | udn 
4 nen test Rn ‚Dt ches infonderheit Tran sagmungue 
h | ie se in, Be m Bu kan 

ıca, befchrieben. DR 
mis Se ‘pnd | hardi Br Fer unge mr 


ver ee 
trägt er viel Korn / MB Ey 
Ph Rasse: Er fen hu) man 





Br | naar | 

Deldew/ond © 

Be ee Sur ii 
Snbnenifa n | een arena gegen, 
in anfahet/on on 

en ‚Der Stäns | 679.V Vilfridus, end FL 








der Engelländ sche Br 
dv st / ond die | fchoff su Yorek/oder Ebor ti 
a Si ee vnd DR nach Si / mit San ki 
EHeOLDE fodie übrigen » die Winde nach Fricfland gettier 
Kaya Joder Deven ben abe 7 dafeldffer der Sriefen Fürs 


Es hat ar Dee um vhter das fen Aldegillum ‚ den Beda einen Kon 
en 


Diftbumb ‚7 mit wel tennet/wie auch die riefen im € s 
cs Siam De viel das air hg vr her dnterwiefen M ud ln 
langt / an, gtem $ 5 


Petrus Bertius in le Aldeedlopat each 
Tabularum eg contra- | cedirr,welcher das Chriftenthumb Karye 
&arum,pag.271 die | außgerottet/ biß er vom Pipino Craflo, 
TranihapiberSrandinatieche jan dem Haußmäyer in Frankrrich/gedemüs 
Dann die alten Frandten erft- | get worden ; da dann V’Villibrordus, 
in Dover‘sfel, Degen VVicbertüus, Suidberrüs, VVillibal- 

endteri,T ubantes, Cauci, Bru- | dus, VVarentridus, Märcellinus ‚und 

&eri ‚fo man jegt Zut Hanos, Drente: | andere/auß Etgelland nach Derecht/ os 
nos, eh Ein danos, Bremen: | der WBiltaburg /ombs Jahr Ehrifti © 90. 
fes, nenner/befeflen/ gewohnt haben/ pnd | gelangt fepn/ond i - Srießland zu predigen 
1) ange 


Bechreibung Ober Ifiel/ 
ann ga def gemeldten Kos) ten in den noch übrigen feinen Orthenhat 


(net € Theodeha, rer re. 
eben hat, wies | Defterzeich 


| ehem anne ee Chriftenfeind blieben | Stände in a . 


er d ober fchomdurch der Frangofen | nacori,im dep Reichs gefchwor 
achtdahingebrachtworden/ dDaßerzus |ren. Nier parlananı der Kriegziis 
gefagt/ fich zu Dedenbtick dep Yahrs718. | fchen den Burgundifchen vnd Geldris 
tauffen zu laflen/ fo hater dochlals er fchon | fchen (andie fich S:aff Cofardus in Ofte 
„Den ug ın dem Tauffwaffer gehabt/ fol | Frießlandgepenekt in diefem Weftgriehe 
chen wieder herauß gezogen / ond ift alfo | Land fort ; nd haben fich die Gröninger 
ein Kepdeblichen/ auch batd hernach geb | (Die zuvor Edfardifch/ondfolgends Grls 
ling vafelbft geftorben.Seime Söhne war | Drifch worden) An. 1535. onterdas Hau 
‚sen Radbodus,ond Aldegillus,deren der | Burgund/ oder Defterzeich en 
das AIOCRNRER LA ea gar 


an 

ei D Aldi a0 Sing en chen die Frembde DL als die mit der 
dem Rulando ombfommen/ Bruder / ın | ten übereinftimmet; wiewolman auch i 
Dennemarsk geftorben | vud ein Ende an) Landenicht allenchalben gleich redet / Dies 
dem Königlichen Sriefifchen Gefchlcche| felbe alte Spraach fich auch inden Stäts 
BES: wiewol thkils fagen/daß fol; | ten nunmehr gang verlieret/als die etlicher 
‚chesnoch lang ienfeitdeß Flevi regierthas| maflen Bari OIEUDErEbe U nochübler 
be/ond daß erden von Egmond von] zufchreibenift. Eshabendie Friefen auch 
demfelben herkommen. Nach Abgang der | ihre fonderbahre Tauffına /. als da 
Königlichen Regierung / haben die Sries| fepn bey den Männern/Ubbo, Foco,U- 
fen das Kömifche Reich Reich/ vnddie Zeutfche| co, Hero,Edlärdus, Edo, REN vnd 
Käpferreipetire. Als fie fichaber/durch andere; ond bey den WWeibern/Erra, Ter- 


/ in deme ta, Ida,Frouvva,Efla,Liava, &c. Das 


jnnerliche 
Friepland fich getheile/ ond der eine Tpeil| Korn wird zum Theil auf Deunemarck/ 
der Vercooperorum , ond der ander Der| pnd andern n/ wie auch der Wein 


Dedrnorum. Dlagenen/ an fich genom?| anderswo ießland gebracht. Die 


men/ ibre Frepheit gebracht/ | weil de ge (ben allezeit 
the guug dawächfi. Es Bir Törv o { 
ie: crich den Dierten/ und Darimis| Brennerde im Lande. onfienbar ri 
lian den Erften/fommen : So hat fich | land viel Bich/ fonderlich Rattliche Dche 
Sereon ergog Albertusauß Sachfen vmb das | fen/herzliche Schaaff/fchene Dferd/ auch 
STERE mem. deffen | Eöftliches JungfrausSonig; bergegen bit 
Georgius hernach Anno taufene| IBafler groflen Die 


Pi undert ond fünffsehen/ das Frießs | nwohner feyn wacker /I init 


dand gegen hundert tau fi dlich/ond big. 
Bulden (damit er gleichwol Bee Fra er, theils RR 






- | Derander Theil/fo von dem em ZERna 
sur no Lavieaippun Eimbe herren 


Das 


i En I. EEE vnd in den Adtis 
en/weilen das Lan public das rnbland/wfin Daupt 


| gang 
Gmesdurchaemtaß Lava abge 
tg . “ ica 
fe ren seen Mitternacht die re 
darinnen panel net) Bolswerdy | ccani, oder Meerpfügen/ fo die Anwohr 
Harlingen/ Stota/ Staveren’ Hindelos narde WVatten pflegengunennensgegen 
yan/ Worbum/ vnd Jia; ondindas D, | Morgen oder Auffgangdie Embs/ fampt 
fiergauy? Lewarden/pnd occum. a demgrofien&ce Dullart genannt/ der es 
gensond in Sıbenwalden oder mol, | vondem Embder: oder dem fo genaninecn 
deren Fnmwohner Silv 8 ‚genannt Dfärieflaud abfondert ; vnd vom Mies 


werden/mit dem BifthumbBerechtgrens | tagdas Land Dver Jffel. ‚SHenrich 
get/ond feine Stätt/aber, has | DugelganpyinbefchreibungYTtiederlandsy 
ben. een at ‚269. fegu Aufler den beeden Stätten/ 

BÄNEem WORAN | 34. en und Damm / fo diefes' Land 
ni,ond das ift Die erfte Regi Bar (em epndallda in die 160. Dörffer/mit 
vom rechten Srichland: chen/fotheils außfehen wie&Stderleiny 





1. (Sehirs darumter Deiffil ift. tem 25. er Eids 
morıfooge) Ameland/Bufcha/ Borcumy | fer/fonderlich Adoarden/fo über 5. Dorf: 
Pufa/Schellingen/ 2 gerechnetwerden ; | Fr ne ei prächtige Sırch 
von obaeda tem Effens nd 4. Probfteyen/ 
zum Fri carum fol RR zulefen- Bnd hans die Collegiat- Kirch; fo aber der 
delt vonder erwehnten Jnfel Sehelling eit allein der vereinigten Staaten Hins 
au Cucrandnm & in g | den/ond jhrer Religion fepn. Sohbate 

f au auch da viel Ichöne Adeliche Häufer/ond 
= h die he pie vefte Schloffer :. wirmol fonften diefer 

hr my Theil faft nur halb fo groß/als ae 
achte 


96 
dachteerfte 


abet er.esnin nn Per 


Fredovvoldii,Hummerrtzii,Medachii, 


Hunefgonii,Fivelgonii,die manallemit gen gebe / 
et mn Ub : 


bo Emmiusfchzeis 
bet/ die Bmblandennennet/ondin 


oder Collegia,die vonder Statt/ ondden 
Ständen - werden. nd ehut ob» 
gedachter Gu ernaror von We Frie: 
land/fampt denbefagtenfe 

oder verordneten LandRäthen/ die Sand: 
täge zu Ördningen anftellen ; zu welchen 
der Kath dafelbft:ond vom Land der Adel, 
fampt dem 


A Dee tens dreyen LAnder/ 
Pa Srießland/ und Gronin 
Befchreibung 


Almeloo/ein fürnchmer/ aber offner 
Orth / in der Sandfchafft Dover Yffel/ an 
einem onbenamften Bach / fo fich in die 
Becht/oder Vidrum ‚ergieffet/ ond zwo 
Meilen von Goer gelegen ift ; wie Guic- 
Sıardinusherichtet, 


 Dellingmwolderziel, Es fchreiber 


BA 

s aber auch/ tie gemelds/ mit \ Her. 

ea nem Derapei Des 

ter dem ernatore WesSrieß: | Nieder ag.1 es anden cufr 
P B o | 


3.theil famp/am Gröninger Diep/ oder Au 
Dem Omeral Ka der Staaten/jemands | Fluß deß Hunefi: Defphfiel/davon hie 


vor tang/oder Bauermzang/auffeiner os 
gefande; | raflıchten Heiden/die mandi ner Do 


‘ 





chen Verfuch/vonden 
feriften Grengen def 
etliche gewaltige vnd Schans 
ch man allen feindlichen 
Bberfall abwenden Fonne ; als Soft 


unten: am eufferften Eck/ gegen 
Embden über: Iderziel/ 
am imnerften Windetdek Dullarts/ und 


die mächtige und vefte Schang But, 
Sie m 
ger un 


vnd in den Niederlanden hin nd wieder 

verfauffer. 
Bolcum/ein fchönes groffes Dorf 

faft wie eine Statt/ zwi 

und Sranefer/in Srießland. 


 Bolstvaert/Bolsverdia, Bols- 

vvardia.Eine Statt in Frießlandyum . 

deffelben Theil / fo das Weftergdmw ger 

nanntmwird/ ein Meil von Sneed/ drey 

von Leewarden/ zwo von Franefer / ond 

Narlingen/ı: von WBorcum/ au 

von Haren pre Sean Staveren/ 
Zeutfche Mei vom Meer 

gelegen/die einen Port beym groffen Fi 

den Maccum (fo ander SupdersSeebep 

Worfumgelegen) hat: Den Namen führ 

retfie von Bolone, oder Bodelone,dem 

Erbawer / oder Seren Dip Dres. fr 

Bmbfreif ift von 2000. Schritten; ein 

alte/ond Voldreiche Hanfer-Sıtatt/ mid 

Wällen/ond tieffen Cräben wol bevefit 

get: da c8 fchöneHäufer/ reiche Seur/ vid 

Warfer/gnug Proviant/ eine Pfarzkirchr 

3.Ciöfter/Spitdl/yond Wäifenhaußiabr | 

du def Emmii Zeiten nur jtocen os 





IBAN 








BourTAng 
Geale Von te Rukbern. . 


eg 











u ie 





in 


tızed by \r 


gt 
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nm 





der DBamws/auch wolzufehen. Das 
giumpene Petrus Jacobi Tha- feiner Herlichkeitond Kun 
‚und - |vonden /ingleichem/mit Ber 

en - der die Friepländifche Hifori/ | wunderungbefichtiget. Die Statt iftmie 


vom Chang nn ae en nn renne ng ond 


Siheden4- Waflergräden vmbgeben ; und 

Be ohan. Bio af umdelöwgsichie 
denhagen 4.deRe- Bus die Fflel/ da 

bupab Hate ap. 31. ond fors | hin geleitet : Dusch die Statt felbfien 
Ubbonem Em- aber lfm ie bg . Ymb 

ken era Fliesen fie die Statt herumb if tieffes 
fichen Drten /von deme/was 96 | Erdreich / und Pfügen/ daher diefer Drt 
fagt worden ; von den von Watur veft / ond fchwertich zu belas 
diefer State ; fonderlich was fie Anno | gern ; weil man die Stück übel da pflans 
Vberfall/sond Ans | Ben/ ond zu der Statt bringen fan. Die 

NO1475 Dusch groffeöewerobrunt/ ups beede Borftärte wider feinds 
| Pag uhr nen rap 
Campena,Campia, £unftreiche sehn ne 


Sampen/ Schiffmeifter 
Gampi an Su en den su 
KReichesStatt Dvar’y finden/da man ein ere der als 
arm Hingten fer der fe / niche weit von Irbefen Sifehe / finden fe 1 Deren oil 


der Bela dafelbft miejhren Örengende; | Aubertus Mirzus, in Elogiis Belgicis, 

% ft nach der länge/ | zulefen.Annoıs73. ergabfichdiefe Stats] 
undgarfchönerbamwer: hat herzliche Haus | nach langer Belagerung /an die General 
fer / faubere ®aflen / ond reiche Lcut all, | Staaten : Darbey dann ein Rriegslift das 
eng mr ieh nd Müng ; | befte gerhan hat. Sihe / was von diefer 


wird von sehen / vier | Statt Johannes Angelius & Werden- 
vd ei hagen , lib. 4. de Reb. Hanfcat. cap. 4. 
Kahtsher > Die fürı fie Kirchen fol.28. und Georg Braun/im2,und3.feis 
BE anna 
ar n 
ande ’f au dme | mm Ben / it m en A 
vet wird / nicht weit von den 


a | oiasen/ / fo ver Fluß Lavica verurfas 


Zhurn/vonwelchen cher / ein groffes Friegländift / 
Vufen dom die Shyprnr&see/ fen def a Zar 


Pan. nn am hohen trieben wird. | 

abi oft /alawieder ie 9 Kocverden/ Koverden/ Kovor- 
Brandkfurt zu fehen ift. den/ Govordia, Goverdia, ein vor 
Ui wegen nehmer Orth / RR / fampt 


einem 








er Schloß i Sn TEN 
einem in Dver 1 weit 6 € ." 
von der Bider / oder = / |; re gehabt / fondern IE 


. Das vonter andere offene Flecken der PBmblans 


Sihlop/ fer veR/ hat Graff Meorig | den gerechnet worden. Annoısız.baben 
von Waffau/ den Sturmers 


2.Septembr.nach zimlis | die Sächfifche diefen Dreh mit 
obert/ond 


101. SR der Haupt Dre im Ländlein | cin würgen ond morden ıft in der Start 
Drent/nach Birechtgehörig/davonman | gefchehen / alles was Männlich gewefen/ 
bald in die Graffichafft Bentheim Foms | ft erfiochen/ ond erfchlagen worden/ alle 
men kan. a Gaflen haben ja 
fonii , wird diefer Dreh alfo befchrieben: 
Savorden ift ein überauß vefter Drehy 
nicht allein wegen der fchönen trefflichen ; 
MWersken/mitwelchenerbevefligetiftsfons, Blat wird dafelbft diefer Jammer mit 
dern auch von Watur /weil esüberall mit | folgenden IBorten befchrieben: Da if 
groffen Moraffen vınbgeben : darneben | folch ein in der Statt vanden 
feyn noch etliche Släßtein / fo dardurch | daß «6 nicht zu fchreiben ficher : 
lauffen / ond fich in die Becht ergieffen/ | was Männlich war /ift erftochen/ her 
welcher Ztuß ın Wefiphaten entfpringer/ | fehlagen worden / alle Straffen lagen 
and bey Gelmupden in die SuydersSer | voller Todten ; denn es find an die 1200, 
fürger. Hataucheinfehr tarckes Eaftell/ | Mannsperfonen mit dem Schwert ers 
lige 8, Meilen von Öröningen / 6: von | würget worden. Die Kirche fieckte voller 
Steenwic /5.von Schwol/ DidenSiel/ pr rhn / wieh todter Männer wurden 
vd Lingen/ 9:.von Deventer. Es ift diefe | gefunden für dem Altary fo die Trucifire 
DBeftung ein Schläffel zum Frießtand. | in den Armen hatten / etliche fand man 
Gegen Auffgang t fic die Örafffchafft | blutig auff den Altaren bigen / die waren 
Lingen/ondgeg die &rafffchafft | todt / und hatten noch die Heiligen ombs 
0 TE fangen / denn fie waren daran verfchid 
den. Die Weiber / Kinder / 9nd Junge 
„Dain/Dammona,ein $riefifche | frawen / faffen in der Kirchen auff einem 
Statt v.im Ördninger Sand / oder im | Hauffen / zitterende / heulende / verzagt/ 
Bmbland/auffzweptaufent Schrittvon | finnloß / als wären fie todt/ derenviel jhre 
der Eimbs gelegen / fo fchdn ond wol ges | Männer /ond Eitern/ für jhnen fahen ers 











bamet ift/ aber Feine Mauren hat/ dann fie 
zwar offt beveftiget / aber von den rd, 
ningern/ vnd andern / allegeit wieder zers 
fiöret worden, ft gleichwol mit vielen 
Sümpffen/ ond einem Öraben/ mehrer; 
thrils verwahrer. Ligtzwepgroffe Meiten 
von Ördningen/ifigroß/ 6 olskreich/ kus 


ftocheninder Kirchen ligen/ze. Dergrofle 
Sammer gieng Sergog Georgen von 
Sachfen felbft zu Dergen/ doch hat er fich 
auß dem erlangten Sieg wieder getröftet. 
Sihe hievon auch Übbonem Emmium, 
lib.46.rer.Frificar, fol,715.(egq. Bud 
vonder&tattfelbfteniimZrartat/de agro 


fig / fat in die runde gebawer / hat eine | Fril.inter Lavicam & Amafum fol.9, 


Kirchen mit einem fchönen Thurn. Der 
Schiffreiche Stuß Fivela, fo jegt von jbs 
nen Damfterdiep genant wird / cheilerfie; 


Delden/ein fchlechtes offenes Stäts 
lein/ oder vielmehr FlesE/ gleich wie auch 


Abeuprichenfänfforuengeben. Bmbs | Anfen/becdeinDber Sflelgelegen, Dat 
fern 


N nn nn Meer en. 
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A. Groffe Schhugs Cu 
B. Bir ae Schlayfen. 





Weg nac Bru, 

. Vert mach Brüggen 
. Vart nach sluys 

. Uieve 


- Weg mach Amperrbouch 
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Srießland/ond Sröningen. 


Cs Fan. ale de Kid obe 
Daifi gedachte / Fluß Fivela 
Rerdieprindas Meer, 


nen auch S, Lebuinum „ der Damaln all 
EReaRRE BA ea m; von tels 
her Zeit an / mehr Häufer dahin feyn 
EDER ar wie die nn 
corgio Braun im Dritten feines 

5; vndvomgrdachten Lebui- 
no Confellore , deren von Deventer 
/ Aubert. Fee He: 
cis,;pag.667.(eqg-zulefen. Werden- 
ix aber will / mit Hadriano Junio, 

aß diefe Statt von den jenigen Anfua- 
fs, die man Dauenturios ‚oder Dauan- 
tuarios genennet/ vnd Re 
een ihren Drfprung gehabt / den Nabı 





8 | cria,bärtig. Die 
(of | Buin z welche Pabft Paulus der Wierdee 


y 
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menbabe. Siheihn/undwaser mehrers 
was ae tieren 
busp.Hanfeat.cap.4.fol.28.a. Siewird 
| noch von theils für eine Reiche-Statt ges 


bet. Und Pen rd 
beyder IlluftriSchola allbie / foauff Ans 
Herren von Dver 


| Sprach 
W/ | gelchret werden. Bud zwar foiftindiefer 
Seren Jar auc aut 


wefen / auß welcher viel ber 

ner / ond Darunter Erafmus Roreroda- 
mus ‚, vndNicolaus Cufanus , fommen 
feyn. Bud waren von binnen Gerhardus 
Magnus, pnd Jacobusgenant ä Daven- 

Hauprfircheiftizu S.Les 


Anno 1559. zu einer Bifchofflichen Kirs 
chen erhöherhat. Eswarenvorhin/neben 
dem Bifchoff / allda 20.Domberren : und 
gehörten in folches Biftumb / auffer der 
Statt Deventer/ indem Geiftlichen/auch 
die Stätte Campen/ Schwoll/ Haffeler/ 
SHattem/ Steinwie/ Vollenhofen/ Zuts 
phen/ Darderwisf / Docsburg/ £ochem/ 
Dotechem/ Elburg/&roll/Didefiel/ mit 
ettich Drten in Twent/ond Lingen/ ond 
mehr als 250. Dörffern: m gedachter 
Hauptfirch allbie/ rubet befagter . Le- 
buinus ‚ingleichem der , Marcellinus, 
und ein Theil der Reliquien von der 5. 
Mildrada , einer Engelländifchen Jungs 

Rh frawen/ 





RL ı; 





a ODEOKIIeR/RRINaMI rohen SSumisben Cup; rg ae 


frawen/wie arthulten/Sermi 
" fegg. bezeuget; der ren bee Era he bene 
y daß zu auch der N. 1. | Örshifchen Keur/ (fo une de 


Gefchlechts bancfer 
ben)rube. befagter überwunden / gleichwol / als er fich gefans 
fiehet ein Fleine zu onfer Srawen. Die | gen gab, von Graff Morigen wieder loß 
ea Niccotistanffonatöchten gelaflen worden ift, Es wird diefe Statt 
derStatt/ond wird darumb die Ddergs | jest vd 16. Burgermeiften/Schöpffen un 
ee Esfeyn auch das. Eiofter/ en welche alle Jahr erwehlee 
mit ihren Kirchen / 5. Hofpitdl / und cin | werden/ond alle Tag zufammenfommen/ 
Wapfenhauß ; wie auch einegemeine Ser | regiert / darneben Bas Maänner/ 
berg / das IBeinhauß genant/ in welchem | welche die gange Statt reprafentiren/ ond 
jährlich die Tribut / ond ann 4. Kameehrege 


un Ihr Key Dove Oregeen dern Dorfum/ NEAR Docce- 
Wercken k der Nürnbergifche Thurn | tum , Diefe Frießländifche Start Hgt 
woldasanfchnlichfte/ weicher der Pforcen 3. groffe Deilenvon Ördningen / 4.von 
diefes Rahmens beygefüget . 7 ond eine | Franccker / und 8. von Embden ; it nicht 
Maurıs.Schuhdic hat. Mitten auff | fonders groß /aber fchön/ und wird jhrer 
dem fehr groflen art eher ein fchon | am erften in der Siftori def 5). Bonitacii 
Kauffnauß / auff deffen einer Seiten cin gedacht / welcher alldie gelehrt / und vmbs 
Narı zu fehen / der einen Reinern Hafen | Yahr Ehrifti 755. von den Heydnifchen 
lachend anftarret/fo Herkog Carlen von nr ya aaa worden üft. hme 
Geldren bedeuten folle / der diefe Statt hat im Ampt zu Ichren gefolget Wille- 
zum Zeiten Reyfers Caroli V. belagert | hadus, der erfe zu DBremen/ 
hat. Annoıg78.fame fie erflich/ durch | und diefem Ludgerus , der erftie Bis 
einfcharpffe Belagerung in der Staaten | fchoff zu Münfter /welcher nahend diefer 
Gewalt ; ward aber Anno 1557: von dem | Statt / von Adelichen Eltern/im Dorff 
Gubernatorn Wilhelm Stäntei / fo der | ABiruman / gebohren worden. An dent 
Roömifchen Religion / fonften einer vom | Dre / wo S.Bonitacius erfchlagen / hat 
Adrl auf Engellandgewefen / verrähteris | man ein Clofter gebawer / fo das diteft 
fcher weife doenSpaniern übergeben ; daher | in diefem Wels Srießland gemweft fen 
fie der Staaten General / Graff Drorig | folle/ durch welches das Dorff Doccum 
von Waflfau/ Annoızor. wieder belagert/ | aufffommen/ und bernach zu einer Statt 
und endlich den 10. yunij erobert ; Darzu | worden ; davon aber nur noch der Thurn 
dann jhmedieSchang vor Zurphen/weks | äbrigift: Eshardie Statt Doccumeinen 
che er durch in Baurengeflale verfleidte | groffen IBall / vnd fechs ftarche Boll 
Soldaten eingenommen / viel gcholffen | were? / auch einen breiten tieffen Öraben. 
hat ; wie davon beym Meterano libr. 16. | Der Fluß Ea/ fo breit und tief / vnd den 
ondim Naflauifchen £orbeerfrang fol.82. | theils Seribenten den Seelbach nermen/ 
fegg- weitläuffig zu fefen. Dafelbften | laufft dardurch. Die Statt wird fauber 
auch ein Kampff befchrichen wird /der vor | gehalten. Re ein fehr fchön Rahıhauß 
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gium der 


Bücher von Frießland 
diefer Statt gebohren worden. Gibe 
en deß Georg Braunen / def 

driani Romani parvum Theatrum 
Urbium , Gotfr.Hegenitii ltinerarium 
Frifio-Holland.p.34.feqg.C.Ens in de- 
lic.apodem.per German. p.203. fonders 
ich aber Ubbonem Emmium de Repu- 
blica Frifiorum ‚fol. 6o.fegg: &lib. 1. 


rer.Frificar.fol.ıg. 


| / ein fürnehmer Sr in 
Dover flel/ fo mit einem WBall/ ondzween 
Sera rar 0, Ayo ua 

. AuND1579.0 

denfelben Graf Morig von Naflau ; ber 
nach Anno 1606. der Marggraff Spino- 
BETT Zei 
und | 18 


Sranefer/Sranicker/Franckera, 
Diefe tufigfie onter den riefifchen 
Erätten / nennet Ubbo Emmius , de 
Republ. Frifiorum inter Flevum & La- 
vicam , fol. 49. auch die reinefte onter 


allen Stättem in diefem Jande: ren 
Anfang feget man in das 1ıgr. Jahr. 
Ligt auff einem gar fruchtbaren Boden/ 


darumb viel Dorffer feyn / fo wie die 
Stätte außfehen. Der Adel hat fich fons 
derlich allhie gern aufgehalten /ond Hers 
sog Albrecht von Sachen allda feine 
Hofbaltung angeftellt ; ift auchdarinn fein 
Sohn/ Herzog Heinrich von den Friefen 
belagert worden / ond jhme gedachter fiin 
Barter Anno 1500, zu hälff fommen. 


% 


| gan 
gie 1 Holland/ 
Sand: dergleichen fonftendrey m Aolları 


angerichtet worden/deren erfter Re- 
&or MartinusLydiuslubecenüsgemwes 
fon. Es dabey gelchre Sibrandus 
Lubbertus , Adrianus Metius , Juftus 
Keifenberg / Pierius Wınfemius , der 
Sriefifche Hıftoricus, undanderegelehree 
Leutmehr. Hat ein feine Bibliorher/ und 
ein Communität für Co. Studenten/ des 
ren einer deß Jahres / verwichner Zeit/ 45: 
Franefen / oder bey 30. Gülden onferer 
Müng/für Speiß und Trandsc. hat ges 
benfollen.Sibe von diefem/ Georg Braun 
im 3.feinesStderbuche/C.Ens in delıcüis 
apodem. per Germaniam, p. 199. fegq. 
Emmium anobange fol.49. 
fegg. ondhib.ı.rer. Fricar. hit. fol.ı4: 
vnd Hegenitium in Itinerario Frifio- 
Holland.p.37.legg.beydeme im&ingang 
gelefen wird/daß äberdem Harlinger Chor 
allhie fiehe: 
Urbs hzc eft Chrifto,, Paci, Mufisque 
facrata, 

Ergö bonos tantüm, non amat illa 

malos. 


Gelmuyden/Geelmuda,einvors 
nehmer Drt/oder Dardfifleefenin Dver 
Yffet / oder Trans: Malanıa, beym Außs 
gang def Flufles Vecht/oder Vidri, indie 
SuydersSee/ auff halden TBegzwifchen 
Bollenhofen/ ond Haflelet/ und von jes 
dem Dre ein Dieil wege gelegen, Guic- 
ciardinus fagt/cs feye da ein veftes/ond 
fehönes Schloß / darin allezeit cine Befar 
sunglige. Aber H.I:Sagelganflnelder/ 
dap folches Schloß von den Staatifchen 
zerfchleifft worden. Bnd fagt auch der 

N neie 


Dva ie 
none Adas,dafs Fin Schloß mehr al jene dep Regiments halber 
dahabr. 


fehichten/ fo fich allda zugetragen/eräeh: 
Me Se Ana | aba. Jar femiomenbanfepen 
Begevon Dpenfem gdrgen abe und einfchon Regiment. 
Ber a ee, berichtet. SR der ag nu "Dorffer erh 
Girönisngen) Diß Wk hauen | Vene en isferen/ Deren pe Se me 
en Be nee 
Den a 3 won melcherhaten / Gi Die 
ten/Sachen/Regiment/ 


ftorivonden Sriefifchen Sefchi wird. Auf den Elds 
derlich aber de agro Frif.inter Lavicam | fern /fo aber alle der Zeit reformirt /fepu 
& Amafum (da er ein eignes Buch von | der Francifcaner / ond Dominicaner die 
ihr hat / fo gen Republ.Fri- | fürnehmfe. Es veraen Zusdı [OB 
Meer gar weikäuffigges | diger / die in der einander gleıhl 
fehrieben. Da hal Dasfär/dapoitr 6 | darmeben feyn bey die ©; Eitifie/ die/ne 
Iefebe Luger ner ond ons | ben den gedachten Predigern / auff gute 
den Friefifchen die größte Statt / ent | Difeiplin achtung geben: tem ungefehs 
a von den grünen Wiefen/ oder Bis | 16. Diaconi, fo einbefonders Collegium 
fchen berumb / oder vielleicht beffer vom | machen / und auß den ehrlichften Burs 
Gruno ‚ oder Gryno ‚ dem Hexen / oder | gern erwehlet werden / mit dem Allmofen 
Erbawer diß Drts / den Nahmen babe/ | vunbgehen/ond deßwegen offentliche Rech 
der aber Fein Trojaner oder dep Frilonis | nung thun/ darzu jederman/ wer da will 
auf India el / wie theils gedichtet/ fommen darff. Es ift auch da ein Geifts 
fondern ein Srieß gewefeu fey / wie dann | licher / der Die KRrandken befuchet. Ju der 
noch die Friefen diefe Statt Örinfe / oder | Start-Schul lehren 7.Przceptores, des 
Grenfe/nennen. Sie ligt an dem Fluß | ren Befoldung von E. E: Rabt ifi 2680: 
Aha,oder Ea,der durch dieStatt laufft/ | Caroliner Gilden / neben freyer Wohs 
vnd aufferhalb bernach zum Huneto,an | nung : Nergegen fie von den Difcipulis 
der Stattmaur ae beede Wafs nichts nehmen follen. Darneben ift auch 
fer Schifftragen. Hatacht Thor/ etliche | Anno 1614. den 23. Augufti 7 von den 
nee arafle VBorftätte/tuftige ®dr- | Ständen/ nemblich der Statt /, ond den 
ebäw / gerade / breit/| WBmblanden / ein HobeSchul allbie ins 
par he aflen / fattliche Kdufer/ | troducires aucheine Communität vor 4o« 
zween grofleDläg / fonderlich den / darz | Studenten angerichtet worden /daf deren 
auff das Kahthaufe ficher. / ‚der feines | einerjährlich45.Caroliner Gülden/ oder 
gleichen wenig haben wird / vnd da man | Francken / zla schen Basen gerechnen/ 
täglich allerley zu Fauffen finder. Das | wie zu Sranefer / geben / das andere Die 
Dolsk/fo allda in grofler inenge /ift was | Stände reichen: unddep Tags run 
der/ freundlich/ gefchiekt/ prächtig/ reich/ | der Tifeh gedeckt werden folte, Der 
vnd n die Frepbeit ftreitend, AWBiedann | Re&tor ift obgedachter Ubbo Emmuus; 
diefe Statt herzliche Srepbeiten hat / die | der weitberähmse Friefifehe Hitoricus, 
auch Joh. Angel. ä Werdenhagen part. | gewefen/ fo Anno 1625. geflorben/deflen 
ei Rebuspubl.Hanfear. cap.;.fol.32. | Lateinifche Grabfchrifft / ın der Aademi 
in ihrer Befchreibung / fegen / ond zus | Kirchenallhie/ GorfridusHegenitus,in 
ara! was #8 vor der Zeit wor eine Bes | Itinerario Frißo-Hollandico , Pag. B 
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DE a A A 


ia sul A 
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Saflau belagerte /ond Iren 


den Abend/ ein Soldaty eine YBunden in | ij / (mie ım 


DBruft befonmmen/davonerdend. Se fol.102.feqg.ond beym Meterano Ha 
ptembris/ ein Stund nach Auffgang der hiervon 


zu lefen/ ) mit Accord 


Sommen/nemlich den 16. Tag nach ums | eroberte. Bon weicher Zeitan Öröningen 
pfangener ABunden / geftorben ; wiewol/ | Staatifch verblieben if. Gihe wondiefer 


alsmanjhn geöffne/ 


esfich 


8 


rechte 
faßt ganz vermefen gemwefen 
die hindke 
da Die rechte WBerdiftatt de 
Geifter ift / fo hat er Daher noch fo 
fönnen ; wie hiervon beym ers 
Hegenitio, pag.16. fegg- zules 
Es 3 allhie auch ein Zuchthauß/ 
Deme vier vorftehen/ Derenziween 
von der Statt / ond zween vom Lande 


argEn 


quod fuperare mihidifpurationes ıftas 
(eil.contraIndulgentias,& Purgato- 
rium,) licuerit : equidem nil ego, (c1o 
preter Chriftum, & eum crucihixums 
wie vielgedachter Emmius lib. 29. rer. 
Frificar: hiltor. fol. 456.fegq. fchreibet, 
Eein/ de Welleli , der allbie begraben 
kige/ Schrifften/ hat Petrus Pappus von 
Zragberg colligirt vnd edirt. Bas aber 


| ‚daf | Statt / über Die obermehr | 
ie Seiten de Hergens ne een 
 diemeil | undandere 
Seiten gefund verblies ] 0 
der leben, (eek 


= 


caber das/ darin 
en/ auf dem offtgedachten 


mio, 


;corrigir 


Hardenberg / ein vornehmer Feet 
i aaa on dem u 
idro ; Jampt einem zerft« . 
tStättsreyheit. Ligt Hier 
von Cavorden/vnd 4.von Schmwoll.Fwis 
fchen hier end Coevorden / fihet man den 
Sledken Öramsbergen / oberhalb wet, 
chem die Aa/ die durch EC avorden laufft/ 
fich mit der Becht vermenget. 


Harlingen / Dice in Friefland 
vier groffe Meilen von Staveren/1.von 
Sranefer / ondı4. von Ambfterdam / an 
dem Wfer der IBefl- See gelegene Stats 
it neben dem crdinen IBall/ mit achtftars 
en Bollwercken verfehen/ ond wol dreys 
mahl erweitert worden / daß fie alfo/ nach 
Seewarbden / jest die gröfle/ volskreichfte/ 
vnd reichfte Statt in dem fo genanten 
Weft Frichland;fowegen def niedern Bos 
dens /auff welchen / durch Eröffnung der 
Scheufen-.man die Baffer lauffen taffen 
Fan/übelzubelägernift. Haterliche fliefe 


Rudolphum Ag!icolam anbelange/ def | fende IWBafler / fo die Statt theılen / auff 


fen Geburts» Statt auch von den meiften 
diefes Groningen gefeget wird / fo fagt 
Emmius,daß er nicht in der Statt / fon» 
dernindiefer gandfchafft/bey den Bafllois 
Hunesgoniis , obicurisnaralibus , ges 
worden / und Anno 1486. (al.85.) 

» Sonften war von binnen Re- 

gnerus Ihr 5 Def etliche NE 
vorhanden en. Anno ıs79.brachs 
ge diefe Statt der Graf von Renneberg in 
der Öenesal Staaten Örwalt: Als er aber 


welchen man auch hin oud wieder zu den 
ombligenden Drten foriien mag. Vndif 
daher eine groffe Schiffficlhung allhac/wırs 
wol die Laftfchiff / wan ficnicht zuvor aufs 
geladen werden / wegen der feichte/auff s: 
taufent Schritt vonder&taitligenbleiben 
müffen. Manmacht albıe viel Zuchezu 
den Segeln ; tem PDappr / pnd anders; 
fiedet auch da Salg. Sat vier Thor zu 
Sandeseins zu lBaffer/oder zum Port/nur 
eine Pfarsfirchen / end sween Prediger 

abır 


104 
. UÜbbo- 

nem Emmium lib.ı.rer.Frificar.hiftor. 
fol. 15. & de Republ. Frifiorum inter 
Flevum,& Lavicam,fol.53.fegg. Georg 
DBraunim 4.feines Stättbuchs/ und Joh. 
Angel. von de Rebusp. 
Hanfeat.part.4.cap.17.fol.93. 

Haflelt/Hafleltum, oder Hafle- 
letum , ein feines / tuftiges vnd veftes 
Stättlein / an demVidro , oder Becht/ 
in Dverjffel/ allda es vermögtiche Leut/ 
tvegen der bequemen Gelegenheit zur 
Schiffart/ gibt/ die fich auch vor Zeiten 
zum Hanfeatifchen Bund gehalten haben; 
wie Wer att.4. de reb. Han- 
fear.c.17.£01.93.b. fchreibet. Ligtein 
ee Meitvon Schwoll/ond2.Plrine eis 
Ienvon Bollenbofen. | 


/ ein Stättleinin Weft- 


hribiing Over setz 


vnd in den alten gefchriebenen Briefen 
lliacum genannt werde sond daß vielvors 
nehme Leutvon hi 
che Suftridus Perri, in feinem 
Büchlein de Illuftribus FrifieScriptos 
ribus, fleiffig verzeichnet habe. nr 
12 10; 
Leeuiwarden/Lcovardia, Diefe 
fchöne/ groffe/ wolerbamte/reiche/wolges 
von ten $riefifchen Hiftorico 
Ubbone Emmio ‚(derfie/ ondjhr 
ment/ lib.r. hiftor.rer.Frificarum fol. 15: 


vnd fonderlich de Republ.Frifior. inter. 


Flevum, & Lävicam, fol.37. fegg. weils 
käuffig ) Maxima ‚dieflime, 
fplendidiflima,& frequentifima Urbs; 


melche 
halb der &räben im Bmbfreifihat. Sie 
ift die Hauptflatt in Fricfland/ allda det 


or deß ganzen Landes feine - 


Irießland/ ein halbe Meil von YBorcum/ | WBohmmg hat/ ond die Sand» Verfambs 
end nicht gar cin Meil von Staveren ges | lungengehalten 
legen / welches fich/ wie ein Borgebürg/ 
ins Meer hineın erfirecket / alfo / daß cs 
nicht allein mit einer Spisen/fondern auch 
fchier mit allen Fin den Meeriwellen 
entgegen geworffen ift;daher cs fich au 

fümmerlich vom Berderben erretten Pr, 


andern 
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* EETUER VRR ADOBE 10$ 
andern Bernardus urmerus,der Stän | gen von dem Aörlp 8 Sahmens/ 
deHiftoricus ‚fodem Suffrido Petri fuc | &, Braun/ım3. mans re 
eedirt hat / und Anno 1616: geftorben ift/ | C.Ensin del.apodem.p,2o2,; 

‚Seine Zeuefch 


rubet. C era faus 
tet alfo: Anno 1616,den 6 Fsden 

‚welgelerte M. Bernardus Furme- 
rius,Hiftory-fchriefer defer { in 
den Heeregerußt. Die gaseinifchehat Got- 
- fridus Hegenitius in Itinerario Ftifio- 
Hollandico p.25.der auch viel andere epi- 


Ein Meilwegsvonder Stattongefehr 
ligt das Ne oderZuiche- 
mum, imten "Suriften/ Risters/ 
en Dr fen zu, Vz Zui- 


chemi, 


Nrarkum/ cin vornchmer Frießläns 


aphia , inden gedachten beeden ; wie auch | difcher =. an der SupdersSee / bey 


e 

in den Kirchen Didenhove/ und S Beit/ 
vomao,biß auffdas34.Blarsfeget. Dar 
unter in gemeldterS, Veits Kirchen das 


lautet: 
Ut fudiis animum formem;retamg; 
tugpr juventam, 
 Franequeram dumme mittituterg; 
ya . parens, 
En fudiofa cohors pro more Beanica 
£ tollens 
-Cornua, proh nugas ‚ me miferum 
murilar. 
Hincg; nimis trufamors me rapithor« 
tida fronte, 
Atque fub hoc rumulo membra fe- 
pulta jacent. 


Es hat althie auch ein Zuchthauß für das 


Meppel/ einer auß den schen offnen 
berühmten Drten in Dverflel / von 
Gröningen/ auffder Rayfenach Ambfters 
dam/S. vom Flecken Frieß/s.vom Flecken 
Belem/3. ond von Eoevorden 4.Meilen/ 
zwifchen Steenwie/ ond Haffelt/ an den 
2. Slüffen Aa / die oberhalb diefes Orts 
zufammen Formen / vnd ferners durch 
Meppel in die Reftam fauffen / gelegen. 


theim 
grenget. ft vorhin ae Zi 


Srießland » daher folches unter Def | fen/ gehört aber jentnach Direcht;ond hat 


Hergoge von Sachfen Regierung befom: 
men / 


allda uftige &drten/ und faubere Gaffen/ 
und ift der Marckt an dem IBaffer in die 
länge Hat nur eine Borfattgegen 
Morgen. Der Boden vmb die Statt ıft 
En ifobgedachter 
Suftridus Petri bürtig gewefen/ vondeme 
Aubertus Mirzus , in Elog. Belgicis, 
pag.178.alfofchreibet: Suffridus Pecrus, 
non vulgare &vi noftri decus, cui va- 
riumfecundumqueingenium,Leovar- 
diz apud Frifios natus eft. Mort,Colo- 
nisefere feptuagenarius ann.1597.Gihe 
von diefer Statt auch Ludov.Guicciar- 


noch viel Srepheiten vor andern ; darınn 
groffe Stein / wie Altar / über einander 
auffgerichtetzufehen/ fo mit Fuhren/ oder 
durch Menfchliche HUff / wegen jhrer 
Grofle/nicht dahin zu bringen geweft feyn/ 
wie Ubbo Emmiuslib.ı.rerum Frifica- 
rumhiftori& in fine fchreibet. 


Ddenfiel/ Dldefeel/ Oldenfila, 
Oldefalıa, ein Stätten in DverJffel/ 
und eine Meil von Dtinarfen / gelegen/ 
der alten Salier Sin / allda de N.Bt- 
fchoffs Plechelmi Haupt auffbehalten 
wird/wieMirgusinFaftisBelgicis,p.399- 
berichtet: IR bald von diefer / bald von 
der andern Parthey / in den Niederläns 
difchen Kriegen / eingenommen worden. 
Daher die vereinigte Herren Ötaaten/als 
fie diefen Ort im Jahr 1626. den 1. Augus 


dinum,in Befchreibung dep Wiederlands/ | Rymut Accord wieder befoifien/ die IBall/ 


fol,168.9nd dafeldfien zmeyertey Meynun- 


Auffenweret/Lauffsond doppelte Waller, 
D gräben/ 


we 


12 
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Beihreibung Dver Het 


gräben/fampt den Thoren/weıldasStätt- |de5 ©: Braunen Theatri Urbium „nd 
kein nicht allerdings recht zu beveftigen | C. Ens in delic. apodem. per Germa- 
mar /haben fchleiffen/ auch das Kauf zur | niam ee 


Lage der Erden gleich machen laflen. 


Otmarfen / auch ein Stättlein in 
Dover flel/ 3. Meilen von Almeloa geie- 
gen. Fftlchr 


ge/fo 
gemelten Emmio, 


chder Zeit anders befindet/ 


j : s 


Sneccf/Sneca,eine Statt in Frießs. 


alt/wann andersdem Trıche- | land/ ond deffelben Theil Weftergdw/ ein 


mio zu glauben ift/ welcher im Compen- | halbe Meil von Yıf/ oder Ita, und ein 
dio ]. volum. Chronicor. föl. 19. fehreis | Meilwegs von Bolswaert/ foftetigs mit 
bet / daß zum Zeiten de 25. Sränckifchen | den Scıringis , im den innerlichen Friefis 


Königs / def Odemari, fo Anno Ehrifti 


fchen Kriegen eiferig gehalten ; wie beym 


127. geftorben / und allhie begraben wors | Emmio hin ond wieder / in feinen Sriefe 
den / der Franden Hoherpriefter vnd |fchen Siftorien/ zu Iefen. FR ein fchdne/ 


Weiflager 


/der Vechtanus, Königlichen ; groffe / volckreiche / ond der Zeit wolbene 


Gefchlechts / der Griechifch: vnd Lateinis | fligte Statt /ineiner fifchreichen &egend/ 


fchen Sprach 


/ de Himmels Lauff /.der | daran fie alleStättein Frießland übertrefs 


Mufie / Arkney / ond der Gricchifchen | fen folle. Gibt fehöne wol angeordnete 

Philofophiwolerfahrner Mann / und Sis | Gaffen allda. Aber das Lager ift nieder 
ftorienfchreiber /in einem FleinenIBafler/ | trächtig/ ond wäflerig / aufler daß fie von 
‚fo folgends nach ihm die Vecht genannt | Mitternacht etwas in die höhe fteigee. Das 


worden /ertrumdeen feye; über deflen Erab | ber das Land 


hernach der König Dodemar ein newe 


berumb meiftentheilsnur zur 
ichzuchttauglich ift ; wie C.Ensin de- 


Statt/fonoch anden ÖrengendegStiffts | lic.apod.pag. 202. hievon zulefen. Sibe 
Brecht verbanden/erbamwer/ und fie/nach | auch das Theatrum Urbium Adt. Ro- _ 
feinem Rahmen/ Ddemarsheim genannt | mani , ond dep &. Braunen 4. R 


un Stättlem Dimarfen an die Staas 
ten. Anno 94. andie Spanier. Anno 97. 
wieder an die Staaten / die c6 folgends/ 
nach dem e6 Spinola Anno 1606. aber; 
mals eingenommen / wieder befommen/ 
ond noch haben. 


Sloten/ein veresStäktlein in Frieß- 
land / anderthalb Meilen von Staveren/ 
ond2. von nee gelegen/ fo Anno ıs23. 
erobert/ ond verwüftee/ aber Anno 82.her; 
nach / vonden Friefifchen Ständen wieder 
beveftiget worden. Sat nahend den Arm 
der Supder-See ; und iftdas Haupt def 
ZTheitsvon WBeftergöw/fo Ager Geelta- 
nus genannt wird. Hateinen IBall/Boll: 
weref/ond Öraben/auch eingroffes IBaf- 
fer/fo dardurch rinnet/ und indie Suyder; 
Geefällt : Jtem2.Thorzumsfand / aber 
nur eine Kırchen/ond einen Drediger ombe 
Jahr 1615. gehabt ; wie Einmius deRe- 
E> Frilior. inter Flevum& Lavicam, 


ol,65.fchreiber. Sibe auchdeng. Theil 


ma 30. Julij/ergabfich | Bon binnen ift der berühmte Yurift/ Joa- 


chimus Hopperus ‚auß einem alten ®rs 
fchlecht/bürtiggeweien. | 


&taveren / Stavria , Stavera, 
Diefe Friefifche Statt / C fo vor Zeiten 


auch Stauria von den Sturüs, fo Dafelbft 
gewohnt /genannt worden) kigt am Eins 


lauff def Arms der SuydersSce / oder 
Flevi ‚ vnd ift vor Zeiten eine gewaltige 
HandelsStatt in gang Teutfeh:ond Wir 
derland / ond cin Sig der Frangofifchen 
König gewefen ; deren Inwohner am ers 
ften/ vor allen andern Diefes Sandes/ durch 
den Dänifchen Sond gefchiffet / und mit 
ihrem groflen Nugen / von den Mitters 
nächtifchen Ländern’ allerley IBahrenges 
bracht haben ; Daher fie auch reich / ond 
mächtig / ond darneben ftolg worden fepn; 
welches dann jhres Bntergangs / neben 
dem Wolluft / eine Brfach geweft ıft. 
Wann man den alten Zraditionen/ ond 
Mebrien/ folgen will / foift fie imzı. Jahr 
nach Ebrifti Grburt erbawen worden/ 2 
alfo 














rnn„ 





| inam 


rn - 


. 





.. nn wem u 








= 
© 
3 
Kr 
sim 
I.> 
yı 
x 
1: 
II 


wer: 


and 





a. 
et 
- 


— 


a 
> 





“ 


BR 


’ 


= 


g 


Srieffland und Gröningen. 


m Lbchiestubeehieke 


gewes nitius p. 46.erinnert/umbe Yahr 1628, abs 
dapı vr 


dem vornehmfien 
1/ die Defelpoort/ oder Porta 
Hefelana, anziehet/diealfo lauten: Huc 
üsque Jus Stavrix, und Hic eftpesIm- 
erii) ; wiewol PetrusScrive- 


| er: will / daß durch das YBort Stauria, 


sticht Staveren/ fondern die Steuer/ oder 
Zribur/zuverfichenfeye. QWBiedanndie 
Sränskifche König zu ieumegen jhr Pa- 


 Jarium’gehabt/ dafelbft hin/ als eine Rd 
Keyferliche&Statt/ 


niglicherondnnachmals 
zi einem gewiffen Ort/ondermino, oder 
pede Romani Imperii , die Coneribu 
tiones, ond Steuren/ haben erlegt werden 
Bd ıft noch auffer der Statt 
Nieumegen cm Plag/ welchen man ins ge 
mein den Roomichen Boet / oder den Ro; 
mifchen Fuß heuffet: wiediefes weitläuffig 
Gotfridus Hegenitius in leinerarıo 
Frifio-Hollandıco p: 47,fegg. erzehlet/ 
auch pag. 44.1eqq.die Brfachen anzeiget/ 
dDerentiwegendiefe HandelsStatt Staves 
ren alsgemachs an jhrer gewaltigen &e 
üllung ihres Meer; 


zu | vnd 





faumerwas 


Gerumbıchen/ Danke Orb 
Eier Archen/ond Sdnfer getandny 


arrer . Anno 1345.ifl/bey 
Start’ Graf Wilhelm von Holland/mit 
vielentaufenten der feinigen/ von den Fries 


fen erfchjlagen worden ; deren &ebein bi 


auffe Jahr 1545. onbegrabengelegen/biß 
die Bngarifche Königin Maria/ Regens 
tin in den Viedelanden/ fie in die Statt 
führen/vnd dafelbft in das Todtenbeiner 
Kauf hat legen laffen. Sihe vondiefer 
Statt auch®.DBraunen img. Theilfeines 
Stättbuche/ J. Angel. a Werdenhagen 
part.4.Rerumpubl.Hanfear.c.5.fol.30. 
(allva er auch Brfachen /ond nemlich die 
öfftere&rgieffung/ond andere Bngemach 
dei Meers /fampt den innerlichen Empds 
rungen /erzeblet /derentwwegendiefe Statt 
fogeringworden ift)/und Cafp.Ensin de- 
lic.apodem.per German.p. 197.1egg. 


Steinwic/Steenwic/ein State 
in DverYffelvam WWäfferlem Aa/welches 
onterhalb Blockziell/ fo eine Schang/ eis 
ne groffe Mei wegs von Steinwiek ) in 
die Supder&erlaufft/ond auffden Daß 


gelegen / und viel Lands 


nach 
| befreyer. . It fonften kein groffer Drehy 


. en 


en kannte 
Die « 
ee aus ae an mer Mala sechs 
vonden Span Baınmolen genial auffe Wafer/omb 

Dincin aefehofen/ fahren über die gedachte SupderSee. 


n Sri lu EwollrimCurin Bra diihan 
einem fimen Bach oder Fliften/ das 


„ 
© 
” 


4 HE 


A iR 
| een > re aucheinen 
re ommen. Daher Öraff Genies au Inden 
orig von . Anno 1592. diefe | le geführet / ond mit3.großenftardien 
PEN belagert L oe 3. Drienonters | Pforten verfehen if ; damit man/wannfie 
engt/ daß Kirchen/ Eldr | folte belägert werden / jederzeit auß Gel 
rag r/ über einen hauffen gefals | derland Proviant mochte hinein bringen. 

; darauff er folche Statt durch Accord a zz... von jhr/daß faft feineStait 
wieder einbefommen/ die bernach mehrers | in Zeutfchland foluftiglige / als dies 
beveftigt worden if; wiewol fie damaln/als an. die auch alfo einen Vberfluß an allers 
gemeldter Dring Moris ficbelagert/allbes | band Sachen / fo zu Erhaltung ‚def 
reit mit ftarcken erdinen Bdllen/foallemit | Dienfchlichen Lebens vonnöthen habe: 
Hols durchflochten/ in befter Form verfes | und feye das Regiment allbie fo wor bes 

ben war.SıheMeterdnum indengrdachz | ftelle/ daß dergleichen glückfeligers weder 
En Sahne Yafaukenaren Plato ‚noch Ariftoteles, befchrieben has 
Frans/indnno 92.dens- Julij/fol.88.feg. | ben ; vnd daß defwegen der Raht diefer 
Es muß diefer Drefolgends wieder Spas; | Stattin zweiffelbafften&achen/auch von 
nifch worden fepn;weiln inden Animercfuns |-andern Drten/ Rahts erfucht werde. Es 
gen zu dem Guieciardino , Auno 1646. | ligt bey diefer Statt S. Agneten Berg/ 
wieder auffgelegt/am 84. Blat/ftchet/daß | allda fich I homas Kempenfis , zu KRems 
u Pr 1626. im Augftmonat / Stens | pen imSufft Lölln gebohren/ bepden res 
/ der Pring von Dranien / recupes , gulirten Canonicis auffgehalten./ auch 
rire/ondweilnfolche Statt gar fchwerlich | allda Anno 1471. im 92. "Sahr feines Als 
wecht zu beveftigen / diefelbe der Mauren | ters geftorben / deflen Leben Heriberrus 
entblöft habe. u, a gain en ars 
de mz,&hronic vondiefem Dre/in . 
Siwartefhlung / oder Sivartes as ;twie Aub.Mırzus,in 
Eluys/ nicht weit von Meppel/vnd 1.| Fattis Belgicis pag. 446. feqq.iberichtets 
Meilvö Naflel/nahendderSupder&ce/ | ond in den Elogüis Belgicis pag.s;- fagrt/ 
ondin Dver Sflelgelegen:fo eine Veftung/ | dafı diefes Thomz Bildnuß noch in dem 
oder WERNE OEM as folle. Ahie | befagten Elofier gefchen werde mit Die 


Sym- 
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y® FERNEN - 
Grießland/ond Gröningen. 


Symbolo: Inomnibus requiem qufi- | fehreibet. ft nachder Sänge/fo 
vi,fednoninveni,nifi in abditis uheai: Die 3000. Schritt re ruf 


' buszaclibellis. YWegen def doppelten | Fu anna 7o.Burch Waller sndgRern, 


vi / Schaden erlitten/ wie das 
‚begibt fich der Land» Rab diefer Proving/ | von auch beym Joh. Angel: ä Werden- 





wehrethat. Sıbrh eyde herumb/ 


Bunde begriffen 

def Georg BraunenStätebuch 
indelic.apodem.p.200.pnd Joh.Angel. 
von IB en part.4.de Rebuspub. 
Hanfeat.cap.4.fol.28. 


DVoltenhofen/ Ligt an der Supder: 
Gere / ond hat an feinem Ding / fo zur leib- 
lich« Pe Deine zen nöhgen /. einen 
Mangel. intemal allerley beydes zu 
Waffer/ ond Sandy allda häuffig zugefüh- 
retwird. Die Bifchöffevon Verecht hats 
ten vor Zeiten ein fchönes Schloß allva/ fo 
aber durch den Krieg dermaffen verderbet 
worden / daß faum cin Schatten noch das 
von äbrig if. Ligt2. Meilen von Steen; 
wid. WBnd hat allhie der hohe Kaht der 
Proving Dver‘jilel/ darindiefe Start ge; 
legen / feinen Droimarı Siß/ zu Friedens; 
zeiten. She }-N-Hagelganp/in Befchreis 
bung Wiederlands/pag.ı60. Wnddie Ar- 
chontologiam Cofmicam ‚fol. 414. der 
erften Edition, 

- ®oreum/ V Vorcomium ein 
offne MecrStatt inFrießland/fovor Zeis 
sen IWBolderefum geheiffen. Ligemehr als 
stvo groffe Teutfche Meilen von Marlin; 
gen/gegen Dittag/ auff einemfeiften Bo; 
den ;wiewol jhr der Flevus ‚oder der Arm 
vonderSupderSee/vom Abend fchädlich 
if. Dakeinen geringen Dort/ ond d 
einen Ste; Eine Kirchen /ondzween Dre; 
digenwiellbbo Emmius,deRepub. Fri- 
hior.inter Flevum,& Lavicam, f.fol.59. 


fegg. von feiner Zeit / ombs Jahr ıSız. | fepn wolte/ fondern >. / dafı folches 
hi 


y 


m Gubernatorn / wann Feinds np eo are +deRebusp:Flanfextcap, 


l.31.a. zufefen. Ä 
Mena ad vorn mar 
Gröningers£ande / befchrieben worden/ 


Beftung Lingen/inden Nicderländifchen 


Niftorien/ offt erwehnet wird / als we 
Örengen ee 


it | nabend an den 


änder gelegen: Defwegen fo wird allbie/ 
sum Defchluß /auch folcher Beftung mit 
wenigem gedacht ; fonderlich weilen auch 
Ludovicus Guicciardinus, in Befchreis 
bung Stiederlands /nach dem Giröningers 
Sandy fiefeger/ und zwar zum Doft-Frießs 
land/oder dem mbpdifchenLandereferiret: 


um ae 
diefer am 232.'Blat/alfo befchrieben: 
Lingen iftdie eufferfie Oreng- Beftung am 
Nederland / nd darneben ein Herrligs 
feit/begreiffend Statt und Schloß/fampe 
vier Dorffern / welche Käpfer Earl der 
Fünffte / Anno 1546. neben der Graffs 
Schafft Zeeklenburg / ond der Herztigfeie 
Keyde / Graff Eonraden von Terklens 
burg abgenommen /vnd Herin Marimis 
lianvon Egmont/Öraffenzu®urenzwes 
gen feiner getrewen Dienften/ übergeben/ 
weil vorgedachter Graff von Teeklens 
burg’ als Mitpflichtig deß Schmalfaldis 
fchen Berbunds/für Rebell erflärt/ond in 
die Achtgethanwar. Sernachaber/hat 
fich jegtgemelter &raff mie dem Käpfer 
verföhnet/ doch mit dem Beding/dafi die 
Nerzfchafft Lingen dem Graffenvon Bus 
ren bleibenfolte. Als aber darnach Ghraff 
Niclas von Teeflenburg / def obgemelds 
ten Conrads Vetter / nicht zu frieden 


ein 


109 





110  Befchreibung Holland/ | 
a a ee 


/.ift Singen wiederumb in dep Keys | Spanif 


Belung Anno 1630, 


alfo bey denı Burs | den Käpferifchen / weil die Staaten mit 
Steutrali 


Hauß verblieben. * Semeldre denfelben bi Daher die 


tät unters 


gundhenaubeerirhen. (als fie von | halten/ mir gewiffen Eonditionen Äberlief 
ben Gange belagert werben fbe wol er aßalfe if Detung/ anfang 


fo wol mit ftarefen‘ 


dafı ftar wird dafelbft fol.238.b.gefagt/cs 
hatte: So wardie Stattbefefigennisdopr no 1633. Pring Friederich Heinrich von 
pein räben/vnd IBällen/ nn Dranienwiederumbeinennewen Troftzu 
eden/ond Bud warddoch | Lingeneingefegt/onddaherumb wol inete 
den ig. Novembris vom Graff Morigen/ | lich taufent Bauren auffbieten faflen/ die 
durch Accord/ eingenommen. Ba bieber die Statt/ond das Caftell/wiederumb mus 
der Autor def ernandeen ‘Buchs. Bas | flen fortificiren. Darauf erfcheinet/ daß 
Herman Hamelman in der Didenburgis u 1630.0nd 33. gemelte 
ma part.3.cap.ıo. von Verdn- vorgegangen / wud diefer 
allbyie / fchreiber/ Drei older Ba misombfrm Bene 

Pen fefen. Marggraff Ams | ftigung fomen feyn. 

Spinola/ vnddre Spanter/ haben 
Anno 16og. dDiefe 2. Meilen von 
nenjond kan a en a rau 
konz ond nahend dem Fluß Embs/ geleges 
ne Beftung / wieder erobert / und Anno Bon der a Hol 
2628; miehrers fortificirt. Bor furgen han De. feit duecht/ un 
Hahren hat ein vornehmer vom Adel bes . 
sichtet/ daß fic/ Durch einen Zaufch/ an 
ei sch nn Sans re Eile Fi Sn drey 

sm re cogra 

ee fieslene ee in rn Tabu. Sandfchafften/ fo ins gemein uns 


lıs Geographicis ; £inghen / fo er eine 
Grafffchafft nennet/noch er 1644: 
dem Hauß Defterreichgiber. IB 
man auß zweyen Schreiben / ee 39. 
ond 43. allhiezu Lingen datirt/ außtrucks 
hiche Rachrichthat/ daß diefer Drt/fampt 
dem Sändlein herumb/der Zeit Neutral/ 
ond dem Bringen von Dranicn gehörig 
feye / fo ift weiter nicht zu zweiffeln/ daß 
Lingen nicht onter die vereinigte Nieder 
kändifche Dreh gehören folte / und alfo ges 
Da Sanfonfichgeirrethabe. Eswar 
3. Jahr Vice Zroft allhie/ 
pi Splor ri Dincelmann / ein ver 
ftändiger/vond vieler Sprachen erfahrner 
Mann. Wann aber folche Verdnder 
rung gefchehen / will fich nicht eigentlich 
laffen. Sudemnewen Mererano 
ftehet lib.4 7. dieweil / nach Berluft der 
Statt Wefel/ die Start Lingen allein in 


gemeldeen Yabrs / in Käpferliche 
ond Wällen/ als guter Befasung/ ohne | Hände gerahten feye. Bud imsı. Buch 
dasSchloß 4-ftarefeErdenKondelen hätte Ans 





ter die 17. Niederländifche Yros 
vingen gezehlet werden / der Zeit vnter 
die ih Serren General Staas 
ten gehörig feyn / rip in 
diefer dep Siederlands Drt-Befchreis 
bung/sufammenfegenwollen. Bund zwar/ 
” 

I. Holland anbelangt / fo nennen 
daffelbe etliche / vom Holk / genen 
Holland. Andere führen den Nahmen 
vonder Holedeh Bodensher. Dem Mar- 
co'Zuerio Boxhornio , cap. ı. Theartri 
Hollandix', gefällt der jenigen Dieys 
nung/die Hollvi Seelandvonden Work 
mannen berbringen / die fich hicher beats 
beny ond den Sanden folchen Dahmen ers 
theilt. YBannaber diß gefcheben/ift unges 
wiß: Allein hälter Zuerius darvor/daß die 
jegige Holländer von ihnen berfoffien/und 
daß zuvor die Inwohner / ehe ai 
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RETTEN Berecht/ond Seeland * 111 

kommen / ine | nen der Wahm von der Ynful i 

worden : twiewol auch dag den ee Sof 

meiften Diederländifi /vor | oder Betumwe / gegeben worden ; wiewol 
yonter dem Nähmen Aufträfiz,oder | cheilsfolchen vö Baronc auf 

Franciz Orientalis gewefen/ KHeflifchen Stammen/ ihrem / 

‚auch Hermannus Contra&tus ‚in Anno wollen. Cornelius Tacitus 


Chrifti 1048. das Nolland Fladirtin- 


den Anfang diefer Fufel/mwo fich der 


m,oder Flardi ‚von der vhralten in gleichfam ii lüß/ni 
Ba me See erregen 


thut. Joh.Ifaac.Pontanuslib.r.c.1.& 
1.Rerum & Urbis Amftelodamen- 


der eine gegen Zeutfchlandden 
abmen dep Rheins behalte sder ander as 


‚fium hiftor. Er u. EEEAOR: 4 Endeaber 
örengebigfeit / von brigen eran eer / der 
Sand Batavia , fo ein Theil def Gelder: | Maas/onddemDorff ma 


lands / abgefondert/ ond gleichfam als ein 

j Auftrafix,dem Theo- 
doricol. mit diefem Beding gefchenckt 
worden/daß er das Land vor der Feinde/ 


nd fonderlich der Meerräuber Wberfall/ | Jnfe 


halten folte. SIernach 


allenthalben 
Teye Can an Beau Siam Holland 


vondemlucken/ond feuchten Boden/auffs 
Fommen ; weil jedermian wille/daf die Er; 
de in Holland nicht veft/fondern fchlupffes 
sig und weich feye/ond fo man darauff trets 
te/dem Fuß weiche : daher man zu fagen 
pflege/ Holland/Bolland, Bnd finde er/ 
Daß die Graffen diefes Landes fat umbs 
Fahr 1083. den Molländifchen Titel be: 
£ommen / vnd daß Theodoricus V. am 
allererfien fich der Holländer Öraffen ges 

ieben babe. Aubert.Mirzus in Faltis 
Belgicisfagt pag. 182. daß ein alter Streit 
zwifchen den Holldudern/ ond Geldrern/ 
von demFager der Batau/ oder Bataviz, 
feye. Für feine Betauer / wie fie heutige 
Tags genannt werden / babe Gerardus 
Geldenhaurius von Wieumegen in Gels 
Ddren bürtig / gefchrieben: Iergegen Cor- 
nelius Aurelius,Gaudanus, jhme widers 
Kanden/ ond gewolt/daß der Batauer ns 
fel/nachder Alten Anzeigungen/dem Hols 
ländifchen Bezirek / eingefchloflen feye« 


- Philippus Cluverius de Antiqua Ger- 


mania,lib, 2.cap.30.fegg. von 
diefem Streit fehr weitläuffig/ und fagt/ 
onter anderm/daß die Batavi die Edelften/ 
vütapfferfienZeutfchen jenfeitdegRheins 
gewelen/ und daß fie von den Cartis,oder 


Allen ihren Brfprung gehabt baben/ des 


dafı die Länge diefer Jnjel bey 83. taufent/ 
die Breite aber zwifchen Senden / und dem 
Dorff Beyrland/auff zo.taufent Schritt 
fich erfiredie. Bnd habe alfo diefe gange 
/wo ige/ Stemeinen ] 
Gelderlands / vomb Buren / vnd Eulens 
berg/r.auch den Theilder Statt Virecht 
jenfeitdeß Rheins gelegen/ ond etwasvom 
Ländlein Berecht: in Holland aber Afpes 
ren/ Hukelum/ Leerdam/ Bianen/ Fels 
fein/ Sorichum/ Sieupoort/ Schonhos 
ven/ Dudewater/ Floerdinghe/ Goude/ 
Leyden/ Roterdam/ Schiedam/ Deifft/ 
Gravenhage/ Öravefande/ und Yfelmons 
de. Aufferhalb diefer Fnfel/hätten auch die 
Batavi, an dem Gallifchen Geftad/ zwis 
fchender IBale/ondder Maas/etliche Dre 
innen gehabt/alsWieumegen/Batenburg/ 
Bommel/ WBorchum/Dordrecht ic, Ders 
gegen/fo gehörte ein guter Theil def heus 
tigen Hollands nicht zu Baravia, fondern 
zu Srießland. Dann gang Nord Holland 
vor diefemdem Frießland gehörthat. Das 
ber es dann fompt/daß man Ytord Holland 
noch heutige Tags WeftFrießland nens 
nen thut/ onddie Stätte dafelbft nichtdas 
Holländifche/fondern dasriefifche IBap- 
penführen. Siheaber/ was die Alten uns 
ter dem Wahmen Batavia verftanden/ 
in dem gedachten Theatro Hollandiz, 
Vnd den obangezogenen Pontanum c. 2. 
de erıbus Oftiis Rheni,, Baraviz vere- 
ris firu , ejusdemque cum hodierno 
Holländiz collatione : tem def Hu- 
gonis Grorü Büchlein de Antiquitare 
Rei- 


112 Befchreibung Holland/ 
Reipubl, Batavicz , enddef Pauli Me- | feye/und ob gedachter König Carolus, der 

rulz,de ftatu Reipublicz Baravicz, sus | bey feiner Regierung / ond gefehmälrum 
fampt dem Decreto de jaess apud | Königreich / gleichfam nur für einen 
Hollandos Reipublicz forma , Anno | Schatten/ oder gemablten König/gehale 
1587.den 16. Zulij/abgefafft. Pliniusbes | ten worden / Ihme Dieterichen 
fehreiberlib.4.Nar.hitt.c.ıs. folchesgand | Stück habe fchencken Finnen. Sonften- 
zwifchenden Außgängen dep Xbeins/Fle- | aber fey er der jenigen Meynung / die da 

vo, öder V lie, ond Helio,fobey Öervliet/ | wollen/daßdiefer Theodoricus,der@rftez 

unser dem onrechten Wahmen der Maas | nicht auf Aquitanien/ wie maninsgemein 

fe/ vorüber flieffen bus; und alfo swifchen a 

diefen beeden Außgängen defi Rheins/ | heimifcher geweftfeye. Esiftaber auf dies - 

def Plinii Baravia einzufchlieffen wäre. | fes&raff Dieterichen achfommn won 
Ubbo Emmius in libr. de Frifiorum | welchen oßgedachtes Gerhardi Gelden- 
Republica fol.3. fegg. meldet / daß er | haurii Noviomagi: Batavica hiftoria, 

den Nahmen Holland am erften in Anno | def Joannis Geerbrandi , Leyden 

Chriki 1064. finde / vnd darfür Balte/ | Carmelitani , ChroniconHollandig, 
daß /nach Abgang def Friefifchen Königs | def Reneri Snoi, Goudani Archiatri, 





dri i 
reichs/ Hollsvnd Friepland/ und andere | 13. Bücher de RebusBaravicis,ond ae 
barte Fleinere Brafffchafftenmehr/ | dere mehr /Fönnen gelefen werden) Kepfer 
bey Regierung der Francken/ und Sach; | Wilhelmus gewefen / welcher am erften _ 
fen / nach; damaln üblicher Gewonheit/ | nach dem Haag das SJof-undlandgeriche 
entfanden/ vnddap auf den Öraffen Ge- | gefegt ; deflen Sohn Florentius ; diefes 
rolfus, und Gardolfus gewefen/ die von | Rahmens der Fünffte/ Anno1296. Ehe 
Reginone in Anno 885. $riefifche Graf | bruchs halber umbs £chen fommen / end 
fen genannt werden. WBefagten Gerolfi | verlaffen feinen Sohn Joannem I.welcher 
Barren möge Graff Dieterich geweft | der legte auf diefenm vhralten Gefchlecht 
feyn / re im Jahr 863. Meldung ges | gevefen/ond Annorzoo.geftorbenift. Jr 
fchehe. ErGerolfus; fo zum Zeiten Keys | nie hat fuccedire Öraff Hans von Henne 
fers Arnolphi gelebt / habe zwern Sohn | gau / welcher vonder Adelheit / Keyfers: 
gehabt/namblich WalgariumFrifionem, | Wilhielmi Schmwefter/ond@raffens Flo- 
deffen befagter Regino in Anno 893. ge | rentii IV. Tochter/geboren worden. Defe 
bendke/ond Theodoricum ‚oder Diteri; | fen Johannis11l. Sohn geefen Wilhel- 
chen /den erfien Öraffen inder Ordnung/ | mus III. zu Holland/zugenanntder From 
außden jenigen/ welche in dem alten Bata- | me/foAnno 1337. geftorben/vnd verlaffen 
via Öraffen geweft feyn / fo man fols | feinen Sohn Wilhelmum IV. der Anno 
gende Holland genennt habe /welcher Ers | 1345. in dem gen Krieg ers 
eber diefer Srafffchafft/vni anfehentichen | fchlagen worden. Bnddieweiler keine ®r; 
efchlechts der nachgehenden Grafen | benvertaffen/ foift Holland feiner Schwer 
von Holland/vom König Carolo Simpli- | fier Margarethen / Kepfer Ludwigs def 
ce außFranekreichrim Jahr 913. vänicht | Dierdten Hergogens in Bayern emabs 
vom Reyfer Carolo Calvo Anno 863. lin/ zutheilworden/ welche/ nach dep Keyr 
wie manbiß daher unrecht geglaubt/ über | fers Tode / mit ihrem Sohn Wilhel: 
die jenige Güter / fo er allbereit auff dem | mo V. in groffer Bneinigfeit gelebt / bi 
Briefifchen Boden von feinem DBagter Ge; | fie Anto 135 5.der&Sohn aber Anno 37.44 
rolf gehabt/mitder Samondanifchen Kir; forben. Yhne hat fein Bruder Albertus 
chen/ondwas von Kechtsiwegen darzuges | ftecedirt/ond Diefem An.1404. fein Sch | 
boörig /feye verehret/undbegabetworden: | Wilhelmus VI. welcher mit &% 
toiewoler Emmiusnoch anftehet/obdiefer | Philippi Audacis von Burgund Tochter | 
Direrieusurfpränglich ein Srieß /ondbes | Margarerha/ eine einige Tochter /Nabs 
fagten Eiraffens Geroli Sohn geiveft | mens Jacobe erzeugethat/ ond An.ızım 
geftors 


he a oo 


 rardode Roo, in feiner 


Direhe/ond Scdib- . as 
 Gedachte Jacobe farb An- engen def Sandesfommen Pönne. Die 
dem fie zuvor ergog Phili vornehmft fien Ftüffefeyn der, 

a was au Samen lange ker 























BuERe. Se; als 
ats en 


Sara, d/ 
a br menge gan sen ach 
cher legten Landfehaffe Edam, Mronekes 
dam und Purmerende/ligen. Junius capı 
allen | 3.Batavi& fugaflerir,Plinii Friliabonos, 
e80 | Wattandnweliehi örtith fimmios,vel 
quafi Frißapones, quödiftiusgentisfo- 
tehr&muli,&z moribus virgqueratione 
cohfimiles: Henrich Hagelganf in Bes 
teibung Niederlandsfägt pag-1 16: Teq. 
geinachthatt | daß Die heutigen Geograpbi hachgefehte 
RD BEERENE dep Landes Abtheiluing vor richtiger hal 
ng d/alfoauchin | ten’ ale welche auch in den Archiven dee 
lland/cs fakionen geben / [6/ wie die Rechenfammer von Holland 


then und Gibelliner in Italia einanz | bud werde. Und meldet ferner 
Ber bes | und den Tahnender 
Seockfifch der Afeller and der Dammatet 
(epeilshenen fit Capirohes uhbE1exia9)/ Nordspoll 
geführt haben ; wie davon auchbeym Ge- | den dritten Boorn/ond endlich denvierds 

Defterreichifehen | ten Rennemerland ond IB unere 
Ehronie/lib.9 fol.z;5.3ulefen. Eoiftaber fo fonften/wiewwol vnrecht/ 
Holland attdreyen Drtenmit Meer vb» | genenner wird. enter ben Grfieh fin 

chen I: vepka die ala Dun a, ch 








*| Woerden/ und ie erlicher Mepmung/ 


nd dann geat Bieohralte Start Dlacrdingen/ wie Auch 
Gebiet / die im | der tuftıge Flecken Grafenhaag: Zum 
Bmbhrei Yndern Theil gehören Dort / oder 


Se Sänge Dordrechw/Gorkumy Workuny Schon 
einen Ber nebeh 
ne Se eg pn 
Micternacht gelegen/biß zur tee Ri yon Bee] be 
" eiffe die / ho gegen iu au 
teten." DMearüpe Da N /. darinnen find nur jiwo Ötätte/ 
Briel/und Coere / aber viel berzlicher/ 
entweder | (chöner ond Äuftiger Dörffer. Der 
eufferfien | Vierdte/ undiente aan 
nemers 








drey 
/ oder.aber zus den 


14 
nemerland/ond WefFrießlandyift der als | 
lergröfte /und halt in fich folgende Lands 

-fchafften/als /Amftelland/ | burg/ Xalkenburgı Kifwich/ N 
Gopland/ IDaterland/ ng den Infeln | Woorburg/ Loßdun/&eervfiet/wie Ge 

Terelv Wieringen/ (vonder jnfonderheit | rius will/feyn ; wiewol den festen Drt/usse 

Werdenhagen pare.4-Rer.Hanfear. c.4. | auch oben gefagt/andere fonfien ine rast 
fol.29.zulefen) Wieland / und Gerinde/ | nennen. Bund thuter Zueriusnachgehende 
u legtereeine 1ar. "serie Safe fo zu Holland gehdren benamfen/ 

der Jufet ‚abgelegen/ aber ale Zercı/ Blclandy Schellingen/ WBir 
perrend, mag ih Anfehen gewefen fepn. | ringen! Brk/Enfie/Born/Soerede/Sos 

Zud me gehören Harlem/ Ambs | merdid/EorendicondPiershil.Faftımars 

/ Norm / Ensehunfen/ el DIE PINS Holländifche Wies 

Rebenbluch/ dam ienchendamn Dur: | fenvoll IBaflers/fo aber omb Weihenach- 

nierend/Naerden/Muyden/ ond Ußefop. 


Biß hicher Her: Hagelgans- Auß welcher 

bungzu gleich zu fehen/ wie viel 

vornehme eine (deren man fonften ins 

EEE ar 33. 3ehlen) in Der 
en Lande zu Yderen 


) 
‚Dörffer werde ungefeht 40 
ter welchen die befantifie/Egmond/d 





Haupt ) 
/ Sortum oder Gorichemü, | wachft 


Schiedam/ € +Briel/ Alt, 

meer/Horn/En Edam/ Monnes | gedachte Tamm erhält.S vor dies 

Fevam / I nd PBurmerende. | femdarfür gehalten/ dder. Rd und Bus 

Die Kieereaich Gertrudenberg/(foo, | ter/fomanın Holland macht/ ob ein Mils 

en befchrieben wor; | lion Gold-Eronen jährlich fich belaufen, 

cum oder VVorichemum, Guieciardinum in 

lese Yen, Woerden/ Hudena, | diefesLands/ was für eine gleichfam on, 

oe glaubliche fumma Milch eine einige Kuh 
Seerdbam/Saerden/ UBeefp oder UBefop/ | dep Sommers dagibet. Den Flachs/dars 

und Muyden/ oder Muda/werden nicht | auf die fchöncftevnd fubtilefteleinwat von 

barzu betuffen ; deflen a, obges | ihnen gemacht/ond durch Europam, Alıä, 





Ben 
erenedn/NMaag/ Del 
Grävenfahd / ‚Stagen/ News 


vnd Indiam verfaufft wird/ holen fie a 
Brabant ondandern Drien. So bein 
Summa Törven oder 


port: zu scene u Blaerdingen/ Eur auf diefem Lande gehet/jchil 


Se, Sevenbderg auff Brabantifchem Bor 
den/ aber Hotländifchen Rechts / (fo bey 
Brabant allbereit einfommen)ond E’lun- 


auch eingroffes. Es werde auch vielS 
da gebauet. Die Inwohner feyn lang von 
Statur/ fchön/ finnreich / und vermag? 


dert/ (oder Bring von Branien/deffen der | lich/ gebengute Soldaten: feyn hart 4 


Dre ift/mit einer Dauer ombgeben) ; ‘tr. 


neben ziemlich flolg ond auf: 


ana, vnd Gorree/chun. Der | ond dem ZTrunek ergeben. Gibt einen 


feinen 
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BVerecht/ond Secland, tı$ 


feinen Abelim Eande/darauf die von Bres | Dieibrige Collegia feptyS. Salvatoris, 


derode fürdie cdlefievud die von Egmond | (insgemein Oude 
ee ende Marie, S.Petr uw S Haar De Al 

Vatlenarüs fchreibet Zgid. Gelen.de | ift nicht gar groß/ dieweil Das Sand Fi 
magnit. Coloniz, pag. 136. alfo? Inter | wiewoles gut und fruchtbar / und, weiles 
vieinosnobisBatavos veruftiflimagens | nicht fonidrig ond frucht wie Hol 
VVallenatiorum,id eft,erefcentium: } fer ats daffelbe gedauert wird, Der Stätte 
Nam crelcere dicunt Belge Waffen’ | fedn nyır $.namblich Berecht/davon das 
armis eres Lunas crefcentesargenteas | $and den Nahmen/ AByfere Durfie/ oder 
inminiato clypeogeftat, x Amerfort oderäitn 

4 4“ AR ond ontfort ; koie fie Bertius i 
U. Mas fürs Ander/die Herrlichkeit ab.Geogr nt Bee La an 
Verecht berriffe/ fo vorgeiten das Bir | im diefer Ordnung feket, Ä 

 Berecht genannt worden / fo hat | ' ENTE PO 
BifchoffSpeinrichzu@®trechtieingebohes| III Seeland/ if auch cineauf dein 
ner Pfalpgrafben Rhein/alser vom Hers | 17. Niederländifchen Provingen/ welche 
Geldernbefriegt on | von vielenihicht alleın Erd-Befchreibern/ 

fondern auch anderh/ vnd barunter vom 
liche Jurisdidtion Anno 1F27.dem Ray: | LevinoLemnio,lib.4.de Miraculisoc- 
fer Carolo V.auffgeeragen/daßerberge: | cultis Natur, cap,2. in Schrifften/oor 
‚en fein’ ond def Bifihumbe Schusherr | Augen geftelle wordenift. Eshatglcichy 
5 fotte : Wand hat jhme alfo allein den | wol Ludovicus Guicciardinus, in Bes 
Beifttichen Gewalt/ Regierung ond Ges | fehreibung deb Niederlande 7 gedachten 
Lemnium getadelt/in dem er an gedäch 


ten. Bad iftfölches Annoız28. | tem Driby p:338. gefchrieben/ daß feine 


befidttiget:  Seeländgr vorzeiten/ von den Römern) 
hatder Ränfer auch dep Neicher£ehen/als | Martiaci,feyengenantworden: Aber fein) 
deffen diefes Stift gewwefen . | deßLemnii,gandsemanyRegnetusVirel- 
ndifl darauff das Land fr eine der v7. lius Zirizeus;in additamentis, öder Ana 
Niederländifchen Provingen gerechnet | merefungen zum befägten Giieciardin/ 
worden. Jeht gchörtfolches Stifft/ fofeis | vertbediger jhn den Lemnium, und fagt 
hen Bifchoff mehr hatzden &eneral Sta | mit dem lunio, daß die Serländer/ von 
ten/ondwird zu Hollandoder felbiger Res | den Alten nicht anders / als Mattiaci 
gierung/ wegen emes Vertrags refcrirer/ | feyen geheiffen worden Datın der Nahınie 
anwelches Landes alichvon Sterland/vom Ser/oder Meer/ond Land 
Niederaangrund Mittagiond gegen Auffs | entieder durch die Nortmantien / oder 
gang ander Belaue/foein heil def SIrr- Andere / erft lang bernach / aufgebracht 
Kogehumbs Geldren ift/ fkoflet. Es hat | worden. lokann. Ifac. Pontanus ifl 
gleichwol diefes Vtrechtifche Land / oder | nicht dartvider / daß die Secländer eis 
Herzlichkeit/feine abfonderliche 3. Stäns | nes Vrfprungs mit den Holländern/ 
de/die@eiftlichen/den Adel/ond die Stärs | nemblich von den Catris , oder Heflen/ 
te; ondhatdie Seiftlichkeit/ob fietwol der | undden Martiacis, welche gegen Mdynk 
geit der Keformirten Religion / noch den | Über/ diffeie Rheins/ in Zeurfchland 94 





Bonus enter denStänden/und wird auf | wohnet/ herfommen feyen: welches / ons 
Dens-Ca 


nonich Stifften/oder Collegiis, | ter anderm 7 auch Das GSecländifche 
dehlet/ deren das fürnehmfte ift das zu | Stättlein Can zu befldttigen fcheine) 
EMattin/ ‚oder der Dom/ deffen De | welches vor Yahren im ABaffer onters 
die andere&tände zuden Sandtägen | gangen/ daß jene hut ein Thurn davon 

‚get zu beruffen / ju proponiten , die | noch gefehen terde ? der deG Woldko/ 
zucolligiren,vndzu befehlieffen. | und feiner ir / 

gleich, 


i 


Dmtemneni 


erus, Baliolanus, lib.ro. ige 
. fehreiber/da 


JacobusMayerus 
Minen 








(Orefanda) oder wie fie andere nennen/ 
/swifchen Schouwen/ ond 
Nordbeverland / ift von den Bürgern zu 
Birickjee bethammer worden/ hachdemfic 
or vonden Meereswellen bederktgemer 
I / wie fie dann derfelben 
Beten rmeihe fe fradmban saß 
net/w efe vn 
Be Herten die Rofken/ fo fie barauff ges 
wendet/ er vor längft reichlich dran 


nochvorhanden. 7. Die Infel (Nordhe 
verland/ war vorzeiten der Seeldnder | mer® 
£uftond Kurgmweil/ hatte auch eine Statı/ 
BE FE apa te Bee 
en / 5 aber n nee 

532. fampt der gan 
sa fat eh ar vnfern Seiten 
bemühen fich die Secländer /twie fie Diefe 

Snfelallgemach wieder möge hervor brin, 


Re faßunde | Ba 





an Pag Seeland/ aber wol über 100. oh 


fer. Zwifchen den Ynfeln/fobifiber Fürktich 


if a 4 De eh) find erzehlet worden/ gıbt cs hin ond wider 


te Ebene/ welche / wiewol fie nicht 
van TE le at casak lem 
igen: on (8 ) 

Dice BefaTengeh daß fie / durch die 

Welten/ bald von einem Drebiweg/ zu ch 
nemanderng etwerden/ond bald ab/ 
zunehmen. Wenn es fich nun begibt/ 
daß etliche Zaufend Morgen fich zufams 
en Shi BEN die Holls 


und machen mac aka ee DBıb hießen 
SAUES | 5, pagrigam. Indem neuen Arlanıe 
ge mirdy/ unter anderm/ alfo ge 
. Der Dörffer ondStertenin Sea 
land zeblet man über bundert/ Derenetliche 
"| groß feyn/ als Domburg/ Hamftede/fo 
alt/Batonei, Eruninghens Barrland/t, 
(Es fepnd in Seeland nur fechs bemauerte 
Stätte/diejhre Depucirte,undStimme/ 
auff . amblung jo zen defs 
felbigen andıs haben /.a wow - 
Zierichfee/&oes/Zolen/ Biffin 
Bere. Darneben feynd noch’: 
Hrn. iin nn een 
€| welche auch wolbefchloflene Flecken feyn/ 
onddiePrivilegia einer Statt haben. Rors 
mers:oder / ige meiftentheils 
ohne Mauren/ohnangefehen es feine Burs 
germeifter hat: Indem Anno 1645.außs 
gangenem Guicciatdino flehet/ daf vor 
"| ertichen Fahren 2. Sdndereyen der Fufel 
Nordbeveland herfür gebracht/ und darz 
auff 2. Dörffer gebauen worden; Gleich 
wieauch Orefanda von den Burgernzu 
» Mi irichs 


gra 


* bet Decad.ı.deBello Belgico, folgendes | wandlen ; allerhand Thier Form annebs 
‚durch 


A ee . 





18 + Befihreibung Holland’ a) 
a n wet Stände in Seeland mine a RE 


vn 7 hd 
N 


en jegt nur siveen ea, i ‚der Adel | Nannius,Adrianus Metius,9nd Corne- 
(den bey Den Landtägen der Marggraff lius von Drebbel/bürtig gewefen ; welche: 
von Beer / jept der Pring von Branien | late / als cin berühmter Naturfündiger 
a die Stätte. ET ran den Motum perperuum erfunden; auß 
machet heutiges Tags allda Eeinen | einem Kicid viel andere / von mancherlcy 
Stand . Famianus Strada fehreis | Sarbenimachen ; in einen Baum fichvers ı 


von Seeland/p-476.Zelandiä Aumini- | men/ondandersmehr wunderliches | 
bus Scaldi, & Mofa in Infulas fe&ti, a+ | die Optic, zumwegen bringen fönnen; wie | 
quis non alte ftagnantibus alluuncur; |beym Hegenitio in Itinerario Frifio- 
& Oceanus, quiconfufo cumamnibus | Hollandico,p.73.feqg. mit ey Yan | 
nomineillas interfuit,inreceflu ufque | onddafelbft auch von den fchönen | 
aded alicubi fubfidir, ut - interdum ie 
culmina pagorum,quos aliquandotet- | def Jüngften Gerichts/ ®raff Florentil 
ris ademit,obruitque, miferabili afpe- | von Hollandy und def gedachten Forelli 
tu aperiar; arqueadednavibus perca Grabmahlen/foinder Kirchenallgie zufe 
urdem loca viam intercidar Csift Denon lefen. Sihe auch vomgedachten 
nd von langer Zeit den Örafenvon | Drebbelio, D. Beioldum in Thefauro 
Holland zuftändiggemwefen. Bd hält es | pratico,voc.Dewigerfauff/lic.O.pag. 
auch noch jege mit Holland wider Spas | $91: Mereranus fchreibetvonjhinel.29% 
nien. Ber Dieertänndihen Air) 
ertsehnten og, | aulent fechshundert und zehen/alfo:Gor- 
en ar Sefchrei nel. Sribbel/ zu Astmar in Spollandy hat 
bung/folgen num die vornehmfte Dreh in | KH Onterhanden ein InfrumeneodElavis 
benfelben/nach dem A. 3. &.jedoch alfoy | Srnbet/ welches von fich felbfien fpielen 
Daf:bep jedemgefegs wird in welchen dans | ID re Der Fr 
De neigenslich geherig/aleı nem Keller fände /er darein weiße zufühs 


x », [renondzuleiten. Die Friefen haben diefe 
a lhmar / Almeria, Alcmatia, Statt wen: und en wel 
tatt in der Öegend/ fo insgemein]| verbrandt. Hernach hat Käyfer Wilhelns 


ee 


. Nord-Solland/ oder das Nosderquartiet| nahend Dabey Anno 1255. das gar vefte 


son Holland genennetwird/;. Meilenvon | Schloß Thorenhurgund erbaut/auch des 

Sorn gelegen. Tpeils wollen/daßder Nas | nen von Aldtmar das Burgertccht geben. 

me von den Seen herkomme / mitwelchen| Anno 1328. it fie/fampeder Kirch/durch 

fie inder menge ombgeben/ gleichfarh Als | ein onverfehenes Feuer abgebronnen. An. 
Meer. Andere vermepnen/ daß fiegleich-| 1509. ift das fchone Kahthauf mit deu } 
fam Alec meet, oder ein Seesunennen/ | Schägengärten/vnd der fleinern Bruch 
der auf vnterfchnedlichen Bdchlein zufas | allhie erbaut worden. Anno ı$72. als fie 

men flieffet. Dannes vmbdiefe State/wie| on Spanien abgewichen / hat man die 

auch fonfienindem gedachten Nord-Hol| Statterweitert/ vndmieneuen Wercken 

and viel Lachen vnd See hat/ deren eins | Heveftige; daß fic heutige Tage wegen br 

theils/ als de Beemiter, de V Vaert, de | geg Sagers / offentlichen vnd privat A 
Purmeer,de V Vormeer,ond andere/die| häuen/auch fehrluftigen Bdrten! und ib> 
Sunwohner außgettocknet/ond zu Vichz| ser Handlung halder/ ond daß fie Anıo 
wepdengemachthaben. Steiftmit IWÄk-| 1573.alsim Fahr nach der iterung/ 

In ond Bollwereken wohl verfehen; ond| eine DBelagerung/ fo Don $riderich von 





. gibres daalleriey Schnabelwepde. Don Toledo,vii feine Spanier/mit zinlichen 
e Derluft 
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Berecht/ ond Serland, } 119 


‚ne Moleks/ vergeblich da 
cnom erben 
iR dar en Zuchthauß. 

wenig über taufent 


Kaaeaii State Veronageisgm 

Chem laut dep Bärsleins/ eCCe 

It Mater FılsIz, Anno 1303. von 

ee ahfge von Hennegdu/ Hollsond 
folle.D rien mut bee 

as 0 ges 

Bes Broonland, Bnd 


fihribet Aub. Mirzus, in Faftis Belgicis 

Bi ee Caflius, 
bnd Florencius, mit jhren en/auß 
Re En (sy ber wen: 
land berühmten Statt getödet worden 
feyen. Sihe von Verona/nebenden Nis 
derländifchen Seribenten/ auch C.Ens in 


delic. apodem, per Germaniam p.ı8o. 





" Ambfierdam / Ambifteloda- 
mum, Diefe mächtigfte onter allen Stät- 
Ba Deka is an dem YBafler Amr 

von/ond dem Damm/ fie auch den 
hmen hat/ ond an dem Meerwindkel 

Ye,oder Ya,oder T’ie._ Bonjbrhat der 
Menehane gelehree Dann Petrus Scrive- 

Kius diefe Vers gemacht: 
Quzritis Hanfzas inter curcenfear 
urbes? 
Empornumque ingens Amitela 
Nymphaferar? 
Cur mea per torum volitent nunc 
carbafa mundum ? 
Cur fubeat leges Indus urerque 
meas? 
Cernitisauguftam,qua fum decora. 
' ta,Coronam, 
Ernitidumtollo celfaperaftra ca- 


ee nisch, furiofave 
.  ftemmatajadto, 
 Juftorem,& caufashzc habuere 
fuas, 


Hinc Genitor miover ärma ; fcelus 
neclnquitinultum, 
gr: urnatum,trux Fridericus 
eft. 


Romanzque adfunt Aquilz,arque 
exercitusomnis: 
Iur in excidium,maxima Bruga, 
tuum,. 
Protinus BER migrant commer- 


ortu 
Amica tum facro digna favore 


Senf Fra A » fenfir Rex liber 
Yxos 
Amfteliosque fuo pedora fida 
uci. 
Quid faciar? jam tum Grudios cum 
perdereveller, 
Me caput € Batavis tollere juflit 
aquis. 
Cefarezg; meos illuftrans luce co- 
ronz® 
Tradite.(aic) terris, tradice jura 
mati, 
Es ifidiefe Statt auch der zeit dieberähnm 
teftcan chafft onter allen Hans 
fees-Stätten/ ond andern in der Chriftens 
beit/alfo daß offt auff einmal soo. E chiff 
ond mehrere von allen Drten da ligen/ond 
etiwan zugleich 300. Segel dahin über die 
Supper&ee oder Mare auftrale fahren; 
onddafelbft fetigsi aufler den Teurfchen 
ond Sliederländern/ Jtalianer/ Spanier/ 
Portugefen/ Engelländer/Schotten/ Dos 
len/ Frangofen/ Dänen/ Mofeomiter/ 
Schweden/Nordweger/ &ieffländer/ ond 
andere Wölcker gegen Mitternacht anzus 
treffen; ond dabın faft auf allen Sanden/ 
vnd gar auf IBeftsond OR Indien Güter 
gebracht werden. So habendie Juden drep 
Spnagogen in der Statt/ ond fommen 
auch/wie Bertius fagt/ Marne Bu» 
Ic wohlauermunDEn Daß vonfoge 
ch zu verwundern/daß von jo ges 
ringem Anfang fie alfo hoch Durch die es 
chafften / fonderlich als Staverenin 


Klnconfaire fuum petulantiaFlandri- | Srieftand abgenommen/ ond von Antorff 


ca Regem 


die Kauffieuehe hinweg begeben/geftis 


"Cepit,&cinnocuo fanguine tinxit er Dann dic erften Erbauer ond Ans 


1: \ humum. 


ee  -/ 











20 
wefen/ die anfangs ihre Kütten] ond mit 
Strobedecfte Hduplein da auffgerichtet; 
end war folchesFifcher Fleckieinonter den 
vornehmen Edelleuten von Amftel/ fofol 
gends alfo zugenomimen/daß Gllelbeirüs fich 
von Amftelden won hülgenen Briv 
eken ond Thüren/Choren/ ond Andeirim/ 
verwahret/ond gleichläm zu einem Statts 
feingemacht hat: Alsfolgendö daffelbe ari 
die Grafen von Hölland formen / fo hät |& 
Graf Wilhelri Atitio ı 3nideitifelben on; hinfoit 
iedliche Frephriteh geben ; Dader € Fan: Dnd fepndie Bruckenal 
fich hernäch su dein Hanfets Stätten/ mit Segelbtum 
feinemgro upen gchaltett/ und Anno | Ai | 
1391. Hoch r 
60g Albrec 
Hollandyer 
ter KRäpler 


habıdar viel "Brucken finder man al 
wordenift; und Au mebrertheilswon.Hols/Doch alfo gennächt/ 


zugenommen hat/ als wann edein gangeo Were were/da 


ter fonderlich/wegen jhret graffe/und Ga 


wolbe/diejenige zu befichtigen/bit über? 
Ambftel/ond Damerar/gehen: Hat gar. 
iveite Piäg vnd Märdkt. $. Bornehme 


Thor/ohndieändere. Gegehdemluß 


YaifdicStart/öderdiefelbe gannSeyren 


[2 
4 


mit Pfähten in doppelter Ördnung/wie 


init einem YBall verwahret /datdurch die 


Schiff nd Zillen / ihre vnterfchiedliche 


a di; 
Eemiraida novis adjedta habitacu-| Eingang haben / wietdol die gröfle Las 


Expetät; mitellecognofcat fedu: | nur An gewiflen Diten hineinfommenföns 
lus Ürberü« ten. Höchftaedachter Känfer Marimis 
Bad fennd foniderlich story Collegia des Ian hat der Start den ı 6. Hornungstag 
Kauffleurhernamtich das Weptsond Hoft| And 1499. zur Wappenzierde eine Kapr 
Andifche/berühme/ welche ve ange | ferliche Cron geben. Sie wird aber indie 
Belt umbfahren / ond derfelben Schäg| Neue ond Alte Senten geheiter: malt 
od Guter hin und widerih Europa aufs | Ambfterdam /oder auff der alten Syten/ 
äutheilenpflegen. Sowerden äuch aller; fogegen Morgen gelegen / ficher die alte 

band Schiffinder menge allhie geniacht; anfirche / de Oude Kerck'genannt; 


auch wol von Rönigen zu verfertigen be; | fo fon angsS. FohanndemZäuf 
Rei. De Bopeniftfonfieitustundwä ehem rfhoffNicolao,ju na , 
gewey 


la eegih Schiff mit auffgerichteren Marbdumen/ , 
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5 (ehr a hat man Anno | felbft vorzeiten umenär 


Berecht/ond Seeland. 
worden. Den Thurn daran ben apa jhe: Spiolbre ga 


12r 

vo /das 

1566. von Grund auff erbauct ; welches | feyn. Befagtes Männer Zuchthauf har 
mol eingroffes@eltmuß g« fanden haben; | jnnmwendig einen groflen Hoff/ 
weiln/wieobengefagt/ nit allein der Burs | onten ond oben herumb feyn Eellen/ und 
ger Häufer/(deren viel wie Fürftliche Pals | Rammeren. m Spoffficher auff einer fteis 
täft erbauet/) fondern auch die Kirchen/ | nern Sul ein Bild / das in der rechten 
ond andere offentliche Öebdu/insgemein | Hand ein Geiffel/ in der fineken aber zwey 
auff Dfählen/ fo tieff indie Erdengehen/ | Feflelvon Eifen hat: Bor folcher E dus 
gefest feyn. Es feyninfolchem Thurn/ | ten züchtigetman die Sefellen. Es iftda 
auffer der gröffern Glocken vnd Vhren/ | ein ftareker langer Xlodk / fo fornen ers 
fovon auffen umb und omb fönnengefeben | böcht / und alfo gemacht; daß man den 
werden/ viel fleine Eldeklein oder Schel- | Kopff und halben Leib durchftecfen/und fo 
Ien/welche alle Stunden lieblich mufici- | dannzumachen fan. Women werdendem/ 
sen/ondmitLuftgeböret werden. Es ift | foman geißlen will/ die Hände angebuns 
auch in diefem Thei/am Ende der Kraus | den. Nechft an diefem Rafpelhuys, oder 
gaffen/gegen Mitternacht/S- DiaiKirch- | Zuchthauß / ift noch eines/ aber Pleiner/ 
lein/ ond dabey eine Kapell/ auff Art def | auch mit einem vieredfichten Hoff/ darinn 
Tempels zu Jerufalem/ mit dem Grab | omb ond omb Meine Kämmerlein feynd/ 
Ehriftigebauee. tem S. Peters Kirch/3. | ondinjedemein Bett/ond Zifchlein. Die 
Mannssond 3. srauens Llöfier/ die aber | jenige/fodahin fommen/ dorffen nicht ars 
jest zuanderm&ebrauch angewendet wers | beiten/ wie andere/ fondern man zahlt die 
den. Auf der Neuen Septenifteinfehr | Kofkfürfie/alsdie gemeinlich vornehmer 
fehöne Dfarzfirch/ fo man wnter die fürs | Leuth Rinderfeynd. Esftcher Über dem 
nehnftem Europazeblet/ und daran man | gedachten Zuchthauß:Vırzucıseft doma- 
faft hundert Jahrgebauethat. Ward der |re,quz cundipavent. Yndehun allda 
N: Junafrauen Mariziond S-Catharis | die zween Heilige Ponus,ound Rafpinus, 
nenzu Ehrenaewenhet. eg wirdfie die | grofle Wunderwerd / wie davon ein eigs 
Veueoder Nuruwe Reref genannt. m nes Buchaußgangen. Cshat allhiefers 
dem Tomo ;. Thearri Europzi,ftchet/ f. | ners auch ein groffes Spital für die Arme: 
669.b. daß Anno 16.45. in folcher neuen | tem ein Hauß für die alte erlebte Leuth/ 
Kirchen einonverfebener Brand auffoms | fo nichts mehr gewinnen Pönnen/ Manns» 
men / davon jchlings alles junmwendige | und IBeibeperfonen /fo cin fchdner Pak 
Holswerd/Baleken/onddasgankeDach |laft/Her Mannen Huysgenannt/fampt 
gänzlich verbronnen ; wie inngleichem | zween Gärten: tem cin Krancdenhauß 
der Predigftul/ Drgel/ der Herren Sıß/ | für Grembde/fo fie Her Gaft Huys nens 
ruinırewordenfepe. Soft auch da die |nen: Jtemeinsfür die Bufinnige/ Dok- 
Kirch/deheiliger Stet,oderheilige Statt | huysgenannt. WBber diefe Sottshäufer 
genannt/ fo viel Alciner alsdie Dbere/aber | ift cin abfonderlicher Pallaft/oder Hoff/ 


‚ Fünftlich gebauet/ ondfehrhell.  Ferners | Sınt loris Hoff / oder Aula D. Georgii, 


iftdaS. Jacobs Kırch ; Feen 4. Nonnen | genannt: Darınnalte Ehelcuch/umb ein 
Klöfter /auf denen das zu ©. Lucia zum | geringes Gelt/ auff einmahl jhnen Pfrüns 
MWaifensoder FZundel Hauf /oder Hec- | den/auffjhr Lebenlang erfauffen/ ond das 
V Veshuys , (deren bißweilen bey soo. | ber ein onterfchied zwifchen dem Dbern 
auff welche jährlich bey die So. taufendt \Mannen-huys,pnd diefem ift/ weiln man 
Gulden ehenfollen/) vnd Baszu S.Clas injenemnichtsgebendarff. Indiefemnun 
ra zum Suchehauf der Männer / Anno | befoımmen die Pfränder/ aufler def Sons 
1595. geordnet worden/ wird ins gemein tags/ alle Wochen dreymal Fleifch / und 
"her Tuchthuys; gleich wie das Zucht drepmal Fifch/effen bepfammen in einem 
hau für die Weibsperfonen auff der als groffen Zummer/ wohnen aber a“ paar 

) Bolek/ 


> 
7 


122 


der Zeit die 
Nationen’ und darunter die 
Wird auch denen der: 


‚ches zugelaffen : wiewol die Katvinıften/fo 
man die nennet/die fürnchms 
ftenallbie feyn / außderen‘Predigern fon; 
‚Derlich Pecr. Plancius ‚ein Geographus, 
‚weyland berühmegewefen/ver Ann. 1622. 
den ıs. Maji allda geftorben/ond gar alt 
worden. Danner im Jahr 15777. gen Die; 
‚cheln/ Brüffel/ond Loven fommenyda er/ 


in Furger Zeit / mehr dann 25. taufent 


| r 


OR 


Statt zubeftimpter Stund/ ond gewillen 


angofen zu jhrem | Tagen/zudenledtionen, vnd fcdtionen, 
junen. Dann auch andere | auch andern dergleichen Bbungen/zufams 
Engelländer, | men fommen/ und diefelbein Gegenwart 
da jhr exercitium Religionis haben. | eines indiefer Kunft erfa 


vnd/« 


| Augfpurgifchen | Einwiltigungder Obrigkeit fh. 
Eonfeflion/ und den Widertäuffern / fol nen Wanns/ iften 


anftellen. DeMenn 
Bruyloft, oder Huyste Sinneluft;dars 
inn man täglıch eine herzliche Mufie hs 
ren/ond allerley Inftrumenta Mufica,fo 
fonften nicht gemein feyndifehen fan. Das 
Collegium der ftudirenden Jugend: wie 
dann dievon Ambfterdam Anno 1632.ein 
Gymnafıum aufgerichtet/vunddarzuGe- 
rardum loannem Voflium, pnd Calpa- 
rum Barlzum,beruffenhaben.: Bndans 


Mannsperfonen/ ohne die ABeiber/ und | dersmehr: wichievondenfürnchmften der 
Junge Öefellen/ zur Erfantnuß der Wars Statt Plägen/den fichern Schiffftelluns 


ei dep Evangelijgebrachthatiwie indem 
Deuen Meteranolibr. 39.fol, 233.gefagt 
wird. Von Ißeltlichen 
. Rabthaufe / mit feinen onterfchiedlichen 
zu. der neuen Seyten/zu bes 

ichtigen. tem das IBaaghauß/ oder de 
VVaegh. tem das Zeughauf. Die 
Schügengdrten / fo fie Dielen nennen. 
Das Doft Indianifch Haußı fogroß ıft/ 
ond viel Schüttböden hat. Indem Saal, 
darinnder Außfchuß/oder die Diretores 
(deren auß allen Stätten/darinn diejenige 
wohnen/ fo anfangszu folcher Schiffart 
nach Indien Berlaghergefchoflen/zufams 
men 60. feyn) Kath halten/ feynd etliche 
grofle gemablte ndianifche Tafeln. Bey 
demCamin hängteingrofle Secfarte.So 
ifauchdacınes\ndianıfchen Königs Ril- 
flung/vnd anders mehr. Das Wet ’ns 
Dianifche Hauf. Ye das Kauffhauß/oder 
Burfa fo zwar fattlich/ aber nicht fofchen/ 
ondfo groß /mwiedas zu Antorff und Jun: 
den. Die Ölafhütteninder Statt/darinn 
groffeDiergläfer vi vergleichen gemacht/ 
ond in Indiam verfchicht werden. Def 
Prinsen Hoff. Der Admiralität Hauf. 
Die Rhederjicker KRammer/ oder Rhero- 
zum Camera, allda in iederländifcher 


Gebäuen ift das 








gen/ Sandlungen/ weiten /neuen Rärfen 
(wie dann Anno 1594. Die von Ambflers 
dam/nach Ehina/ ond andere bifber den. 
ur onbefannteSÄänder/ oa 
ihreSchiffarten angeftellehaben' ondd: 
wegen außgeftandener Gefahr /legter Ers 
weiterung der Statt/ den neuen YBaffers 
Schleufen/ihren/fonderlich durch Feuer/ 
außgeftandenen Bnfällen/der langwüris 
gen Belagerung fo dieHerien®en.Staas 
ten viel iooo.Menfchen gefofter/biß fie die 
Statt endlich Anno 1 573.dens-Hornung 
erobert)/ vnddergleichen/eines Anonymi 
deferiptio Hollandız, Urbiumg; ejus, 
& prefertim Amitelodamenfis opidi; 
Stemloh.laaciPontaniReruny& Ür- 
bisAmftelodamenfium hiftoria/dafelb 


finauch libr.3.von dem Weltlichen Ro 


giment diefer Stattzulefen)/ M Zueni 
Boxhorn:i Theatrum Hollandiz, Me- 
teranus in den Siederländifchen After 
rien/ fonderlich im 3. Buch von der oda 
dachten Belagerung/Gheorg Braunimı. 
vnds. Theilfeines Stättbuchs / Johann. 
Angel.a VVerdenhagen Tra&.2.f/peci 
de Rebuspub.Hanfeat,fol.ı SERERR rt, 
4cap.ı7. Cap, Ens in delic. apodem. 


per German.pag.ı73. Peır. Bere, lib.z 


Com» 






“hi ur det” 


T 


Bereiht/ond Seeland." | er 


pie oT Be mann warn -fegg: | und Haußrath/den Vberfluß haflen, fe 


end‘ Arena a ep 


—— vo 


rimilians | bender Zeit ae Aasen 
vom ae 


cn. ice Dam ac a Rache Mes 
den Aemptern/ abgetheilet ea a egibt/fongang Tlier 
fi anfangs ein Eleis 

der IBelt/für u Eid gemein. tie aufden alten 
Diauren ond erfcheinet: bernach 





ed zu feben und auffufchlagen z 
Anno 16 das Gemwäfl d ki An 1483.1ft die 
Ansrdam ın den Kellern Fehr srofn nee, Am a 
Schaden gethan. KHernach lieh Bas zu Defterreich Kriegs» Bolek cingenoms 
When ven Oraniay vun @ ils! men worden/welche über das Eif heimlich 
Km von Naflau / einen "zu der Stattmaur binzugehende/ als fie 
fuch auff diefe Start hi äh 1652. | £aitern angeleinet baben/diefelbig überfal: 
ern indrep Stun, len. Esmwaren inder Statt jhrer viel ges 
a) en ERBmHIR TEEN 
ertövi alto 
tere def Tages 400. Fodte begr Eönnen- Als fich aber cin®efchtey 
ben wurden / und 56000: fich ah erhebt/ die wurden alle ficher Öleit 
ER elta 
1653. am 19. mei m Jen 
Dlurfcrt ” 3 fie haben die affen en, 
ie en / Anlieferung 


nd deffen Bewalt fich. ergeben. Die ans 
Deren feynd entweders erfchlagen/ oder ges 
AmBarferEeme/ein Meilvonder Sup | fangen/ond die Güter dem Kriegsvolck zu 
Boy me Dacia allda| Raub worden; wie Gerardus de Roo,in 
e Schul hat/in welcher 1 wei vote one feinen Annalibus 1.9.fol.354. fehreibet. 
Han hren zwwener Indianifcher Anno ı629.nnter wehrender Belagerung 
ge/ondzweyer anderer Fürften Eile Fo der Statt ag Zur /.ward Diele 
Be Statt von dem General/ 
bung Sliederlands/ p.138. berichter. Der! Craff Ernfien von a 
Nahm Aulessloreh, foll vonder Burger | nommen/der fie aber bald wider verlaflen/ 
Leigh de Eintr oms| als die Staatifchen fich der Statt Wer 
1006. Pi Em area Lift bemächtiger hats 
Arad Ruhm is/Res| ten. het im Weuen Mererano,es 
ligion/Zreu gegen jhre Sirenen pet äpferifchen/wieder den Accord 
de Serben Frepgebigfeit gegen An an außgepländert. ftfentbero 
ne von den ERDE gewaltig .beveftiger 

Bad haben fie noch den Ruhmy/ worden 

fei A in den Kleidern/ 








af Ars 
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Armuyden/ Arnemuda.Sftein 
Fleines / aber zimblich veftes Stättlein. 
Hatte vor Zeiten einen guten Dort /deßs 
.. wegen es berühmt / vnd reich gewefen- 


Defchreibung Holland, - 


num,in Befchreibung Siederlands ) fol- 
223. vd was Regnerus Victellius Ziri- 


zzusdabey erinnert.jtemlohan.Angel. 
a V Verdenhagen part. 4. de Rebus 


Dann esin Seeland/ ond deffelden nfet | Hanfear. fol.94.fegq. (dacr weitlduffigs 


Walcheren/ oder VValachria, an dem 
Meergelegen/ von dannen 25. Flandris 
fche Meilen / oder leucz, (deren 23. vnd 
ein halbe zu Lande/ und ı7. vnd ein halbe 
zu Meeri einem graduı gegeben werden/) 
nach Ambfterdam. 93. gen Bremen. 105. 
auff Hamburg. 130. nachdem Sund ın 


Dennemard.254.gen Dansig.300. auff Pforten 


Riga. 335.nachReval: 365.gen Narvr. 


ond auch vom Brfprung def Nahmens 


e. / nd Sagelganf pag. 106.leqq. 


dem Steuen Arlante Janflonii ficher 

alfo: Der.Dre/ daalt Armupden geftans 
den/ligt nicht weit von demneuen 

den. Das jegige iftder Zeit ein Statt für 

fich/ ond ft mit Wällen/Bollwerden/ofi 

gnugfam verfehen ; wiewol/wes 

gen def verderbten Hafensdie Häufer als 


23. nach Calis inder Pıecardi. 42. gen |Mrdings verfallen/ und der Drt kaum fo 


Sonden. s4.nach Dieppe.75.auff Rouen/ 
oder Roan/in $randreich. 194.gen Ro; 
chelle.226.genBilbao.380.auff Lisbona, 
und Foo. nach Sevilien gerechnet wer 
den Es ift aber der Port vonden Duinen/ 
vnd MeerSand/ fo fich nach ond nach/ 
wegen deE Mieers Ab vnd Zulauf / ges 
De ond wiedie Erde hart/ver Zeit gar 
- Schlecht worden/ alfodaß Faumdie Fleinen 

Schiff allda mehr einlauffentönnen. Hat 
auch das Stättlein/ fo noch zu def Guic- 


ciardini Zeiten ohne Mauren gewefen/ | 


und nurein fchlechten Wallgehabt/durch 
Krieg viel au den / indem es erfts 
lichdurch den von Branien mit 
Accordy hernacher vonden Spaniern mit 
Gewalt eingenommen / ond übel darınn 
gehaufet ; defiiwegen folches von den Jnn- 


hört /nach dem aber diefe Statt auff der 
Staaten Seitenbegeben/fo hat gedachter 


Pringvon Branienmit den Vhddelburs | Jahr 


gern gehandelt/ daß fie es befreyet/ond es 
nun mehr fepn felbft / darüber auch von 
den General Staaten mit vielen Freys 
heiten begnadet / und mehrers beveftiger 
worden ift.Die nwohner nehren fich der 
Zeit mehrentheils vom Salgfieden/damit 
fie/ vor andern/ wohl fönnen ombgehen. 
Sige fechfthalb Meilen von Zirickfee/ ond 
fünffzehen von Dordrecht ; und wird von 
den Jtalianern ond Spaniern / Ramua 


genannt. Sicher gedachten Guicciardi- | Bommenede/cin fchlechter / liedlicher/ 


gut als cin Dorff ift. 
Afperen/ Afpera, ein Stätrteinin 


Hollgnd/andem Fluß Lingen/ fo vorhin 


den Kerzen von Aerckel gehört hat/ von 


Denenesdurch Seurat an die Polaner/und 


von diefen/auch durch Heurat/andie Hero 
senvon Doetfelaer / fommen/ wie Zuc- 
rius,in Hollandiz Thearro, pag. 323. 
meldet. 


Devertwick/ an dem Arm Tie/ zwo 
Meilen von Harlem in Holland gelegen/ 
wir Guicciardinusmeldet. ABard vors 
zeiten S,Agathenfirda/ oder S. Agachz 
fanum,genannt.Diefer jegige Nahm Bes 
verwick Fompt von vielen Wallfahrten 
ber/ fozu diefem Dreh gefchehen/ welches 
die Jiederländer Bevaerdennennen/ wie 
Zuetius,in Theatro Hollandiz,p.357. 
fchreibet ; allda er auch fagt/_ daß vmbs 
Chrifti14d5. Hergog Albrecht auf 
Sachfen / als er wider die auffrübrifche 
Kinheimar zoge/auch diefen Dreh/mit et; 
lichen andern Dörffern ond Schlöflern/ 
angezündet habe. fteinoffenes Wefen/ 
bat aber einen gar bequemen Port/beym 
eV Vycker Meer,oder ad ollium maris 
VVijckani ,pnd gibt es da fehr luflige 
Gärten. 


Bommene/ VBommence/ oder 
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analg 
kuftig/aber nicht fi 
ee ne 
Jand ] fan. Hatan 
Witdbret/als 


Briiel/Briela. Eine Statt in Hol 
land gelegen/fodenYamen von dei Rheins 
einem Außgang dafelbft/ Helius genannt/ 

en foll/alswann man reheche/ 

rehelia, fo £ateinifch lacü Helium laws 
tet / ung def Philippi 
Cluveri,cap 2.deRheni Alveis,& co- 
rum accolis, fly die er/ fonders zweiffiele/ 
auf def Hadtiani Junii Baravia genoms 
men/ wie Zuerius,ın Theatro ee 
diz,p.360.darfür halten 
een Bricffen wird diefe ran Beilis ges 
nannt/ondift vorzeitenzu&celand gerech# 
net worden? Eonften aber das Haupt ım 
Ländlein Vooren/ welches/ nach dem 
a Rn 

ommen.tigt/wic gefagt/ | 
wie auchder Maas Außgang in die Sec 


Gilhelmus Bueckeldius, ein 
Bikter/po Anno Ehrifti 1347. zu 
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Arnoldi Egmondanı,deffechften Hergos 

in Geldern / welcher Anno ar 

orben/nach laut der Außfage/diefe Berß 

Halecaffatum conviviseft bene gra- 
tum; 

De folo capite faciunt bene fercula 


quinque. 


Er fagtauch dafelb/daß An.ı572.Guil- 
helmus Lumzus, auß dem fehr 

men®efehlechtder rafen von dersikau) 
mit vorwillen def Dri | von 


ng 
Merrvdgeln/ | Branien/ Graffens zu Waffau/ etliche 


Schiff/sinden Englifchen Meerhafen zu 
Douer zufammen gebracht habe/ mitwets 
chener auff Enchufen fahren wollen ; dies 
weil aber jhme/ und andern Herien/ ond 
vom Adel/fo in feiner Befellfchafft/ond 
dieer Zuer. p.303. nennet/der Windzus 
wider war/fey er hicher auff Brück Fon» 
men/habe das Statthor/fo gegen Sud is 
get/ angezündet/onter deflen die Soldaten 
die Seiternan ttmaurengelegt/ond 
durch die Pforten/fo gegen Nord gelegen/ 
an erh fie alfo erobert; 
Darau der Anfang zum Sieders 
ländifchen Krieg worden ift. Sir 
eteranum libr.4.feiner 
Aiftorin/ &. Braun/ 
im 2.feines Stättbuchs/ Fam. Scradam 
decad.:.lib.7.p.432. und Werden 
parr.4.de Rebuspubl.Hanfeat.c.3.fol. 
23feg. Jfrerwan eine Hanfer Statt ges 
mwefen/ die zwar fehr [chön, Luftig/ gar veft 
iR/ ond/der Länge nach/mitten Durchreme 
Gaffen/ fo über die 1800. guter Schritt 


; | fang/ mit Per behere reiht 


hat unter allen Siederländern/ | ander über/welche die Einfahrt verwehren 


Fönnen. Esıfdiefe Startder Königin Er 


+ | tifaberh in Engelland viel Fahr lang vers 


orben/am erften/wie folche Ses | pfänder gewefen/welche ihre Defagung als 
an or /wie gemeldter fr tigen gehabt: zum Zuren Königs Jaco- 


rare ; 


ein mehr | bi aber habens die Staaten von Holland 


ters von Demgefalsnen Hering zu finden/ | wicder an fich gelofet/ undjhre eigene Bes 


Dnd/onter anderm/daß inder 


fuben | fagung dabingelegt. 


Dil  Brouuer 


126 

Brounershaven/einzierlicheswol, 

erbautes Stättlein/ im Secland/und SP |Ce 
SnfelScaldia/oder S 


Sea von Zirickfee. mit einem all 


‚Sihe Braun part.ı. Thearrı 
Treu, vnd Guicciardinum ‚fol.2ı3. 
Esgibt mehrertheils nur Fifcher/ und die 
auch reich feyn/ allhie. Aubertus Mirzus 
fchreiber vondiefem Drebyin Elogiis Bel- 


gieis,fol. 17, alfor Cunerus Perrus na- 
wus eft Zelandiz opido ‚quodä fpuma 
marina,ex Hifpanig orisallara,ibidem- 
que in falhumanoufuiaptius,falubrius- 
que excoqui folita, DRGEREE Rt no- 
. men habet. 


„KumweupnClunderawen 


Ninverivgert genannt/ fige in der 
EL Rupgenbillen/ ee 
Senn aber anden Br 
Es war aha Snoe katı/ober 


eeine, MR BÄR 
Bkeenabe Far ( 5 
‚tenwvaerdzinundatione, abzunchmen/ 
ond. 1421. gl unterzugehen/ 
angefangen ; darzu vorher Anno 1420. 
Nun E Feursnoth Fommen‘ in welcher 
fie faft gang verbronnen. Anno 1533. hat 
der Dring von Dranien/an den die Herts 
febaff ice Drtsgrlangt war) fie mit eis 
all ombgeben laflen;darzu hernach 
Ale: gern Bevefligungen fommen 
Tepn-Hat jegtein gar fchöne Kırchen/faifit | feyn 
ftattlichen Thurn; temcın 
vun u Pringenhoff/r.Sihe Marcum 
ueritum Boxhornium, in Theat.Hol- 
landiz p;;11. 


Delft/ Delphi, Diefe iftdie drirge 
onter den Holländifchen Haupt-Stätten/ 
and bat den Tahmen entiveder von dem 
Graben/venAlbertusBavarus,denBurs | «£ 
‚gern allhie / auß dem Fluß Seia in die 
Maas zu führen/ erlaubt; wie dann de- 
luen,oder diluen , den Holldndern Öra; 
benbedeuten; oder daß das Dorff/ anflatt 


Befchreibung Holland/ 


deflen die Statterbauee worden fchongus 

vor Delft gebeiflen /obne zweifel von deg 
Corbulonis &raben/ zwifchender Maas 
ond Rhein/von 23. Welfcher Meilen ges 
macht/von welchem Tacicus lib.11.An+ 
nal.tol.ıo5.zulefen. VBndfagt Cluverius 
cap.6.de Rhenialveis: Eöiftnoch übrig 
der Öraben/ fo von der Statt £epden, ı 
terdem gemeinen Rahmen de Vliet 
Deft/ond vondannen zum DorffiVaess 


Hand gehet/ond endlich beydem benachbars 


ten Dorff Stuijs zu der Maas fompts 
pnd diefen Balteich v vor def Corbulonis 
Graben/z. Esfey dann/dafdiefer Statt 
Deifft villeiche das vornehme | cht 
von Delfden Nahen geben hat/ wie 
Zuerius, in Theatro Hollandiz,erins 
nert: der auch auß einem alten Seriben: 
ten meldet/ daf es allbie vorhin wo fchöne 
Pfarzfirchen/ die alte vnd neue/ein Dis 
27 | yoriten-ondviel WonnenClöfter/ und aufs 
fer der Statt derfelben drey/ ond darums 
ter ein Carthauß/ von einem a pe 
Dftervant geftifftet/ gehabthabe 
zu diefer Statt alleseit gerechnet a 
| en tiger Kiel def Connincx- 
ycho gemein genann wie (6 
Das Anfehen/Y Vilhelms Ya a 
Penei Komifcher Renata 
welchem ein Dremonftratenfer@los 
fer/fo Connincr-velt geheiffen /geftams 
den. Es folldiehe Statt Anno ort oder 
75. erbaut/ oder/ wie theils wollen/ von 
Sergog Gorfriden auß Lothringen/ dem 
buskelten (fo Hollond Friegland ein weit 
onbillich jungehabe/nur vermehrt worden 
feyn. - Sieiftindie Länge abaut/ond waf- 
ferzeich/da das ITBafler faft durch alle Gap; 
fen/in groffentieffen Eandten laufft : aufs 
fer daß fie auch den obbefagten Haven/os 
der Port/der Eraben. Hatauch fchöne 
offentliche ond privat Hdufer/einen grofßs 
fen ondfehr weiten Marck/auff welchen 
das fchöne ond prächtige Kabıhaup/ mit 
> relichen Thurn/ darinn cin los 
uficftehersan welchem vornenber 
en, 
Hzc domus odit,amat, punit,con- 
fervat,honorat, (probos. 
Nequitiam, pacem,crimina,jura, 
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Vrrecht/ohd Seeland, 127 


Bey folchemn ift n nd die neue/ oder S. ei ehe | meen Philip- 
Ho Achraind dei Prins Wil Ser Era See NET Ama 


belms von Dranien/ Grafens zu Naflau | Tochter/ ElifabethaMarnixia, def Kits 
(fo Anno 1 584-von einem Burgunder/alls | ters Caroli Dorgans Gemahlin / bey des 


bie in dem Engelländifchen Haufe/ allda |ren Monument / neben andern IBorten/ 


noch Warzeichen deffen zu fehen feyn fol diefe Vers fichen: 

lenymörderifcher IBeifeifterfchoflenwor | Tiluftei ferie longzque ab origine 
den/)prächtiges Monument zufeben. Die gentis 

Grabfchrifft lautetalfo: D.O.M.& =- | Morgani hic conjux Elifabecha 
ternememorıg GuLigmıNaAssovl, tegor. 

dupremi Aurafionenfum Princ. Patris | Marnixl foboles,quodnnon nefeitur 
Patrie, quiBelgiifortunis fuas poftha- in.orbe 

büuit,& fuorum :validiffimos Exercitus Nomen, &invito tempore fem- 
zre plurimüm privato bis conferipfit, | 


re n .c pererir. 

bisiaduxit Ordinum aufpiciis: Hifpa- Vircurumfacis eft uni placuifle.ma- 
nie tyrannidem propulic: verz Reli- \_ Fito, 

gioniseultum, Avitas Patrix leges re- Quod pro me loquitur täm pre- 
vocavit,refticuit: Ipfam deniqueliber- ciofüsamor. 


tatem rancum non aflertam Mauritio 
Principi Patern« virtutis Heredi Filio | Bey diefer Kirch ligt das vorbinfehr anfes 
ftabiliendamreliquit: Herois vere pii, |benlich/ondreiche S.Agarhz Klofter/ in 
prudentis,inviis Quem Philippus Il. |welchemjegt die Fürften einzufchren pfles 
Hifpan. Rex , ille Europ& Timor , ti- |gen. Esgibt groffe Handthierung ondfehr 
muit,nondomuit,non terruit,fed em- |reiche Leuth allbie: allda herzliche Tücher 
pe Percuflore fraude nefandafuftulit, | in groffer Anzahlgewirder werden. So 
aderat.Belg. Provinc. perenni meri- wird das DBier/fo allda gebrauet/ vor als 
tor.monum.P.C:C. Esruhetonter fol |ten andern in Holland/ wegen dei Hopfr 
ehem Stein auch feine TBittb/_vnd Tein |fens Güte, ond daß esanleichte/ und gus 
Sohn’ Pring Dlorig von Dranien / fo |tem Gefchmad / gar nahe dem Londınis 
Annors25.den -3. Apr. geftorben. Theile \fchen und Hamburgifchen fompt/ gelobet. 
nenmen den oberwehnten Meuchelmorder | Man hält fie vor die fchönfte und faubers 
DBalthalar erardissheils Balıhafar&e- |fte Statt in Holland ; wiefiedann auch in 
track: Strada Baldaflarem Girardum, |einem gar fchönen Iuftigen ebnem Lande 
von Billafans/auß der Grafjchafft Burs |liger/ zumblich weft ift/ ond tieffe ABaffers 
gund. Site Mereranum imı2.Buchfeis |gräben herumb/ abernichtsvon Bollwers 
ner Viiederländifchen Hiftorien. Als Anno cken Br Der Burgimdifche Hiltori- 
1647. Pring Sriderich Henrichvon Dras |cus, Pontus Heuterus, fo Anno 1602. 
nien/Örafvon Naffau/nach hochgedach: |geftorben/ift alhiegebohrenworden. So 
ten feinem Herzen Brudern/ Pring or | wollen auch etliche diefe Stattfürdef Res 
rigen/ cin lange Zeit der Herzen Staaten | sr David Georgij Varterland halten/ 
General/der groß &lück gehabt/ondereff- | der Aunoıza1. auff diefe Welt fommen/ 
liche Thaten verbracht /den 13. Martıj/ hernach Anno 1556. zu Dafel geftorben/ 
ins ÖrafenS)aggeftorben/ fo hatman jhn |nachdreyen Jahrenaber wider aufigearas 
year er auch Anno 1534. den 29- |ben/ond mitden Büchern/ verbrantwors 
j/ Abends zwifchen S.ond 9. Bhr |den ft. Sein Datter war ein fehr lus 
rengebohren worden/ingleichemgeführet, ‚füger/ond in der Nirderländifchen Porz 
Inder andern Kirchen/ fo theıls für die Itercp berühmter Mann / und dDefwegen 
Dauptfirchen diefer Statt halten’ ond zu jedermänmglich anaenchm Anno taufene 
S Pıfula/ oper dic alte Kixch nennen/fo |feche und achsig/;.Mäpensiftdiefe Stau 
sin berzlicher Bau ift/ vnd eineh hoben |faft gang aufgebronnen : an Die 
„Se orchen 
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verbrennen fols 
PR ZI ORMMOEe 


Bene umeensfce dieweil aber 

die Jungen zu fchmwer gewefen / man aus 
geuicheinih pie habe/daß dieAten fie 

mit außgebreicen Flügeln bedeckt / als ob 
fie diefelbe entweders befchirmen/ oder ja 
fienit überleben wolten | ond feyen alfo mit 
Ihnen verbronnen. Bd Fan wol feyn/ weis 
fen in gedachtem 1536. Jahr diefe Statt 
wider meiftentheils in die Afchen gelegt 
worden/daß fich ein dergleichen &efchicht 
mit den Stotchenziweymal allhie begeben. 
Der vortrefflich gelehree Mann Hadria- 
aus luniushatweplanddiefeBershievon 
gemacht: 


_ Candida & obftreperisinvifa Cico- 
niaranis, 
Pignora ab ardenti viderat igne 
premi. 
Excipiatne fuos , & aperta pericula 
tentet? 
Hinc fuader pietas, virx amorin- 
de verar. 
Hunc ludtum pieras ale dire- 
mic,& urna 
‚Effe eadem,& fobolis vult Libiti- 
na fuz. Mr 
lam minor Allyrium Phenicem fa- 
ma loquacur, 
Vivere qu& bufto querit, ar ifta 
mori, 


Sihe vondiefer Statt obgedachten Zue- 
rium,in Theatro Hollandiz, Hegeni- 
tium in Itin. Frißo-Holland. &. Bram 
infeinem Stätebuch/ond C.Ensin delic. 
apodem.p.ı53.{eggq 

Es ligen omb Darf herumb 1. Loß- 
dum/davononten. 2. Hundssarden/wep: 
land Bring Friderich Henrich von Dras 
nen gcherig/ fo allda ein Königl. Gebäu 


Befchreibung Holland 
aufffähren/ond fofchen Dreh 





/ 


zierenlaffen. 3. a ah Over- 
Icia , em berühmt und Vberfahre 

über den Fluß Scia. 4. Br Gravefanda/ - 
davon vnten; vnd 5. Woorburg/ davon 
auch untenan feinem Ortgefagtwird. 


Delfshaven/Delfshavia,gieiche 
fam Deltorum Porrus,in Holland. Hers 
609 Albrecht auf Bayern’ Graff in Hols 
land / bat umbs Jahr 1404. Denen von 
Detferwegen jhrer tapffern Ihme geleiften 
Dienft/erlaubt dergleichen Dort/auß Ds 
verfchen(oder dem berühmten. Dorff Ou- 
vverfcie) biß in die Maas zunmachen/wels 


chesdann der erfie Anfang diefes Drisge 


wefen. YBnd ift derfelbige jeriger Zeit mit 
Hdufern wol erbaut/ gibt viel Schifffahrs 
ten allda / hat auch einen gang bequemen 
Safen andem AufflußderRans, tem 
ein feines Kahthauß ond Kirchen, neben 
einander/ond ift mit veften dicken Thames 
men oder Dämen / wohl verwahret; wie 
Zuerius in Hollandiz Theatro, p.355- 


Domburg. Ludovicus Guicciar- 
dinus,in®efchreibung ollande fagt/daß 
onter den Duinen/oder den San 
oder BändtdehSeclandsyetliche&Stdrts 
fein oder vielmehr Stecken) ohne Mauren 
feyenfondertich Souteland/vi Wefts 
cappel/welchestesterenoch heutige tags 
Statt» Öerechtigfeit habe ; wiewohl Die 
Statt diefes Nahmenszu feiner Zeit .: 


'| als vor 120. Jahren vom Meer erfi 


worden. Auff diefen Drtb folge Doms 


burg; bernach Wefthoven/ da vorzeis 
ten der Apt zu Midvelburgfeinen £u vnd 
Erquicung gehabt habe. I demSreunm 
Atlanre fichet/d5 Domburgjert eingroß 
fes Dorff/ vorzeiten eine Statt gewefen/ 
ond anjeko noch mit den Stätten einerley 
Privilegien genieffe. In dem T.s. Thear. . 
Europ.wirdf.1298. gemelvet/ daß ombs 
Yahr 1647. etliche extraordinari Anti- 
quıteten den worden / am Eew 
firand/zu Domburch/ ode Domburg/in 
|  Walcher 
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. Meilen/von jurechtien /von 
ven wong Dam 1:6: (Al zıvndg:von Goude,) 


. Dordrecht/ Doc Durbeitk) an 
Dordracum ;»Durdrechtum; ve Hrn ‚ltal.German.berichtet. 
Zheils wollen / Spolländifche erbamet/ ond/ 

Statt von Keen hin Um rn ne saw 


\ durch R bevefiiget An 
Sigillum | chen/ ond we 
Oppidanorum in Dürdrecht Sean Ein gleich ; and ee 


weilDdr e fo viet/als ein Marek heiffe/ in gang Holland bey suvor ; 
Daß Durdreii fo Wil ale Forum Du- oma E nn hagt 
reticujusdam ‚bedeute/ ale wie Dr or Zeiten am 
chen mehrere Derter / Forum Juli, sun fealbaden Hold 
rum Sempronli &c, Pe» Marcus | Difchen Ständen wieder fchiwdren. Bad 
Zuerius yes use on eher ehge ran 


Zur ih ei /fchreiben an a; mar onen aba 
urdrecht / jon 5 
folle/dieweil (man See, re / onter andern / Diefe 


Den Poland vndhy ober Aber’ Wort fie: ecunia effedtrix mul. 
ercecden, fodurchfegen/ überfa tarum volupratum. Pceunia vincere 
£ct Brtindaen vndfagt/daß die Maas/ | [peciofum non«eft, ' Pecunia marer 
ond Meruve/ oder Mereweda/ (fo/wic | bell. Der Stats Vogt / vnd die Burs 
Guicciardinusfchreibet/vondem Rhein/ | germeifter haben jhre Zrabanten / mit 
eGeHIe Stat vnbarprn Aue re / weichen | Era 

e 8 jonjten nur ifien 
diefelbe lauffen/ond daß fie/ die > 


que cingunt, N01339. eingemwephet worden / von deren 
Kternam Batavz virginis ecce & Erbawung Joan. Gerbrandi Yan 
dem em Saiftorwoder wiclleichtmehr eine 


Dafie n0e Dan an das veftefand gereis | exzehlet / wie nemblich 5. Socheris Anno 
eherhabe. Sieiftdas Haups/onddie vor | 1300. allein mit 3. Hellern diefe Haupts 
niehmfte onter allen Holländifchen Stäts | firch/ zu Ehren der Mutter Bottcs/ ers 
£en/ als welche bey den allgemeinen Ber; | bawer/ onnd Diefelbe/ wann fie auff Die Ars 
fambtungen dieerfie Stimme hat/ ond alls | beit aufgelegt worden / mıt wunderfamer 
da auff die 3084. Privat-Häyfer gezehter | Ötückfechigkeit/ wieder ımdem Beutel ges 
werden; auch dafelbft/weg ichs | fundenbabe. PerrusScriveriushdiedars 
posten je: | für / daß Regino ‚der alte und beglaubte 


2 


rung / ond / getri Hıiftoricus im Jahr: £98. u > 
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fegt worden / auch 72. Dorffer/2.Ktöfter/ 
ond vich Adeliche Sig / dardurch übers 
fchwenmet worden / ond mehr als hundert 
eaufene Menfchen blieben feyn ; wie zwar 
ins gemein geglaubet wird. Es meldetaber 
Joan.lacius Pontanus; lib.9.rer.Dani- 
carumfol.567.hievowalfosAn.ı421.-Pül- 
cherrimüs ille, & foecunditlimus ager; 
Dordracum inter,'&Gerrrudis Mon- 
tem, porre&us, vicisque quondam di- 
ftin&us;ut volunt72.invalefcente ma- 
zis vi,abforptus paulatim, &inzftua- 
zium verfuseft: CranziusSaxonizfüx 
II.parochiashaud ultra. 16. cum popu- 
lo #82, jüumentis , cä eluvione penifle 
commemorat. EtidMöllerum quoque 
inRhenideferiptione fecurum reperio. 
Nec.abludirmaris , quod hodie reli- 
um videmus,fpacium,quodad 4.cir- 
eiter noftratia milliaria longitudinem 
vix habet , latitudinem. duorum can- 
süm,urita vicosiftos72.contiguashinc 
inde.domos,viciniasque,nöparochias, 
aut pagos fuifle, vero-haud abfimilevi- 
deam. Sihegleichwol obgedachten Zue- 
rium,am 108. Blaw/waser hiervon berich- 
6et.So viel die Statt anbelangt/fo werden 
von jhr/ wegen dep befagten &ewälers/ 
diefe Bersgelefen: 
Durdrechro incubuit vis atrox;incita 
ventis, | 
Urbs quä difiluie protinus baufta 
inarl, j 
Es ift jhr gleichwol bernach wieder auff- 
geholffen worden / ward aber Anno 1432. 
durch Lift erobert; wie/nebenden Hollän; 
difchen Seribenten/ biervon auch Gerar- 
dusdeRo01ib.9.Annal.Auftr. fol.347. 
zu fefen. Anno 1572 8 Dordrecht die 
erfic Stattin Holland gewwefen/fofich von 
Spanien an Pring Wilhelmen von D: 
ranıen begeben ’/ welcher hernach andere 
mehr gefolger haben. Anno 1618. vnd 
19. ıft alldie / auff der Herren General 
Staaten Anordnung / der Arminianer/ 





ehe. Ammoxgai.äßeinfogtofs) 


nn nn nn 


ER TR, 
Fo Weter geiwefen/ pn fepnd die Waaly | gehalten worden;darzwauchder Königin. 
r ern aflern/ ders ehem LT 





Heflen/ Eaffelifchen Theils/ die S 
ger /die von Genff/ Bremen/ondandere/ 
ihre T hcologos gefchieft haben ; wie das 
Es feyn von Dordreche bürtig geivefen/ 
Paulus Merula , Profeflor Hiftor, zu 
ana vera Kuh ya 
reunde zu en/ geranft/ Anno 16or. 
im 49. Yahr feinee Alıere, end: Jänus 
Rutgertius;, def Königs Guftavi 
auf Schweden Botetfchaffter an die dr 
neral Staaten/fo Anno 1623.ins&rapıns 
Saag/gefiorben. BühatDortrecht Immo 
1635. ein Gymnafium-, oder vornehme 
Schul auffgerichter. Sihe im übrigen 
von diefer Statt Joh. Angel.ä Werden- 
hagen de Rebuspubl. Hanfeat, patt. 4« 


cap.3. fol.22. fegg. Georg Braunima, 


vnd 3. Theil feinesStärtbuchs/Cafp-Ens 
in deliciisapodem. p. 145. vırd Gorfrid, 
Hegenitium in Itiner. Frifio-Holland; 


pag.154.legg. | 


Edam/ Ydam) Eine Stattin Hok 
land/ an dem Armder Supder-Gee/drey 
Meplen von Ambfterdam / ond zwo.np: 
Sporw/ gelegen/ foden Tahmen vom Sup 
Daygegen welchem allhieein Daitiauffges 


mworffen. worden. , Sat einen langlechten 


Port +. nd gibt es allda zimblich reiche 
£eut. Dann diefer Dre/ wegen der herzlis 
chen Käßıfodafelbft gemacht/ und andern 
in Holland fürgezogen werden ; wie auch 
der gewaltigen Schiffe halber / fo manalk 






bie baten ehut/fonderlich berähmbt, FR 


mit einer Dauer/ond &raben/ombgeben. 


Sihe Zuerium in Theatro Holland. 


Pag-377. vnd C. Ens in delic. apodem, 
Pag.186, Anno 1572.hatfir fick von Spar 
nienhinwegbegeben. 0 - 5 


+J2 EFIER 


Eymond / oder Egmund / ein 


Marckifleck in Holland/ m der Darlemi: 
Ichen diveceti,fo&rafffchaffeZuufträge/ 
allda weyland S. Adelberti  vornehme 
Abbey / Benedictiner Drdens/ gewefen/ 
welche Graf Diersrichder Inder zu Pr 
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Virecht/ondSecand: ER 131 
indie Ehrdeß befagten S.Adelberti | gemefen / mit gr Statt Rusenz 
OBEREN nah: jeror eb hieher gelegtworden. Zu Anfang def Stiez 

Ma pre re nie gonna mei han N 
' we hr ve Erf ben/ hat fie/ neben den Stätten Briel/und 
zu Reims/fo Anno 35x.geftorben; wieAu- | Stiffingen/den Spanifchengroffen Scha; 
bert. Mirzus ‚in Faftis Belgicis , p. 346. | den zugefügt / vnd verurfacht / daß die 
479.0nd 609. fchreibet. Bon diefem Ort | Statt Ambfterdam zu den vereinigten 
La menge ek son arg Per ans rarn rn 

/ 

offentlich zu | fofchwerlich 


gogen von Alba Befelch / ch zu ich bepgelegtiwurde. Man fins 
Brüffel worden deffen | det allda ein fonderliche Art eines 
ud nen er oder Binfen/ welches der Boden/ fo mit 


fodich nk ‚rt, | Dalelbe meher man zu gewiffen Zeiten 
MB 3)hch ehe er deb Jahre vnter dem Waffer ab/ und ges 
tcy/in Seeland. | 


Ba zu j 
Enefhufen/En en/ eine von | mal feine Natur alfo befchaffen 7 daß je 
Kunft I u Kuaf musmcheaien mehr vnd heftiger die Wellen darwıder 
Statt/am eufferften Ende def Sandes/ond | Ichlahen/ond Roffen/ jevefter es zufammen 
an dem Arm der SupdersSre / gegen | wächfl/ fier f 

Srichland über / und 3. Meilen von Horn | bet Sienennens gemeinlich IBeyer/oder 
gelegen / und wider dep Meeres Erwalt Wieram , oder Algam marinam. Ynd 
mit Jchr flarefen Dämmen verfehent/deren Feng an a a 


eerhafen die groffe 
Schiffeinfchlieffee. Esıftauchdarinans 
derer Dort für die Fleinere Schiff / dabey 
ein ftareder Thurn ficher / und daran ein 
Schrifft/wie Anno 1537. Nergog Carlzu 
Gelorendiefen Port zuerbafchen vermey» 
nethat; foalfolautet: 
Enchufam infidiis racitisfub nodte fi- 
lenti | 
Obruere adnixa eft Gelrica perfi- 
dia. 
Sie führe zum IBappen eiten Himmel; 
blawen Schild / mit 2. Sternen / zwifchen 
3. Sdringen gefept. a &.Braun/im 
3. feines Stättbuchs / C. Ens in delrciis 
apodem: 189. Werdenhagen de Re- 
buspubl, Hanfeat. part. 4. en. 28. fegg. 
obgedachten Zuerium , vndvondeh Me- 
dici Gerhardi Paludani Kunftfammer 
allhie/ den Gorfr. Hegenitium ‚ infeinem 
Itinerario Frifio-Hollandico p. 58. feq. 
von welcher Hippolyrus & Collibus ges 


fagt bat: Ku Quod 





tro Hollandi= ‚vermeynet/pag.375-daf 
diefe Start jhren Nahmen von den Hd- 
ringen habe / die allda vor Zeiten häufig 
fepn gefangen worden. Andere wollen/ 
den Nahmen von der Einfchichtig- 
t/ oder rariteeder Sdufer / ondheiffe fo 
viel als Enekelhimfen/ weil fie anfangs wıe 
ein Dorff/da die Häufer weit voneinander 
fichen/ erbawet worden/ biß fie alfo/ wie fie 
jest fchön ift / zugenommen habe. Jhrer 
wird am erften Anno 1279. (al.1297.)ge; 
dacht / da fie von Joanne Arckelio, und 
Niecolao Putreno ‚welche wider die re; 
bellifche Sriefen gegogen / folle feyn ange» 
zündet worden; zu welcher Zeit fienoch eis 
nnigen IBallberumb nicht gehabt hat. Anz 
no 1394.hatihrMeerhafenindiedrey taus 
font Schif begriffen. Anno 1591. üft fie 
fehr erweitert / ond Anno16og.der Dani; 
fihe Ochfenmarete/ fo biß daher zu Horn 
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Holland/ 


Quod mare, quod tellus,quod rorus | Meer gelegene Stattwird heutige Tage/ 


denique mundus, 


wegen der Schiffarten / und Kauffmans 


Ä Una Paludani continet ıfta domus. | fehafften / onter die fürnehmbfte in gank 


Buter vielen wunderlichen Sachen feyn 


d | Stiederland g 


allda faft alle Kleydungen / vnd Krieges | bat fie uicht vom ge nn 


der Amazonum : 


tichtet/ fondern von der Flafchen/ welche 


alle Etedm aflen eines IBallfifches: | fie auch in ihrem ABappen führer ; 


Mumien / oder balfamirte / und außges 
dörnte Cörper/ von3000. end 2400. 

sen auffbehalten. Ein sodter Mannes 
Eiparfoimzoo „Jahren nicht verwefen. 
rare ohren gun 


oder Siclus , der alten Spebr 
Biel Sefchir: von Terra er ‚oder 


Ein Dan Erocodil. 
gi Seller genant/ wie gedachter He- 
ches 


einer Epder nicht vn: 
‚genitius , fo folches Thierlein gefeben/ 
ag.61.berichtet/ond dabey fagt/daß es alle 
fein Haut von fich lege / aber gleich 
rar 
wider die hinfallende 
fchennicht zu gurfofie. han Walt 
gang. Frantz.in hift.anımal.part.1.cap. 
26.pag.295.leqg. theils nennen es Teutfch 
eintgifftigen 


Jab- | wohner / 


Wurm mit vielen Düpffeln/ | durffe 


DBrfach gegeben wird /weilndie 
Manns :vnd 

gern zechen/ und wol leben/ vnd die Flas 
a 


doma/ | dardurchfrolich 


land gar viel unlufiige Melancholifche 


. | £eute gibet / die Darunter jhre 


PVerfchlas 
genheit verbergen Fönnen/vnd je älter /je 
verfchlagener und bofer fie auch werden: 
wiediefe alte Berplein von theils derfelben 


, 
Crefcit nequitia , fimul crefcente fe- 


nedaä, 
In Zelandinis , non fallit regula 
talis. 
en» | Bmbs Jahr 1400. ift Stiffingen noch ein 
offener Drt gewefen/ folgende mit aus 
zen ond Thoren / verwahret / auch der 
Port / oder Meerhafen / mitaller Nohts 
worden ; welcher fo weit/ 


wie Sterntein. Theils ein Welfche Eyder ae 


mit Düpffelin.Ferners cin Meer Mönch. 
Ein Chamzleon, oder Rattepdachs / fo 
alleinvom Lufft lebt / ond gedachter Palu- 
danus folches Thier etliche Taglebendig 
behalten/ ın welcher Zeitfiches inalle Fars 
ben/ auffer rohe ond weıf / verändert hat. 
Ein Dolch / oderSalamandra , fovom 
Fewer: Ein Erd»Crorodil/ oder ara. >» 
der vom Ißafler Icht/ darvor etliche uners 
fahrne Apotheeker die oafersenechfen| Ab 

brauchen. Remora,ein fleiner Fifch/aber 
von wunderfamer Stärde/foauch Eche- 


neis genant wird. Kräuter/fo befagter He- 


genitius Sateinifch Lagenam virz , vnd 
Lagenam mortis,heiffer/ze. Anno ı64s. 

bat der Sturmwend allbie einfehr groffen 
Brand auffgetrieben/davon der dritte theil 
der Statt im Rauch auffgangen. Tom.;. 

Thearr.kurop.fol.733.a. 


Stiffingen / Diefe im Seeland beym j 


Schläffel def ae yo; Meere 
nennet ; vnd daher auch Räpfer Carl der 
Fünffte/ onter den geheimen Befehlen/ die 
ji feinem Sohn König Philippe IL. in 
paniengegeben/jhnerma bat/daßer 
Sflengen m en Obade halten folte. 
Dann wer diefen ' t hätte / der fönte 


oa Anno 1572. von jhm ab / ond 
brachte noch mehr Derter in Seeland an 
fich ; und verbichte fich folgends / onter jbr 
rem Admiral / Haupımann Worft/alfo/ 
daß fie den Spanifchen groffen Schaden 
zufügte/vnd einmahl auff die2r. nen 
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Formen. Dannfienicht 


pe ge re 23 


ft unter den offentlichen Gebäwen infons 


Beer / mit Ders 
Seeland/ 


Dartern fommen. Bnd obwolen die Hers » 


sen General Staaten Anno 1585. diefe 
Beftung der Königin Elifaberh in Engel; 
fand verpfänder / welche / wie auch jhr 
Nachfahr / König Yacobus / ihre Defa- 
sung allda/biß auffs.Sahr 1616. gehabt ; fo 
ift doch folche wieder abgelöft/ die Englis 
fche Befagung in gemeldtem Jahr / abge 
führe / und die State Fhffingen ihrem 
m / dem vor a yasar Ing 
origen/ damabligen Warggraffen von 
VBeer/ond Fliffingen/ wieder eingeraumet 
worden ; welche Marggrafffchafft Beer/ 
wegen einesalten Scacuti, Bor, 
and Gerechtigkeit hat / daß folche allein/ 
auff den Sandtägen / wegen deß gangen 
Seeländifchen Adels / die Stimme gibt. 
bievonLudvv.Guicciardinum ‚in 
u ae Stiederlande / fol.222. der 
Edition von Anno 1613. Mereranum 
lib.4.0nd anandern &.Braunim 
5. Theil feines Theacri Urbium,, C. Ens 


Bf u e; ? 
E _ 5 


6: #5 

- Berecht/end Sc | 
alleinvon Natur/ | in delic.apodem. p.131. ond 5) 
ift | in eabung Niederlands/ 


af 
| 


‚Secland. 


worden Lige in 
der ’infel Boorn/ oder Vorne; ond lauft 
der Fluß WBidelavorbey / welcher Nahım 


re : Da bergegen der Ander / deflen auch 
linius gedendet / oder alcerum Rhe- 


von Vras | nioftıum, von allen heutige Tags Vie, 


iefelbe Gegend Blieland genennet 


wırd / dafelbften auch def Hahn dicfes 

Dres / namblich Joannis Polyandri, 

Schloß zu befichtigen ; wiehiervon mit 

mebrerm Marc. ZueriusBoxhornius ‚in. 
feinem Thearro Holland.pag.;60.fegg. 

zulefen ift. 

Gioeree/ oder Goerea , nahend der 
KordsSee/ond zwep groffe Meiten von 
DBrücl gelegen / bat vorhin zu Seeland 
gehört / jegt aber ift cs ein Holländifch 
Stättlein / in einer nfel geftalt. Der 


zug/ | Nahm fompt daher /weiln die Schiff / fo 


in Die Maas gefahren / zwifchen Borne/ 
oder Vornia , ond der "infel / cine bes 
queme Stellunghatten. Dann Reden 
in alter Tiederländifcher Sprach nichts 
anders bedeut/ als die Schiff zum Yahrs 
marct wol außräften. &s hat aber diefe 
Statt vor Zeiten / der Schiffarten/ vnd 
Handlungen halber / gewaltig floriret; 

R ii jet 


Be nn A 
r& ; 


- x ie u, > 
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Holland, 






A DB Holland | 
st ab / wegen def verfto oder ab/ondflieffemicgroffen 
Dee enrbeku|e 

5: 





Stättlein in der Infel Zurdbeverland/fo 
ein Theil von Seeland/ nd andem Arm 
der Schelde/ fo Schengagenant wird/ ge 
legen / ond mit fhattlichen Srepbeiten ver» 
feben. Yftein tufliger/ vndsierlicherbaw- 
ter Dre) alldaes reiche Seutgibt/ ond nach 
welchem in’ das Mitedgige Theil 
der Jnfel das Yand von Goes genant 
wird ; welche Rıvır mie vielen Schangen 
ond Reduiten / wider die Spanier / fo viels 
mals darauff gezielet/ verwahret ift. Es 
figt bey Goes das Dorff Barland / von 
dannender gelehrte Wann El. Adrianus 
Barlandus ‚der etliche Sachen / und dars 
unter die Brabantifche Ehronick / jo Lud. 
Guicciardinus fobet/ gefchrieben/ bürtig 
geweftift 

Soream/ Sorkum/Sorichum/ 
Gorcomium , Gorichemium, 
Goricomum,eine Stattdrey Meilen 
von Scoonhoven/in SJolland/an der rech» 
ten Seiten def Geftads der YBaal/ da die 
Linge darein fällt/ gelegen / wie Guicciar- 
dinus fehreibet. Aub. Mirzus in Faftis 
Belgicis, pag. 385. fagt/ daß fie cin wenig 
onterhalb/ wo der Khein/ den die beywoh- 
nende die IBaal/ oder Vahalim , nennen/ 
zu der Maas fomme/ an dem Geftad deh 
Fluffes / erbawet / heutige Tags Fein on, 
berähm 


Le 





e Handels:Statt/ allda auch 
ein groffer KRaßsond Buttermardke / ges 


berumb fer 

Ben Das Sand vmb Gorcum foll’vom 

eutfchen Hercule,oder Arckelden Wale 
men haben ; wie gedichtet wird. Allbie if 
Anno 1574. Thomas Erpeniusgebohren 
worden/der Anno 1624: zuscydengeftors 
ben/ ond der Drientatijchen/als/ der SI 
dreifchen/Ehalpeifchen/Arabifchen/Sy 
rifchen/ Aethiopifchen/ / ond 
ZTürekifchen Sprachen/fo geiwes 
fen/ daß auch felbige Drientalifche Potents 
taten fich Darüber verwundert/ und entfege 
haben. Seine Brieff in Arabife 
Sprach gefchrieben / hat der König 
Marocco ‚wegen der ZierfichPeit/fo hoch 
gehalten/daß er folche unter feine rarıfte/ 
Fünftlichfte /ond theurefte Sachen auffbes 
halten/ tie Zuerius in Theatro Hollan- 
di, pag.292.b. von jhme fchreiber/ und 
was er in Arabifcher Sprach preftirt/ond 
wie hoch er defwegen in Spanien/ondans 
deren Drien/ gehalten worden / erinnert/ 
auch feine Grabfchrifft feget Fond von 
Gläry ond Dnglüc diefer Statt / vd 
tie fie von den Herren von Arckel/an Die 
Geldrer/bald aber an die Holländer fon 
men/fol.289.fegg-fchreiber. Sihe auch 
von diefer Statt Georg Braun part.r. 


te / vnd wegen der Bequemlich;| Theatri Urbium, C. Ens in delic/apo- 


feitdeß Hafens / oder Ports / zur Rauffs ; dem. pag. 144. und Gorrfrid. Hegeni- 
manfchafft cin gar begueme Statt feye. | tium, in Itin. Prifio-Holland. p-ızufeg. 
Dann der Fluß Linga fomme auß der | Anno rz72. hatdiefe Stastdie Spanifche 
fehr fruchtbaren Landfchaffe Berume/ | Parthey verlaffen. 
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$2) 
Iand/auffer Harlem/ nicht folle zu finden 
feyn/ ae etliche Schub groöffer/ als 
der Dom zu Eolln/ wie Georg. Braun/ 
im 4. Buch von Stätten fehreibee. Sie 
Hat einen hoben ond fehhönen Thurn / ond 
aft mit Überauß fchönen / vnd gemahlen 
ofen Dart tdasRapıhau gu 
o l 
Granit die Megig / oder Fleifchbändk/ 
gar zierlich gebawet/ und gewolber. Wand 
af folcher Dearckt dreperticht. Cs gibe 
Ichöne &ebämw inder Statt /undeineluftis 


und wird ein herrlich Bier all, 


Ge pain ; ein Wapfensond | iR er doch megen feiner gro 


p | Theatro Urbium pag.28. Bi} 


dndi indelic,apodem.pag.ı58.und 


- C.Ens 
onderlich 
‚in. den Anmers 
ungenzudemLud.Guicciard. fol, 190, 


; | legg.der.edition ae 1613. tem dee 
inan. 16.46. part. 2,fol. 46.fcgg. fo auf 
a | den Gtatt Res 


Seitengetrettem. 1.0 u nn. 


R - In zer 
Gravefand/oder S'Gravenfan 
da/ ıjt vor Zeiten eine feine vmbmauertes 
vnd der Öraffen von Holland Kefidengs 


dge der Boden 


bey die 3. taufent: | 
swilchen gande/ fo folcher Ftuf dahin ger 
tragen/ondgefchütserhat, ae 
‚Haag / oder & Örannhaag/ cin 
vornehmen berühmter Dreh ın Hollandy 
welcher / ober wol nur einsoffner Ftedd/fe 
fle / damit«er 
alle Dosffer mn Europa Äbertreffen .. 
on 


x pm ein grofli 





inet 


tif. inter 


oder Gerweb da machen. 
Die Bm feyn gleichwol fchlecht. Ju 
dem alten groffen Saal / fo von Nolg ge: 
|: 
allerley dafelbft verfaufft. Es 
mb folchen Palaft / oder Schloß/ 
/ bevorab an der einen Seiten 
sen groffen Teich / tie auch hinder a 
Schloß /allda viel hohe Baum zu fehen/ 


 auffwelchendie Keiger niften. Wie dann 


auch diefer in der ebne gelcghe Drt felb; 


vnd viel Gehölge 
Hofpaltung le anfangsauffge; 
holffen. Dannvıel vom 


Er &. ni ER ” 


halber/victen Stätten/ u IR 
/o ERBEN 
‚vorzuichen. Eshalten NE Frage 





Eee al eteeen Se 


en p.ıs5.legg: (allda ee 
was von dem Regiment allhie /. ond dem 
eis | ©eneral Rentmeifier-Ambt/bandelt) ond 
den new verbefferten Naffauifchengorbeers 
Frang/pag.6.Teq.in welchem die Befchreis 
bung deß Flecden/oundbefagten 
Hofs in Holland / Item def Kabtsallda/ 
fo onterfchiedlich / und def Sagifchen ob- 
angedeuten Bufches/ oder WBäldleins zu 
Pulchri adfpe&us nemorum,quos pof- 
fider Haga, 
Altre&V enerisg;Dex gratiimafedes, 
Haga voluptarum genirrix, gentrixd; 
laborum;  : 


del/die dem Sof | faget HeinfiusbrymHegenitzio,in lei- 


nachgesogen / ihr Sdaufwefen alla ange 
TEN ONE vnd 


nerar. Frifio-Holland. pag. 137. fegg: 
Saeutige tags haben auch Die der Augfpurs 
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12. aıfen Fauf ; 

ı#. Princen. Ho 

1ı4.Der Ochfen marck£ 

1.8. Anna Kirch. 
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Wr a u 
0 Be dm On Marz | Csgerumb Set alda Undob wo 


chias, auf /der H.Schriffe | was Newes von Paftepen hats fo ft fie 


doch fonft veft/ und zimblich wol flancguis 


zu Altorff/ und an andern Dreen/ fonders | ret/ ond hat einen groffen Waffergraben 


der Konigli 
land /von tz. 


em / Dip ift die Haupe Start 

deß des / fo ein Theil von 
Holland/ einherslicher / prächtiger/ nd 
DBotskreicher Dre / allda man die [chönd« 
a Ya in groffer menge zumas 
chen pfleget. Sieifteine auß den vornehms 
fien Stätten in Holland/deren/ vnd def 
$ändleins herumb/ Inwohner/dieKenc- 
marii , oder Kenemers /  / oder 
Kermers / genant / der Alten Caninefa- 
tes fepnfolten. Theitswollen/esfepe diefe 
Statt von Lemo , Dibbaldi der Friefen 
Königs Sohn / vmb das Eprifi 
300. erbamer worden / die aber Zuerius, 
in Theatro Holland. pnd Befchreibung 
Snarlems / pag-12$- widerleget. Petrus 
Scriverius vermepnet / daß fie den Nah: 
men entweder vonden Colonüs Herulo- 
rim ‚oder von Eer/vnd Semmer/ gleich» 
fam Eeerlem/befommen. Defagter Zue- 
rius.aber hält fie von den Tordmannen/ 
bey denen die Statt Jerlem gefunden 
wird/herfommen zufeyn/ ond will daß fie 
vmbs Jahr Ehrifti 800. erbatwet worden. 
Sieligt gar bequem/fchön/ond lufig/ond 
tviel Saffen. Der Fluß Spaaren/oder 
parna,(foeingarlauters Waffer führer/ 
und auß den Rhein feinen Brfprung hat/) 
laufft mitten dardurch. Die meiften Hdus 
fer feyn fehr hoch / fchön/ und bequem ers 
bamwer / fonderlich auff / vnd vumb den 
Markt herumb/die auch alle wol bewohr 
net fegn / wie dann allhie alle Sachen / fo 
von dem vnibgelegenen fchönen ondebnen 
Sand täglich dahin gebracht werden / über: 
flüffig zu defommen 5 has aber faßt Feine 


: ft 
werden: und hat Anno 2959: fe Das 
) 1559. fie 
Paulus IV. zu einer Bifchofflichen Kira 
chen erhöhet ; wiewol folches Biftumb 
von den Reformirten bernach wieder alle 
da abgethan worden. Gegen über ift 
das Rahthauß / deffen Eingang ein dops 
pelte Treppen hinauf hat ; vnd fichen 
über der Thür drey alte Graffen von 
Holland in Stein gehamen : unten aber 
im Saal / fihet man auff der einen Geis 
ten längs hinab alle Graffen von Hol 
land / in rechter gröfle abgemablet. Es 
ıft auch der Thurn allbie / den Zuerius 
Bakenefiam nennet/feiner onermeßlichen 
Kunfthalber/wie auch def Laurentii Co- 
fteri Hauß auffdem Marekr/zufehen/ uns 
ter deffen Butonuß/mwie Hegenitius,infeis 
nem Itinerario p.87. berichtet / folgendes 
gelefen wird: 
Memoriz facrum, 
Typographia,ars artium omnium Conferva- 
srıx, hie primkın ınventa, cırca an- 
BUM1440. 
Vana quid archetypos & pr&la Mo- 
guntiajJadtas? 
Harlemi archetypos pr&laque nara 
fcias, 
Extulicthic,monftrante Deo ‚ Lauren- 
tıusartem: 
DitGimulare virum hunc, difimula- 
re Deumeltt, k 
ö .$. 


Dann die von Harlem wollen/ daß bep bs 
nen am erften Anno 1420. zur Buchtrus 
eferey das Fundament/ von dem gedach+ 
ten Coltero ‚gelegtwordenfege, DBiclers 

© wehns 


Bechreibung Holland/ 
Zuerius pag. 134. meldet / auß | lein/ welche jhren | 
bi Jofephi Chronico ‚ Daß das allers | alfo fie einander jhres nds berichten 
Eremplar/ oder Buch/ Anno1428. | kunten. Sie muften fichaber endlich auf 
fey getruckt worden ; ond fas | ®inad und Bngnad/ wegen überhand ges 
/ daß; zwar gedachter Lauren- | nommenen Sungers/den 14. Julij/deß bes 


138 


zu 
Eds Wie gälpcrae typos am erften erfuns | fagten 73. Jahrs/ ergeben / als diefe 


den ; Die zunnerne/ ehrine/ und bleyine aber/ | gerung ficben onat lang gewehret hatte. 


nachjener Form/ Joannes Fauftus, Burs | Darauff alle Dbrifte/ und die S 


suflogen/ daß 


gerzu Mäpng/ gemacht habe / wieerdann | meiftentheils / geföpfft/ gehendkt/ under 
Bievon weitidufftig -bi ' 


/ biß auff das 143. | tränckt worden/ auffer etlich wenigen / fo 
Dlat / fchreibee / ond endlich den gelchrs | heimlich darvon fommen feyn: und mufte 
en Dann / Pecrum Scriverium , anzıes | die Burgerfchafft vor jr £eben/ vi Däns 
bet / welcher ein Buch / von Erfindung | derung 200. taufent Gulden geben / und 





diefer Kunft gefchrieben 7 ım dem er / wır 
Zuerius fagt / feines Batterlandes Lob 
fo tapffer gerettet / daß niemand / fo dıe 
Warheit liebet / nunmehr fich darwider 
weiters fegen dorffe ; wiewol fich deflen 
neulich Gabriel Naudzus ‚ ein Frangofß/ 
aber vergebens / ond mit nichtigen Com- 
mentiszuthun/onterftanden u Sihe 
aber /was darwider die von AReyng /ond 
Straßburg/ indenaußgangenen Schriff- 
ten /fagen ; tem J-Sauberti Hiftoriam 
Bibliochecz Reip. Noriberg. pag. 61. 
fegg. & 106. fegg. Don Harlem war 
Joannes Hugo von Linfchotten / welcher 
fichh /durch feine Reifen in Dft-Indien bes 
rühmt gemacht hat / vnd Anno ıcır. zu 
Enchunfengefiorbenift. Es haben fich 
alifie vwnterfchiedlich Denewürdige / 
Glücks vond Bagläckliche Sachen/ wıc in 
groflen Stätten zu gefchehen pfleget / zus 
getragen / davon ehegedachter Zuerius, 
ond Darumter auch / wie mit der Darlemer 
Haff/ Graf Wilhelm der erfte di Nahe 
mens zu Holland/der Anno 1223. geftors 





wurden gleichwol 57. der vornehmbften 
Burger davon außgenommen ; wie Mc- 
teranus lib.4. hiftor.Belg. fchreibet ;wies 
wol Pıetro Cornelio „, in feiner Hiftoria 
di Fiandra lib.5.fol.96.berichtet/ daß nur 
den WBallonen/ ond Engelländern/ deren 
mehr als Drep taufent gewefen/ die Röpff/ 
innerhalb acht Tagen/ durch einen einigen 
Scharffrichter / abgefchlagen ; aber bey 
taufent Zeutfchen Soldaten / das Leben 
gefchenekt worden feye. Bndfegt er dars 
u / daß fie fofrewdig an den Tode / als zu 
einem Banchet/ gegangen ; und gebraucht 
fich/ als cin Spanier / vnd enferiger Kos 
manift/ dabey/ in Stalianifcher Sprach/ 
iefer Wort: tanıo Ion ar EEE 
fi lafciano ingannare quefti markiri di 
faranaflo allalor Be Sihe Re 


von diefer Belag vnd Eroberung / nd 


wie hierauff/ Anno1s77. diefe Statt wirs 


derumbfichdem Pringenvd Branien/als 


Statthaltern in Holland / und der verci 
nigten Staaten Öenerain / untergeben/ 
den obgedachten Zuerium : pnd im übris 


ben / die Statt Damiaram in Egppten |, gen vondiefer berühmten Statt/ (fo einen 
Anno 1219. eingenommen : vnd von fols , guten Luffe/ einen fchenen Suffwald/ ond 
cher Huftoriincben obernanten Hegenitio | darinn häbfche Spagiergäng / gleich vor 
pag-8;-fegg. vndandern/ auch Theodo- | der Statt/ und das Meer auff fünff taus 
‚rusSchtevelius,in Trophzo Peluliaco, | fent Schritt von dannen abaelegen / fons 
zu lefen. Anno 1572. 0nd73. belagerte fienaber feine Seen/ond Pfügen berumb/ 
Don Friderico , def ergogenvon Alba , ond.ein Carmeliter Klofter/ bat/ vnd alle 
Sohn die Statt Harlem / die fich ritters . dadie Schiff /foauff dem gedachten Fluß 
lich hielte,ond auch eine Witeib/Nahmens | Retigs auff und ab gehen / einen fonderiis 
Kenmau/ von 46. Yahren alt/ die andere , chen Luft machen/ auch das fchöne fchwar+ 
Weiber sapfferanführete. Die Belagers ge Tuch allbie bereitet/hoch gehalten wird, 
ten fchieften Zauben zum Pringen von Ds | vnd die Fifche in groffer menge zubefoms 
sanien/ onder wieder zujhnen/ mit Braeffs | men feyn.) auch Örorg Braun im andern 
Theil 


we 
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| EURE FETTE beson 139 
6 Stärtbuche/C.Ens in delic. | Nord Molland / von Werts 

| apodem. pag. 175. fegg. Hegenitiumin | Frießland/genenner ne ee 
Itiner:p.78.1eggq.(alldaer auch die Erabs depusirten Stände von Nord Holland alls 
fehrifften in der Hauptfirchen feger/) und | bie jhr Refideng /ift auch die Mängalida. | 
P.Bertium , in Befehreibung Hollands; | Siefolle erft ombs JahrCprifti1zoo: \ 
welcher legteingleichemerzehlet/ was/ vor A E 

alten Zeiten / ich in dem Schloß Heems» | der mitjhren Dchfen oftmals hieber Fonis 
Ferefenzugetragen/ auff welchemder Hars | menwaren; wie dann vordiefem cin flatts 
femer Hervgewohnet/ aber von jhnen/ wer | licher Dchfenmarekt jährlich allhie gehats 
genfeiner Tyranney/belagert/ und gemels | sen worden/ den man aber Anno 1605.auff 

se6 Schloß gefchleiffeworden ; und wie feis | Encfhufen verlegehat. Auffider einen feis 

ne Gemahlin / an ftate &us und &elds/ fo | ten hat fie das befagte Meer’ und auff der 

ihr außzutragen erlaubt geweft / ihren | andern luftige Accker und Wicfen.Esgibt 
Herm/ ond Gemaht auff jhre Schultern da fchöne ond weite Saflen/ ond begreift 
gefafle/ ihn davon gerragen/ und alfobeym ; fie heutigs Tags rogo.Ruthen. Satfünff 
Ecbenerretter habe. = na se sungen nahen 

’ tige / ond Darum 
Hoekelum/ Heufelen/ Heucke-| &, Yohanne/ Yen Die grofle/und onfer 
lomum,ein Stättlein andem Fuß £ins | Srawen Kirch / ond das Dft-ndianifche 
ge in Holtand/deffen Brfprung von den Hauß:bequeme Märckt/ viel Stäßtein fo 
| Syerren von Arckel herfompt / darunter | Durch die Statt lauffen/ond Mares IBaf 
Het von Arckel der erfte Herr zu Hoekes | fer führen / auch fehr lufige Gdrten nes 
fum/ Anno 1272. genannt worden. Bnd | ben der Statt / ond haben die Snmmwohner 
Haben feine Nachkommen diefe Statt/ | mit jhremSteif / Kauffmanfchaffe / und 
biß auff Dttens von Arckel / der Anno | Schiffarten/ gewaltige groffe Sachen zu 
1567. geftorben / Zochter / ond einige wegengebracht : Sepnauch gelchrte gut 
Cröin / befefien / welche Anno 1595; Ie, | von binnen fommen / nd fonderlich der 
digs Stands diefe Welt gefegnet : Das berühmte Medicus, und Hıltoricas,Ha- 
dep. Herm von Caftres Mirib/ Chir | drianus Junius , der Anno 1575. geftors 

Kbahoon Arcket/piefe Herrfchafft befoms | ben.Sihe Zuerium,in TheatroHollan- 
men hat. Es ligt aber das fehr alte Schtof; diz;pag:373. »ndbC.Ens in delic.apo.- 
allhie nungang zu®oden. Man rechner | dem. per German. pag. 137. Gerardus 

von binnen ein halbe Meil gen Ererdam/ de Roo, fihreibet in feinen Annalibus, 
und drep und cinhalbe nach Scoonhofen. libr. 9. fol. 346. wie cs Comrad- Dies 
Sihe Marcum Zuerium in Hollandix ZTeutfch geben / alfovondiefer Statt: Ans 
Thearro pag-325- no 1482. als Borefchafft fam/daß die deut 
ti N TE EZ der am Meer gelegenen Statt Horm/etlis 
orm/ Eine Holländifche Statt an chen Feinden / und Bngehorfamen / die 
deih Arm der Supder-See / mo Meiten | Thor hättnauffgerhan/ sogen fie auff def 

| yon Evam/aleichfam in einem Windtel/ Fürften (.Ershersoge Marimilian von 
fo die alten Sieverländer Horn nenmen/ Defterreich) Befelchdahin. Esfeyndnur 

gegen winel Hlegenkinete Itiner.des rare u aan 
ih ee vonet, | genden Nolländern/der ander gegen Jrichs 


lichen Cornucopiz, oder den Hotn van | land/gehet. Laleinius befahle derhalben 
pn 7 mens u an Sabarte/dafi er das cin Dolls 
ae Rerrpafenz alba abe’ fo/mie land ligt/wolbewahrt/daf feiner bardurch 
ein So Sie ifldie Haupt hinauß gehen / oder Hülff vnd Proviant 
kennen front bereinbringenkönte Ju ga 
iur, 





2 Salezariusdie Porten/ x no 

| arius die ro Ho = pag.zız. N 
ann ser en ann er Craff Robert von Zee 
gen zu erfchütten. Dergegen teßrienfüch € 


£ Difchoff DBirecht 
oe ana." Def Kobe nme 


Hoesdenyoder Seusden/ mit vielen Dorfs 
ferngebabt/ fo zu einer fpecial 
Waffengefunden/gefchlagen worden, | Den Dia Robann ln a Polhes.ei 
. den en o L i 
etliche / welche verfucht hätten Durch das 







war/ nd man fagt/esfeye dafs | burg/ 

Ielbig Jahr einfapt hefftiger Winter gewe- 

fen/ alfo/ daß die Kinder hin ond wieder in 8 aber, 
den Wiegen / vor Rätte feynd erftarret; durch DBneerhandlung dep Königs in 
welchem tter ein groffe Thewrung Öranefreich, alfo auffgehebt worden/daß 
nachgefolger hat/ fonderlichandenen Dr; dep en von Brabant Zochier 

sen / ‚da fchon vorhin alle Ding von den | Joanna / de Graf Wilhelms in Hol 
verbeert oder zerftdrtwaren. | land Sohn / Wilhelmen von Doftervand 

Anno 15772. begab fich diefe Start pom | beurathen ; zuvor aber der auß Brabant 
König in Spanien/ zu dem Prins Wits | all fein Recht / und Öerechtigfeis. über 

beimo»ö Dranien/vü den HerrenStaaten. | Heu nei 


fung ; wie agelg 28.87, fchreiber. 
'e referirens zu Holland. ‘ Marcus Famianus Strada a Siprhhiu rn 10. 
Zucrius Boxhornius fehreibes in feinem deBello Belgico,pag.7 27. dabder Graf 
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Win. 


Brecht / und Sedand. 


‚141 


von Dranienübergeben/ welcher 


von Mansfeld Anno 1789. diefe Statt | 
Peufpantuonfounn micnel vorsehen Kin Saba rn Vorasan. © 
Iegene Schlöffer Ferpram,onb Eizmer. ober ann in Dante dern, Bring 


Infel 
kommen / Brachel ond KRoflem erobert/ ) fommen ift; daı 
beym Schloß Hedela, nas | er M. ZueriusBoxhorn. in Hollandiz 


sond ein 


SDIREIRORFOREREMDINE Eher 


aas / ond gegen Creveceur | Theatro,pag.321. hievon 


end der 
Aber, chlagen/ ond daffelbe/ ob « wol | 15779. brachte 
gef ra any 973 


yabbencnvon Derceit. Sihe Zucrium, 
in Theatro Holland.p.327- | 


Saerdam / Leerdam/ Leerda- 
mum, ein Stättlein in Holland/an dem 


machet. Sdatte vorbi ein anfehenlich 
Schloß / fo aber Kar garfehlechtfepnfol, 
gemefen/ vn 


Yftetwan deren von Erekeln / 


allhie worden / deflen Sohn Florentius 
Anno 1539. zum 
num nn Eamnb gehabt / deflen Zoch, 
ser/ond einige Erbin’ Anna von Egmond/ 
Diefeo Lesrdam ihrem Sohn / Philippe» 


fefen., Anno 
diefen Ort Cepinus Virel, 
liusin | 


Loyen/ 
beym Zucrio, 


| I Thearro pag. 206. zulefen. 


Theils wollen / daß fie Engiftus , ombs 
Yahr ggo.erbawet habe; welches aber Phi- 
lıppus Cluveriuslib, 2. antig. German. 


t/ond fagt/esfeye 


ten/der Anglo-Saxonum,S), n En- 
Iosufaeeiben. each karkıme 
ÖReilen vomSdaag/ond 3.von Delfft.Sdaf 
einen anmubtigen ond ‚guffe/ 
allerhand lautere gute Daffer / an vnters 
ebichen Din a 
mit en an. 

ber a el Mean yalı 


)i# 
Ar 


d | derswo dieprivar Wohnhäufer/ gehalten 


ff | jeuger. md feyn folche me! 


faft in allen/auff beydenSeiten/gro 
den/ond andere Baum. Die Hdufer fepnd 
auch von gebarfenen Steinen/ mit [chönen 
Erden / vnd Eibeln. Es ift aber Auno 
1612, die Statt wmiederumb erweitert wor 
S ij den/ 





den 7 nd wird jeht Derfeiben SCHeil/ 


die Memer fi 
meifteneheits Flaming / ond IBatonen/ 
wohnen / die das ABebiverck treiben: wie 
man dann vor Zeiten/ond noch/ viel Sas 
jer/ond Burer/ allhie gemacht/ darzuman 
da cin frattlich / 
nanne/hat. Sonftenifdiegange Statt 
in30.Bonnas ‚oder Bumders abgetheilet/ 
deren ein jedejhren Dberherren: ondıft fie 
mchr ineiner DvakJorm / als in Die runs 
deerbamer / auch mit Mauren’ und IBdls 
ten / darzwifchen viel Thürne feyn / vers 
fehen. Hat fehr viel Brüden. Der’dor 
den omb die Statt / von dem Rhein / dars 
anfie kiget/das Keinland genanns/ift eben/ 
gar tüftig/ondüber die maß fruchtbar. Es 
aibt allhie Frangafifch / Engelländifch/ 
auch Lurherifche Kirchen. Sonften aber 
feptt da 3. vornehrne Kirchen/ deren die ers 


fie zu S. Peter die fehönifte ift/ darinn ein fehriffe 


Brodt/fo zu Stein worden / gegeigt wers 
den fölle/ als ein reiches IBeib/jhre arme 
Schidefter in einer Therrung abgeivies 
fen /ond gefagt/ wann fie ein Brodt habe/ 
daßfolches zu Stein werden folte.Esligen 
in I ee ger Erpenius, Pe- 
trusBockenbergiüs , Hiftoriogräphus 
Holldndix&Zelandiz,JoannesHeur- 


in Itinerario Friho-Höllandico ‚p- 113- 


ag. feget. Budfepn 


den die Predigten zu hören / rüber: Deo 
Opt.Max.Sacrum,&xternz memoriz 
Tote hi JüRtiScAligeHt ‚Jul.Cxf. @Bur- 
den FPrineipum eronenfium Nepo- 
tıs, Viri,qui imvidto animo,und cumPa- 


Sepbrebung Sallany 


fente , Heroe Maximo, contra Fortu= 
ham adfurgens, ac jus fuum fibi perfe- 
quens, Imperium Majoribus ereptum; 
ingenio excelfo, labore indefeflo ‚eru- 
dıtioneinufitatä,inLiterarıäR ep.qua- 
fi fatalicer are en fed pr&ferum 
ejüsdem modeltix, quod fibi hier: ve- 
tuit, lidem ‚qui in ÜÜrbem hanc voca- 
une, Curatores Academiz , ac Urb, 
Coff. hoc in loco Modnumentum P.E. 
L.C. Ipfe fibizternum inanimisHo- 
minum reliquit. "ErScaliger hatfelber 
nicht gewols/ daß einandere Schrifft folte 
an das Grab gefere werden / als diefe/fo 
noch dafelbft gelefen wird : JofcphusJu- 
(tus Scaliger, Jul. Cx4.Fil. Hicexpe&to 
Refürre&ionem. Fu aufferft am &rabs 
fteinfteher: Terrahxcab Ecclefia emta 
eit, Nemini huc cadaver inferrelicet. 
Estigt indiefer Kircheauch der vornehme 
Mannı Carolus Clufius , deffen Grabs 
befagter Hegenitius pag.roo.hat. 
Jacobus C lufius,der Argney ortor/hat 
jhmediefe Vers gemacht: 
Nonpotuitpluresheic querereClufius 
herbäs: 
" Ergönoväs cafhpis querit in Elyfis! 
“es „em: 


Oinnia Naturz qui munera petore 
- +<lafie a wt 
‚Clüfus, herbifero clauditurhoc tu- 
" mulo. | 
Serners ift zu fehen die Bibliorhee/ darzu 
am erften Pring Wilhelm von Branien/ 
die Eompfutenfifche Bibel verehret/ def 
fen Sreygebigfeit anderenachgefolger/ond 
onter denfelben Joannes Holmannus, 


/&% 
Actbiopifch / 
Reuffifche Bü 


groß/ondFleine Audiroria,odergepfiuben 
hat; wie in einem Rapfbuch fiehet. Es if 
gteichmwoh Daflelbe/ nach der Drunft/ im 
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Derecht/ond Seeland. 


pansarpnaege 1 
faurire worden‘ wie die Schrift im Eins 
gang defle Bond daher [chrei- 
bet Zuerius » im Jahr 1632. daß diefes 
Collegium fehon/ weit / und bequemfeye;; 
der auch am 206. Blat zu lefen/ mit was 
wor Solennität die Hohe alhie Ans 
01575; introducirt worden. Joannes 
Limnzusde Jurepublico libr.8. cap.ı. 
num.39. will memands rabten/ daß er alls 
bie den gradum eines Pg&toris anneh- 
ame. Dann ob fchon in Frandreich/ ond 
Engelland / vielleicht wegen eines Der; 
£rags/ cin folcher für einen Doctor paflıes 
wen mög ;fofepe Doch zu befürchten / Daß er 
im Romifchen Reich nicht unangefochten 
bleiben werde. Meteranus meldet im ıS. 
Duch feiner Hifkorien / daß Anno 1596. 
erhalten worden / daß die allbie gemachte 
Dodores auch in Srandreich paflieren 
möchten ; allein der Profellorum Stell 
würde jinen nicht verftattet. Geftalten 
Kersog Heinrich vonBouillon/der Prins 
gen/Morigens vi Friederich Heinrichens 
von Dranien/Schwager/Anno 1596.von 
König Heinrichen dem Biertenin Srand; 
reich einPrivilegium erhalten/ durch wel: 
ches zugelaflen worden/daß die Doktores, 
zu Leyden creict, um gangen Rönigreich/ 


zu allen Aemptern / die Ihnen eigentlich 


zu verwalten zuftänden / allein der Pro- 
fellorum Stelle außgenommen / folten 
zugelaflen werden : wie Joan. Meurlius 
lıb. ı. Achen. Barav. cap. 10. fchreibet. 
D. Thomas Lanfius, in commentatio- 
ne de Academiis, pag. 6. & fegg. erdrs 
tere Diefe Srag / Db cin allhie gemachter 
Doctor auch/ aufferbalb der Jtiederländis 
fchen vereinigten Provingen / für einen 
folchen zubalten feye ? und fagt/ vater anz 
derm:Communi Chriftiani Orbiscon- 
fenfu tacite jam invam difceflum eft 
fententiam „ur quicunque in aliqua ä 
fummo aliquo Principe inftitura Aca- 
demia tirulum aliquem fcholafticum 
legirime acquilivit , is paflim pro tali 
Graduaro in czteris Regnisac Provin- 
cs Chriftianis habeatur. Arqui ve- 
reor,ne iltud Belgarum Unitorum fa- 
tum jam fit exemplum illius Regulx, 
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143. 
quä multa ab initio fieri rohibentur,, 
fedquzfadta tencent ag .in fin.ft,de 
liberisexhibendis. Bepdem gedachten 
ae De Aarse/uub 
gleichfam deffelben weiln im Some. 
ee le&iones von Mr Kräutern in, 
olchem gehalten werden. “yft ein fehrkus 
fliger / mit Bäumen / i RR, 
frembden /wolbefegter Driß/, 
der Anno 16o00.angeordnetiworden. IBas 
die fohineingehen wollen /in acht zunche 
men / das fichet daran gefchrieben. . Fin. 
deffelben Hof feyn 2. fchr lange und breite 
Indifche Rohr / cın Hole / fo zu Stein, 
worden/ond ein Hols/ welches/warn man 
ftaref daran ftoffet/ XBaffer von fich giber. 
Was in der Anatomi-Cammer vielfaltis 
ges/ felgames/vnd wunderliches zu fehen/ 
das befchreibee Hegenitius ‚infeinem Ici- 
nerario, vom1os. bif auff das ıı2. Blat,. 
PBnd feyn darunter Diumien auf Fays 
pten / von viel hundert Yahren ; Eine 
fchwarge MünchssCappen eines Mofeos 
mitifchen Didnchs. 7. Blafenftein/fo in 
deß obardachten Joannis Heurnii, weys 
land Profefloris Medici allhie/ Cörper/ 
nach feinem Tode / feyn gefunden worden. 
Dantoffeln auß dem Königreich Sian in 
Dft-Yndien gelegen. Em Kopff von eis 
nem Elend / auf defi Ösroßfürften in.dee 
Mofau Thiergarten/ fofein Leib; Medi- 
cus , D.Jacobus Paludanus, Burger zu 
gepden / Anno oe verchret hat. 
Ein ElephantenKopff. Ein Tigerthiers 
Kopff/auß Of-Yndien. Eins Erocodile 
DHlut/fo indie Augen gethany diefelbe Flar 
machet / und Anno 1620. von Cayro auf 
Egnprengebrachtworden. Ein Thier/fo 
im Königreich Mexico in America pnter 
der Erde/wieein Matwurff/ Motwerff/ 
oder Schartmaußilcherien zartes/vn wol; 
arfchmackes Fleifch har / vud welches die 
Spanier Armadilio, dasıft/Bewaffner/ 
heiffen. Ein gehörneter Kefer auf DOM \ns 
di?/fo auch ein fliegender Stier/väNirfch/ 
acnenntwird. Schlangen Eyer/auch auf 
DNNYndien. Ein Ring von einem Meer 
pferds Zahn. Der durch die YBelt berühms 
te Stein/Calfavve Orientalis genant/fo 
von dem Berg Caucalo , pnd den Ynfuln 


Car: 


144 


‚gebr: wird /vnd Zw ond Rurben 
Bar | an hat. en Se | Perfonen. Manfchriebe/vurch hierzuabs 


genden vnd IB 


Holland/ 
Beam aeBE 


= 3 de a ee im | gerichte Tauben /anden Pringenvon Bs 
Re pifcher Dolch/ | ranien/nach Delffivomb HAlff/ abermanı 

Zeuffels / (den die ars | Eumdte jhr nicht anderft / ale zu ABafler/ 

ne Dafelbf anbetten) Bilde gleich | Heiffen. Defwegen dann die Seeländee 


Kay anders ae 
enhauf ift auch zu 

Re in Mc auff Die 700. Rnaben/ 
vnd Mdgdlein/ombfonft onterhalten wer; 
den. Esü an Sauberkeit / und 
e Häufer/ alfo/ 


a zu fehen. Bon WWeltlichen Ges 
eig eigen DBurg/ neben 5. Pan- 

rat / welche in ihrem Bmbfreiß 
über 500. Kucten begreifft / und allent; 
mit einer flardden Dauer umbgr; 
n.ift/vnd fohoch ligt /daß man alle Drt 
erumb gar leichtlich pe feben Fan. 
darinn ift cin ga Brunn. 

Der Hrt is ift hin Deu wieder / zu 
roffem Stugen/ ond Luft der Bürger/mit 
befegt. Wand von folcher feyn 


vor Fahren die von AWaflenaer lange |dem es &Dttes 
a PRENOHN OREmeRuntwer; hat 


in gan Wiederland |; 


viel | anfamen/ a 
Thdmme 


ne vnd rel 
f Schiffart haben 
pl Ss fchach Be die 


eu En 


venbae. 
fehe Schiff bey Leyden an / prowiantirs 
ten /ond erledigten Die Statt vonder Bes 


ee 
she | 


26.Rueten lang/ die St 

eingefallen war; und verlohr 

das WWBaffer wieder miedem 
ch 

te. Der Drin rn me 








| 


_. 


Ee u al 
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drey vondeyden/ eweit 
ein anders Dorff/ Kattwitcf op Fee 3% 


Wa ae nahend Dem Meer gelegen/ 
da das berühmte Britannifche Schloß / 
het huysde Brieee,0der Brittenburg/ 
‚geftanden/ in welchem die Römer ihre ‘Des 

davon te Zue- 


13 hatten ; Dave 
rg Re vnd P. Bertius , vnd. 


mar diefer pag.2ı leg: zul | 
jtvar Diefer pag-219. ein Ant Da 365. Kinderyund wider einan 


s.. Se | 
Dorff/ 4: ? iederländifche Deiten von 
der Statt / bey einem /fo man 
das Holldudifche dei& nennen fönee/ 
gelegen/ und 

ben Meil/ oud dis breite von einem 
Acheeheil ıft; darinnes feine Wafler hat/ | 


fers/ Lepilaers/ vnd Repgers/ in 
Anzabl/ vnd machen da ihre Te 

Ser ; fo fie bernachı omb den September 
verlaflen. Cs begeben fich aber zuvor | 
Die Seuthe allenthalben hicher /ond fchüt- 

fen die Baume/mitfchr langen Stangen/ 

daß die Wogel wie /oder Bieren/ 

herab fallen; deren fie fich/aloeiner Wied» 

lichen anmuthigen Speife / bernach ge 

brauchen. vr 


Löbenftein/ein veftes Hauß] onten 
am Ende deh Bommeler IBerths/allda 
die Maasond IBaal wider kom; 
men/gelegen ; fo SJagelganp am 134-blat/ 
3u rechnet. 


dun/Laufdunum, ein Hol 


bohren haben/ (die aber/nach, der 
darinnden Kndblein der am Johannis, 


Morten: In deletuceBeckensfynalle 
defeKinderenghedoopt : are 1 
annes Geerbrandus Leydenfis , Car- 
melıtanus, in Chron, Hollandix Co- 
mitum,& Epifcopor. Ültraje&. lib.24. 
c.ı1.(dernur 36 4-Rinder hat/) P.Bertius 
ın Tabul.Geogr.conrradt.explicat. (da 
er auchnur 364. fampt der Grabfchrifft/) 


ond Comment.rer. German. lib.2. pag. 


dere Örabfchrifft fener/) Georg ‘Draum/ 
in Ind. lib. 3. Theatri Urcium, vocab, 
Deifft/J od»Sincerus in Itinerario Gäl- 
lie,Gotfrid.Hegenitzius in Itiner.Fri- 


en Länge faft von ciner | fio-Hollandico (allda er pri 41.feqg. die 


/) Georgius Loy- 
fius,in PervigilioMercurii, obferv.187. 


man mit ca | R R 
| Wa a Cncarains, 1m Bepbng Hob 


Guicciardinus, in 

lande/ ond andere viel mehr/ ond Daruns 
ter auch Francifcus Svvertius,in feledtis 
ChriftianiOrbis deliciis,p.365.0nd Na- 
than Chyerzus in deliciis variorum in 
in Europa Itinerum,p.823.(egg. (fobees 
dedie Schriften ingleichemhaben/ ) ons 
nen gelefen werden. Jacobus Meyerus 
Baliolanusfchreibet).g.rer.Flandr.f.9 
hiervon alfo: Anno 1278. obiir Mathil- 
dis, filia Florentii Comitis Hollandiz, 
ea,qu@uno partu filios peperit,36g.quwi 
omnesab Epifcopo Trajetenfi Otho- 
nefacrisabluti fünt fontibus,in pelvifi- 
muljacentes,acdeinde obierunt. Erat 
autem Mathildis uxor Comitis Hen- 
nebergenfis.Fraterilli erat Guilelmus 
Imp.Errant,qui cam Margaretam Co- 
mitemHollandıg vocant,eumque par- 
tum anno 1314. adfcribunt. bißhicher 
Meyerus.MarcusZueriusBoxhornius, 
fagt in feinem Theatro Hollandiz pag. 


ı72.alfo: Es hatzu goßd M t 
72.allo ar ars um en 


146 | han \ 
Grafen Florencii IV. Gemahlin/ ond 
Kerkog 






derlichen Geburth von = mueng: und fruchtbar. ÄJ- 
macht/ fo Annoı276. nfolle. - ? 
Eos eseheiner aber auf dem Dechtupder | edenbliek / Medenblicum. 
Zaffel/fo/ zu ewiger Gedächtnuß Diefer | JR onter den Holländifchen Stäten die 
jen Gefchicht/ in der Kirchen zu | legte/wann man auff die Ordnung ; aber 
Lofdun auffg ift/ anugfam/ dafı | die erfie/ wann man auff das Alter fehen 
folche Schriffefo gar alt nicht ift / fondern an Sie hat den Nahmen von dem vor 
erftim vorigen Scculo gemacht/ und die) Zeiten edlen Fluß Medemelacha/vondem 
Alte / fo in Diederländifchen Keimen bes | manjegt Fein einige Anzeigung mehr je 
fanden/entweder hinweggethan/oder vers| Jimit fehr flardden Wällen oder D 
- derbe worden. Bad bringet lunius ein ans! men/ welche dem Meeer/ fo diefem Dreh 
dere Sateinifche Schrifft/darinnnur 364. | Rarcek zufeper/einen Widerftand ehunfons 
Kinder gedacht wird. chmwolte die His| nen/ verfehen. Die Statt anjhr felbftenift 
forinicht gern £ügen ftraffen ; wiewol viel | nichtgroß ;hat aber ein gutes Schloß/mit 
Sachen fepn/ fo fie dep falfches überzeus) feiner Landfchafft/dievmb und omb voller 


Wabern ur ie EDER RT REN FE 


h | 


. 


R 


or Ken von Branien/nebender daran geleges | 
| men Sgerztichteis Scherpenifle/ als cin 


‚gen. Der jenige Guido,welcherfo viel) WBiefen und ABepde/zu der Wiehezucht: 


Kinder getauffe haben foll/ if deren von| Es ift def gemeinen Manns Meynung/ 


Berecht Bifchoffumb felbe Zeit nicht ges| daß der verruffene FriefenRönigoder ders 


wefen/man wolte dafi derfelbigen Bilchofr| 60g/ Radbodus,fo Anno 71 9.0der 23.90, 
fe Caralogum inzweiffel ziehen/ welcher! Korben/ allhie Hoff gehalten habe. Siehe 
außtrücktich melder/daß Johanvon Taf| Zuerium ‚in Theatro Holl.p. 383.0nd 
fau/von Anno ı 267.bif auffs Jahr 1287. | C.Ensin deliciis p.ı 92.ligt 2.meifen von 


dafelbft Difchoff gewefen. Theile fchreis Horn; ondhateinenfichern dort. Anno 


ben/daß fich diefe Gefchicht Anno: 244. | 1290- als die Friefen vnrühig waren/ und 
Andere1266. Andere 1276. begeben habe. | alles verwüfteten/ ift auch Medenblick in 
Zheils/daf die Mutter inder Geburts, | die Afchen gelegt /hernach aber wider ex» 
fund/ und zwar/wie Meyeruswill/Anno | baut/ und fobeveftigt worden/daß man fie 
1278. geftorbenfey. Aber aufi def Gras | für vnäberwindlich halten hut. 


fen Florentii V,von Holland Schreiben! j 
Annoı277:gegeben/erfcheinet/daß fiezu]) Riddelburg. Dip ift die Haupt 
tofdun damaln albereit geftorben gewe» | Stattingang Seeland / ondabfonderlich 
fen/ vnd wird darinn folcher wunderlichen | auchdeflelbigen Lands vornehmpter Fnfel 
Geburt nicht gedacht: Wnd dicfes fagt, Walcheren/in deren Mitten fielieget/ond 
Zuerius. Wir wollenons defhalben in ‚daher den Tahmen hat. ft groß/ vefl 
Eeinen Streit einlaffen ; allein diefes noch | ond wohl erbauet / auch mit Brücken/ 
darbey erinnern/daß der gedachte Guido 
in der befagten Tafel / nicht ein rechter/ 





ond zur Zierde/ ftattlich verfehen: Mat 
einen 
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Derecht/ond Seeland. 147 
einengar geringen Anfang gehabe/ vndift |ben. Fft mit Pafteyen von Erden wolers 
Anno ıızı.nur noch ein Dorff gemwefen/ |bauet/ fo denen zu Ambflerdam nicht vr 
folgends aber fo geftiegen/ daß fie jegt an ehnlich feyn follen/allein/vaß fieetwasnd> 
Reichehumb und Machtunter die fürnems |bers beyeinander/ vnd tapfferer erbauen 
fie Stätt in gan Niederland zu zehlen- | und die Flügel auch Dicker angelegt fepnd/ 
Takte eine gewaltige Aptey zu ©. |dereneinerbey hun Er 
Nicolao/ Bremonftratenfer Drdens/ fo |benfonften feine CafamatenivndLavallic- 
jegt das Landhauf ift/ darinn die Seeldns |ri.Nahenddiefer Statt/ fo ein Meit von 
difche Landtäge gehalten werden / und das ‚Fliflingen gelegen/ ift der berähmte Jurift 
felöften auch die RentCammer/ die Admis | Nicolaus Everhardı gebohren worden. 
ralität / die Müng / vnd dergleichen fich | Anno 1572. ward diefe Statt von denen 

‚Das Rahthauß/fo mit Bildern | von Stiflingen/ond andern/belagert / wel 
end Sinmreichen Sachen gesichret; Jtem \chezuentfegen/der Königin Hifpanien fies 
die Spige auff dem höchfien Thurn der ‚ben taufent mal taufent Gulden auffges 
Statt/ fampt der fchönen Bhr darauff/fo wendet haben folle: Mufte gleichwol/als 
gemeineStatt auf dieıso.taufent&ulden nach swepjähriger Belagerung/die Sees 
gefoftet haben folle/feyn auch wohl allhie länder einen gewaltigen Sieg zur Sceers 
zu fehen.Ligeı7. Meilen von Dordrecht/ langt/ond die Middelburger fchon Rasen 
64. von Londen/ond ein Veilvom hohen |vnd Rasen auffgesehrt hatten / füch dem 
Meer. hremeifte Freyheiten hat fievom | Pringenvon Branien Auno 74-ergeben. 
Käpfer Wilhelm / Graffen in Hollsond | Sihe Ludov.Guicciardinum,pag,22o. 
Seeland / (fo allbie in gedachtem 5. Ni- feqg.V Verdenhagen part.4.deRcebusp, 
colai Klofters anfehenlichem Zempel/ Hanfeat, cap fol.25. Georg. Braun/ 
fampt feiner Gemahlin begraben ige/) bes \im 2. Buch vonden Stätten/ C. Ens in 
kommen. HateinendoppeltenMeerhafen/ | delic. apodem. p. 133. vnd Meteranum 
oder Dort/darunterder Neue fo weit/ond |im vierdten Buch feiner Tiiederländifchen 
tieff/daß über 200. Laf-Schiff biß in die | Niftorien. 
Kemmenfsihen ‚un2 iRdochöifeufige | SyRonnefebam/ ober SR 

ommen fönnen : vnd iftdo ige onnefedam/ oder 

Statt auch an diefem Orthwohlverwaßs |yam/Mo ae Reese 
vet. Die Gaflen feyn gar [chönydie Ydus | „.5 Holländifches Stättlein/nahend der 
fer weit ond groß. Siehardie Stapelger ci Marckfem/ondein Weil von&dam 
vechtigfeit/ daß man nit dem ein/den neigen /fo den Nahmen von dem durchr 
man auß Frandreich / Spanien/ vond von Aicffenden Waffer deMonickhat. 
andern Drtenzu WBaffer mdiß Land brins | je cinem Aal, wnd auff einer Sepien 
get/ daanländen muß. Eswirdein grofs auch mit einer Mauer ombgeben. Eibe 
ann Lange . ar IC.Ensin delic.p.ı83./eg.ond Zuerium, 
dels zu Meer /demefie[chonvor langften " Theatrro Hollandix,p.379. 


en efen. no ha fe fonderti | SRONEfOrt/ein Säle ander Jet 
Anno 15,90. wegen der Safer im Stiffe Direcht/ ein Meil von Wioers 
angefangnen Schiffartgewachfen undzus ‚DE/ Dudewater/vnd Yelftein/gelegen/fo 
genommen. Die £ufft wollen gleichwol die Bifchöffevon Virecht erbauct haben. 
nicht allefür gar gefund loben ;aber wohl/ | Fft von Natur ond Menfchen Hand / wol 
daß esgar fchdneWannsperfonen dagebe/ beveftiget:feynd auch die Burger allda wol 
fagen. Ineiner Raifbefchreibung wird |geftanden/ ehe folches Stättlein / vor wer 
alfojhrer gedacht: Middelburgifteinhert: Imig Jahren/durch Brand/ groffen Schas 
tich fchönegroffe Yandets-Statt/ daviet [den erlitten hat. 
ond mansherlep Schiff ibe Ra | f 











ü Munden/ 


er unden/ Mud re RE 
. uda, an dem (uf pin der Kirch \ 
or ] beten re bracht/oiidarauff mit Feuer ondSchwert 
Meilvon oder V Vefopo ‚in &oy; | in der Statt tyrannifire7 Männer ond 
land fo ein Theil von Holland /ondnas | Weiber/faiieden Kindern/nidergemacht; 
bendbey dem Arm der ZupdersSee gele, | weiln ich die Statt zuvor an Pring Bis 
gen. ein fehr altes Schloß/auff der | belmen von Dranien ergeben/ und defiwes 
Seitendeß Waflers/ zu welchem | gen/durch Schietung ihrer Öefanten/ nit 
ein Druck hinüber gehet/ dahin An.ı 296. | mb Berzeihungangefuchthatte. Esift 
&raff Florentius V.von Holland als&r | aber LambertusHortentius,‚Redorder 
von Gerardo Velfeno vmbgebracht wor; Schulen allhiedurch Hulffond® ftand 
den/gethan ward. Bnd wollen theile/daf | deb Veldanü, eines Spanifchen 
befagter Öraff allhie feinen Gift auffges | lings] fo vor diefemfein Difeipel gewefeny 
benhabe. War zudeß Guicciardini Zei | beym Leben erhalten Famianus 
tennurnochein Fled. erthatesallda Strada ein Romer/ vnd Jefuit/fchreibee 
Thor ondeinen Wall/ond fchlechteMau; | Hb.7.decad.ı.de BelloBeigico, 44. 


ten/die zwar nicht gang herumb fol 
en. Wieesdannin geringer Dreh 
rertheilsvonFifchern bewont ift sderdurch 


alfo: Nardemum poftea abiipfo Fride- 


‚ |tico delerum,cx quo odium in Hifpa- 


num nomen. Non enim pana illa, fed 


2. N) Schaden gelitten. Hagiciü fuır. Eshat Naerden gute Maus 
Ehe a Zeh rchsen apodem. per fen; da viel Tuch gemacht / vnd bexeiter 


Germaniam,p.ı72. 


Naeldiwich/ein anfehentich Hollän- 
difches Dorff/vem Pringen von Branien 


wird. kan Hiufernnicht fowohl und 
fchön/ als WBefp/ erbauet. Käpfer 

der Erfte follediefen Drchderobgedachten 
Aeptiffingefchenckt der aberfolgents 


gehörigywelcher auch in verwichenen Jah- re ürften fommen: das 


ren /onfern Davon/ einen prächtigen/ und 
gang Königlichen Pallaft / ahmens 
Honfalaerdyek/ Hat erbauen ond mie 
allerley £uft/fo irgend mogen erdachewerz 
den /denfelben außfchmucken laflen/ alfo/ 
daß folcher dem Pracht, ondder Majeftäe 
der Römifchen Gebdude/ wohl mag trog 
bieten; wie Hagelgans/ in Befchreibung 
NHollands/ p.133.berichtet. 


obbefagte Naerden aber hatein Bis 
fchoff von Verecht/ auf dem Herculanis 
fchen Gefchlecht / zerfiören/ond fehleiffen 
laffen.SiheZuerium,in Theatro Hol. 
landiz,p.343. ond Cafp.Ens in delic. a- 
podem. pırzı. | 


Dudeivater. EinHolländifche State 
an der Yfel/ auf welcher Cornelius Va- 


lerius,gewefter Profeflorzugoven/fovich - 


2 rieben/ond Anno 1578-geftorben/wie 
Naerden/Nacrda, Nardemü. san de Roo, Be 


Zugleich von Wupden und IBefpcin grofs 
fe Meilgetegen. 


chifche Sefchicht&chreiber /undder Ma- 


Sf das SJauptin op; | chematicus Rodolphus Snellius,bürtig 


land/ fo cin Theil von Holland/ fo feinen | geweft feyn ZTheilslegenden Tahmen dies 
Nahmen von &oedela/ der Aptiffin def | fer Statt für Altwafler auß.Somanaber 


Clofiers Altena hat. Es ift diefe Statt 
Naerden ombs Jahr Ehrifti13so.an ftart 
de alten verbrennten ond zerftörten Viaer; 
den/ welches an der Supder&ee gelegen 
gewwefen/undStaerdine genannt war/zuer; 
bauen angefangen worden. Anno ı57:. 
haben de Friderici von Toledo Nıfpar 
nıer/ ob man wolfiedaftattlich empfange/ 
viel Burger /fo fich/ auß jbrem Befelch/ | 


aufdenerften Brfprungfeheniwitl/fowird 
fie Oudevvaertera zunennenfepn: Und 
bedeutet Dudemwaertnichts anders als ein 
alte Ynfel/oder Bezirk. Bd hat es das 
Anfehen/ alsob fie zum Bnterfcheid der 
benachbarten Statt ABeerda/ fo heutige 
tags Weumwaerdgeheiflen wird/alfogenane 
wordenwere. Guicciardinus fagt/daf 
bierumb viel anf wachfe/ondfemerZeie 


davick 





a  T Be A 


- a ir rn y 
4 . 








u u 








1. Das Schlaf: 
2. Die Pet 


3. Dammen 








ua 








PPETTeZZ 


m m tee 


=. 


m. = 


% 


akt; 








1. Statt Haufı 


s. Ded 
r- Shuys 
9.8 Huys 


10. Die Beurr 





 RorrtErDAM 


. Hoof# Poor£ 


16. Ef Marck£ 
ı7. Der c 
8. kolk Weg Foerk. 


$. #Bosbuys of € Kerck ıs. Bieawe 
u Pre? 


9. Shaten Timmerbofe 19. Def; 
20, EHoff Poorkdein. 








2. $.Laurente Kırd ‚2. Welter Hoe 
3. oe ıs. Oude Hoo 
4: Het Spu je 14: 06 a Suyr 
vorn wg 


Era MS 


sche Foork 


zu 





Anz 


BEE NY 


re 








"\ 


x 


RUROF ld „Zen Ma. An 


per Te 9 En 2 2 nn 























Feer£. 


TER a 
a LITE 


N ee 








OR Porn 





m 


m m 


= 
: 
8 
x 
& 


RR] * 


ih 











1: Das Rastbaufs 
2. Die Kirche 
3. Goußfe Port 

4: Linfehefter Port. 
>; 
6 










. Das-OAosbor- 


« Mon£forter » 





—- .. . 
PAS IE» SS 
) EEE 
nz j 


. — 





ww. En D ps Ey a u [u 0 


Vtrecht/ond Sedand. BR 
da viel Rep/Striekiond Corden gemacht/; Ten von Berecht / Und sro von Wickte 
-ond groffe Rauffmannfchafft / davon die Duerfede / auf der ren Er def 
Burger fich bereicht / getrieben worden. | Rheins gelegen/ Ben Die 8 uch fehi 
Eshabenaber folgendsim Jahr 1575.die | Namen zu haben fi - Hat einengank 
Scfffenvnd gfärmetpaß Die Dauren | em FInRUUChER RT BED nn 

v auren | nem’ MBhrs 

ki uf Theil eingefallen/ fie in die darauff. Qndfchreibet Aubert. Mırzus, . 
Statt fommen/vnd die Burger da jämz | in Faftis Belgicis, p.312. daß die heilige 
merlich gemenget / die Öeiftliche auffges | Cunera, eine Jungfrau ond Märtpriny 
henskt/die Häufeg geplündert / vndfchier | auß der H. Brfulz Gefellfchaffe/ allhie 
die gange Statt kingedfchert haben /daf ea erae Es stdiefee Sräktteinimie 
‚fie alfo fchwerlich zmehe gan een Dr ee Wen vmbs 
Sehengelangen wird. ev ten | geben. Zwilchen hier und Werecht 
Zuerium in At Thesero pag. | breite Felder/ allda Haren Zu nau 
331. 





fer meng herauf gräbet/der inder Luft ges 
dörzet/ondhernach zum brennen gebraucht 


Purmerende / Purmerenda,| wird. 


am Endedep Fluffesoder See Purmerz, \ 
davon er em fommen/ondein| _ Nftvick/ ein vornehmes Dorff in 
gut meilvonRonikedam/bey demfrucht- | Holland/ alda dep Pringen von Branien 
- baren Feld deBeemfter,gelegen/ welches] Marftall/ Fndianıfche Hindin, Vogel, 
7. Brangöfifcher Meilenlang/ondvorbin | Pndanders Pet su fehen. Bud fage J.Sin- 
eytch Waflergemwefenit. Hatonterfehied- | SCrus, oder J.Z. ın feinem Frangofifchen 
liche Sperren gehabt/ biß folchesStättlemy| Naißbüchlein/ daß feiner Zeit bey die 8o, 
durch Rauff/an das Gefchlecht von Egs| Pferde in gedachtem Marfall ordinari 
“montgelangt/ bey deme es biß auffs Jahr | gehalten worden. Sihe auch Hegenirium 
1590. geblieben /in welchem diefer Dreh | PAB-139- . 
vonden Holländifchen Ständenerfaufft/ vr Bag 
nd Ihren Serrfchafften beygerhan/ nach Romerswal/iß vorzeite die Haupts 
dem csumbs Jahr Ehriftiig73. mittenin Stattin Zwidbeverland (forineder Sees 
den Kriegsemporungen gegen Spanien/ ländifchen Snfeln ) gewefen/ aber durch 
‚mit einem IBall verwahret worden / der | Vberfchwenmung vonder Infelabgerif 
fonften vorhin nur cin offner Fleck /fampt fen worden/ und hat noch fort und fort mir 
einem feinen Schloß gewefen. ftder Zeit | dem Meer zu fämpffen/daber fienurnoch 
wol ond fchön erbaut/ vnd vorzeiten/ iwes | von etlichen Sifchern und Salßfiedern bes 
gendeß Aalfangs/fonderlich berühmt ges; wohnerwird. Es haben zu folcher Kuiny 
welen.SibeZuerium in Holland. Thea-| pnd daß bloß Steinhauffen / ond etliche 
tro p. 381. ond C.Ensindelic.apodem. | YBände vondsralten Dauer übrig 
- p-184. fegg. dafelbft auch ein Gefchicht | auch die Niederländifche Krieg gehotften; 
erzehlet wird/ von einem Meerwunder) in, vud higejege diefer Dreh wie in einer Ins 
Weibsgefalt/ fo in befagtem See Pur-| fel befonders/ond zwar nur ein Meil von 
mera, oder Purmero, vmbs Jahr 1403.| Bergenop Zoom; wie Regnerus Vicel- 
gefangen/ nach Edam/ und ferners gen | lius Zirizzusberichter, 
Sarlemgebrachtworden/ dafelbften es etz | 
lich Jahr gelebe/ geftorben/ ond endlich| Doterdam. EinberähmteStartin 
begraben worden. Holland/ 3. Meilen von Durdrecht/ ı. 
Meilvon Schiedam/onddrey von Gous 
Rhenen/ein vhraltes/ aber gar luftiz | de gelegen / hatden Nahmen vom IBaffer 
ge8 Seäktlein/ im Stifft Berecht/4. mei | Rot/oder ee, dafelbftinein 
: ij welches 





Iso 
welches Zuerius fimpliciter die Maas 
ante / dem Dom Siebe 
greifftin fich 144. Jauchert/und 435-Rus 
0 ft vmbs Jahr 1270. mit einem 
mitStattRe 


eingenommen 
worden. Anno 1565. var da ein grofle 
Brunft/in welcher mehr/ als 900. Hd 
fer/mit etlichen Schiffen/ zu rund gan; 
Man will diefes Roterdam/nach 
am/ für die vornehmfte Handels 
fiatt achtö/als welche fich/dunch die Schifs 
fart/nit weniger als jene befannt t/ 
auch einen fehr bequemen weiten 
hat; groß /ond mit fchönen/gemeinen/ und 
privasyäuferngeziererift. Die Haupt; 
Firchzu S.Lorengen/ iftfonderlich zu fe 
ben. Des Luterifchen oder Wartiniften 
Hauß/darinnen fie Predigt bören/ iftan 
der Stattmauer. Es ift auch eine Fransds 
fche Kirch allda. Auffdem Dardt ficher 
def berühmten ErafmiBildnuß von Erg/ 
welcher zu Goude empfangen/ ond allbie 
Anno 1467. den 28. Detobris/g 
worden: daher man jhn Roterodamum 
genennetbat. Sein Batter war Gerar- 
dus Sevenbergenfis , welchen feine EL 
tern nicht heurathen/ fonderneinen Geift- 
ichen werden lieffen/ ond wurd auf ihm 
ein folcher beredter Prediger/ daß manjhn 
ins gemein Praett nannte. d diefer 
Gerard. hat mitdeß Petri Medici Toch> 
ser Margaritha/ diefen herzlichen Eraf- 
mum erzeuget. Bber der Thür def Hduß- 
leins/ fo in einer Gaffennahend der obges 
dachten®.Lorengen Kirch ftehet/ond dars 
inn Er auff diefe TBelt fommen/ ift auch 
fein Bildonuß/ mit Lateinifchen / Spanis 
fchen/ond Stiederländifchen Keimen. Die 
Lateinifche lauten: 


Fdibus his ortus Mundum decora- 
vit Erafmus 
Artibus ingenuis , Relligione, 
Fide. 


Die Spanifchralfo: 


chreibung Holland/ 


En eftacafaesnacido 


Erafmo Theologo celebrado, 


Pordorrrina fealnnado 
Pura fenosharevelado. 
Die Niederländifche aber feyn diefe: 
nn dit Huysisghebooren 
Erafmus vermaert/ 
Die Godts Woortuptverfooren 
Dns wel heeft verflaert. 
Eröft den 2. Juni 
geftorben ; wie unter obgedachtem feinem 
Bilde auff dem Marckt mit Lateinifchen 
Wortenfiehet. Es wird allbieein gutes 
Bier gefotten. Sibe Marcum Zuerium 
Boxhornium;, in Hollandix Thearro, 
ag.438. Godfridum Hegenitium ia 
tinerar.Frifio-Holland.pag.ı52.fegq. 
&.Braun/ in Theatro Urbium part.3. 
& 4. Cafp,Ensin delic. apodem.p.149. 


1536-30 Bafel 


Guicciardin.in Befchreibung Hollands; 


ond andere mehr / fovon diefer Statt ges 


fehrieben/ welche nicht fonders veft/ auch 


allda/wegen dep lucken Bodens/nicht wid 
langwürigeszu ben. 


Scheveringen/ ein Dorff nahend 
dem Saag gelegen / alldadie Wind Bis 
gen gewifen werden / deren fich Pring 
Morigvon Dranien bißweilen gebraucht 
bat/wannernebend 5 Meers&eftade fpar 
gierenfahrenwolte. WBnd habenin einem 
folcher Wägen 28. Männer figen/ und jus 
nerhalb ziwo Stunden vierzehen Holländis 
fche Meiten/nemlich von Scheveringen/ 


biß nach Dettem/ mit folcher Gefchwins - 


digkeit fahren Binnen’ dDaßdie vorüberrais 


fende fienicht haben fennen/oder ein Pferd 


ihnen lang gleich lauffen fönnen. Der Er 
finder diefer Bägen/iftder vornehme vnd 
berähmte Machematicus Simon Stee- 
vinusgewefen. H.Grotiushatin libr.E- 
pigramm.diefe Ber davongemacht: 
Icarios hofpes noli trepidare' vola- 
tus: 
Przfcripto poteris Dzdalus efle 
modo. 
Sihe Hegenit.in Itinerar. Frifio-Hol- 
land.p.140.leg. 
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Derecht/ond Seeland. ' | it 
 Öragen/Scaga,swifchen Aldtmar 


ond Medenblick/ in Holland gelegen/ cin 


oder Scia,nahend der Maas/ondein halbe abe fattlicher 


- Meilvon Blaerdingengrlegen/fo heutige 
| | vnd deß 


delic.apodem. p.t5o. etwas weitläuffig. 
je ift Die SJ. Liduina, Lidvigis, oder 
= wie Schr ran ea 
38, lang grofle were 
» Jade + Sihe obendie 
- Befchreibung Bräflel/ond Aubert. Mi- 
ızum,in Faftis Bely.p.188. 


Schoonhofen/Schoonhovia. 

Eine Statt _. / andem linden 
Geftaddeß Fuffes Lecd/ ondfonftennoch 
2, Waffern gelegen. u 
won der Luftbarfeit der Gärten. 
‚Schoon den Niederländern fchöny ond 
Sof einen Garten bedeutet/wie Zuerius 
in feinem Theatro Hollandiz pag.297. 
erinnert. ftein volcdreiche und wolbegü- 
terte Statt/alldaiherrtiche Apffel wachfen/ 
vnd viel Salmen gefangen werden. Es 
folle diefer Dreh auf dem Bntergang 
der State Sieuporten/ oder Neoporti, 
alfo zugenoifien haben welches Sicupors 

 senjegt einFlecf gegenSchoonhofen über/ 
auff dem andern Geftade deß WWaflers 
Lerf gelegen. Ludov.Guicciardinuswill/ 
daß def beräbinten Chriftophori Lon- 
golüigßuttervonSchvonhofenyfein Bats 
ter aber ein Frangoß gewefen/onder Chri- 
a la: gebohrenworden: 


chterZuetiusverlaftfich auf 


def Erafmı Roterodami Öezeugnuß/ vn 
fagt am 299.Blat/daservon Schoonho; 
fen geweft fey.Seingeben haternoch jung 
Anno 1522. zu Padua in talia befchlof: 
feni allda er in der Francifcaner Kirchen/ 
nie diefer Schrifft/ fo ihbme P-Bembus 
Brmacht/begrabenligt: 
Te juvenem rapucre dez faralia 
nentes 
Stamina , cm feirent moricurum 
temporenullo, 
Longoli,cibi icanos feniumque de- 
dient, 


Recht on repheiter 
1415.v0n Guilh.Hannonio erlanget Pr; 

ird wegen feiner fehöneond&ufbareen) 
vor andern in Solland gerühmet. in der 
Kirch haben die Herzen diefes ihre 
prächtige Begräbnuß/mwelche von Hergog 


Adrcchten in Bäyern / Räpfer Eudwigs 


de Vierdten Sohn/ Graffenin Senne 


gcw/ Holkond Seeland/kerfommen/wels 
cher feinen onehelichen Ar Guilhelm. 
denDabftNicolauslegi timirt,zumS)ern 
zu Sragen allbie gemacht / vnd ibme fols 
chen Titelgeben. Bad haben feine Nachs 
fommen/ auß denen Annoı6z2. Albertus 
gelebe/ in dDiefemgangen Seagifchen Ges 
biech / die Hohe und Niedere Dbrigfeit; 
ondfepn fchon lanaftenonter dem Kitters 
fand/ zu den Holländifchen Sandtägen ges 
sogenworden, Cs hatallhieeinengroffen 
Marekt/darandas Rabıhauf gelegen. ft 
a De 

darinn twohner/ ligtnahend 
beym Fledken/fo def no 


«ts ond be. 
men Lagers De ansehe kufligy / 


fondern auch veft ift. oden berumb 
if faßt der fruchtbarifte in gang Europay 
tie Zuerius p.369. feines Theatri Hol- 
landiz fchreibee. An. 1570. batdas IRafs 
fer Hierumbvals es die Thämm/damit die 
Bıpp/ oder ein gut Theil Sandes darbey 
verjchen gewefen/ zeruflen/ an Leuthen/ 
zum KHäufern/groflen Schadenger 


Geeburg/ ein fehr wohlbefeftigtes 
Schloß inder Seeländifchen Jnfel ats 
cheren / zwifchen Stiffingen und Armups 
gen/an der Eeken gegen Sud. Dft/fo man 


Kamefens nennet/ gelegen/welches Rays 


fer Eartder Fünffte erbauen laffen. 


Tolen/ein Stättleinin Seeland / das 
von die nfeloder das Land vonXolen den 
Nahmen/folcher aber von dem WBortlein 
Zol/fo fo viclals Zoll/ oder Vektigal bes 
deutct/ bergeführer wird, Es ligt diefes 

Skäitlein 


= 


ee >. 
We 4 i€ 


e 2 Befchreibung Hollaud/ 


nut 3. Meilen von Bergen op 


oom/an einem Arm von derScheld/und 
hat gegen über / auff der Brabantifchen 
Seiten/eingewaltiges Werd/Schiyfen: 
burg genannt ; wiedann auch Zolenfeloft 
wider allen feindlichen Anfall wol verfes 
kg Revier hinab bißzur 
mitveften Schangen verwahretift. 


ehe Meria, 


Canfera, Gampo-veria. ft das 


Haupt der Marggraffichafft diefes Nah- 


mens/ond einezimliche HandelssStatt in 
Seeland/dahın fondertich die Schottläns 
der ihre WBahren ; wiewol fic ftds 


des icon irren wei ver fen/Zierdinf/ondbepdenHiftoricis Fler-, 


wenig Jahren / einen im 
fo Daß no jet bey ablauffenben 

f allo n I 

Dreerder Orunde.in7.Klaffierntieffil 

Eshatvorzeiten derKathder Admiralität 


deß gangen Wiederlandsalihiefeine QBohr |aber ein fchlechtes. 


nung gehabt/defwegen auch alldavon dem 
Königin Spanienein gewaltig Zeugbauf 
erbauer worden. Bring Wilhelm von Ds 


Bianen/ Viana, Vianda;-ein 


Stättleinin Holland/foumbs Yahrızyo. _ 


zu erbauen angefangenworden. zTigtan 
der lincken Seytendeh Flufles Leek/ ziwo 
Meiten von Sceoonhofen/ 
Schlof/ und gutes men nn vnd ift 
durch andievon f 
men. Siehe Zueriumin TheatroHoll. 
p-319. - 


Vlaerdingen/nahend bey dem Außs 
lauff der Draas/ ond zugleich 2. Meilen 
von Koterdam/ vond Delffi/gelegen: dar 
von diefgemeldter Zuerius p.349. fehreis 
bet/ daß folcher Dreh/ inden Alten Brief 


dinga genannt/ ond vor dendlteflen 


Orth 
unter allen Darektflesfenoder Stätte! 


oder wolgar aller Stättein Holland/ gr 
halten werde / fey auch vorgeiten annwefie 


sanien hat diefe Statt/ fampt Fliffingen/ | unfacht habe 


ombı 45.taufent ®uldenan fich erfaufft/ |. 


onddie Regierung Annoızdı. mit groß 
fem Frolocken der Burger angetretten 
auch fich forthin einen erataeraffen zu 
Beervfi Fliflingen/ (dafies2.Marggraf- 
Ichafften feyn/) gefchrieben. Ahme haben 
nach einander fuccedirt feine beyde Scahn 
Morig/ond Friderich Henrich. Es ligt 
diefe fehr vefte/ond Iuftige/abernicht groß 
fe Meer »Statt/ Vere/oder Veer/ ein 
Meit Wegsvon Middelburg/ ond 2.von 
Suiffingen’fo Anno ı 358. mit einer Maur 


- “inzufaflen angefangen worden. Fratden 


Sahmenvonder Vberfahrt/fo auff Nies 
derteutfch Beer genant wird/ dieweil man 
da vorzeiten hinüber ins Tordbevelandi; 
fche Dorff Sampen / gefahren ift/welches 





iftdas dltifte Dorffin gang Holland / all 


danochrudera, pnd Anzeigungen von es 


nem fehr alten Schloß auff einem 


Hügel 
zu fehen/fodeßgriefifchen Könige Ritzar- 


di, denman von den EfelsOhren/Efelo- 


rum , oder Elinum vnd Aurendulium, 


den befagten Hügel aber Konincf Efel- 


0078 Berg nemer / Sig; ond folches - 


Schloß fehr vet / ond schen Sauchart U 
ckers weit geweft 
Dänen ond Tormannen /zerftärt worden 
feynfolle ; allda man noch zu unfern Zeiten 
fehr vieh alte 


jest onter dem IWaffer. Bnddaher ift dies | feqg. weitlduffig hievon fchreiber ;. Demme 


fe Statt auch Camp Beer geheiffen wor; | gleichwol Zuerius, pag.177. in etwas zu 


den/allda es noch ein ftattlichesgeughauß, | wider ift;der fonftenp.ı76.legg.mitmehr 
ond einen wolverwahrten Hafen/ hat.Sis | term von diefem Dreh zu fefen- 


be Guicciardinum,, pnd Sagelgans / in 
Deichreibung Seelands. 


Berecht/ 4 


batein zienlih 


Boorburg/ nahend Deiffegelegen/ " 


/ bernach aber von den 


Müngen außgegraben bat. 
Sihe was Gorfridus Hegenitiusp, 144- 
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aupt- Statt Verccht/ ins gemein tert 
FE 

wre /eheer } 
Esel af 
ofen Derwsaen noch 
felben bezwungene üben 
ri Di Eimwohnevonmeht 


Krb nu /la 
Zagraeumb diefe Statt 5 


em Tag gelangen fan. ‚Den Nahen 
führer Zuerius her von Dut/das iR Atry 
und frecht/ das ft eitie Wberfahrt s der 


nd fiche das | 


186. behalten haben/ in welchem von den 
Slaven und AWiteendie Statt Antoninä 
erobert/ und auff den Erumd zerfört; aber 
nicht lang bernach/eben vondiefen Wilten 
wider erbauct / und Wiltaburg genannt 
worden fepe. Die Fuldifche Chronie mel; 
de/dap die Gewerb-Statt Wilstay neben 
dem Yußfluß der Maas/An. 83$.von den 
annen Atgezünder worden fepe. 
Welches dannnicht anders/alsvon Dor, 
drecht follverftanden werden ; wiewol ihr 
‚ menicht unwiffend/ daß Antonina,pnd 
Wiltaburg/ vonallender Statt Virecht 
öugefchricben werden. MeibomitsinNo- 
tisad Levoldi Nötchov. Orieines Mar- 
chanas, fagt/daf dieStaven/fomanLeu. 
11C05,0der Lucicos geheiffen /auch mit ei; 
andern Mahmen/wegen ihrer IBotfi- 








on Fan Nier 
6 monde run mern ttgeleitet/. 
nd ao oc mi een 
‘ Zre 





rs: 

fchen Nattir ond RaubereyyV Viltzifepr 
gmanmt worden und and Mind 
en geben haben 1 ıVVil- 
um fepn, 

äjedtum, pnd 


declinatione heiffe/ond geheris Maäfcu: 
linifeye;n chem ar 


bit zum Stießland gerechnet worden ; 
wie dann der Friefifche König Radbodus 


ch in vielen Gaffen 
Waffer/ und über das/foobenvondenso. 
Stätten vermeldet worden/cin folches das 
ger hat/daf einer/derfrühemorgens allda 
außgehet/26. Stätte im Ümbereiß durch“ 
wandern/befichtigen/ onddch Abends we. 
verzu auf fepn Fan. Gibt ein groffe men 
ge Volcks allhie/ und fchöne Gebdu/darz 
unter ein ande von457. Staffeln. 
Dievornehmfte Kirchen feyn $. Martini, 
Salvaroris,loan.pnd Marig,darumter die 
zu S. Martin die Bifchöfft.HaupeKirch 
oderder Domift. Ynderbey S.Salvarot, 
ins gemein Oude Munfter genant/ ruber 
der H.Gregoriuis, der dritte Bifchoff alls 
hie/fo An 785,0der 85. geftorbenswic auch 
der S).Fredericus, Bifchoffdiß Dres und 
Meärtprer/ondift vorhin ein Stift gewes 
fen;gleichwie auch die obged. beedeRirchen 
zu S.Peter/ond YohanidemZTäuffer ihre: 
Canonicos gehabthaben/ vnd 
wie auch der Kirch zu &. Paul Erb 
nemblich der N. Bernulphus, ingtei h 
geivefter Bifchoff allda/fo Anno 105.4 gex.. 
Dt) Rorben/ 
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etiwerden/er 
fich nitwollen au füllen and zus cere 


ee lafle/aufler mit 


Dr ehr 


se worden/ 


| au | Seele m 
wird A it 


‘| Martellus, fhme Bere 
wird ein \ 






befagten Pipini] 
Ergbifch u 


un zur Gedächenuß deflen ausge zu einem 


„Aceipe neltcenn, quodpoft tuafe- | im 


., eulanartes, 
Tasenseuu cutibus fundo ‚folidata co-. 
umnae 
“ Me 
en ee can 


Aales 


ir Vai auch aeninge ers 
obert. Anno 618. gerieeh Birecht incine 
Differeng mit Pring Morigen von FR 
nien/fo aber bald vertragemard. An.ı 6 
haben die Herren Staati der Droving 
echt allbie in Scholam illultrem ee 
ticht/ ond fich Überal vi treffliche gelehite 
£euthe beworben /nicht allein in Philofo- 
>hia,fondernauch inJurisprudentia,ond 
lan, melche in der Pfingfiwochen 
allda eingeführet wordenift ; wieimneuen 
Mereranolib.52.f01,346-fichet. 


 Wasdas Bifthum allhieandelangt/ 
fo ift oben im Eingang diefes Theile das 
von/fo vicld; Regimentanbelangt/ gejagt 
worden. Es hataber VYVillebrordus,ein 


che NHdepdnifche 
oder Rabbodus, geftorben: 
VVillebrordo, oder Verde dab 
faccedirr2. der S).Bon 
| fotae® Gregor, nit aberalsein 





ifac-auf den: 


nurein Bifchoff.6- er 
gear B. Ihcodatus.6.B. 
carus; 7; B.Ritfridus. 8, $:Fredericus,, 
| 9.B.Alfricus;oder Alfridus. 10, B. -_ 
gerus.ı1.B,Hun; erus, onter 
| Nortmanner das gange Sufft 
| vnd Verecht angezündet haben. pa 
| Bifchoff/hat fich ins Clofter Prumien bes, 
geben/ondift Anno 366. 12.B:, 
Odilbaldus. 13.B.Egilbol iotakgi, 
bereus.14.5.Radbodus,mwelcher/als 
Dänendas Stifft verbergten/ 


venter lang auffgebalten / zu 


Anno 917. geftorben / rn 
Deventer begraben worden ifl. 
dricus,melcher den Zemprlzu Da 
den die Dänen verwüftet hatten/ wi 
bauet:1ı6.S. Volkmar.der An 999 

ben. ı7.Balduin.ı8. Aufrıdus,oDder, 
tridus, fo blind worden/ond An.ıoı 
ftorben.ı9 Adelbold. der obgedachieR) 
wieder abgebrochen / vnd von neuem era 
baut: 20. Bernulphus, oder Bernoldus, 
der Anno 1054-verfchieden. 21. V Vilbel- 


mus , welcher KRäpfer a; > 


‚ Arnoldus.31. Tbeodoricusl. 32.Theo- 


| Berecht/ond Secland. Ze 
Bierdren lich getvefen/ ondvonjhmerhals ‚StittigfeitBifchoffRudotpls vonDi 
ten/daf Holland/im Geifllichen /diefem |ote/ wer V Valramum von Mörs/ der 
1075.geftorben. 22. Conradus ‚fo Anno |deraber den obgedachten Zuederum Cu- 
1099.vmbgebracht worden. 23. Burchar- | lemburgicum vorgefchlagen hat/ fegen 
dus. 24. Godevvaldus,feu Godebol- nor ©Sihe loan. Geerbrandum Ley- 
dus. 25. Andreas. 26.Herebercus.27. | denfem in Chron. Hollandiz Comi- 
Hermannus. 28.Godetridus. z9.Bal- |tum,& Epifcoporum UÜltraje&tenlium, 
duinus 11. fo Anno u 96. geflorben. 30. ,Renerum Snoium Goudanum de reb. 
tavic.obgedachtenHedam, loannem 
deBeka,in Chronico Epifcop. Ultra- 
jeätinor.& Comitum Hollandiz , Üb- 





doricus Il. 33.Othol. 34.Otholl.ein 
&raff vonder £ippfo in Belagerungos 
veerden/ Anno 1227-geblieben. 35. Wil- bonem Emmitm hin ond wider in feinen 
lebrordus ein zu Didenburg / fo Sriefifchen Hiftorien ; G. Braun imı. 
auch Wilbrandus oder Villebrandus Fre feinen Stättbuche/ Aub.Mitzum 
geheiffen wird.36. Orto III. fo zun Zeiten in Faltis Belgicis , an onterfchiedlichen 
Kapfer Wilhelms gelebt / und An. ı 249. |Ortten/ Gerhardum deRoo;lib. 9. An- 
geftorben.;7.Gofuinus.38.Henricus.39- Veprtarı mug, . VVerdenhagen part; ' 
loannes von Saffau. 40.lToannes 11.41. pn Rebusp, Hanfeart. cap.4.f.25.leq. 
VVilhelmus1l. fo Annoı301. vmbfoms afp.Ens in deliciis apodem p.ı6j.leg. 
men 42 Guido, Annoı31 7.geftorben.43. obgedachten Marc.Zuerium,in Theatro 
Fredericus IIl.44.lacobus.4g.loannes | Hollandiz, vnd P.Bertium in explicat. 
lll.de Bronckhortt,(denloannesGeer- | Tab. Geogt. contra&. p. 229.leq. vnd 
brandus aufläft.)46. loannes Dielten- |libr,3. Commentar. Rerum Germani- 
fis1V.47-Nicolaus. 48. Joannes V.de |car.voc. Traje&us Inferior,p.683.legg. 
Arkel.49.loannes deVernenburch VL. | ’ 
go.ArnoldusIl.sı. Florentius. 52. Fre- |  Wefp/VVelopum, vor Zeiten 
dericus1V-Srephers von Blankenheim efepe/ond Wefpe/ genannt/ und an 
fo Anno 1 436. geftorben- 53. Zuederus der Wecht/ cin halbe Meil von Muiden 
Culemburgicus. $4- Rudolphus Die- gelegen/allda man herdich Bier 
holtius,der Anno 1455.verfchieden. 55: any Ich Stätt .. 
David,fo Anno ı 496.geftorben. 56. Fre- old Iehmwelcheo I 
n01335.verbronnen. Sobatauch Sers . 


dericus V.(al.IV.) War Baden. 
57. Philippus de Ki Again 'n0g Carl zu Geldern folches eingenoms 


Philippi zu ®ur cher Sopny |W/ vud angezündet, als Die Burger jbs 
vnd def ObAeDacheen Zıfchef Davıds N Ze 


leiblicher Bruder/fo Annoı$24. geinzunchmen 
Den. “ as; o re |bermach wieer fein ERUNERMBERER Sihe 
Bilchoffzu Speyer genden. 59. VVil- a pa. ns pag-17 eg. pn ucerlum 
helmus de Enhour a es Alias 
Brunnius, oder de Enckefort ‚ein Cardis N 
nal/ wiedenfelben P.Bertius nennen. 6o. | Wil Imfiatt / Willemftatt/ 
Gregorius, def Graffen von Egmont |V Vilhelmoftadum; ift einneurerft 
Sohnyfo Annoıs59. G1.Fridericusvon | Anno 1533. von Pring Wilhelmen von 
Zautenderg/ Prafident beym Cammers | Branien zu bauen angefangene Ctatt/ 
gericht zu Speyr / fo Anno 1580. geftor- | von dem fie auch ihren Dahmen- ft wol 
ben; ond den gedachter Bertius zum 62. |bevefliat /_vnd fonderlich bequem / die 
Bifchoff allhie machet; als der auch den | Schiffartzwifchen Holl-und Seeland fir 
Rabanum von Nelmftatt/Bifchoffenzu | cher zu halten. Es wollen theile/ daß der 
Speyer / den ®apft Martinus V. in der | Strich Sandes/ _ 2 Statt ” 
a g 











96 

gen/vor seiten 
gehodrt/ und rechnen wi 

u Brabant: ber Marcus a 


ornius,infeinem Theat.Holland. fagt 


auff 
ee Ruygen. 
illenfi,fige/ welchen Strich gandes/An. 
nfall/Prins 


das / def Pringen Hoff 
Proviant- Hauß/ond der oder Has 
fen zufehen. ’ ir 


-  Woerden/Boerden. Bon Theile 

‚ aberonrecht/ Wourden/ genannt/ein 
feine Holländifche Statt am Rhein’ ond 
s.Meilenvon Sepdengelegensombs Jahr 
1160. vondem 28. Verechtifchen Bifchoff 
Godeftido,diefeinige in Gehorfamzuers 
an einem fumpffigen Dreh zu ers 

angen worden. Anndı 296.als 
Hermannus V V @rdanus,mit Gerardo 
Velfeno,vnd Gisberto Amitelio, wider 
Graff Florentium V. von Holland con- 
fpirire,öft diefes WBoerda an die Graffen 
von Kolland fommen/ondift/wie Snoyus 
bejeuget/der veftefte Dre ingans Holland 


vorzeitengemwefen/ond für onäberwindlich | Bere 


gehalten worden/ alfo / daß man jhn ins 
gemein den Schläffel zu Holland nannte. 
Sat noch ein flattlich Schlof/ vnd ver; 
mögliche Durgerfchafft/ und gehört hier 
her das anfehenliche Dorff Bodegraff; 
tie Zuerius p.329. berichtet. 


 Woreom/Worfum. Wirdin den 
alten Brieffenniche V Vorichemum,fons 
dern VVoudrichemum,genannt. Ligt 
gu wol an der Waal / vnd fehier gegen 

orichum über/am Gallifchen &eftad/ 
ond auffer den Holländifchen Grängen/ 
ond ift doch ein Schen von Holland/ und 
Kolländifchen Rechts; welches Lchendie 


sur Marggraffichaffe Ders ı Grafen von) 
5 
r Drt | habt] in welchem dep Philippi Montmo- 


5 
Hola) 
orn/biß An.ısoo.innenges 


rentii,Öraffens zu orn/welchener Hers 
Kogvon Alba Anno 1568. zu 


binrichten laflen,) Wittib geftorbeny Bier | 


furg vorjhrem Ende /die Nerrfchaffe Alz 
tena/ oder den Altenasenfifchen Bezirek/ 
vnd Gebiet / (fo feinen Nahmen vondem 


gar alten Schloß Atena/ davon noch et 


was &emäuerzufehen/hat/) fampt 
=> . a er ars 


Saupt/nambli 
den Ständen e Holland/ vmb 


erobert 
gedachtenZuerium in 
P-317- 


Wpek te Duerfiet 7 Wiidte 
Durerftede. Eine Stattim Stiffe D» 
trecht an einem lufligen Drt/3.meilenvon 
cht/2.von Khenen/ ond ı.Meil von 
ne / allda der mittlere Arm def 

beinsfich von neuem zertheilet/ darvon 
das eine Theil) fo nach der kincken Hand 
binfleuft/diegeek genannt wird/daranauch 
die Statt liget/fo zwar ein fehr altes/ aber 
gutes Schloß hat. Ffkvorzeitenmächtig 
gewefen/aber von den Toordmannen übel 
zugerichtet worden. Theils vermepnen/es 
feyediefe Statt der Alten Batavodurum, 
fo hernach Duroftatum ‚und vonden ns 
wohnern Durftede ‚vnd endlich Wirk te 
Durftede,genanntworden. Andere aber 
vermeynen/daß Batenburg gedachteeBa- 


tavodurum fepe. 
Zirih, 


eatr.Holland. 
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Recon Seeland. ” 79 
._ Birieffee / Firiczee / Zirizza. | Levino,fo onterdenerfien Schrerndep N. 
IN in ia Evangelij in Seeland gewefen/geweihet 
fl Schoumen/ oder Scaldia ( von dem | IR- Ein fehr fchönes Werek/ond allenthat- 
Stuß By alfo erw hee ru für en. der ra er en 
die ve. rg Zunge gi ein gelchrte / und vornehmeLeut fommen; ons 


en / fonderli dem die Suwoh- | Rücken herfürgegebnen Druck zuerfehen ; 
De En kei Peg bey deme dafelbft &.217.mie auch indeß Io- 
wird vornemblich mit Salg vnd Färber> | hannis Angeliiä VVerdenhagen groß 
Rothe / fo diefe Jnfel vor andern/ in der Fm/ond wider neu auffgelegtem Tractat 
mengeträgt/alldaftare® gehandelt. Sie de Rebuspublicis Hanfeaticis, part.4. 
if mit Mauren von gebadtnen Steinen ; C2P- 4 fol. 24. weitlduffiger von diefer 
(außgenommenbey dem neuen Dort wol Start zu lefen; welche Anno 1576. neun 
beveftiger/hat [chöne privass dufer/ auch | Monat lang/ von den Spanifchen belas 
nichtunebne offentliche Gebdu/ und wird | Sert/ und endlich außgehungert iworden/ 
für Die Saupe-Statt der Dofl-Infeln in | dab fie fich vr. Ne kin ergeben mufte. 
Seeland gehalten / wiewel fie bey den | Bd hatfo ung viel/ond auch 
Landtägen def gangen Seclands erft den ‚KAP Stalianifchen Drarggraffen Chiapi- 
andern Dre bat. Die Dunferferhabenie Mi Virellü$ehengefofter. Fit gleichwot 
fifier auffgemuntert/daß fiejbrer Schang | Dernach wieder in die alte Frepheit gefege 
in achtgenommen/vnd auch bißweilen von | Worden/ond lebt jegtunter der Herzen Ges 
Ihnen gute Beutenbefommen. Eohar die | Wral Staaten Schupe. 
Statt über das vornehme Privilegia ‚ ons 
ser welchendicfe fepn/daß welcher Burger | Fidburg/ein Secländifch Dorffy 
das Schen verwirdkt/ dafi er nithöher, als | faft auff halben IBeg zwifchen Ztiffingen 
omb 50. Parıfer Pfund/oder 30.Gulden/ | und Widdelburg gelegenyein luftiger Drt/ 
möge geftrafft werden: Jtem daß derStart | fampt einem fehr weiten Pallaft/ allda fich 
Magiftratnicht allein über die Statt/ond | Räyfer Carl der Fünffte / als Er Anno 
A en über die gange Jnfel | \556.nach Spanien fahren wollen/wegen 

chouten/fonderlich wasdieAeker/gch| deimwiderwertigen Windes/ etliche 

der/ ond Tämme anbelangt/zu gebieten. Zeit aufgehalten 
Vndfolcheswirdvondem einen Burger; bat. 
meifter/defwegen der Öemepnte Borges 
meefter genannt/ond den 7. Heymraden/ (lo) 
-odercommunisterrz Confiliariıs, vers 
richtet. Dnter den gemeinen Gebduen 
leuchtet jnfonderheit berfür der Zempel/ 
foins gemeinde Donfter/ oderdas Müns 9 


fier genannt wird/ond fonften dem Beiligen ij Don 





Weriedns 
Bon ya Graffichafit 


Siftimvorgehendengemeldet wors 

den/ daßman in Befchreibung der 

| ländifchen Provingen / die 
Drönung inachtnehme/derenfich Ludo- 
vieus Guicciardinus gebraucht; wiemol 
andere nicht eben alfo diefelbe nach einans 
der fegen. 


Eshaben aber Flandren/ vnd diefes 
Landes Öefchichten etliche / und darunter 
Jacobus Meyerus Baliolanus, pnd Ja- 
cobus Marchantius,befchrieben ; der on; 


allein den befagten Dbern/ fondern au 

fchier gang Niederland verdundkele habe. 
Wie danndie Außländer onter den Flem; 
mingern ond Slandern nicht nur blof dier 
fe Grafffchafft/fondern auch andere Vlies 
derländifche Drovingen verfichen ; gleich 
wie zu onfern Zeiten / die Holländer / DB: 
trechter/Seeldnder/Dverler/Fricfen/ 
Gröninger/ja wohl gar die Geldrer/von 
vielen/auch bey ons onter einem Nahmen/ 
“ namblich der Holländer /verftanden wers 
den. Esfagt aber gedachter Marchantius 
ferner/daß Flandren ein Theilvon Gallia 
Belgica ‚ oderdeß Jliedern Zeutfchlande/ 
feye/fovomAuffgang Brabantivom Mi; 
tag das Nennegöw/vom Abend Artois, 
ond von Mitternacht die See / oder das 
hohe Meer/ zu Örängen ; vnd daß folches 
zum Theilden Rönıgen von Franckreich/ 
zum Theil den Zeutfchen Känfern/dicser 
bens Pflichte gelciftets zum Theil/alsdas 


eigenihumliche Standern/darinn Teneras | idie er fagt/faum Stechen zu nina, De | 


5 abfondere. Es habe aber gan 


Belchreibung der Srafffchafft 


mund/ Bornheim/ und Gerardaberg/feis 
nen Dberberzen/als den 

ften erfannt; der fich daher einen en 

vnd Serzen in Slandren gefchricben habe- 
Den Frangofen habe zwar vor Zeiten ein 
gar groffer Theil von Slandren gehört/biß 
Käpfer Earl der Fünffte/mit Fran- 
cifco Valefio in Srandreichy zu Madrit/ 
vnd Camerachfich ver 


glichen/ond 
Theil von dem Frangofifchen £ u 
cht s darzu bernach auch Kyle 
dren/ als die Aloftani,ond VVatii, 


u Genie fommen:sond werdeder 
den Srangofen vor Jahren verpflichter 
Theil in Teurfch nd Welfch Flandren/ 
wegen der onterfchiedlichen Spraach/ wir 
der getheilet/ fo der Fluß Liza, gleich wie 
Bine Slanberarnen Den BR DEE 
i an on 8 


vifimauerte;ond 34. Stätteohne 
Mauren. Band zwar fo werden in Teutfch 
oder Slämifch Slandern/da man Nieders 


Schluß/Damm/Dierflietin einer 
gelegen/ Dirmuyd/ Eaflel/ Dunferfe/ 
Grävelinge/ Bruchburg/ Hält. Die 
Stätte ohne Maurenfeyen Hartebe/Ars 
deburg/ oder Rodeburg /Riromalı X» 
rald/ Aldeburg/ Balliol/ Tiler/ Deinfa/ 
MeflinMeninv/ Ofburg/Dftede/ Blans 
feberg/ £oa/ Wafteny Ghiftell/ Eclon/ 
Eaprif/ Rofilar/ Mittelburg/ Boperins 
gen/ Kotornaf/ Hondifeot/ afebruf. In 
Welfch/oder Frangofifch Flandren/feye 
Lille/Dovay/ Dreies/mit Mauren; ond 
dann Armentiers/ondComine/ohne maus 
ren/fo aber auch Statt-Gerechtigfeit. An 
Kapfers/ond dem eingenthumlichen Slam 
dern) Moft/ Teneramund/ Gerhardss 
berg, Ninove mit Mauren; Rupelmund 
Arcle und Saftingen/ Stätt ohne Maus 
ren. Zuden obigen Stätten/fo ohne Maus 
ren ond Thor fepn/ werden auch Mardik/ 
Sombardilde (al. Lombartfidve)/ Mude/ 
Houf/ Monocharede/ gethan; die aber/ 
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2.P.5. es fepe mehr | and». Sa 
die vornehmfle Gira chafft. 
an ei eiten alaber Ani einer ee 
f) ar N oeneamgen en/d; | Linde / gedacht / darvor der Marefthall 
Fast af abe.Lud. Key > Dieke vom Faiybe; in die 
ib. beten /p»239.,) Sande nmo164 
fe Ru Em See Se i ia mwolvonden ‚Srangofen Du in 


darvonfommen/3 Theilgehabt/derender | bald 6. Tagen aufdifcretion grobereiwors 

fürnehmfte / fo unter dem rangöfifchen | denfeye; De a IE 
| je | der Hergog von Orleans gegen Caflelg 

aanne/ond der Slandrifche m: für den Pi: habe. Jtem/daß rer 


en anckreich worden/der | Bou 
en manacanet Branich a Bi gager Ne 


lagenhette 

Se Diefe Grafffchafft f nei 
| ae He sand 

mac doonter allen Grafffe 
| Ab mach Epriftenheit für die ln Bra 
‚ten wird Jauch/ondzivar mehrertheils auß 
dem obgedathten Marchahtio, befchries 
| ben; da er datın/ onter anderm fagt/ daß 
folches Land wie ein halbe Fnfel außfehe/ 
als das faft allenhalben mie Meer vnd 
Fläffen/auffer gegen are vmbats 
ben. Der Boden ift mehrertheils eben/fo 
allerhand Bdume auffer gegendem Meer 
trägt, ond da die Fifche / wegen fo vieler 
Waffer vnd See/in groffer menge foyn. 
Hat inder Sänge/von der Schelde /vnd 
N ’ Houf/ Elan / Shiftell/ | Antorff/biß nach Grevelingen/33. Mei 
Sombarefide/ Torout) Loe/ Hondilor/ | Iavondinder größten Breite/vondovay/ 
Mardit/Boperingen/ Belle oder Ballivs | und dem Fluß Scarpe/ bif zum Dorff 
(e/Meflin/Comine/ IBerwiict/ Menine/ | Biesfine/gegen Bliffmgenüber/24 meis 
Hatewin/LWaften oder Warneton/ Stes | Ienyjede von emer Stunde. Der Winterift 
 Mergem / Hesbruf/ Roffelar 03 alldanit fireng/ondderSoffiernitzubeiß: 
See, Eier &con Suchen vfi der Luft acfumd ; es gibt da feißte Dchfen/ 
Iebuh- Zu PBelfehSlandıen rechneser le ni a a aa ir 


‚60 Befehreibungder Graffichaffe 
ruchtbate aa 26 viel Yalıud 








KH enenArpf tı 
tes Bier. Den Bett 
ee anı 
ib6g /wwarım 

SE 





Pan erfor en vnd 


TIDU 





cal a ud die € 
eher | Ba 












rer meifen loan | nn en n. N Dar 
era was fie im Serken gefins j neue Arlasfagt/eshetten vorzeitenau d fi 
net.Seyn fo wolinjhrer mätterlichen/als, Flandern die Staffichafften Beu nn Sa 
frembder Sprache/beredtfam/fähig guter | lis/ Teruanen/ Artois ond ©. | Pau 4 
Künften/ vnd die nach anderer Nationen! bort. Esfepeningang Slandrenzi. a1) 1772 
Köpffenfich fchicken können. Geben gute| oderhohe Juitien, in Sale FO ge 
Mabler/Bitdfchnigler/ondandere Hands Convencus Juridici,vin$ldr nifeh Yi 
werekssauch Aderleue. Dachi fchönefubs! felreyen genant/für welchen alles/ Da: h; 
tile Leinwat/ gute Barchet / Tücher/und| Kechtsfachen fürlaufft/muß; at 
dergleichen;fo fie/wieauchdie Teppich wol! werden. Er t heilet aber je Be | 
färben und zuricht?. Sie wiflen ingleichem| Zeufi en Slämifch dre 
Bao OgrareBe nd sro mananp Een laudten/ ond 4.in I ein 
Srand reich vi Spania dahin bringer/gar | gen Slandzen/ondgibt einem jedem S 
Ichön/weiß und wolgefchmadk zu bereiten :| feine cigne Dreh. Es hatfich a 
Sie haben zwar zeitige Zrauben/ laffen a | allein durch die vorige Krieg/fonde 
ber den Bein anderswoher in groffer men; | in dem jegigen Srangofifchen Peg 
gebringen/welcher gleichtwol von denen/fo | diefem£andvicl geändert/ond fteberimd: 
allhe; 


Pereene a a Steinhauffen wor 
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Be eff Day indem Sr 


Den ja4e frpn m Slanbnndncht Stätt/ 1607. 1629. ( In welchem der 
Dorffer/ Schis 


‚Alien ‚zugrund ae 


rini, Elan r REN: Pleumofi 
Die alte dicfes Landes © 
feyen ; welches 

habt 


Penn: ond 1639. abges 


ya, 


der berühmbte Mahler und 
/ Petrus, zugenant Alofta- 


12% 


zn nus,„ nd andere vornehme Leut/herfoms 


NR ED RN mE 


vmbs 
vet/ ond zu. Dmer begrabenligt. Sol 1498. 32. Gaugerici En 
geftorben / der zu 


te Anno #89. geftorben feyn. 


/ond 


Ichafftan 
endlich Ludovicus Dampetra , weil 
er zu Mola gebohren/Molanus zugenant/ 
SE ne. 1353. geftorben/) ein einige 
 Margareth/ nr 


auch 

en Mn er 
8 zu cs 
NE 


Nach Ab 
gang feines Stammens /ıft folche Öraff- | Daoltert nennt 
andere Eefchlecht fommen 


594 / Tempel 


Sue 
Graffi fit/fo den Rapını 
Baer ens 
| thümer / ., ne (von 
aff von&gmondfchzeis 
Henfchafften/das 


Sändlein Wacfen / (qu& velur Intula € 
Canali Gandavenfi , & Scaldi Auvio, 
eft,wie Strada dec.2. lib. «5. redet/onddaß 
folches £ändlein Anno 1553. der Hergog 
nommen babe / 


| von Parma eing faget) 
fampt den Stätten Hulft/ Arcle/ Bous 


ten/ ond Aßenede/ fo man Die 4.Ambachs 
ten/ oder Acmpter /nennet/ gehören ; ligee 
auch die Statt Nineve darınn: tem vn; 
terfchiedliche Herzfchafften/ fonderlich £ts 
Ferfem/ ond Sottegem: onderfirecketfich 
der Statt Sebirt „2 an die Mauren der 

Statt 
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Statt ®ent / ond an die Thor zu Dude; 
narden/ ond onter die Borftätte zu Den 
dermont. Eswirdbefagtes Land für das 


der s Ri fi 
von Parma diefelbe/ in 


DBeding/ erobert / ondfeine ea 
> Dig Saar 
wieder iftder ges 


in Slandren gehalten. Sihe Pen uhr mu 


mans aha in Def 
01.257.def 1613. 
Georg. Braun im 4. feines Stättbuche/ 


und C. Ens in delic. apodem. per Ger- | gewefen/von 


maniam,pag.106. Anno1s76.habendie 
Spanier / ( aufrüßrich worden Die 
Statt Aoft überfallen. Ans 
no82.famfieanden Sergogen von Alen- 
eher en m Aber vr 
gende 83. Jahrvdunch Berrähterep dern: 
gelländifchen Befakung / an den Hergog 


von Darma. ' 
‚Aldenarden/ Dudenarden/ Al- 
denarda, £igtan Schelde/s.Mei, 
fen von Gent/ nd 7.von Zornik/ und ges 
herda eine Drucke hinäbernach Pamele/ 


nicht ein geringes Stättlein/ fo feinen ei, | Denburg/ cin fehr alter Drt/wieesauch 


genen Herimbat. Es ift den ein 
mwolgebamte / fchöne / vefte/ond vornehme 


Gefchlecht der Pames 


Stärtlem Pamele/ bey Aldenarde/ bürtig 
men ken 
in Elogiis Bel;icis,pag.r Die 
Caftellanep/oder das &rbiervon Aldenars 
den hat 33. Dörfer Zwo Meilenvon dans 
nen ligt das Dorff 9/ von den Las 
teinern Rotornacum ‚end den Frangofen 
Renzfa genannt/ allda viel Tuch/ond ans 
ders mehr gemacht wird / und dafelbft das 
Ne D.Hermerisifl. Esges 
eh. 
dem Herim ehe Perstubl Gran- 
vellanosu, TEryR 
Adenburg/ Audenburg / DO 
der ahmegibt/ denaber Guicciardinus 
nicht vnter die Slandrifche 
Stätt/ fonder unter die Marckrflesten/ 0, 
der Stättlein fegt/ undfagt/habe nur ein 
/feye vor Zeiten /ond ein 
vornehme Sandels»Statt gewefen ; werde 
auch noch jährlich im Jenner ein Drarckr 
mit Pferden/ ond andern Sachen/allda 
gehalten. Aub.Mirzus,in FaftısBelgi- 
cis ‚fchreibet p. 18. daß inden alten Sateinis 
Ichen Brieffendiefes Audens oder Duden« 
burg/Aldenburgum genannt werde, 


3.Meilenvon de/ondfepe folche 
Zeiten ertee  n 


Attila zerfiöre worden / auß-deren Ge 
mäuer/ Erf Balduin/der Glagendzurs 
genannt/ın Slandren/ Bruchburg/ode 
Brugenfe Burgum Anno 386g. mie Stei 
nen ombgeben habe. S. Arnulphus, B 
fchoff zu Soiflon in Frandfreich/ fo Anno 


frang wird am So. Blat gelefen / dafı die 


ger / meıl dardurch die herumb gelegene | Staatifche / als fie Dftende noch innen 


. aber 
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aber den Thurn def Tlofiere nicht haben | fomderlich aber an Getrepd / and Früchs 
erobern fönnen. 


ondThoren/wiceinStätts | befreyet 
KeinrbeiofienaneinenrlBaftrifoGuics | am opfrpenten uiectarni te ftrenher 
eiardinus die Schelde/ Mirzus aber El | Es ift aber folgende Armentiers/foinden 
daßad Elnonemri- 1382.1477. vnd 1566. vielaußges 


afburg | 
Eiofier erbamer habe/fodaher auch S- A | wolgelegen/mit Mauren/ond 4. Pforten) 
Mona- | perfehen worden / ond haben denfelben den 


fterium Elnonenfe, genant worden/daer | 2,(12.)Septemb. Anno 1S45.diegrangos 


auch Anno 66r. im go. feines Alters / 96 | fen eingenommen : Aber Anno 1647. den 
Forben/undbegrabenworden. Bndfagt 20. Maft/die Spanifehenmit Arcorpinies 
einer : Elnonenfe Cenobium in Han- | Yer erobert. Hat ein Yefuiter Kirch allda. 
nonia,inter Tornacum &Valentianas, no, Aondledman; Mehr“ yarı de£ 
firumeft. Der Abbedeffelbenift/auchim | 47. Yahırs/ond Tom.s. Theatr. Europ, 
Belttichen/ diefes Orts / nd weiten 01.1367.ieg.& 1381.leg. 
biets berumb/ Herr. 


e 


& rele / ein fchön 7 und wolerbatwers 
ee | Stätten im and von Ware /.oder 
een | ne Pam) an mange 
ts es ein vnd ein ha 
age Meil von HÜlß/ vnd4.von Gent ligend/ 
a dn |Brne Dane 7 se Bad Day 
allda 

mern one hmer Oareit/ von fer, aeg ca hg 
den/ vnd andern Sachen/ gehalten wird, | mit Mauren und Wällen / nicht überall 
a en uf BR Were /Daß co au ic far 
gewelen/ jegtaber vongeringem Anfehen/ Belag er En 
Naffauifchen gorbeerfrang/ fol.ı4.b, ond 
De 

gewaltig ige. | bung Iriederlands/ pag-42- Anno 
ng Haste Diefer. Drenoch! feine Drauren/vaher 


Ä Mrmentiers/ Armenteria, Ein | crdamalnvondeß Sergogs Philippi Boni , 


anfehenlicher wolhabender/ | 5u Burgund Kriegsvolck eingen 
nd nit Reichen Sreppeiten / wie ee | rrffen/ vnd jAmmmerlich verbrant wor 
Start/verfehener Marektfleet/in Belfch, | den. Anno 1583.ergaben fich Die Axcllani 
Flandern; alldaman fehr viel Tücher ma; | Freywllig dem Sergogvon Parma. Bas 
‚chet/ ond folcher Dre gleichfam ein terhalb Arelesnach der Ser zw/hige die Bes 
delsftatt/ von den beften Käfen ift. dur fung Peuf/ oder Ternenfen/ ineinem 
Sehen Armentiers/ vnd Stegrem/ lige ein | folchen £ager / daß alle 12.Stund die Gew 

febe Iuftiges / ond an allerhand Sachen/ a "7 ni (Daher mom 


ne. 
u 


nr 


.— 


Our 
ommen fan. Jm | 1347: allbie zu 


Haven Arlante en fepe ein| Zuerius in Hollandiz nn 43- _ 
M 


Kerschii 


Anno 1622, vergebens zuerobern verfucht | Sam 


* 


Sellein/Balle/ Bella, Ballio- neh una nn 


befeftigetjober wol wegen | fchreibet. 


Dlansfenberg Jin PAR 


e/ welches Me an Meer/ faft 


milk OSB 
x da cs cite 


Site sand 2 rt 


lum, ein feines/ aber offenes Stättlcin in ern ur in ieis 
eu Hanbran davich Tuch gemacht/ redet/ an mn ni Fan j 


vnd jährlich ım SIerbfimonat ein vorneh- 


benyiftallhie Pf 
mer Marckt gehalten wird. Es ift allhie | die So. rd © 


JacobusMäyer/der Merk vl 
teywii auffrichtige&efch 

han mo end mh Eh 

ten worden / der Daher Balliolanus zuges 

nant wird. 


Diervliet/ KERREER er 
Tein auch in Zeusfch Standren/nunm 
einer Yafel/ fo das Meer gemacht/s- 
fen von Schluiß gelegen. Hateinen vi 
lichen Syaven/oder » Das Stätılein 
ifi viereeficht/ und veft/ deffen Fortifica- 
tionswefen fich bey nahe durch die gange 
Ynfelerfireckt. Indem newen Guicciar- 
dino fol.14 4. alfo von diefem Ort: 
Biervlier & regione Yfendicz in Intula 
ejusdem nominis pofirum , que ä cir- 
cumfluis Autibusnomen mveniffe vi- 
derur: 
quüm anre continentı efler connexa, 
& per illam pedeftti itinere Brügis 
Antver 2 ni ultro cirroque commea- 
retur. Oppidum quondam non igno- 
bileob portumopportunum,nunctan- 
tum munimentamquadratum;4.in or- 
bem propugnaculisfeprum scxtra ed 
nupercot opera fünt addita,ur hodie 





/\ zu Bruck geftorben/ fo wider Bodinum in. 


7 


mech.hiftor. zum . Annorz89.if 


Borborh 
ci | bung Burburg/ ein  ufliges/ondiwols 
beveftigtes Stättlein in X i 
dren/1.Meil von Örevelingen/ 3: 
an 
viel von 0 / 
Georg Braun im zn frhies Sräubuche. 
Esgehören darunter 
che.Drt eigentlich dem SHerg08 vonVen- 
dofme. Ymnewen Guiceiardino-ftehet 
fol. 147. alfo von diefem Dre : Burbut- 





Oceano enim.tota amnbirur, 'gum Flandriz,Broucburgus;noneltin 


| obfcuro propter agrum paluftremier- 

tilemäue,cuinominisoccafionemac- _ 
ceptam tefert,ac Burggraviar 
fidium militareafiduum ‚nobi 
Abbatiam Benedidtinam‘ 4 
1099.fündaram;annuasJünio)Seprem- 
brigue nundinas, Xenodochiumydo- 


mum ’leproforum, & agros a- 


» 


PERPPE 


pene roram Infulamm'munitionibus fuis | nos, limitibus oppidiinclufos,qui,pr@- 

compledtarur: Guilhelmus Bueckel- | ter morem, ad alterum conjugum {us 
dius ‚ein berühmter Fufcher / fo onterallen | perftitem, & ab hocadliberorumharu 
Sliederländernamerfien / wiedie Hering | minimum devolvuntur, Anmorz33-if 


diefer Dre geplündert / pnd En 


ru v2 ME / if Anno &prifti 
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Graffichafft Ftandren. 165 
FAlSBEBEEIB Bee + Verne worden: hat | eher rad 23 ai feyn die 
. in dem jegigen Krieg von den Frans | Thormit /alfor 
Gofen/ wie gefhichen worben/ Schaden a Po ya £ widerfer 
gelitten ;.vnd fonderlich haben fie Anno ben Fan/fonderlich wegen def nicht weit das 
Sn rer wiein Tomo 3. Thearri es ek gen Bruck Vormaı 
Europai fol.869.b. ficher/ mit aller Not; upon id n | 
‚ Ga Denken gewefen / den19.Augufhi | fen. Die Gebämallhie andelangende/wers 
ee » benBepDieo.Kırakm/ darunter drey 
Eollegiat:-Stifft/alszu S.Donatiani, ons 
| /Bornhemium, in fer Sramen/ und Salvator / gezchlet/ wie 
gar vornehmes/ ond; Dorff/fampt| AbrahamusGölnıtzius, 
einem Schloß / ond Gebiet / in welches et: | yiefer Statt/p.10.fagtswiewol Me 
fiche Dörfer berumb/ond das Ldndlein/fo | Faftis Belicis «608. will/daßS.Mariz 
fir das Dornheimifche nenen/gehörig feyn. Mir bahakatb a 
deErsbifchoffzuNkeims 
Brud/Bruga,Brugz,Dißifie pain lhge deren zu Bruck Dar ift/ 
vornehmfte Statt / nach Gent / in gan | auch in folcher Kirchen begraben figt/ die 
Slandren/fo wepland feiner andernin Eus | Wabft Paulus IV. Anno 1559. zu einer Bis 
ropa an Sperrigkeit hat weichen dorffen/ Be lichen erhaben / in weicher auch die 
nd or fette ya: dr Zags guten | $.Bifchöffellherus, ond Maximus, und 
Ki. meiften bringen jhren | der 9. Carolus, zugenantt der Sromme/ 
pre ie von Be vielen leinern/ ond me fo Anno 1127. in fol 
hälgernen fchönen Brücken/ fo Een pi Kirchyalser die Pfalnien fang/von et 
benduzchdieStatt zufehen ;darwider lichen Slanprifchen Serren/ ombgebracht 
Marchausiuc prior Bee wi ht 
Genen Brugg / vor Zeiten Brugftod® ges | Habt/ruhen. Der Probft diefer Kir 
stannt/herführce/ Darüber man/vor alters/ | jet aber der Bıfchoff/ift ee 
von Aldenburg vnd Thornhout/imdieRos | des Dlandren Cangler, 
denburgifche Mef/ gezogen ft; ondwiller | Kirchen ift def fin Chi Sıld 
daher / dafi der Sareinifch Rahme Bruga» | muß in Stein/ wie auch Nerkog arls zu 
sndnichtBrugz,heiflenfoll. Estigediefe | Burgumd / vnd feiner Koch u 
Statt 3. Meilen vom Meer /in einer fehr | von upffer / ond fehr fchön vergulde/zu 
weiten ebne / nd it der Mauren innere | fehen. Yin beeden befagten Kirchen / wie 
Bmbfreif ongefchr von 4.ondeiner viers | auch zu &.Safvator/ fiher/ ondfiferman 
eel Ftalianifcher Meilen ; der euflere aber die Bappen derKitter def güldenen Diüß 
von etwas weniger/alsfechs Meilen. Sıe | fes/mdemhöhern Ehor /nemlich deren/fo 
wird infechs Theil/fo fie Serternnennen/ | atihiegemachtworden. Als Antıo 1358, 
abgetheilet/ dardurch der unlautere/ ond | die Derker / das bleyins Dach der gedachs 
langfame Fluß Reya rinnet / darüber in | ton Kirchen zu S. Salvator/oder Tem- 
vielen &haffen vie ReinernegewölbteBrus | pliS: Servatoris , außbeflerten / und das 
efen/ er aber nach Dam/vnd Schluß in ewer auff dem Thurn onverwahrter hins 
das Meer/3:Meilen/wiegefagt/ vonhin: terlieffen/ fo ift / bey groffem entftandenem 
nen gelegen/gehetlauff dem man/warn das | ABınd die Kirch darüber in den Brand 90 
Pr ‚anlauffet/fahren/oder denfelben in | rahten/wie Jacob: Mayer lib.ı3. Annal. 
den newen Canal Awelcher von ©. Leo | rer. Flandr.fol. 183 fchreiber. Gfeichwie 
EEE ERe a AniETigboffem auch vor wenig Jahren zu Kegenfpurg 
n£often gegraben / und vor dem Meer | mitdem Clofter S.Eimmrrams ame gefchehen 
Eu wegen worden / faflen Fans Die | ift. Indem fchönen Tempel un li 
Statehateinen Ball/ond breite Öräben/ | wird mir grofler au 


= 


es 


fchreiber. 
Iepnb ubefichtigen: 1.Das Berichthauß/ Ki cn Dre 
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der‘ 
6 Theod ricus |morden. Ob aber wol ein simbliche 
Bea a engere 
; 
ium ‚ fo auff gemeiner | doch folchesnichts/ gegen den vorigen Ze 
Statt ia gan ten/da diefeStattdas 
demfelben das Theacrum wbaConc- vierdte Tiederlags-Statt 


ende I nen engen = 


mwolfehen. Pe age ie ofen wergefalen fo aldcher Kauf 


Luberti Haut- cl n lich bi a 

enter ge es. en Innechemprevon g s 
Drts/ Perga menin Tfelin/ zuverwuns | res 
Ey lippi 
obgedachter Gölnizius pag. 11. feqgq. bes de 
Bon Weltlichen Gebäwen/ 


ir 
en ars dannen gen Antorff sransfi 


noch das 

mäfligkeit exereiren / /dba biß: Hauß allda 
a ea oder lat Dar habe . 
vor / zu einer Zeit / von jeder derfelben 
a Derye fiber. 


ompt/ fo Fan man die Statt/ ond Drte | fen 
wol befichtigen. 3. DasKaht: 

/ ond der Palaft / la Franche ge 
anne / in welchen beeden fchdne Bilder/ 
ond Statuen “ Käpfer / Könige / vnd 


ee Kopf 
Haußthüren zu fehenfeyn welcher R pr rn na fürdas gans 
ana aa ren + ne Kriegeheer vonndhten hatte. 

künfften/ond Häufern/ift gegeben dafelbfi auch andere Sachen a > 








he Hunbl ee on 
billich zu ; wie fie dann auch vom | Spinola angeben / 8. Meitennach Gent 
Hadtiano lando, in Caralogo Ger- vnd;war gar füglich/ond ficher. en 
maniz Ioferioris Urbium ‚, den Stäts folcher fei ine Woffer-Schleufen, und Ras 
cn On Amar rät un u Rena er Piktwahrunggnugfange gnugfame Sol 
cheln/ vorgegogen wird ; allda König datenzu Kof/ond Fuß. ik de 
Phikippusl.in a Br RT ’ 
ebene. Keilgrgpe diefe Wele|  Gaflele/ Caslerum, oder vielmehr 


Karen biegen vnd Petrus, die Currii, a einem 
docus Damhouderus, JacobusR&- Berg/ a ee 
Ms Lampfonius, Joan- | vnd fo viel auch von S..Dmer gelegen. 
nes Cafembrotius ‚Fr. GGomarus, 9nd | JR wieder zimlich fein gebawwet/ und hält 
wich andere vornchme Leutmehr ; hat auch Ari ım Jenner/ vnd Augufto/ einen 
/ fein | berühmbten Pferdmarcke: : 


teste Sehens gritallie e/0ndift | Schloß / . ee - 
da Annoıg4o.georben, Cs haben Die oe en (7 - 
von Brugg die Infulas Cafliterides am ÖWe ten EN. Peter vornehm. ‚Es gu 
we in / ie ee börens2.Dorffer bieher. Anno1329.0nd 
1385. haben die Frangofen diefen. Dre eins 
pen wir uni / ns eine | genommen/geplitudertondverbrant. ‘ 
simbliche Zeit mut den Staaten | no 1645. haben Diefen Dre die Frangofen 
gehalten: wie dann Anno 1582.den 14: Jus | wicder erobert. Yu Tom.s. Thearr.Eu- 
UN NE SIOEERREN Alengon, dep Konigs | top. Beer daß die 
anckreich Bruck 








worden if. Als aber hermach Herin 
Earlsvon Croy ‚Sdergogens zu Arfchor/ 
Sohn / der Bring my re verftanden wird. 


Anno 1584. Bruck ua an jhren NT en 





it ifl. a Te tt ven 

Anno 1631. der Bra | Mefline/andem Wafler £ıs/ in Teutfche 

nien mit rm Abe ur Slandren gelegen / allda Philippus Co- 
DBrud zoge/in diefelbe zube- | minzus , Ser? zu ArLenton ‚der bes 


lagern / Erdoch/wegen aller Dr bt Hilto F dem Adchis 
ee Vperame/ m er i Fe Ka „au Dam Yo 
SCHE Up wieder abziehen. Anno | der Comines,, und Augerius Gislenies, 
30: im DRsen/ Feige Dal Hen Bu°BpbeR eingrlgren oa Be 

pras 


168 + Befchreibung der 


ee dba ode Ber an pi 

, eg Her zu Halowin | ondpri gibt. Wird viel Tuch 

Bern on ga Se [ai 
und mit vielen % 





























ren. 


Brugg ins. Donariani ee a ee al 2 unep/ r | 
hat ; ERS REREEEN pag- that / jährlich im Apr 
& gi een en | Augfimonat Le auhche ; 
kein . een ar Yan ‚sc Mm 1. Die mer 
o0mo Sf, “a- / Rran ofen/ 
tri Europzi Rear fol. ar . daß die Slämfehenschthn is 
Pr dafs fie das | gen Schadengelitten. Fünffstg. 
Stättlein Com'nes Anno 47: erobert; nach. baben f die z e ni rn 
men / ond! Todtfchlag/ under 
er ampe gang it 
en: iferetion erges | fe 


Wann nun man Comens, 


sofen die Dberhand behalt 
ER light are Juni 
ten. Jnder Franckfurtifchen HerbftsRelas | Sihe von fol 
tiondeß 47. Sahrs fichetpag.21.alfo: Co- rungen Toni "hi 
.  meneeinfchöne/ond wolbeveftigte Statt | fegq ‚& 116. DieSrangofen 
amSepfluß/swifchen Meenen, ond Wars en. 
y MM ler mise gone Dafelbs | des die Statt/ Be Ie 
angofen 'oß eıne Zeit no 48. den 9. (I 14. (24.) 
bero mit fünff halben Donvden ırefflich mit Sturm / u Erad)erBog <tı 
verwahret / deren jede feine contr’efcar- Wilkelm / onddenE Spanıfchen 
pe ‚ Pallifaden / vnd befondern Graben , worden. F 
Bas / ward Durch: bie Srantofen ofen den 1. ah. 
(ır.) Yunij/auff nad und Bngnad/dem Day Dim ee St 
ErgHergog (Kern Leopold Wilhelm) | fein nahend Brugg gelegen/ /wieMe 
aufgeben, jerus in Annal. rer. Fland Comup re 
bet/Anno 1 men wor —- sd 
a ‚Sorten / Cottracum Diefe bi mmol 7 
andrifche Statt ligt gar wol-an dem | groffer marckt 
6 Jie/ der mitten dardurchrinner;vnd | ciardinus pag.246. sus 
s. Reilen von Tornist'/ auch fo viel von | Käyfers Friderici1V, u 


Maxi- 


_Grafffchafft Flandren. i . 169 
Maximiliani ; Xeuefche 7 ale fie diefes | reniß. iPrinc ‚Alberti &1fa- 
Sräukeinkenjus Sri au bell« Bucher in ehem 


Blandren Herrfchafft/ durch Heuraht/ 
"Deiner Deinfay au di fäue) | ern R einedef Lagers 
End Daszu altes / dem Ronig in Spanien wii / vefie Statt / allda die 
zuftändiges Stättlein / an | baummolline Tücher Bomfepte/injbrer 
dem‘ "Klo Drep Meilen von Gent’ Sprach Fuftein/ oder Cataun/ genanng) 
und 5, Niedertändifchen Meilen | in groffer menge gema /ond alle Ws 
von Corp gegen fo ein Nonnen | chen cın grofler 





gan offen/ vd unverwahrt/ Äberfallen/ ter ; Derem beeden eis 


haben gelegene Spanifchen/ 1 auffbe werden ; 
Se bievon David Lindanus , in Defchreis 
reurire / ond bung diefer Statt zu Iefen / fo Anno i6ız. 
nliche egenwehr / daß der | zu Antorff getrucft werden. IWelches ex 
a viel niederge / be re ar Dlat wiederholet/ und 


a weg an & =6. Daricu nen / 
(8 0 1Io ingotus Calvus, 
Dendermond/Tenermumnd/Te- | Ser: diefer Start / gefufftee ; Adelvidis 
neramunda, Denremond, Eine | aber/ feine Wirtib/ hernach vermehrethar 
Stattander Denre, Dender/oder Tene- | be. n dem NewenArlanre ed 
ra, da fie in Die Scheide fällt / und daher | das Gebiet Diefer Statt is. D 
dem Drediefer Nahıme A fich habe/auf wie Bchrab ben uon von 
Brabant und Zlandren/ zugleich s. Meis | Halerin zuft ae feines Has 


170 - Befchreibting der 
Brabanter aber shit jhime hieleen/ iftdies 
fe Statt von jhnen/den Brabantern/ mit Handel / fonders 
| worden s wie /neben ans Ir nenne ferv 
ren /hievon auch Gerhardus de Roo, in |ret man allda p 
et re & lib.9.zulefen. | Monarchicam , Ariltocraticam , pn 
Anno a team ien | Democraticam : en ftatel 













eek en Rene San mig PhilippusKlune Spamen/ en 62. 
Könige in Spanien Boutmäfligfeit, Den en Hoher 
Dirmuide/ Dismida ; ein bes S.Bedaftı nd S, Amar | ep /nebe 
Fetfinc of /un Lufee Sn dem Jefuiter Collegio , allda infonderheie 
eutfch Flandren / von Nieuport/ | zu fehen. ne dachter def; 
Gidenbung 0nDKofetar ker jualch J.Amati aA 
3. Meil wegs gelegen / ond dem König in Venänöftze Denis. ebapral rSrawen 
stets. Hat ein wolgebamte | genannt / vier der Heiligen Cörper / « 
/ od it wegen der flattlichen Jahr: Amati, Mauronti, Onefini, 9nd Gur- 
€ / fonderlich def anfehenlichen | dinelli. Es wird auchallda in Fuß‘ 
Dieroin en Valle -Serine In eh asdr 
demnewiftenGuicciardino flehetfol. 145. | Marien gewiefen. ; Das K 
alfo von diefem Dre: Dixmuda in Atchi- en Sihe®. zu. 


vis antiquis Dicasmuda nominatur, |dritten Theil fi eines Stättbuchs / | 
abaggetis eminentia. Ifara hic large |C.Ens , in deli podem. per Gei 


Affluit, X ad Nieuportum mare ingre- | man. 8 3. fegg. wol il 
ditur,unde De (übrdeiones diefer © un ug das j 
frequientes admirtit,& ab agri circum- Nrarchinesy 
yacentis valde pafcuiubertate , venali- | chianenfe Can nn 
busäue cafeo,butyro,fingulis feptima- | gen Fluß Sea | 
his , annuisque menfe Julio Nundinis de Nerkogs A ipoepe Fe 
triduanis, loculenta emolumenta per- | Doua / fampe Ryffel’ ond Drebü 
eipit. Non caret cenobio utriusvis fe- | nendefondren Stand in Slandren 
xusFrancifcano, Xenodochio, domo- | meif diefe Statt vor Zeiten ihr 
4ue leproforum. An.1647. if Dirmui; Herm gehabı/) Wit BE ran 
de erfilich von den Srangofen/mit&turm/ ae alifıe Abbtiffin worden/ auch mı 
bernach von den Spanifchen mit Accord/ | jprer Tochter/der 9. Eufebia/it 2 fünit 
den3.(13.)aliis deng.(14.),Detobr.mieder | fich fen vr en 
erobert worden, 5 Eshat aber eine Nonnen mehr, 
[) 


Douay / Domway / Duacum, |£ ndern allein Benedictiner Mönch / 
























Diele Statt lige in WBelfch Slandren/an Ve ne 
den Örängen Artois, vnd Iennegetw/da | Tonnen hinweg £ommenfepn, Ra 
man grob Srangofifch redet. Der Fluß der fonften / Daß das Ctofter Aquicine 
er en a rn ‚ lauffe | num ‚ dei Dröens S. Benedidi iind 5 
ar sc ıft grok/ond fchdn/in ciner 
ebrie/dochan dem in ern ee Schrinvon Dovapgelegemiflunn vo 
einem Hügel aclegen. Sat lange/ breity _  Dunnfirchen/ Dunkerfe/ Don 
vndreine &affen. FR vept/hat einen fehr diefer weitberühmbten Slandrifchen Se 
hoben Wall u Ye Waflergräbens Star/ond KHafen/ wird indeß Guilielmi 
Dlarumw/ 


| 





in der 


erflich def ) 
Srangofen/ Duynfirchen ; 
aber es haben bald darauff'/ und nach der 
zwifchen den Spanifchen/ und Frankofi- 


fchen gehaltenen Schlacht / Montigny, veflige haben 


ond la Morte , Diefe Statt onverfehens 


Weinorbergen 
men. Bd fonte def Prin 


dargegen ‚muften die 
mit com | 


Zu welchen zuthun/daß auch Ans 
no 1489. die Frangofen die Statt Duyns 
firchenmit Lift eingenommen / diefelbe 96 
plündere / vnd mit flarefer Befagung bes 
; wie davon Gerhardus de 
Roo,lib.1o.pag.380. zulefen. Ytem/das 
Andere fchreiben/daß der Nahme vonder 
Abbey Dünen(Grecisrs,Latinisare- 
nacei Itoris colles,) welche erwas mehr/ 
als ein Meil von der Statt gelegen / vnd 
de Tempels hohen Thurn / von 273. 
Staffeln 7 ond auß gebadkenen Steinen 
t/berfomme/vonwelchem mandie 


nien/ ond der Öleneral Staaten Succurs/ | gebawer/herf 


verrichten / we 
Hergog von Parma mit aller &iewaltdars 


für 
er 


weißlechte Engelländifche Berge omb 
Dovers/ bey heiterem Syimmel Plar fehen 
fönme. Es habe allbie fchöne ordenliche/ 
ondfaubere &aflens tem ein Francifcas 
ner Chofter von 2 Nonnen; 

Yi die 
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Theatti Urbium, C.Ensindelic.a 
pag.ı00. Abrah.Gölnitz.in Ulyfle I 
Bean pag-4-leg. vnd wie 

vonAnjow/durch denChamo- 


Br mear8s. Düpnfirchen in ger Eik / 


Gewalt re / folche Statt aber bald 
darauff der Dergog von Parma /wieoben 
wermeldt/ erobert/ T buanum libr.77.hi- 
ner ond Meteranum imır. Buch feiner | ı 
Siederländifchen Hiftorien. Auff einem 
Thurn allda follen 17. Eleine Gtdcklein 
gen/bie eine Mufic,twie im Nederland 
duchia/von fich hören laflen. An.ıs46. 
FSrangofen diefe weitberühmbte 
Faso auch folche endlichden 
11. Detobr. N. Cal. durchden Hergogvon 
Anguien , mit Accord / erobertworden. 
Sihe die vollfiändige Befchrabung der 
DBelägers ond Eroberung diefer Beflung/ 
end Sechafens/ in Tom.s. Thearr, Eu- 
rop-fol.ı220.fegq.dafelbftauch fol.ı225. 
fegg.die Accord, Puneten zu lefen. Anno 
1650. ift das Magazinhauß allhie / darin, 
nen nebenft vielen Tonnen Bulvers / in 
3000. ftück / groß und Aleine Eranaten ge: 
legen/in die £ufft geflogen. Dasfolg 
1652. Jahr hat fichdicfe berühmte Statt/ 
welche die Fransofen fo vich zu erobern ge; 
Foftet / wisder an Spanien ergeben / vnd 
fepnd die Frangofen den 6, 16. Septembr. 
allda aufgezogen. 





der 


Befehreibung 
bie Beat fege ice oben beuchiaen Cs Ecloniamı fen mia 


den | ger die M 


dent 
Newen Anno 1646. wieder / 
nem Guicciardino ae 6 
ee 
fculum quercetum fonar,) vico' "2 
arque lato fpaciofa,ac trito,r 
itinere, &repotiss,Brugä 
aur een 
dochioque,ac fubindeludo celebrili- 
terarum frequentata ‚ magnum fecie 
ann.1452. difpendiumäPicardis, few 
Gallis,direpta,arque iarmara | e R’ 


Eif / ein Drt/ond rege Henfehaffe 
an der Schelde in ba 
Gent/ond Aldenarden 


a wefer San, Cornelins DuplieiusSeep« 


a a ee 


erfilich | mann’ Annoısz. en bee 
Pltekcur Hekhumn ebene 


oder Baronarum 
Francifcus Fe fe 
bertus Mirzus,in ElogiisBelgicis, five 
waren Ben a sagen 


Ei inoia , ein fr be 
Se letssue 
Slandern/fo Fürften Titel führet/deffen 
Drtssyer: / zu def Guicciardini Zeiten/ 
einer von BariemonegenehiRr‘ Auber-. 
tus Mirzus,in Faftis] 
chet Spinerum , oder 
Artefilchen/ bey fo 
vmbs Jahr 1621. pre nt 
oder Melodun/gehört habe: re 
go , der Beichtiger / ein Nobthelffer der 
jenigen + fo am Stein / ond Brudy/ 
Schmergenleiden/ gebohrenworden. Er 
lige aber / fagt Mirzus ferner/ im Den 
gomfchen Dorff Seburg( 









ende | 2. Meilen von Valenciennes , 


Wundershue ; ondfepe/onter 
Ph Kisaripe ä de Ordens der 
inimen in iederland Provincial/nach 
dem er ein Geläbd zu diefem 9. Drogon . 
gethan/ Anne 1620: img2: aaa = 





Bahia = ae 
"Gent/ Gandavum, Garda, % Repland. Dannzu Öent/obnanmol 








Gand/diefemächtige/ ond weit rn une ame human. Ange ni 5 
| 1/ Spitäleny 
ipfers]u- | ynd dergleichen Gottshäufern / fih 
Lage a |: a nen % d Bee 
aı nsın 
enden / fo ie ingame er unmieh ins, Ban br | 


Sanda Kya gmemmtsbenneNBonge let / darzu aber in den nd ften rn 
1d8 der Zeutfchen Gent / und der noch megrerefolen tm a 
A \ * Sir ns 


| | an befagter 1609. deren 
gar wol/ und oınmen 4.fchiffreiche Ba ein viel gröffere Anzahl; warn fehonzuden 
Favalopıe Schelbe/tftoderLiza MRous ss. noch fünff Abbteyen/wie von etlichen 
water/onddie Live oder Livia, in diefelbe; gef icht/gethantwerden. Esift iftaber/auß 
ond hat noch über das die Newegahrt/oder chen / die zuS. Bavon beräßmbe/ 
ug eier oder raben/der Ans a a 1559. in gegenwart Königs - 


noı vierjährige Arbeit/ ond mit | Philippi 11. auß Spanien / vom Drden 
Be ee gemacht worden/ on 20 def ehe Fläß/ cin anfehenliches Fept 
gemeindieNieuvaerı van Gentopt’Za 


u Bu Re n ru ne mie dann ar Anza Br 
genannt vn 4 Dorfen der Ritter or allbie zu 1 
das Seeländifche gehet ; bey deffen r 


der b t Vi hi 
uff nn Rear rege | Sn om Serägie ur Wirkitan 
/odrÖas/ ei ee So ge 
ir berumb die Schang | ein a grabnu sıfl aber 
= ee Dar due der 9. Beichtiger B.ıvo ‚deren von Gent 
der Fleck / Clofter und Schloß ae. Patron/ def Öraffen Agilulti in Hafpens 
Selfasen / Defterreichifch Polder 7 ©. | gdw/ Sohn gewefen/ der allhie Anno 630. 
Polder ; vnddie Forten Ray: | oder 31. in ©. Peters Eiofter / fo er gu 
han ru Engelfort/ rar he en A ne wi ihme folches 
haufen | etiner Klofter 5. Bavonis genannt 
en nenn ae worden. Folgende im natesar haben 
die 













gut 
/ nd Collegium Canonico- ) König 
rum , in die Pfarfirch zu © ‚fo Amoız25.denzg. Yan 
Dichernach Anno 1559. Pabft verfehieden. Nicol. Helduaderus meldet? 
Paulus meet in. Da f parr.2. Rn ronol. Circuli? Iici, 
rinnen ger / zu 5. Ba- Dee ine foein | 
om genennet wird ;vnd haben inbefagtem | Def Abbts von S.Peter zu Gent/injhren 
ClofmS. Bavonis geruhet S. Landoal- | Exilio geftorben/ond allhiesu@ßäeneb 
dus ‚ein MAMI Bee. een ben worden ; deren Denk: 


vorgemeldten Clofters / ift der 15. in der | vongemeldter 
Drönung Einhardus ‚ oder Eginhartus, | nus rien WEBER 
Käpfers Caroli deß Groffen gewefter | hergog Alberrusi 
m 826. worden. Sonftentis | bella, Anno 1606, vonder € 
in diefer Bifchofflichen Kirchen auch | prächtig empfangen 
BE Magens .ner Beten ie triarch zu | bin auffer der Statt / vr marat 
graben: vonwelchem Rade- | auff dem a 

rusvol.2.deSandisBavariz , fihreiber/ | fey/ und daher diefer Ka 
daß er auß Armenien gewefen / fein Das | gemein Antiftes Blandinienfis 
triarchat/auffdaßerraifen und wallfahrs | werde / fo feine eigne 
ten fönte /auffgeben habe ; feye in Bayern | der Statt abgefonderthabe. 
fommen/ allda cin ganges Jahr geblicben/ | ben Kirche/fagter/baben 

von dannen nach Meyng gezogen / und | fürftt. Durchl. den 30. 

ins iederland/dafelbft er / ond allhie zu | hört/ond fey der@rghergogvon nk 
Gene / im Jahr 1012. bey dem Clofter | mie einem 

S. Bavonis feine YBallfahrt befchloffen/ | darzu er gefprochen x en 
ondgeftorbenfeye. us. Nicolai Pfarzs | faper femur tuum poren 

Kirch (deren allhie fieben/ond onter denfel- | auff fie alfobalden dem Pr 

ben die zu &. Michael/ nach Bavon,, die | fchworen / und hernach vom Abbe) aan 
fürnehmfte ift ) auff dem Marekt ıft jege, andern groffen Herren / end Noffleuteny 
auch ein vornehmes Canonich-Stufft/ fo | ftattlich tractire wordenfeyen. Nachdem 
auß der alten / vnd durch die Calviniften | Mittageflen habe man fich im obgedachte 
perwüßten Kirchen der 9. Jungfrawen | HauptsKirchesu S: Johan /iis vr 





nn A 


S, le uine der 
Bıfchoff/meichern ‚Jahr dep bey den Sriefen/ 
vnd ihrem Könige Radbodo, Dan Tee 
gelium geprediget / begraben lige : Bnd 


auß Fünftliche 


Statt befchret worden feyn wie auch dic 
Bers eines onbefanten Poeten andeuten/ 
foalfolauten: 
Hanc Clarinzam veteres AAIR | 
t Coloni. 
Gorduni,populique ruces Bad (6 
‘Sıcambri, » 
Mereurio Celar , Chrifto (acravit 
Amandus. .. 
Bud folle darauf obgedachte Kirch 
©. Peter auffın Blandinberg / ne 
nig Dagoberto auf Frandreich / er: 
bamwet Weltlichen 


worden. 
ebämwen vnd Sachen , 
er I Das Schloß la Ban ehe | 
nant/ von 300, Kanımern/ aber nichtm« 
fo fchön/als cs etiwan vor Zeiten ee 


DasGemach/ in welchem höchftgedach- 
ter 1 gebohren worden / i 
Pen nun a 


en ne Statt) 





ift ein onen gro I 
dumen. Bnd 
Artaiarde Spanıfche ehacung 
3. Dun! Fan folches/ mie auch Die 
IJandes von 
IM | Kira 


. 
Kenia tn lin) Beh 


Bad Ent, Page ‚toie fol | 
von dem. a 2 en at vu 





YB8 @ASma8 


Rande 
Kolant/ Nolan / v. dann ui 


zu | Als up am. Doregei Dlacns 


= Zu oberft auf * "Spige fichet ein übers 
guldeter Drach von er/ mit aufigez 
breiteten Flügeln/ fo groß als em Stier/ 
der zun Zeiten def Balduini, Öraffene zu 
br | Standern/fo Conftantinopelcrobert/von 
dannen hicher gefchieft wordenift. 4. Fer 
ners fepn allhie 13. Dlds / darauff man 
feil bat ; onter welchen fonderlich der 
| ärcyfags- oder Urpdagbes Marke / 2a 


176 . 
A ne 
; ana aup Alpanıen ebene 


CiraEı gleichwol an den höchften Kaht/ os 
Carolo V. eine Statu der Parlament / zu Die 
7 Sof C “ o een am 4 dei ment / zu reine 


von Kupffer/ 
ond Äbergülder / mit ger Kron auff dem | li 
Knai inder rechten Syand ein Schwert/ | £ 
der ee den ehe hal; 
sende. Die IBortfo ontenam Poftament 
fichen / fegen der Author de Fürftfich 
8/pag.256.0nd A- 
braham Gölnitzius ın Itiner. a wi 


Gallico,p.zt. ii rn erter pei 
Statt. 5. Das 
denebwärbiges feher 1/ ou er 


u ober A.vndl. das 
en Albertus ‚pndlfabella , mitden Eros 
nen / und darunter Sonn / und Mond. 
Es hat infolchem en allein pl 
mer /fondernauch eine Eapellen. 6 

fiern Brucken werden allhie 98. ned 

fer vielen Feinen/ gesehlet/ welche fohoch 
vnd groß feyn / daß auch groffe geladene | c 
Sam gar leicht unten durchfahren Fon; 
jemgen/fodie Dorg- Brut 

ee, iftein Scatua, oder Bild von 
Erg/deßjenigen Sohnes / der feinen Dat; 
ter / deme man die Augen verbunden / ges 
£öpffe hat/ und jhme dDeßwegen das Leben 
ift gefcheneke worden. 7. Es hat ferners 
allhie vornemlich 6. YBaffermühten ; und 
über die:120. Windmählen / ohne die 
HandondRoßmäblen. 8. Der Infeln/ 
fo die Ftäß/ vnd Candl/ machen/ond dar; 
auff gemeine vnd privat Gebdw flchen/ 
feynd fechs und zwangig /der Statt:Thor 
achte. 2. Schichpläg/darinfichdie Bür- 
ger üben ;dabey auch der Dre/da die Fechts 
Schulen gehalten werden. Es ift allhie 
das Land; oder Hoffgericht/ fo auf einem 
en: vndı2. Rahtsherren/ oder 
enfigern/einem Procuratore gencrali, 


der 
Advocato filcali, und andern Bedienten/ 
vnd alle in 
lem ar a ; SpauigeOnin Danmen many 






ic me ande Li / Tem Run 
if.  Dnpaitesband | 


was | Cornarius,L&vinusBree 
Torrentins,BaldoinusRonfenekäsene 
. | hovius,&zc.wieP.Bertiusin car.ta- 
bul.Geograph. cötradt. we 

auch die 


Slandren p.158. 
Read Ber: 
tiorum , Borlurorum, 
Gruceröniee, Utenhoviorum, Embi- 
Der |fiorum, Condiakeriimm) Cauwen- 
burgiorum ‚ vndSteelandorum , fegets 
Statt/fo die 


vida Dife JtalianerGuan- 


o beiffen/vo 

ond Dipdelburgy vonjeber gehen Weileny 

gelegen feye/faget: Item/daß vier Meilen 

von der Statt / Aenebesnn. 

den Dorffern S /ond 

Oesdln fndenyanf weichen 
ern/zu finden/ 

fche Münsen def eh an. 

oud anderer Räpfer/ biß auffden 


Conftantinum , 













enter na Jahr den 
(da auff dem groffen obgedachtn ra 
der feines gleichen an form end 
in Europa wenig haben folle 7 
Die 500. ae und Walder/ fo 
einander gewefeny und sivar 

als jener geblieben/) 1382. De 


a. 7 
| ste Graf u Bi 


rg / Serreber; 
sberghe / Gerhardi Bu 
ricis, | Gerardo-Montium,Gall.Gran- 
Gerardus de Rooii Annalibus,Thua: I Serge MonteGe- 





| Falko 
fie Rebellifche Stärin Europa ift = pi /fo a : Montentis, 
let worden. Annoı 576. verfambletenfich | Graf in / Anno 1068.crbauet. 
allfjie abermals die Länder / mitden Holz | Hyacein Aptey/ Bencdictiner 

einen Frieden auffzurichten/fo | Drvens/alldadefi H.Adriani, ihn Si 
auch den 8. Novembris befchloffen/ ond achereiecmeägr 
Germang von König in Spanien feldften | gengehaften werden en 

Präfftigetworden/ fo man Pacificatio- | ynp das Stäktlein fi 

nem Gandenfem, oder Fedus Ganda- Adriani Wamen Saint er 
venife,nennet ; der aber nur mar. men haben ;twie Aubertus Mirzus,in Fa- 





wehreee. Bnd bey | ftis Belgicis, p.s2t. 1. berichtet. An. ı48 
ruhen. Kriegen/es ein weil mit nabındep D4 a 
dem Pringen von Dranien/ ein tyeil mit ein Negeik ur Sahpenn 
dem von Alenzon/ vnd andern gehalten ;| gelegenes Stattlein ardsberg/ oder 
feyn aber bald wider anders Sinns wors | gie cs die bie weife/ 
denihaben die Beiftlichen verjagt/die Kits erh eh era nsein. 6 
/ vnd auf den Gtorken Se 

Stu gieffen; ei fen dariien/wel gm 
ii Kaube div 


und Klöfter wider genommen ; dem n | 
ad mo 1584. als fie vmbond vmb m ale GerardusdeRosjlib 9 ‚Annal, 
mit Defagungen vmbgeben | fol.356. 8 

Dem ic BefürceienDaß en 


Proviantmehrbefommen fönnen/fieguts Olinntngacn Ba 
’ Spa Dich ee moi ch Mean De 

Bnd von folcher Zeit an / leber fie / die Aa Bene 

Stattionter jhres natürlichen Herzen/dep Kreibe 374:b0f Giftella,oderGeitel- 
igsin Esligtnas eb/2. Meilen 





178 Befchreibung der | 
a Wohnungzu | man von der gedachten Frangöfifchen 
DBrud. Dan iftell viel Sas ran. ng fo muß man 
„ Sibe loh. A a Werden.part.4. | über den gedachten Fluß Aay (fo vonS- 
de Rebusp.Hanf.f. 94.b.da er auch fagt/ | DOmer berab fompeidie Oye zu Er allda 
dafidiefer Drt 2. Meienvon Brucklige. scher ns ur 
Winde Fahr ı 63:.folle diefer Dreh Seren | gemoder führen taffen; welcher Fluß Aa 
“ Colmo Aftaitado gehört haben. Srandreich von Flandern 
Käpfer Earlder Fünffte hat Anno 1528. 
> Grävelingen /  Gravelinga. | ein veftes Caftell alhie erbauen/ vd die 
Eine vefte/ond wolverwahrte deis | Statt mit fünff Bollwerefen umbgeben 
nen guten Porthat. Yndep Wilhelmi |faffen. Anno1 558. ward vom Lamorallo 
Blaeuvvneuem Ärlante wird diefer Orth Egmondano, vnd den Fa acc de£ 
alfo befchrieben:Örevelingen bey der&re/ | Königs in Franckreich Kriegaheer/vnter 
an dem$luß Aa/zwifchenCales vi Duyn- | dem Marefchallen von Termes,bep dier 
Eirchen/gleich 3. Meilen von diefen beyden | fer Statt auffs Haupt gefchlagenyonder/ 
Stättengelegen/ift der Zeit/wegender ges | der Thermussgefangen. Anno1g35.vers 
Iegenheit] ond Fünftlicher Arbeit/ eine von | mepneeder von Sidnei/ cin 7 
ftärckften Orten in gang Niederland/ | fovontffingen fich mitfeinem Bolef bies 
its Bollwereke/warunder die 4.5uRofte bu begeben / durch einen Kriegstift diefe 
von den 4- Gliden von Flandern gemacht | Statt einzunchmen/ hat aber darüber eins 
fepn/ond die fünffteift bezahle eines theils gebäß, ond mufte wider zu ruck fchiffen. 
von Welfch Flandern / vnd eines theils | Alle Woll/fo auf ond Srand» 
auch vondem Königin Spanien. Band fo | reich/nach Flandern geführt wird/ up 
vichftcheedafelbft. Der fleiflige Slandris | allhieden Zollbezahlen. 
Tche Goefchichtfchreiber lacobus Meyer b 
Tagt img. [a ae Yahın So.ondırs e8. Haesbrud, / Haesbrouca, ein 
dafı der achschende Graff in Slandern/ Pauli u Da 
brd ri De ‚in S.VVilli- ol / in Zeutfch apa allda ein 
btodi / eine Statt erbaut / die ans ame de: 
angs Neuport/ oder Novus Portus,hers | Res Schloß/ fo reiches Einfommen har, 
eh Gravelin Gravelinga genannt werden ; a io nn 


Bene nl Peru Ehren ar 

ein n ppus tius Juc- 

cedirchab. (Es war diefe denen/fo auch ein erde das 
on Calais/in Slandrenreißs er essen en vnd rege nd 

ten / die erfte Flandrifi che Statt/ ar Er < 


ShmwaltdieSichangPhilip mh s1 hat. De 
tendie Spanifchen am een Flandrifete en 

und flohen nachder Statt. Ef be den | gefchrieben ; wiedann die u S.Ser- 
15. Maji ward Ördvelingen/ nach zimlis | varor ein feht altes Gebäuif. Im Ferbfls 
licher Belagerung durch Die Spanier/ des | monat wird jährlich ein fhattlicher Marekt 
nen Frangofen/ wider abgenoffien. YBann | allbiegebalten. r | 





Du ee ne 





Ta 


AN 








Er 


ae ae 


Pe Braga ehe 


Sri Sa die man weit 9 


Dei enrn Cu Mr Da een 
von alfo gefchrieben: Hondifcora oppi- ag OiRr | 
end d.n eig fed re vera pa hi; TREE mbr: 
Übiqueinnotefcit pertotam fe ere Eu- neuen Ealenders mit Accorderobert.Dars 


(ron 1 ir ange 





ropam textoriis ofhicinis tenuium pan- 
norum laneorum,quas Sayas,& Sayet- 
tas,vocantsundeante bellum Flandr. ae befamen auch 
plusquam 20.Incolarummillia illicin- 'den ı5.(al. 18.) diß/die Staatı 
ventafunt. Es De Donties De EERRE NEN 
2.Klöfter. en behkiian cord; ein kann Verd, 
Pfingfien einen‘ | | 








PR | Fruchtenrale We Ai a 

Y | Eu keie Bebuma 
ouca, ein Marskrfleet; | uff Atft/sa nsenond Reduiten/ 

is On uff. } > 6. Wochen; wie in der Franck 

Balbem Weg zwilchen Drug oR St leuß. 3ER Jahre 


„PU Hultum. Cie ie aan "ohannesre 
landrifche Statt im. gand von (alldaswie auch zu nee 


ee Was/ondder Grafinaft Act ger ‚Quartier rk er 
Icgen /allda Cornelius Enleninserähr = sn Hildrecht/ S 
ven worden / deflen Leben Aubertus Mi- \rig/ 2. Die Accowds Puneten fiche i inTo- 


sin El Belgi be : 
ie Rn . n vi eh a E. aa: hen >. EL 919. a 
Parma er Iperen, It, per. "PReincaup 
Denvoracheifin 


anne Ar 
DIS91deNıg t T 

Morik von Waflau diefe Statt erobert ; GwarimBlänfhene “ ch Ftandren/ 
von welcher Belagerungim Naflauıfchen ‚Mei von Bruck/ondı 3. Gent gelegen/ 
a ‚feq. zu fefen. we dardurch Das ABäfferfein Ipra fauffe/ das 
Lan ne Bi Wramenen u |pomauch der State Pine fommen Sie 
groffem Kubm op, kück/ Sam ie 
denen herumb gelegenen Schangen/wider / welche unters 
einbefommen. Anno 1637. mißlung den At 0 ih die an 
Da ARRR den fie darauf |wird/ Blepin genannt. Gibt fi 
nn a Sa ai Gin a Ya 

















Herrfchafften 
hen e Sie ift wolerba 
lichen Streit / darüber zwar Bun Ban 
fchen am meiften einbüften ; aber es blich veft/ vndjhres Lagers halber alfo befchafs 
ae General Staaten Septen / der der !fen/dafıman fie nicht wohl befagern fan ; 
ubernaror in ‚Örießland/Graff Hein er die Statt foren 
u) mag. 


180 


ond 
der 2.vornchmen Jabrmdr 
ond dep herzlichen fchönen Zuchs halber/ 
1:2 
lofter/ond Aptey ©: Dr 
Item der 





25 par Le yau önes Geh 


rs eng mn um Die Innwohner nennen ne Hp 


allhie ein Klofter von 


ne } 
pus Morinenfis, oder Teruanen s,hat j gen/folle auch Peine Spinne femats 
| Regulierten ı efehenworden. Annoı534 Fan 





chen Sig Anno 1 561. (al.d.an.g9.)erhes 
per ben oeflenerter Borfteber nn 
Tragninc, / deflen Bibliorhedk 
ala pin a ei Ihrem 
allhie verbrandeha swar/ 
foiftallbereit Anno 1553. als die Bufchoff: 
liche Statt Teruana gänglich zerfiöhrer 
worden/ ein Theilvon felbigem Biftpum/ 
vnd Collegio Canonicorum, auch der 
Geiftlichen Einfoitien/ zufampt den Cors 
pern der Heiligen Hunfridi,ondMaximi; 
ewefter Bifchöffen/bicher gelanger ; das 
fie auch beedein einem Sarek auffbe: 
halten werden. Gedachter Hunfridus,fo 
dem SJeiligen Folquino,indem gedachten 
Morinenfifchen / oder Zeruanenfifchen 
Difibum/ fuccedirt / ond zugleich auch 
Dertinenfifcher Apt gewefen / ift umbs 
Jahr 871.geftorben/mwie Mirzus in Faftis 
Belgicis»pag:143. leg. auß def Joannis 
Iperi,oder Yprenfis, Abbatis Bertinici 
(der einen fo groffen Schmerbauch / wie 


he | gun r 
i aus Da AV. uf ehcieen Köns Ar 


e 





/den 18, 
(28.) Maftz mit accord eroberten, md 
dann Anno 49. den 30. Aprilisı An 
Ealenders / wieder verlohmen Statt) 
Georg. Braun part. 2 Theatti Urb, C. 


Ens.in delic. apodem.pag.98.fegg. Yo, 
N Wilhelm Neumeyern/ in Set 
oh. Ernften zu Sachfen Kaife in Srandtr 
reich/ Engelsond Niederland/ pag 249. 
und Guicciardinum der legten edition, 
da im Fahr ı646.folgends von dem befag. 
ten Kabehaufe tehet: Arne 
üfü cuftodiaque ‚ ampliffiime fervien- 
tem tüm Scabinorüm congteflibusju- 
dieiisque,tüm pannis, aliisque Merci! 
bus ab aeris inyuria euftodiendis,, ve- 
numgtte exponendis , tämel 2 
fpaciofz, atque fumpruofz frudtuie; 
ur infoto ingenti ambiarfaftigiumad. 
mirationis, quod edificium per arcam 
intermediamin duo fedtuma6z.pedes 
longurm;go.urrimquelarum el. Anno 
1645. feyn Die Frangofen/alo fie Mont 


Thomas Diaconus begeugt/gehabt/ daf | Caffel aufgeplündert/zum heilabgebrant 


« faum darvpr gehen/vnd nicht anders/ 


als figend/hat fchlaffen Fönnen/) gefchrib- | 
| ade Bahn 


uemChronicoBertinenti,brrichter. Das 


und wieder verlaffen/ auchgleicher miafen 
zu Boperingen/ Steinbergen /ond mehr 


TV vr > “ gi nd 5 et WE re, 
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Graffichafte 





ni, ee na | Mrundekanoy, 
neStattg feye/ dep Pring | Hert zu Bea na 

Morisen Trompeter /alser 2.malgeblas | Lanoye ift Panci ei ie a 
fen/auß der Schang/von einem Jtalianer | ein fehr Ma 

dinchs Sa alfo | Grt | 






ans | einXochtern 
bers einen Accord/ weiter fe re drunkers mat ma | ee 
Bee Kane torff/ gebohren worden; wie Ludovic 


gegen Ace fc über/am Seefttand/fo | 
„1833-Ven® af IB ee Lille/oder R FR Inlule,RyE 
Spanifehen abgeswackt worden/welche fie | fclia, Ryfela, L’Isle de Flandres, 
war 1635. wider mit Zufegung im | Diefein Welfch Flandern: 

1500. Danıı/ wiewol vergebens/belagert. | deren DBefchreibung beym Guicciardino, 
Jtemdie‘ chang ziwifchen der Philippina | ag.251.feg, Branpn 3.Theacri Ur- 
ond Ffendick/ Patientin genannt; wie | bium,C.Ensin delic. apodem.pag;94. 


= >. Dil a en Sa Sarparhee/ Hanuta lag, une nen 


RA cap.17.k0l.94 hipob ep andern 
Saas Dr zu finden. Bird 
risauch An. nen ng > Isla,vor den en n ven den Jateis 


nern Infulz,ound den Flem 
A a ee 


zugenanne der Sanfftm 
Ei Baycsanon Befgrnhung ran | Daun ee ee a ee 


Ir 1066.vmbgeben/ ond mit einem 
venguntieg: | tn. | End feinem » der auch defe 
tmegen 





n Lilanussugenanntworden.  £ Ph Kühnen zu Burgumd/ 
pe: peu Zum En ich era 






=. mehr 
Reh Pc Sie ligtebentift fchon/ he Arne worden. Bud 
HEI- /veft/groß/ Wolekreichy | di Kitche hat obgeda 

die HauptStatt in WBelfch Flandern! Balduinus Lilanus, oder wie jhn 
da fich die Slandrifch Fürften fondersgern | nennen/ Infulanus,inbefagtemı066. Jah 
auffgehaltenhaben. Die Spraachifi grob Fa per din rn 
Sransofifch. Gibt einen groffen Handel a i 
alye/ond orO2c Bode So ng une oren 


fft an 

vornehmfte in Sticderland/ nach Ambfter Buch von a Caftellanis Infuler A N 
dam/ vnd Antorff/gehalten. Es wird viel| gefchrieben.Esruhetin folcher 5. 
Leinmat da gemacht/fo man ferne verfchis | tus,oder Eugenius,der off/wı 
efen ehut : Gibt auch einen groflen Adel | rzusin Fattis Belgicis,p.69-fchreibet;! 
allda. Dome RR 17 06 er auch feiner Mitgefellen/ der. | 
Sillanifche oder Ryblifche Caftellaney/ o» rs owscchnoobaschne,anem 


der gehören, welches fehr Frucht! Marskiflecken in Slandern/ti 
vnd Volekre da auch die Rothe/oder | der Coll Cams Kirchen ie 
Narbe: ae Sum da De ea Far | 

















ach 2 Er Aa Beiyemfem. Shan al 
uw 


ter/onddeß a Eonneftabels/hatfich 
anden Örafenvon Vendolme verheuras f geri 4 
eher /ond jhme die Würde der gedachten) gen Schaden. Sie follen gleich wu 
Rpplifchen Caftellancy / zufampt Duns Vorflärt angezünderond rbrandrhat 
Eerfen/ Burburg/ Örävelingen/ond ans! - _ g 

dern Herifchafften in Flandern zugebracht. &00/ Loa,wirdonterdie lied 
Wie esaber mit folchen nach Srandreich| in Flandren 
gehörigen Gütern in Niederland gehalten | ren vombgeben gewefen / ond a 

werde; davon ifiandersmwo in diefem Buch | Morgen vnd Abend. ftei 
berichegefchehen. Der Fluß Deufelaufft | Graben hat: der ander 

ander Dauer / nd dem Schloß vorbey/ | dem Regulirten Männtichen Canomich+ 

ond Fompe zu Deulemond indie Sis/oder | Stifftallhie zu. Es hält act 
Liza,ondiftdaherzur Kauffmannfchafft/| Standrengelegner Oreh/im 

and andern Sachen/braunm: Bom Ser; | einen flattlichen Jahımarskt. 







Ku ebene) 000 Del BE richt 





Lone 





SON. —. .  ESNEE 
TE vnd allen . 1 
Sn aaa nen | Be Be 
cin befehloffener ma ; hernach aber mit ftareten Bollwer? 
de Deh befageen € "Guicciardini a aber ee nd 
a ch Sat ondgroffe Capaunen/ alsjrgend an einem 


Fa faum vendira efts mr. a 


NRardiehy ein Dem On 


bem Weg zwifchen Duinferchen / ond 
core gelegen/vüifehr altes Stätt» 
Tein/ fo vor Zeiten herzlich / und ren 
_ gervefen/ aber in den Kriegen offtermals 
| zerfiöre/und bahn gebracht worden / dap/ 


wie Guicciardin. fagt/esfich felbft faum fan 


Fenne/ und den alten Nahmen allein in etz 
Lich wenigen Häuferndehalte. Cs wird 
gleschwolinden KtlationenWardyet noch 
der Zeit ein überftardtes Fort genant/wels | . 
ches Die Frangofen erftlich im Sommer 
Anno ı 645.1robert / bernach 
ber dies“ hrs / ihnen die 
ches mit este wider > 
nommen/vnd beffer beveftiget ee) 
die Frangofen a Drt An. en 


Kern 9- Bea vnd Zi 
In. SißenebenberSranekfurte Re 
vonfolchenonterfch 
Ero auch Tom.5, Theatri Eu- 
ropzifol,828. b, feq.1005. role feq. & 
1204 







neuiften 

Cuicoardmo pe alfo : Lom- Dreh zu finden / da erzogen ; 

bartfida Flandc.ä Nieuporto, cui Por- | Irantofen/als fie diefen Death Annot 654g. 
art po "ur 





den 


gefchmeekt haben werden. Cohaben aber 
diefes Menene Ku pack were 
Dander I: von Gasazenagien 
mit s. taufent zu Roß ond Fufin 
le 
er dann or 
die Pallıfaden der SBefung mit Gewalt 
en/die Thor petardiren,die Forti- 
es mit Laptern auffjtei 


| 


u ini f hl g4 einnchm wollen/ 
auch Diefes mahls die Waflen an 
ers | Qußgeplündert Orten: 6 Bepnnälih 
70 | Dfficierer feyn meiftentheils im geyens 
firom / dardurch fie fich falviren wollen/ 
erjoffen. Die Spanifchen/ weil diefer Ort 
der Srangofen Magazin in Flandern ges 
welen/ befamen dagute Beuten. Tom.s. 
TheatriEuropzi ra 1185,b. feg. 
en 1204.b. gefagt wird/der Fr 
von Bucquoy fette Menene ee 


Lie /,. ond 
ud Sun Gene 
Ber bemanZomace 


- Seefene / Mefin/ Meifina, 


Ran, Sm Me „Mergeme/ Mergemum, ein 


Zune ein Marckeflec in Stämifch Zlans 
PR pa nd guter Drehywwieenn Stättlein/da 
von | man Arptifs 


Oi uch mache/ondarbit 


Befehreibung der 


deß anfehenlichen vnd groffenRonnen 
wi allda/fo Anno 1062.von a es 
Balduini def $roifien/ Grafenszu 


geb 
dem Zeitlichen oder Weltlichen über fols 
a gebieten,digta- Meilen von pen 


Mivdelburg/ eingeringes Stats 
fein in Flämifch oder Teutfch Slandern/fo 
nur mit einer Dauervnd Graben umbge 


rt te Ft / alsfolches 


Mauren ombgeben worden; Bruni: rg 
nr her nur Thärfi und Örds 

ben gehabt. IBie dann die von Bruck Ans 
no 1486. fie der Mauren beraubt haben. 
zen anden 


ma. Golleden Holländern aa gebauet. 


sen. Bd wird difStättleinfonders zwei, 
en Schluß / oder den 


Bu re contribuiren 
müäflen.Hatnoch ein Rahthauß/einCanos 
dein Francifcaner Nonnens 


nich Stifft/on 

Elofter ı deffen Frauen/ wie faft in allen 
Slandrifchen Stätten/ zu den franden 
vn ihnen zu warten/beruffen wer; 


„gRemaderaun Dart, fo 
vorhin tatt gewefen/ond daher noch 
die alte Stat 1e.£ 

ME Rn 


ciardinus fagt. 


an ‚ Mortania , ander 
in WBelfch Flandern’ ond dem 
Zornickifchen Gebiech / fodem Nahmen 
nach hoch berähmt/auch vorzeiteneinvor; 
nehme Statt gewwefen/aber inden Kriegen 
stoifchen den Frangofen/ondFkämingen o; 
der Slandrern/ geführe/ offt serfiärt wor; 
den / alfo / daß fie. endlich eines Dorffe 
Stand und Geftalt angenommen hat;twie 
widerumb Guicciard,f.256.berichter. 


Neuport/ Nieuport/ en 
a Di Saar varen Baht 


er ori ebeffe. 
Neuportaber fomptnicht 

teinifchen Portu,oder een 
Porto,das iftein Statt. Dannvor alters 
maneine/die Baaren ond Güter auffzus 
nehmen/ond hinweg zu führen befchloflene 
Statt Portum,die Ynwohner Poortcers 
genant bat; ondalfo NievvePoort 
anders als ein Treue Statt ift ; wie dann 
auch Öraff Philıppus Elfatius von Flas 
dern/die Peuporter/ in der Schrifft/ in 
welcher er ihnen Anno 1168.neue Frepheir 
ten und Öefägegegeben/ fie Hays 
denovo oppidonennet. Hateinen 

aber länglichten Hafen:of ee 
cin Feuerzeichen auff einem feinern Ges 


bau gegeben/damitfichdie 
Sch Sa ya zb cam 


rd Fönnen. Die Gaffen fepn 
Ri]; ne Statt. ag 
Böldlcin allda nehret fich mit dem Hds 
Sr 
d vnd o man zu 
Schiffartenbebörffiig/wiewoles fichfeie 
fin auff diefelbe nicht leges- Hat eine weite 
Pfarzfirch vn Francifcaner Clofter Son 
ften ift nichts ein da zu fehen/ 
aufler de Schloffes. Sieligtineiner Chr 
ne/ hat einen groflen Wofkroraben bers 
umb/wicauch ftarefe Mauren mit Thürs 
nen. Bnd obwoldie 
ar ep AN wird fie 
vor gar veft/ ond 
gehalten. Das Meer iftein bed 
davon/doch fommen die Schiff aufeinem 
Waffer biß an die Statt/ ond gegenfol 
Dune ir 60 Bee z 
wo 
cher die A 


Statt famen/wurden fie doch 


darau / nd alfo mit 
5 gefchlagen/ ond muften 
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1: New uls Schank 
2. Hendrich; Schanke 


3. Schlickenburg ER 
4. Newe Bedyc He Polder 
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1: New ul Schands 

3. Hendricks Schanke 

@ I. Schhckenburg Schen 
4. Newe Bedychte Polder 
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Grafffehafft Ftandran. 185 
\ abziehen ; wie beym Gerardor mon Verepzus Hiluari-Becanus, dep 

de Roolib.ro,Annalifol.380. & 382. zu Annoı598. geforben/fürger 
lefen. m Jahrı 583. eroberteder Hergog sogen. Bon gedachten Defpaureriofepn 
von diefen Drt. Anno 1600.denp2. diefe Vers vorhanden: ir 
Julii/ißdienambaffte Schlacht zwifchen| Grammakicen feivie,mulkos docuit- 
Ersherkog Alberto von Defterieich/ und que perannos,' ı" | 
Declinare camen non potuir ru- 

mulum, ya 

Anno 1484. hatd Er Herkogs Maxi- 
miliani mad rifter/ dich 
von Taffauı Kae en eins 
genommen. v1579.befamen dievers 
einigte Stieverländen tiefe Otam Aub. 









Spani 
aber eingebäßt Haben; wie hievon 
im hi Sorbeerfrang fol.264. 
Kerioiti Fland.p. 44... 0nd beym Mete- 
rano im 21. Buch feiner Snforien/ zu fes 

n. Der Admiral von Aragon) Franci- 
cus Mendoza,der vorher im Weftphälis 
fchen Eraiß hefftig prannifirt gehabt /ıft 
Hefangenworden Wach erlangti Siegvift 
Pring Morig vom Pfetde herunter gefti 
gen/ nd hat ia yo re he 
gebatieket. Auffder linekent Hand/ in WelfchsSlandern/3 meilvon Douay, 
Dupnen / an Nr m g. von Lille gelegen / cin feines luftiges 
fchwarges hülgenes Ereup/zu ‚| Stättlein/das mit Apfel ond Douay,ein 
befondere Herfchafft/ "2 der ii EIER 
" enant wird /machet. iche loan. Bo- 
ee ae | lan in eu Erg OR & 
nach Du pafrichen nAfetree manzuß 4 Ifabella Archid,fol,,78. | nd 
Guiceiardını Zeiten / in den gedachten Fi 
Dupnen/ein fehr fchönes/ und vornchmes ) Pa Bi on 
Vernhardiner Ctojier / ins gemem Zen Stättln/m Zeutfchovder 
Dupne genanne/zufehen/ focınanfehenti. dern/fo “ Fe a Pen Ai 
che/vnd mit fchr vielen gefchrichnen Bar | Anno 1384. ıft diefer Drthdurchdie von 
cherngesierte Bibliotherk gehabt hat. Db | Gent gepländert und verbrandt worden. 
dasCihofter noch alfo teheriond dieBibtıos | 
en Diebe Wann cn Durfige 
neulicher Zei wefen/vonden Fifchern bewohnet ; dena 
an dungen eg ber die Staaten oder Stände/ als fie das 
; 1 | guteLager beobachtet / zu Anfang def jr 
Nieneve/ Wienoven/ Ninovia, nerlichen Krieges/derfolgends fchier auff 
einSlandrifche Statt/3 meilenvon Actft/ | die 40- Jahr lang nacheinander in den Ri 
ond infelbiger Moftanıfchen Öraffchafft/ derlanden geführt worden / erftlich mit 
nahend den Brabantifchen Grängen/ ges | Pfählen/ Hebebäumen vnd Kıegehv/ hers 
legen. Albie ift loannes Defpauterius, |‚nach aber mit fareken Werdiem/ondeinem 
fozu feiner Zeit der fürnchmfteGramma- | Wall beveftigehaben. Ligt an demätuß 
ticusgemwefen/ ond zu ABinorbergen/ vd | Jpperlca/ welcher/da cr in das Meer fäls 
anderswo/Schulen auffgerichtet hat/Ans | ler bey dem Scömmerlichen gaı 
no 1574. geftorben.Sollnur aneinem Aug | einen Bufen ond Portmachet/darinn die 
achepenhahen, Seine Grammatic har Si-| Schiff ficher Be Pc Igen . 


daß in einem Dorff micht weitwon hinnen/ 
aber allbereit in Brabantgelegen/ ein gat 
alte Pfarsund Collegiar Kirch von .Car 
pellanen feye/darınn 3 3 / 
Berlendis,Nona,pnd Celfa,ruhen. 


Drhies/ Orcies, Orchiacum) 
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we och / ee 
Bu 





Gegenden Syn Felches ablaufrt/ ia Erin ‚Braun 
vnid fich der Sand fehen laft/Fan man jhr | part-6. Thearri Urbium,“foh. 

feichter beyfommen/ vnd ift fie da erwas | Neumeyer in derFürftl. Sächfifch. Reife; 
daher fchwächer ; weil aber Das Meer /jn- | nddas ItinerariumGerm. „parte 1. (allda 
nerhalb wenig Stumden/ feiner Gewons |fol.426.auch zu finden’ wie 

heit nach/ wider anlaufft/ fo fichen die Bes |lich in obgedachter 38- Monatlichen/ und 
lägerer ingroflemSchredten und Gefahr. \1s. Tägigen Belagerung geblieben feyn 
Manhat auff Spanifcher Senten/ offt/ |\mdgen)/ond part.2.0der deflelben conti- 
aber vergebens/diefen Drezuerobernvers |nuation,fol.232. . 

fucht/ ond fonderlich Alexander Farne- 

fius,der Sperkog vonDarma/und Lamot- Doperinge/Poperi n9a, ein ehr 
ea, Obrifter zu Örävelingen/ deren diefer/ \ner/ wolhabenver /ond mit 

als er allbereit dieStatt/fodemeftadam chen Kirchen: gesierter Marcktfleck / in 
nechften/eingenommen/vondannen/nicht | Zeutfch Flandern/ allda jährlich im Aprır 
ohne Berluft/alsman fich zu frühe auffs | fenein vornehmer Marckt/ darzu oder 
pländern begeben/wie man fagt/An 1555. | YBaaren gebracht werden/ gehalten wird. 
wider ft binauß gefchlagen worden. Ends Anno ı563.amdritten Pfingfigeprtag/ift 
Hich hat ErgSyerkog Albrecht von Defters ‚ungefehreinBrunftallhie entfkanden/darı 
‚weich diefe Statt/ An. 1601 .mitallemernft | durch diefer Dreh fchier gar auf e 
and Bewalt/vens. Juliibelagert/ und hat | Kirchen, fo wunderlich erhalten worden 

folche Belagerung über drey Jahr/biß auf | apgebronnen; fo so. Jahr vorbero/cben 
den 20.(oder 22.)Septembris/ An.1604. |auff felbigem Tag/ vnd 1 ap ke 
gemwehret/da ne Spinola(der An: ; Stumd/ auch demfelben begegnet it wie 

0 1630.den15.(25.) Septembr. auff dem |Guisciardinus Ichreiben. 7 mir 

Eajtell zu Depland geftorben/ ; endlich 

Diele Deftung durch Accord erobert; wie "Roffear / 
von folcher firengen/ langwürigen/ bluris FIN“. 





AA, 


RIO 





1.Dir Damm 
2.Der Sande. 











em 





Srafffchafft t Slandern. 187 
“ Roffelar/Frangsfifc Roullers,cin] GSchleuß/ Schwfi/Sluh. 3 Su 
alırcay er offnes Stättlein / fo/zu dep | die vorncehmfie See Startim Flan 
Guicciardinı Zeiten / dem Herkog von | Meilen von Brusk/s.von Ibelbung) 
Elcve/ zufampt demfehr alten Marekfle gelegen/foy wir theilswollen/den 


eEen/ oder offnen Statt/ Torout/Callda | von den Waflerfallen/ oder Fallgattern/ 


fee Anganhird Be Pa vn yo. - gehe sch 1% .- 
nn DOREEN es ea 
hört / Yan fampt auch andern Dis LamninsVliere aber 


Sen en aan erledige u 


Rotnaf/ Rotnacum, allda der im 3. Theildeß ©. Draunen € ie 


ilige Cxleftinusein Schott / An- 765. | Funde ra org 
e“ MejerusinÄnnal. Flandriz fagt/ges | ne Sndat be And fet man eis 


' chen in Holland 
vnd Anno 86o.herna u 
a st 
Se nein 
auch die Reliquien von $: Corne m 
Bapfty Cypriano dem Bifchoff au Car- | Geny befagert/ vid alle IBrg/ Barum 


chagıne,ond dem N. Celeftino,bey den‘ ee RE: voD SRaa Er kAle x 


Beldgerung had vom Anft 
KRornafern hinterlegt hats wie Auberrus | Ayo: 
Mirzusin FafisBel En 160.2.494: zu End dep Srptembr.gewdr Dadı 


Etcoendurch eufferfte Worh/ og 
berichtet. Wird villeiche Ronfa oder Ro- 
erzE form ‘ Bag don BI ah reden FInnt seele hhen 


pa ne 


3) berländfehenSireg hat Sauna rs 


ee ‚| Hergogvon Parmadi fe ehe n 
} geles | fcharffe Belagerung’ den 9. Angufti/ N. 
nond | Ealenders/durch einen ehrlichen Vertrag 
ein | erobert/ ond haben die Spanıfchen Medi 
and groffes orff/allda Gerardus Mer - | auffs Jahr 1604. behalten / in welchem/ 
cator,der hochberähmte WBehtbefchreiber/ | atsfie/die Spanıfchen/ noch ver Dftende 
gebohren wordeindeffen Sohn Batcholo- | tagen Prins Morip von Dranien/ Wr 
mzus,durch feine Schrifften/fich auch bez | Weftung belagert/ond endlich durch 
tee eh a2 ger/den 20. Auguft mi anohe ru 
sB.bezeuger; An.t58 ak rar BEN Marag 
in Spanifchen Grwa Emma. Ambros 


D) 





ung der 


Defchreibung de 
(deflen vmb et 
ern (beffen Dahn ynh een 
cp nieheas ertinden lan. Eofeyn feyn Den | Kae 
» uıiccı Bir yes zz 
bey vier ha elaern] ara ki 








Mann aufge: 
ogen/nebennoch 1400. Slaven/ fo meis) Fifer/Tilerum,ein Marti 
Feier a. ngemefen Kerala Nafs 0 kn Biber a wat 
- erkrang fol.zı2.ieg. ond Seinwat/ond mehr m: 
en ige | bendi Mirzusin FlogiieBelg et 
fAlldaraufgethan/twelche aber Die Jnmoß, | Daß Dies Tiletum 
Ki aberfhlagen "Tuben Kan a tee | 


abgefchlagen. indem Neuiften G 
ciardino flehet alfo vondiefem Dreh: Sira 2 le 
eft urbsad oram portus femilunari pe- 
ne forma, & fitu loci, & multis validis |‘. 
aigpeat permunita. Satis ampla eft, 
que pen milliare ambiru com- 
zranIeN, multis locis zdib. vacua, 
ei utfüpra 100. vacczintrameenia pa- gen? 
fcantur.Ineodemoppido& Collegium | 5 
habetur, quod Franconatui jus dicit, 
conftansBallivo,Confule,& 7. Scabi- 
nis,Penfionario,& Graphiario. 


Gegen Mitternacht zu/ kig die nfet pe / 
ant/ oder Kaffand/ def Georgi | Tornacum. © 
allandci Wasterland/ welche gedachter ondder alten Nerviorum»fojegt Torna- 
Für Morig/cheervor Schluiß geruskt/ Bein ac Finn 
zu Endedeß Aprilen/erobert/ und mit ges |lü Cxlaris Zeiten an / onter dom Romis 
Setiteam wider allen femdlichen: er Clodius,Phara- 
Oberfa verwahren \ ancken Rönigsfolche 
uni id eingenommen/vnddie Römer Dannen vers 
“&t Yein gutes Marcktflectlein erichen batzfoumbe! a 
ae oder Slämufch Flandern. Ein |Aser aber vonden 
halbe Meil davon ligt das vornehme/ ond | Schwaben/pnd Zuranden, 
gas reiche Clofter Boudeloa. [wordi/haterfichvonder 







genannt/einRargktflecken an der£is/oder 
Leye, in Zeuefch Zlandern / fampt einer Fr 
Reinern Drucken / und ftarefen anfehenlis 
chen Schloß/foumbe Sahııszı dem Ges | 
Schlecht Stavel zugehört hat. Es a gu 

f nr. ey Spanifchen Ans 
n01647.das Caftell Stegers erobert hets | u. 
ten / fo ohne Zweiffel diefes Stegra feyn I Terug 2 “ 
wirde. Vf halbem ABeg zwifchen Armen Yes chemfieKomgd en. 


eingenommen/a aber An. 
tiersund Bellegelegen- König Francifco L in Heace 








Graffichafte 3 
tuire,ond folgende demfelben eg 


fer Cartder Fünffte ont 
Slandernvereinbarethat. Wie fie dann 
feithero/fampt Ihper 

oder €: | /le Tornefis, 
Tornefium, oder Tornacefium genant 
(darinn/neben andern vielen /auch 
Mortaine, oder Mortaigne ‚ Lesdain, 
Pecque,Eitainburg,, Marfian ‚Callon, 
ondS.Amand,figen/ond die Sprach da 
Srangofifch it) bey Slandern verblieben ; 
wiewol bey den Landtägen ond Zufaifiens 
Funfften der Ständein Niederland/es feis 
nen eignen befondern Drt/fowol/als B 
bant/ Slandern/oder ein andere 


angt/nichteinzureden hat: Darauf | 
wie auch bey andern Driben mehr/ zu fes 
btheitung def Niederlands 


‚ Provingen/nicht ‚Es tigt 
hab hau ns ern ift. 


landren. 189 

damiebereichern. Daher dann die 
ag ee 
fubtilen Luffe / und f 
Boden berumbhat.&s 


alte Hdufer/ auff die 
nd wie man folche zu Eon findet/erb 
Fam,Strada fie in der Bevor 
figung alfo : Perlabitur hanc urbem, 
dividirque Scaldis Auvius, concludune 
marnia 68. turribus opere ancıquo fir- 
mata scircumvalla a Scal- 
dimagnampartemreftagnansfofla,in _ 
quam propugnacula 17. excurrunt,d 
menibus paulüm abjunda ‚ac ponte 
pervia;tueturacterrer Arkin extrema 





den Marckt vndan®. Belgicisp.307.fchreibet. Zun Zeitendef 
"pdufer I vegane Py: 


feyn/ wie Jacobus Meyeraus lib.13. An- 
nal. rer.Flandr.fchreibeti ) viel erlisten/fo 
weilen 


ernhardi,ombs Jahr 1148. Anfel. 


0 


dachter Mirzus Sao in feinen Elog- 

a 

1gope a Villerius, Domberr/ 
nn 


Müngenvf 
foaußder an A asrediwernen 
fleifig auffbehalten: Anno 15%. it Zr 
nick vom Hergog Alcrander von Parma 
belagert worden; in welcher Belagerung/ 
als man viel Steine onverfehens von der 
Mauren gefchoffen/Maximilianus, Herr 
zu Vaux, ine Hauptgetroffenward/daß er 
halb todter zur Erden gefallen/ ond hers 
auff Eroberungder Statt/ inwenig 


beym König j 
den Grafen Zitulvon feiner Altvätterlis 
chen in Artoisgelegnen Derrfchafft Buc- 
pre, erlangt hatte, Er verließ ein | von 


Wchen Jahren al menden Ca | 


rolum WED uc- 
quoi;der bernach den Räpfern Macthiz, 
ond-Ferdinando Il, widerdieBdhmen/ 
vndanderegedienethat. Siheeinmehrers 
von diefer Statt /auch von Denefboben 
gefagt worden ; aufler der angezogenen 
Meyeri,ond Mirzi,beymGuicciardino, 
in Befchreibung Flandern/ de Ann.ı6 13. 

p.254. Ö.Braunim 4. Theildef Stätt- 
ae C,Ens in delic, apodem.pag.92. 

flo ‚Bochio inhift.narrar.de Alb, 
b, Archid.Hier. Coneftag.l.2.pag. 

68.0nd jnfonderheitdeß loannis Cognati 
hiftoriam To'nacenfem ‚ vergangene 
Sahr/wieberichtetwird/gedrudkt. 


/Veurna,Vur- 

nasein wolgebautes/fchönes/vnd Burge 
grafen/ oder Bisgraffen Titel führendes 
Stänteinin 3andern! 3. Niderländifche 
Meilen von Dirmuden/ond 4.vonDuin? 
firchen gelegen/ wie Guicciardin. berich» 
te. Die Franekfurter Herbft Relationdef 
Yahrs 46.nennets Buerne/ond fagt/ lige 
2. Meilenvon Neuport/fofichden $.Se: 
ptembris/dieles 16.46, Jahrs/an diedrans 


Befchreibung der 
 Käyfers Caroli Calvi Schwefter.Ddges gofenergeben. 


Zeit/ombs abe | Theil 


ies | Relation deß Jahre 1648. ei af; die 































ergeben. I Tom:g.Thest.Eutops 
f.1039. ftehet / daß de Stättleine dritter 
nen Zz En 






Ampt cin 
das Cat Safeı Polnibofen? Baupar 
Ytemdas Cafte 


brantmworden. Inder 


| Statt V urne a DR 
8. s/vom hergog copold Wi zahl! 

5 == accord,pnd dasSchloß Elter- 

rOROOH der £nfe/auff Bil 


a / SE die | ; 
eingebüft/der ner: em 
den/ ond darauf ee 


ligt auch Oi ne g 
Kung Bräfgehatmemeni. Die 
8 
Furnn aber /oDe Fe 
miteiner fieinern Maurombs 
bevefliget/ond die | 
meitert ;fiben Jahr hernach von den Fran 
gofen erobert/geplündert/! 
von den Jnwohnern wider nn. 
nn DBnter en oe 
3u S. IBafpurg die fchönifte 
nn uni re 
vndallda ein StuctvomEreui 
wifen wird. Satauchon 
fier/ond darunter eines/dahin man | 
finnige thut/ ond die Monch/ die am 
Pept verftorbene/zu begraben pflegen. C& 
gibt ingleichem allda etliche Spiedl/ond 
einHdauffürdieYuffägige-EshäteVeu 
na jdhrlichim Iunio einen Ward: 9m 
gehören hicher auffdie 4: 


, 


Sn gelegen/fo ein Wogtey/ vr 
weites &ebiech über ee 





Graff 
re ar. Die Sraneknaman 
Ansuloopcnde Pia, mob 

zu Boulogne 
Serufalem 


zu 
pr nii,vABalduini, Mutter/begrabenligt. 
Dem C Seame het Chriftianus Mal | OS 


rer 
we nn .570.2.daf 


| / Warspnef / Viro- 
viacum, Viroviach, ingleichem ein 


Fig Chr 
‚Allbieift Ma rt ft 
men ie rtinus Caftel- 
Te blind 
worden/ vnd fich nit erinnere/ 
malsgefehenhette; der gleichwol ein Fünft; 
licher Zimmermann worden / foauch Dr; 
geln /Lauten / ond dergleichen gemacht/ 
darauff felber lieblich gefpiele/ ond fie ge 
ftifiehat; wie Guicciardinus de Anno 
1613.fol.25o.bezeuget. Anno ı 381 .ift Dies 
fes fee en von den Sransofen geplün; 
mandafis ; darzu Ars 
a ein onverfchene Seuersbrunft fom; 
men/dardusch über Eh vers 
Bronnenfeyn. Etliche Jahr hernach haben 
die Todtengräber/ deren fich Die mit der 
Peftinficirte/an ftattderXergegebraucht/ 
über die 1000. Blrgergetödet] Pc 
für Argney gegeben / ond die 
Deut; defiwegen fie auch ihre Straf er bes 
ommen haben ; wie indemneuiften Guic- 
Frage Anno 46. gedrurkt/fol.ı53. fie, 


Godefr.Bul- Di 


gewefen. Cshar | "78 
(of. net (og | 
bes | Be/ N 
Ye in Faftis ‚Belgıcis p NER fagt/ 


ben vnd daf im 
Sf Kerl Clofter ldnneshae arus, 






a, | Daß der H. Apr 


v inocus? 


0717.96 
1209. Das 


Pier Grafferbaut habe/inmels 
chem/ wie er am 442. aa? Dlatbes 


vinna, oder Lewinna, ru 
chem auch. def 5). Ofwaldebehen 
Pier Märtprersi nass 
I. Jungfrauen lisbergz, Gebeiner und 
y | Religuien/au Iten werden. Es (ehe 
betaber der fehr fleiflige Standrifche Hi- 
ftoricus,lacobus Buleeiet. lib.4. An- 
nalium,daf die Statt Bergium (dannnals 
fonennters)Anno 1123.deng. 
zufampt dem Elofter def 


V Vin- 
noci,verbronnen feye- ur 


ird alfo langt 


daß er cings |5uvor ein Elofter/fonders zweifels/ andem 


Drt/ wo folcher heilige Dann geftorben/ 
geftanden/ond die Statt villeicht au 
nr Ferien folgends ges 
andte Klofter / durch den rear 

Grafen/ um auffsnewerbayet worden 
feyn. Anno 1558.baben die Frangofendiefe 
Ötatt erobert / end 
vndzerftört. AnnoıgS2.eroberten fir 
vereinigten Wiederländer; Aber An. 1533. 
befam fie Hergog Alerander von 
ond wieder Anno ı646.den 2- (die 
Srangofen mit accord,als fieeine eit vor 
beronichts darfür außgericht hatten. Si 
hat ein Bigvnd Burgaraffichafft /fo ds 
ber viel EEE ‚Man macher 
allbie viel Zuch /ond eine groffe 

ae an Zärte und a me 
fchendiefer Landfchaffi weichen thun. So 

ift das Land som fchr FaRR, Fi 


\ 


 Hoci Abbätem fpedtar, in rempli vici- 


ı92 | abe Yılm mg der 


een ee 46 r 
uicciar Re! .144al gefagt? 
VVino aeresie Dat Ne Vıiceco- 
mitarus, celebris ft Burggraviaru a | See sondenncc 
Aus menfe O&obrinundinisfreguet oe dem 
Klnac "Ornatur Tho ma D :0h0, m fen dans 

or are erg" illam'o oppidi 1 r Artdis/ 


33. ä Gallis ch ci 
Era ken aim 
Be captiviratem 
vit. Be, ne Iudol ge pub 
Reue jene Cafe ana Bergenfis 
feecunda car, Bye 6, pin, An. ıngdizuci 
EN ekak stäm a miferarum, u in Efe/ 
hilighacioniaptacut & A niona, | Neundten/ ond Yeil 
Tüidhe tie, Colma, ac Oceano a r 
en ai: &33.pagos conti- | fehafft feinem Wr 
ner,inter Ks ‚uckercam, cujus von deflen Nachfon men Elias Reu 
tomitem fe Inferibit nöbiliffima Gens | rusin. Stemmat. a hin ing efen 
Hoörnia Gälebecia. VVormhoutum, | Anno 1382. befame "ud 
ämplitudine,& D. VVinsci, (qui pri- | Malanus, Ör En 


mäm illie cellam, fibi,fociisque, ex D. | fterben feiner 
chen auf Frattek 













Bertiniconfilio ROT! ie Abbatia, 
nähe Pr&poficara,claram,quo nomine 
non exigua ejus pagı portıo adD.VVi- 


nid. 





era Sı hr / due rath et) vo i 
folgendsArtois beym Hauß Burgumdg 
bfiben/biß auforn Todf dx 
lege? von Burgumd/daRe ke ıd Ach 
Bonden&ra uff: 2 Ya 

aber cndlıch dur ei 
en, er Boney vnd | Königs Caroli VIH. ı 
DAB ek Annoı 492.gemac 


fers Sohn Philippo Age 


nächft an $tandeiri/ fo wir indem | von ® 
ganane befchrieben/ ftofs 2 ie a 


fer die Graffichafft Artois/ Latcis | an/ audy dicfes Land em Hau 
nifch Arcefia, genannt / fo vor Jahren ein | fterrcich verblieben fe er en A I | 
def Flanderlands gemwefen / heutigs | Kriegen zwifchen- den becde 
Tags aber cin befondere rafflchafft/ | Franctreich und Spanien bi 
nämblich eine auß den 17. Provingen in | von die Srangofen eingermonmen Dal 
Niederland/ vnd dem König in Sıfpania | Es feynd aber die Gränge . 
örigift. Carolus Calvus hat gang , Mitternacht Slandern ; vor n' A 
a ap [auto Gone Picardi; von Morgen nieder Jlandern 
Neurath- Cut geben/ da erdie Yudıchges vnd dassand Camerach od Fame x 
Als aber bernach Piilippus pndvom Abend widerdiel sr ji. SR 
Allacitis,&raff in Slandern/feine Enick qutesfruchtbares Sand/fonderlichan 
lin/ Iabellam , dep Königs Ludovici ereyd/welches csauch den 
| 






















derlich 


sangen enug nn Stiffe Samerich. 
derlich Dee | ai 200 





er eng /Samra/Denre/x. 
EEE kei |Imbm on Über ann, Yoogm snie 


mehr 


tr 


Bauen ondLillers. 


/ | viel ke ihn, / x. mit allım Ge 

Berhune/ Hera | fehlechtvon Viehzucht fruchtbare 

Aria / Beuipam aan, Daum Ppeniich Korn vnd Weiken/&i 
a JonD dr Std fen/ DBley/ ie Pr 


> Jtem 


obier-ond 
/ guter Ralch /ond Strinko; 


oe Ien zufinden. Manmachtauchdafchene 
Stäfer in grofler HioR 


cht haben / und auch zu den Com | und gute 


soenten Baayefree m erfordert werden/feyn 
acht vnd ziwangig / als: Arques, Aubi- 
y, Avcines, AuffiyBeaurains, Blan- 

gy ch Turnois, Bufquoy; Carvin, Cau- 
mont, Choques, Döurier , Fauquen- 
berghe, Freifin, Fleurbay , Frevene, 
Frages , Gorgue ‚ Hennın , Lietard, 
Heuchin,Houfdait,Labrote,Libotrg, 
Oify , Pas , Richenburg, Tornehem, 
Mer Viry: &o De auch im 
Lande als 800. Dorffer 
Sprach, im Lande if grob Sans 
Ber deß Ferreoli Locriidefcriptionem 
Arteliz haben fan/ Die mir gemangelt/der 
wird/ fonders ya ad 


” 


Stätte darinn feyn/ / 
miewol/ ver hermach folge / diefe für abs 
ift) Bouchain, Ques- 
noi, an ‚Avenes, Chimay, Mas 
rienburg / Philippeville » Beaumont, 
Mabuge, oder Maubeuge, Bavais, Bins, 
Reus, Soigni, Breine le Comte, Eng- 
hien, Hall/ Lefline, Cheure , Arte oder 
Attum, S.Guillein, Conde, pnd Leufe. 


ne alee 2) Shih 
Po. mei El . 


in diefem Lande die Stätte ns 


daraußgnug 

11. Hannonia, von 
en ha 
naule genant/ den fo gu; 
rn 17. er iu Reux, Haure, Fontaine, 
en ‚ in einem pn Kane na el ken. 


gemacht / a Perienonae oßfchafften/ Drias 


dep At /ond 
8 Pannonia, hernach Sianen. zn. Sümaalihenfen ana 
die ontere Pis fagt: Paysde Henaut tenu de Dien, & 
pe ee senant worden bIB es dm eti du Soleil , daß nemlich Dennegeiw allein 
gen Rahmen befommen/ fo vom Wafler | Gott /wnddieSonn/ zum gehen 
gyene/ over Haina/ ond dem Teurfchen be. Dralmrortdagroh Sransopkar Si 
Wor&ärp/foeine Sandfchaffe bedeuter/ SENT Preitbar ıder * 
gem 


ariieri von Chimay,die@rafs 
fen/ vnd Freyberren von Lalein, Beau- 


mont, Barbanfon ‚Batlemont, Bofflu, 


> 


[ 

194 Bon den Sraffichafften Artoisond - 
gemeine l aber zimlich neidifch/ ond ip Margarrha Baar 04 

ee /tore zwarGuicciardinus Beni at 

will. Der £ufftift Weblichrond heiter. Jo- | und dic Anfrai ] 
hannesBochius; in hift. narrar. deAl- | nu i. on >; 
berto & Ifabella Archiducibus: ‚ fagt 
fol. 486. run se. In Hope Bons fie HR 
fe von he Clo- Mean 1. Gmaßtn ic > 
ionıs Sohn / deflen Stammen jmmer rc re 

























fort gemäret/biß auff die 4. Walderru- enges at RR ’ ker Ay ie 22 
‚dem, fo von den Albertis hi | 1 
ond fich mit dem N. Madelgarıo, fo fons II. ft Sarı Ieri | ch be 


fien Vincentius genannt / auß Bewillis | treffiende/ ot 
gung Königs Dagoberti , verheurathet/ Tage nen as ifehen He 
deren . Walderrudis Reliquien/ zu bes Fe deffen Befchre TE Her 
fagtem Bergen / in jhrer Kirchen digen. | fe eDacht worden ; » choff 
Mit der Zeit fepdiß Land/ durch Neurath De Cain / en Bf m ©) 
der Örävin Richildis von Hennegow/ | Weleli 
mit Balduino von Bergen/ÖraffensBal- | bey den Rei aon 
duinı Barbati auf Flandern Sohn / an | weiln die S Camerich/oder Ca 
Flandern Eommen/deren ander gebobrne | meracum , "anjego ein ein Span ide De | 
Sopn Balduinus I. Hierofolymitanus sung hat/ vnd folches® nö 
gewefen/der verlaflen Balduinum Il.Ma- | fehen den obgedachten beeden Grafficha 
Zanians: Orient Hennegöw/vnd | ten Artois/ond ennegomy ge 
Balenfin / deflen Sohn Balduinus III. | Spanifchem Schug ; vd beucbens s er 
Zdificator , verlaffen Balduinum IV. Guicciardino zu Artois; wone ] wa 
ond diefer /von Margarita Elfatia, Örafs | zu Hennegdw/ referirt wird J volle 
fens Philippi Elfatii in Flandern Schwes | wir deffeiben auch a sand Dal 


Si 2,5 oe “N 
w 


fter/ond Erbin/ Balduinum V. den Eons | def Ländleins t 
fRantinopolitanifchen Ränfer / Graffen zu | Camerach hinab ker umme 
Flandren/ennegöw/ond Balenfin ;defs | diefer drey Länder vornehmfte 
fen Töchter/ Joanna,pnd Margarıra, ges dem. DB. €. fegen. 3 
welen / deren die legtere -Bouchardum | 
‚Avesnenfem geheuratet / ond mit jhme 
Joannem Avcinenfeml. vnd Diefer von 
Alcide/ Räpfers Wilhelmi Tochter/ Jo- | 
nem Avefnenfem Il. Braffen zu Henne, | M 
gcrw und Balcnfin/erzeuger/ deffen Soßn‘ 
Wilhelmus I. oder Bonus gemwefen / deme 
fein Sobn Wilhelmus 1. fuecedirt har; 5 
deflen Schwefter Margarita zu Räpyfer, 
Ludovico Bavaro gehreutratet / und / als 
cine Erbin / diefe beede Sandfchafften ans 
a. Kor Drache dar ; welcher jhr CRierH oe barinmdil 
ohn Guilelmus avarus,pnd Dies i ea, 
ir AlbercusBavarus , vnd Brei Fichren S;Marcs \ZErT N 
deme fein Sohn Guilelmus IV. Fhme rw EofficBelo 
aber feine Tochter Jacoba Bavara ‚ fucces 2 berichtet. DSPORRTTD. + 
dire haben. Auff die gefolger Phili > Pa834- RAT 
Bonus; Herogzu Burgund/deflen Antoing, Anconia,andım&iteb 


bihuvorlis; dembes 


von "Dan. 
ge oder He 


Adria , Ein gute/ ond vefte 


worden Geht ea 


9) Ania, | > Xeth/ Atte/ Attum/ Achum, 
Artefifche | ein Pleine/ aber fehöne 


Denre/oder Tenera,laufs 


/bevefiigte /Tuftige/ 
Statt’ an dem Stup &i/ en und fehr reiche Statt in Heimegau / dans 
Tr gelegen. 





pi ee foAnnos ae 


_. ’ ’auff 
Ber & 


die 
ur befallen, beten Ketiquichih 
a vorhanden 
Belgicis,pag.265.bejeuget. Es 
Den bernd 


Sa ee: 16.3 


DE re DR 
Abzug 


fehteifft/fohaben ıd 
re! vd en er Be 
a an Sram. 


ice 
0.8 


Dar a den Opa 
ehe, den naceme 


nfollen aan 
Dt fürs.fl. em Kor 

hi 
a: 





Dastanlı bi sr a oBerrähterep 
dep. nns darinnn/ fo &eltgenom- 
men an an Srantkrrich/ ward aber Anz |‘ 


7 wie nt in Faftis | im 
viel re 

diefe fxi, Baii, Boc 

| Meantier im Tiederland / kommen 


Beyihrem 
x „fee die 


von Lefine 


Im Srembde/ wegen der grofs 
meet alba/ un 


Ar hi ai ir alfo/ daß Ban fich dr Daß penis 
ar aan jährlich 
‚Itisberga s jhre Br mehrers darauflöfe: So tesallhie 


auff die 300. taufent Eronen/ ond 


ii, Pd andere vorne 


So ift alljie Joannes Taifnerus , c. 
Poeta,Mathematicus,& rest cele- 


An Kelle ri 


/ Arras } Atıcbeimn, 
Haupr;Statt in Artois/ oder 
Artelia gern / ond über die ma 
veft ; ee 
ın Anal. rer. Flandr. libt.1$fol, 279. 
chen | ein Schild Wall/ond Mater dep gans 
gen Flandern / fo gegen Niedergang der 
Sonnen gelegen/genennet wird. Ligrbey 
der Scarpe/ Ffeindoppelte Statt /deren 
die Gröffere/ la Ville genanne/ dem Ks 
ber | migvon Spanien/ die leinereaber/la Ci- 
ce, dem Bifchoff gehörig if. Gollevor 
Zeiten Nemeracum geheiffenhaben/ wie 
Cluveriuswill, " Sieligt 6. Meilen von 


‚| Dovay , 8,v0n Dorlens , 9.vonCame 


rich/ond 14. von Amiens. Man macher 


6 | allda ein (hen ond zarte Seinwar. Hat 


einen fchönen vnd aroffen las /ftattliche 
Gebäwy/ und fechen die Häufer alle/ fon 
derlich in der sröfern Statt/ auff weiten 

. 2 gi ee. 
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Bei einer Belagerung darinn auffhalten 
ner = Ende en 


fäffe; wievonfolchem IBunderwersf Au- 





Bene fehr beveftigten Statt / oder | geftorben. Nach 
la Cite 


obgedachten. erfien 
bertus Mirzus,in Faftis Belgicis, p.354- | Nahmen 


Bon den Öraffichafften Artois und 


der 


729.feing 
Andere/ 


e/ 


6.5 li 
% 
lc 'i 2 2 
\ ' D« 
g \ 


feqg.gar weitläuffigfchreibet. m dem |er felber an dem Geftade dei Bdchle 
Atlante minor. Mercaroris wird auch eis | Crientio geleget / ond da auch 


ner fonderlichen Manna gedacht / fo mit | worden. S. Aube 


Föftichen Steinen eingefatfepe/ vnd zu |fchoff/ hatfolches Ciofker hermach verme 


Atrechtauffbe 


halten werde / focs/ zum Zeis | ret/ ond fonderlich Kdı 


tendep 2. Hieronymi,in diefem Landeges | auß FrandEreich / gang reichlic ga et 
regnerhabe, Sonften hat es ein herzliche | der auch allda/ mit feiner Gemahlin. 


Bibliorher bey diefer Kırch/ darınn allers | da, begraben liget. 


d gefchricbene Bücher / fonderlich 
heologici,feyn. Eszchletaber Balde- 
ricus,gewefter Bifchoff zu-Zornie/ (der 


mehr als vor 6oo. Jahrencin Chronic von | d 


den Sameracenfifch + vnd Atrechtifchen 


$ Dt N j) \ tallda 
ift Hacca gewefen/ deme S. Hadulfus fürs 
eedirt. Sihe von der Gefellfchafft 
Drfprung der 4. Abbteyen bey den 


Bufthämen/fo vor Zeiten beyfammensond | diefer 


onter einem Difchoff gewefen / gefchries 
ben/ ) die Bifchöffe beever Stätte Came- 
rach / vnd Atrccht / in diefer Drdnung/ 
1.5. Vedaltus, (dervomRemigio, Erßs 
Bilchoffen zu Reims / onbs Jahr z31. 
bicher gefegt worden / vnd vmbs Yahr 
540.geftorben/) 2. Dominicus, 3. B. Ve- 
dulfus;,:foden Bifchofflichen Sig von 
Atrccht / nach Camerich transferirt hat, 


4.5. Gaugericus, fo dem gedachten Ve- | Capucinerin beeder Kegel S. Francilei. 


dulfo vmbs Yahr sss- fuccedire / und 
ombs Jahr 594. geflorbenift. 5. Bertoal- 
dus. 6.$.Ablebertus, oder Einebertus, 
ein Bruder der 5 Junafrawen Gudilz, 
fovmbs Jahr 640. verfchieden. 7. S-Au- 
bertus, oder Autberrus ‚, Anno 675.96 
ftorben. 8: $. Vindicianus,der Brüßler 
Apoftel/ fo ombs Yahrrı2. mit Tode ab; 
gangen/ ond auff 3. Eligii Berg/ (fo jent 
eın Kequlirte Sanonich-Abbtey / anderts 
halb Meilen von Atrecht gelegen/) begrar 
ben wordenift. 9-Huldebertus. 10, Hu- 
nuldus, ı1. 5. Hadulfus , fo vmbs Jahr 


; 
ler 
h 


| una 


Laubienfis, den obgedachten Mirzı 
Originibus Mena en 2 
Anno 1620.3u Cillngetruskt. Esgı 
bie/ wie auch zu Arrien/ oder Ait c 
mar/ Donne/ Burburg/ Rpffe 
chen / Namur / und S. Winorberge 


und in welcher die 5). Jungfram Bersi 
ruhet, Don Atrecht feyngemwefe 


ereffliche Männer/nemlich CarolisClu- 


ni 
tus „fozug en in Holland and ; vi Fran- 
IT da 64 begraben 
ligen. Bon diefem fchreibet worgemeldien 
Mirzus,in Elogiis Belgicis,pag.dzalfos 
Francifcus Balduumus |C. dus m ma- 
ximarum fcientiarum- fumm 


complexuseft, Juris civi s.&Hiftori: 


Dicere enim folebar, & ler: ar een ' 






.T: N nm E 
we. > 
4 
2er . 
ü nr 

























& 
LI; ? HN 
\ . 
‚der zu: WEM 
r it F 


NahendderStattligtdie alte Abbtey Ma- 
reolum , darinn Fa R lares, 


es 





uePofte exäudire er,profellus Theilo/als Jop.H Lin 
ett,Hift Kr as DBefchreibung Artois / pag- 48. die 
jungi opoi une: hanc' Buedın cacam eek Kane BR anders i 

vıderi. Dar 






en /ond haben/ nach De ae 
feinen Sohn/ Sroberaog Poakofn Ba Beh. PAR aber, Di 
en SEE * 


fen Herfchung Stattver- 
ee en nutsuchrermbegm | 
Gerar ri 
fehen &efchichten lib. 10. fol,388. BIMEE .. 
Anno 1597. hätten fie die Fransofen wie > if: Dice groffe ni 1 fehrocktiche 
der befommen fönnen/ warın eo ibumnicht Du Aras zu fangen / ift ein Kästen 
an einem Petarden ermangelthätte/als jbs m / und bedarff man feiner Ragen 
nen der dritte in den Graben gefallen war. | darzu. Dardurch fiedann den Marfchall 
Der Marefchall von Biron( der fichlang von Chaftillon verftandenhaben. Bnd 
ineinem Hauß gewärmet)nahmdaher vrs | ift vonfolcher Zeit any bißdaher/ Atrechty 
Ha ar zuruck zubegeben/ nach dem en/ | oder Arras / im der Frannofen Gewalt. 
nicht obne Ftuchen/ gefagt hatte / daß Ars | Sihe/ was von diefer Statt auch Geor- 
ui papeinlarjiine mo u Alk / part. ı.&3. Theatri Ur- 
Kargbeit/ foman in allen Dingen ium ‚ vnd ©. Ens , in delic. apodem. 
inda Duefrmacnemen il pag: a oe ; allda gefagt wird/daß 
nen entgangen wäre; wieder Herrvon Au- | eine Statt / von dre 
bigne tom.;.hiftor.lib.4.cap.ı6.fol.389. | fleinern C ea der Bifchoff auch im 
fihreibet. Aber Anno. 1640.den 13: Junij/ | Weltlichen zu gebieten ar ai 
diefe Statt die Frangofen mit ernft | Grafen von Artois / jegt den 
ert/ondden 10, Augufti hernach mit Se Peer 
Accord erobert ; a onndrer ra ig 


Sr prende Auasc ce grand & ef- 
R 
Nfafseun Chafiion,fin Bahr 


Startdamalnfchr e/ond ieffe/ Start: Kechthat/ vnd 

weite / doch nur nord gehabt/ ı Kırul führet/alldaS. Chilia Din RL 

feye KHornwers | lenus, ein Bifchoff/ruhet/inder Proben 

eenzc.vonauffen er gewefen. ns | Der Regulirten Canonicorum, fozudem 

er den allda fepen die Porte von nächfinS. Eligi Berggeberigift,wicMi- 
von Mioten/ | rzusin FaisBelgicis;p. 672.berichtets 


Amiens/ von Baudimont/ 

©. SBlcolasl bon Ronnilie, 9nb di Wonse 
derfleinen Statt/ Äberdereneinerdamaln |  Avcsnes, Avesnia , Avchna, 
gefchrieben geftanden: ı Ein a u "Be, ee 
> an dem erlein e/ in Henne 
Ru lreheningerderküs. | rafiafie Luca ft 
Grhertevorbin dem Serkog von Arfchot; 
” FRE. ns; ur ® aber an De Franc, 
die Frangofen Arras durchmeffen/ | reichs gelegen/ond cs alfo eines mächtigern 
Den werden Rassen Die Kagen freflen. Herns Schuß ur it/ fo am 
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Königin Spanien /dem Hergogen/ ander 
den gegeben. 


Saladinum,, Jacobus, zugenannt Aven- 


älir/ en eine groffemengeder 
/alsrr einegr 
rifchen Seuteerlegt hatte 


fommenift. Sihe Guil. a 
libr.4.ter. Anglicar. .cap.zr. Nebendies 
fm Stättlein ift die Priorey Fefeau/ 
oder Fifciacum. 

„Ludovicus Guicciardinus feget noch 
ein anders Avenna, Comitis zugenannt/ 
oder Avenesle Comte, in Artois/ond 4. 

Meilen von Atrecht gelegen / (von 
ri ur / der feine Srepfeiten / ond 


Ba e/Bapalina, eingat ve 
es Stättlein /ond Schloß / zufampt vic- 
hi 1 Land/ond Sebiet/in Artois/ondfechs 


Bon den Brafffchafften Artois ond 
Sihe G-Braun | ahdem Fluß Sab armer ie 
ag.85 Seen oe | BASE Tara ahdtoe vnd Avenna ‚ in 
Äh rege, rien def ci vn fe ame Dein 

Reha ri ben Kg Me Dei ie ohne | 
he ne N01578. erahnen 





ulfähren. 


TE en &saei 
Artois, mit$, 


Degen te ne 
erobert/ imehrers 
get ; tiewol Don an. di 


init feinem pa, Serien 
Bold / das Mitar den 13. 
Maji/ Sr Fi Dre enge 


SHE: een 


ae ic len de Beannaen 


in&or 
ee een 


ders. Meilwegsf DIBaf; 
kt ol, ee | A. 


1641. diefen Dre angreifen wollen/ 
en wich Wägen/ ond Karren/ 
5 fler hab Berg fäßren! laflenmüf 
en s onterdeflen a De tlein/ond 


loß/ alfo zugefegt/ daß fie innerhalb 

= agen derfelben im September Meis 
fier worden fepn ; welchen Plag fie auch 
Ber der Zeit haben; wiewol man vor dies 
cm vermepnt / daß/ wegen dei befagten 


Mangels am Waffer/folches Srättlein | 3: 


zubelägern feye. 


 Barbanchon/ Barbanfon/ ein 
vormehmes Dorff im Hennegow/ fampt 
einem Gaftell / vnd einer alten freven 
Seriehaft t/10/3u def Guicciardini Zei 

ten dem Roberto von Ligne, Graffen 
zu Aremberg / Sürften dep Heil. Rom. 
Reichs/ gehdrthat. Es werden fehr gute 
aläferne Trindkgefchir: in groffer menge 
allyiegemacht. Bad ift nahend darbeyem 
fihöner uf Wald/ mit den edlen Eibens 
bäuimetbefent. 


Accord 


Bavaıs; ‚sugenannt Wallonne, obee 
Bavacum Wallonenfe,sum 
der StattBavais n Frandreich. 
in Hennegdw gelegenes / ift eitt Pleines 
Stättlein/ fo Dre Reg e den Frans 
ranbinehger he 
verwäfter worden ift. Ligts. 


Bergen. BeymGeorgio 


da allhie auff dem Sare ein 

Saul fiche/onter welcher 

ner ae 

nen in ale Theil Franckreich 

in die 3öBe/ oder Bee eben he 
densihren Anfangniehmen 7° 


Beaumont/ Bello-mMons,Bel- 
lomontium ‚ auchim Hemegöw/von 
Chimay ‚nd Bins/ oderBinch« 
Bergen aber 7. Nirdertdndiiche Meiten/ 
vd auff einen Beraten fee ha ” 





„zie 
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ai 
26 nah me er 


seiten war €6 Pa beieee: fepn; a 
a nn ih ae 





eg E in; 
ainault, Mon- | Ir, ter jhr hat/ond Daherreich Der Öraff 
/nemblich jet der Rds 


BR en 
bes an nonisr DesPlam BEE aberim 


angehet 
ee at vlg 

daß er alle Frepheisen/ Pic vie 
| werde /ond Klofters/ oder 
we gan hran 


tein / an» Yindel ders 
Feiben? vn Ze ee 





fehen haben fan. 


men der Statt D 
erh 


Ra 7% 
ey ey a 


endet haben 
Kauffe durch die Statt/fo auf vielen Bdch | da 
kein entfpringet/ vnd auflerhalb der Statt 
in Die Haine fällt. Es ift Bergen dep das 
gers/ vndder ABerek halben febr veft/ nd 


geführt / ond 


fan man das Baffer allenehalben ber | hicauch 


umb anlauffen laflen. ft mit einer ars 
een Mauer /vond dreyfachen breiten Ebras 
ben/ombgeben/ vd hat inwendig cin als 
ees/aber veftes Schloß. Die Häufer feyn 
prächtig erbawet / die Gaflen breit / der 
Marckt groß /vnd gibtes da einen Vbers 
flug vonden flareften Baflern. Bndıft/ 
unter den Gebimen/ deb Bifchoffs allbie 
Hoff/ und Refidens/nochnew. Sonder 
lich aber ift das berühmte CanonichS 
su gu [eben / fo die H. Walderrudis , oder 
trudis erbawer/ond darinn einen fehr 
ran Drden angerichtet hat/ in wels 
chen allein vornehmer Herren Töchter ges 
nommen werden / die ihr ehrliches Eins 
tommen von dem Collegio ‚oder 
und va er Fan. TON jede ch 
vınb den herzlichen fchönen Tempel her, 





eines todten/ 
figet / fo 


nz un ukassiete 
Ftäßtein Trulla Sun halber/woi u "Dige 
Stiffterin / ond Acbbeiffi 


Sunsfrämichen Collepindien. Walde. 
trudıs ‚vorhindeß N. Vincentii Gemaßs 
lin/ond deß 5). Dentlioi Mutter/ligeralls 
auch begraben. Bd haben Anno 1616, 
als in diefer Start die Pefiftarek nern 
Ershergog Albertusvon Defterreich 
fein®emablinlfabella,eingar ofen 
beinder H.Liduinz,incinifilbern Ereuß/ 
vnd Eriftallin &laß eingefchloffen/ durch 
AubertumMirzum(derfolches in Faltis 
Belgicis,p. 188. berichtet) hicher gefchiekt/ 
vnd diefem Illuftri nobilium Virginum 
Canonicarum Collegio, wieersnennet/ 


tiffe | verehret. Eshatfernersindiefer Statt ein 


Srancifcaner Klofter / darınn def Jacobi 
Guifii Heliegauifche Thronic/foin ae 
Tomis auff 

So ift auch da das Ph pie Sateinifch 
MonafteriumV allisScholarium genant 


Stifft/ | wird/dasdie Ördffin Margarira in Hans 


dern/vnd Hennegow/ Anno ısar. 
tet hat. tem ein Jefuiter Coll zum 
er 


Bon den Sraffichafften Artois ond 


Aufferbalb der Statt tufige (nannewird. Eowerdenjährlich si 

ne Vorfäe/Zät/wn ne 
han Sıhe &eorg Braun art.ı 

a Urbium,Ens indelc.apo- ter / run / durch gemeine 






dep Landes 
er ’ fo in Verei / aufler 
reed 
erstarse arena, we 
vs damit / nach den Lands 


b) AN ru a en | Wise 
und Rechten/fch ; ; 


beym Guicciardino,in 8 
Landes Hennegsm/onddiefer Statt zules 
fen. Annoıs72.bat Graff£udwig = 
Saffau diefe Statt/ fo man vorhin 
überwindlich gehalten/durch einen un 
noch in felbigem 
Sahryden 8.Sceptembr. wieder verlohren/ 
als zuvor der Ders von Sanlis / mit der 
Srangofifchen Halff/von wer 
ertegt worden / auch obgedachter Graff 
£udwig von Naffau 7 ( fo an Volek zu 
fchwach war/ond die Proviant mangelte/) 
er Bergen zusichen/be 

‚Sihe Thuanum lib.s1.Mete- 
ie b.4. Meutfium lib.3.Rer.Belgica- 
tum , vnd Famianum Stradam de Bello 
Belgico dec.ı.lib.7. 


/Bethunia, Einfchöne 

Statt inder Grafffchafft Artois/ auff cis 
nem Felfen erbawer/ gelegen / ond noch der 
eitdem Rönig in Spaniengehörig: Der 
On fol I u Pa een 
tn Drt/ t ein fehr altes / und 
ri nn der Stiffte-Kirchen 

zu S. Neo eitn ruherS. Jorius , der 
Bifchoff/fo allda Anno 1030. aeftorben. 
Es machet aber diefe Statt infonderheit 


die Sobwürdige / und dem gemeinen IBe- | U 


fen nugliche Sefelfchafft / die Zodten/ 
auch die/fo ander Peftileng geftorben/auß> 
zutragen / berühmbt / weilen dergleichen 
vielleicht in gang Europa nicht zu finden/ 


fo beedes wegender Ehriftlichen Lich / und 


Pen dem Be derfelben/nemb- 


foms |t 













Be ee of 
san biolie 
ROOT rn zZ 1; 
sag nen of 


Eirpeu ie tane war Den, ii 
eor raun im Gtärtbuche/ 
ond Aüberrum Mil Mirzum, in Faltis Bel- 
cis,pag. 709. IE Be 
ojum , der Siftorien ran 





ee 


Antoing/ im Dennegdwgelegen /alldacin 
wunderfames Schloß / fozu end 
ciardiani Zeiten / der Jolentz 'erchi« 
nz , def Fürftens von Efpinoy 

chörtf dat. Ein Meil wege 

ae N ee 
groffes / damals dem Johann 
de / Dern zu a 
Sichylofi gehabt bat. Vide de 

bio- Se Zgid. Gelenfun in 
defcript.Colon.p.174. ne 


Bins/Binche,Binchium,&it 









Pr Senmgdyond Cie Samen 201 
£ob / in le: en => 





Dietiner Sion, onb AhBlad0b 7 Aue cart 
ee ing ei araog Jan see 
nz _ getegen } eine mann .. er 


Dee Sri Emmedne, u 
gedachten / auch 





Dins ; welche De ee 
Stufe Heine it If gar alt A Die a = Bouchain / Bochintiin; ang 


Die Königin Maria auf Bngarın/ 7 an der Schehbe/ yulfiken 


res Herın Brudern / dei Käpfers Car | 
I V. Statthalterin / ond Regentininden | Camerachyvi Balenfin/gelegen/fo Pepi- 
Niederlanden/ fen zieren laffen ; teil ee er 
vnd fee er/an 3 Trend 
Gorhen ya Theo orici 


zugerichtet eiln 
aber die Srangofen nicht hold; als hat | wolt 
ig Neinrich Wege hg ng Peer &r 
eingenommen ; der Korfigin/ | von den Dfrodokent en N hahiden bat. 
ar fer/und Fubarfehtenalle verrwüter/ | VBnd war folche raffTBae vor Zeiten 
Zu OR ERAA PER Angie Eshat | deß Öraffens von Hennegow s 
Penis diefer König befohlen/ den | nen So SiheP. > Berium, in ex- 
ee Bustrefmeon ai ee abul. eg Pa 183. der fols 
vnfäglichem | chen tfleefen nenner: 
Guicciardinus en Stättlein /fofür 
Fe ergehen fich felbft farct/ weichesaber Dasbabey ge 
war/zu verbrennen ;da dann die fehr Fünft; Mh viel vefter mache/ wie 
nz gr DA ie auffgangen erfage. m NewenArlanre ficher/daß 
a Wabella ,diefes ! nari Anno 1581. feyn im Stättleinbey die 1oo. 
simlich wieder auffgericht. Es mar vor | Häufer verbronnen / aber das Schtof ift 
diefem ein Himmel /onter andern da zufes | erhalten worden/ als der Stände Solda, 
ben/ auß welchem esdonnerte /bligte/ond | ten/ in ihrem Außzug/an etlichen Orten 
Fegnete/wieim Arlanre ira me Pulver vergraben hatten. 
Eile der Doe Aa eh Braine, oder Breine le Comte, 
Juinns fogteihfitle cin Abbe ale „| Brennia Comikis,einaltes Stättlein 
Be kei Conradi,vnd Hen- De Sa de der Et RE 
rici, beyder Räyfer/geleber/} fo die Start Rom zerftöret / erbawery 
en ' und es von jhme a ine haben ha 





Er 
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Bon den Srafffchafften Artois und 





Bad fage man / daf der fehr a ee 


allda / den man noch heutige Tags 


fein Monument feye., Es ligt diefes | Datbreite &a | als/Ia 
Gtättlein Brania 4. Meilen von der | neuve, S.Scpulchre, Cantimpre, d 
Statt Bergen / vnd 3.von Hall. Die | Selle, de Malle, wicfiedie Inwohner/fo 
iftdem Sy. Gaugerico ;fo Ans | grob Srangofifchdareden/nennen. Das 
no 594. geftorben/ zu Ehren erbawer wors | Caftell tige nächft an der Start / Doch ets 
den. Es wird alfo zum jd def | washoch/ ond ft gegender St 
Breine Aleu, einesfleinen/ aber fehr alten | den dermaflen verglei 
Eingang de Soignyen hinauff/ oder an der Statt hingehen Fany 


Kirch allhie 


Sleckens / am 
Waldes/3. Meilen von Bräffel gelegen/ 
unt/ dabey noch ein Caftell/ Breine 

e Chaftcau,sufehen. 


Gamerich/ Cameracum, Ga 
mericf/Cambray, Bonwelcher weit; 
Por ru DBifchofflichen Statt einer 

t: 

Cambracum, tirulisau&tamm Imperiali- 
bus Urbem, 
. Commendant bellum, forma, Ca- 
thedra,ficus. 
Es haben oh anne Baptifta Gra- 
maye , Georgius Braun / 1M4.vnds- 
feines Stättbuchs/ AdrianusRomanus 
in Theatro. Urbium , Wemmäyer im 
Sürftlichen Sächfifchen Keißbuch / pag. 
246. Calpatus Ens , in deliciis apode- 
mieis per Germaniam, pag.8;. Gölni- 
ziusin ltinerarioBelgico- lien, 
148.fegg. und andere mehr / befchrieben. 
Wir wollen allein folgendes hieher fegen/ 
mweilen allbereit folche Statt in dem Wcft: 
phälifchen Eräife/alsdahinfolche Reiches 


Statt /fampt ihrem Bifchoffe/ ond Fürs | S 
fien deß Reichs / eigentlich gehörig / (wies 
wol fie jest unter Spanifchem Schuß/ 
vnd zu deflilben Königs Janden von wies 
len / wie oben im Eingang gefagt worden/ 





/ ond an einem Hügel, 
$.Thor/ als/laPorte 
















gleichet/ daß miemande 


Se 


Bene ee 
13 

fchieffen von dannen vertrieben/ oder 4 

zu Boden gelegt werde. Es Bat auff de 

Spıgen folches Berges / der I. Gauge- 


tifft / darinn 40.Canonicä ep / nd 
daß der Zeit /mweiln folches dep gedachten. 
5. Gaugerici De us. 2 

gerico genannt wird. Wnd folches Rio 


fier / und Seife / ift auf de 


erechnet wird/) einfommen ıft. Gielige | Berg /biß auffe Yabı ı5: Be Dry; 


ben Niederländifche Meilen von der | weichem Räpfer Carl der 





Statt Balenfın/ und acht / oder eine gute | fem Dreh / wider der Frank 0 : 1 A fä 


halbe Zagreife von Peronne in Frandts | das befagte Schloß zu erb 






reich/ deren Anfang und VBrfprung man | Bndfeynd damalndie ger Irre (Ca 


nicht weiß ; aber wol Diefes / daß Käpfer | ci Gaugericiani 
Eartder Ehroffe fie mit einer Mauer omb: 
Die Schelde / oder Scaldis, 
laufft faft mittendardurch. Sateinen fus 
fligen Profpeet; ıfl groß / nd mit Maus 
ren/ vnd Ihürnen / wol befefliger. Lige 


geben hat. 





| Drönung/ von dem S). Vedalto an/ 













Pfarsfirchen zu S. Vedalto vorhin / 
aber zu 5. Gaugerico genamm/gadande 
Die Bifchöffliche HauptsKirch zu vufer 
Framen hat der Bifchöffe/ fo in lan 
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ni Auberto 
aa 127 an en 
oben Atrecht/)ge ftorben/) /ondder Hennegdwer Apoftel gewes 
fepn/ Öräber/ auch en rer getorben/und Inh Des 


nacheinander 
ein ee | 0 


ein Regel / von Duaderfteinen 
tig gebamet/ondein fchönes IVerek. 
Br .in© 


wie | Defterreich/ 
dur fi no 1600. allhie den Eyde geleiftet/ und Jhr 
Lofament 


Kirchen/ aufler der Statt Camerich 


haben/ | begraben worden / aber anjego in der 
frato | Statt / ond in gemeldter 
ihre Deuhım/ Bafeny dıealse Canonicei un fepn /rubet. Bd 

Bar ar re ne ar ee in folcher haben Er 
Kırchen ıftoben hinauf fpirig 


Abbtey / darinn 


Albertusvon 
vnd die Infantin/ als fie Ans . 


buldigen laflen/ 
rc 


nen bergegen 


Kirchen zu einer Er Ba Ihrem Abbt / bat er pieee 


lichen erhöhet/ nd Ludovicum | tus; der 32. Bifchoff 
ErsBifchoffe 


re van sum erfien 


ehren zu Roß/ 


Dnd 32.5u u / Monatlichen en Kahıt 
"Römer 


/ gibt er nichts mehr. 
en 
ses Di begriffen er 


Duraarak: :deme Francifcus Vander- 
Na une Daß aber Anno 


I nicht 

pe in Di 
beson Stangen Droets gewefe 
von Cambray gemacht/ 
Tom. 5. Theatr: Europ. fol. 695:b. wek 
cher Fr. Jolephus Bergaigne , Anno 
1647.den 24. O&tobr. zu / als 
Plenipotentiarius 34 den 


vnd3. 
fuitersCollegium, wirt Spitäl /omd ders 
gleichen Käufer. Bndift 


allhie/ fodem Gerar- 
dol. fuceedirt/ angeordnet s der auch das 


ficher | Benedictiner Cioftergum N. Grab allda 


WR bat. ter den Spitälen ift 
den F /die den Auffaß haben/ 
inner Def Era Bifchoffs Hof/ 
oder Palaft/ ift auch zu fehen: tem das 
hauß auff dem Marckt/fo von aufs 
fen alle der Geifts und Wettlichen Churs 


in Stein gehawen. 
in deren matten RäpferaCaroli V. oe 
nuß mit dem Gülden Btäß. Foren 


alten hohen Thurn / auff welchem viel 

Flcine / vnd auch groffe Ölocken hangen/ 
welche / wann die Bhr fchlagen will/ zur 
vor cin Lied muficiren ; die Stunden aber 
fchlagen ziween groffe Dänner/mit Hdms 
mern. Budanfoichem Thurnfichen/ 

beyden Seiten / zwey fchöne newe Ges 
biw/ nachder Bawfunft verfertigt. Bnd 
vor folchem Rahthaufe ıft allezei£ eine 
&uardi von so. u en Soldaten, 
Die Haren 


man fonften inandern Stätten nicht fiber, 
&6 hat in der Statt viel vnterfchiedliche 


were rg 


darunter fonderlich cin gar grofler ıft, 
Das Regiment betreffende / foıft zwar der 
Erg Bifchoff nicht allein in dem Geifitis 
chen / fondern auch in dem WBeleli 
Hen allda ; gleichwol aber lebt erder Zeit 


onter den Ybbs |; unter der Eron Spanien Schug / und ıfl 


Ci die 


204 Bon den Sraffichafften Artois und 
die Statt / wie oben angedeuter/ gleichfam | nigfeit ; die Start warddeßhalben bevefkis 





Meng folten. om 
n die Sach an den Hergog Hanfen 


belauffe. DBißwerlen machet man auch 
Städklein folcher fubrılen Leinwat / von 
22, En in der Ldnge/ond am Gewicht von 
6.7. ond auffs meifte von 8. MWngen/ oder 
16.Lot/deren eines gleichwol auff 300. Wis 
derländifche Gulden fompt. Sihe Thua- 
num libr. 89. Hiftor. vnd Meteranum 
lib.15.Eshaben odgedachter Braun lib.4: 
auch andere mehr / vnd darunter Jacobus 
Meyerus in Annalıbus Flandricis , an 
vonterfchiedlichen Drten/ vondiefer Statt 
Zuftänden/Städ/ond Bnglück/gefchrie 
ben.“ ABır wollen allein etlicher Öefchich- 
ten gedeneken / als / daß Anno 958. diefe 
Statt die Bangarn belagert / ond alles in 
der Nachbarfchafft verbrant haben, Anno 
1102. hat Graff Roberrus zu Flandern 
diefe Reichs: Statt/wie Sechus Calvifius 
in opereChronolog.aufß Sigeberto,pnd 
Baronio,fchreiber/ eingenommen/ deßwes 
‚gen jhm auch der Dabft Slärf gewünfcht: 
Aber der obgedachtefehr fleiffige Flandris 
fche Gefchichts-Schreiber Meyerus fagt 
nur/daß der gemeldte Eraff/ der mit Ray: 
fer Heinrich dem Bierdten nicht Freund 
war/ die Statt belagert/ ond das Land hers 
umb verwüfter habe / ond daß gedachter 
KRäpyfer denen von Camerich mit groffer 
Macht zussälff fommen feye: Anno 1339. 
belagerte fie König Eduard auf Engel; 
land / weıln folche Statt die Frantofen/ 
feine Feinde / eingenommen hatten ; als 
Guilelmus Auxonius,fo nicht gut Rdys 
ferifch/ Bifchoff da war. Anno 1413. ward 
Camerich von deß Dergogs in Burgund 
Volk eingenommen. Anno 1415.cntftun: 
ftunde allbie zwifchen den Burgern / ond 
den Domberren zu S. Gaugerico Bneis 













bant Canonici caupones efle vinariis 
fagt gedachter Meyerus;der auch vorher 
lib.14. foli232. berichtet / wie ftatt ich 
allhie Anno 1385. bey dem Beplager de 


bertiin®a ne 

a -ochter/ zugan 

en + de 8 Ihrs/ i 

” ar def1go kart 

Pabft Julio li. Käpfer Maximiliano Kar 
in 


vnd Ludovico X. |  Srandı 
reich / wider die Benediger / ond Anno 















1529.hernach Friede 
rolo V.und König Francifcı 
KR BEE worden / beilen ‚Frieden 
conditiones onter andern auch ich Ludovi- 
eus Guicciardinus lib.ı. Comme r 
de rebus memorabil. qu& in Euro 
maxime verö in Belgio,ab 2 9. usquein 
annum ı560. evenerintz fegef. 2 
1553. hat König Heinrich auß Frandrei 
diefe Start für Feind erfläre. Annoızsz 
ward fie ein lange Zeit vonden&p 
belagert / und derfelben alle ‘ ge 
fperrt / dardurch der Hunger inder Statt 
alfo zugenommen / dam nn fich da t 
allein auff die Iegteder Pferde/Ragen/ond 
Ragenfleifch/ bedienen mufte/ ond ward 
ein Ruhe vmb 200. ein a 


d Stift Samerich 


Gulbäirdihßpfund Burteromba4- Kap 


mb 30. ein Ey omb Br Salg | Phili Fe wenn om 
pi anne anti Berluf nd Schaden baden der € 
zubefommen. Es | Fıdyacmadıneron. Som ıpaaaf 
endlich deß Kos | diefen der Sergog von 


par hen 


f 2 205 
nigHenticoll.in 


ans 


in Sranztreick Druder/de shi Anno 1637. aa 0 ran Da 


| Yo non ond Aenjon/u Häl: derden | » 
Joannem Monlucium, Serm;uBalan- 


vnd bliebe die Statt in 


fon , dahin fente : 

Srangöfifcher devotion , bißauffe Jahr 
i595. da der Öraff von Fuentes ‚ als er 
den Bnmwillen der 


die Frans 


Chierves; ‚ Chevre,, Cervia, 


ein Fleines/ aber 
Non on ve ee 


len von Bergen / im Dennegdw 


/ vermerdkre / fie belas | nd dem Hauf von Croyegehörig / a. 


Köfilche 
Bert; heran sin. arg zuvor 


mehr noch 
Eaftell /aber endlich ergaben fie fich En 


den 7.Ditobris. Yud vonfolcher Zeitan/ 





:ondift 





durch der nicht onbefante Bach Hunel- 
lus rinnen Ein Adeliche/ fromme Wits 
tib/ und wc Sram Diefes Stättleins/ 
| da, hat vmbs Jahr 1100. für 
Die Erandken £rute / allda einen Spital / 
und der Yungframen en zu Ehren 
eine Tapell erbawet / fo nn 
Jahrs/der Beet (gudem 

Bild) und der 


8 ligt nicht tmeit von dans 
nen Caimbron , ho Camberona , ein 


en » pnd von den el mM 
Cambrefis, genannt wird; darinn/neben zr40.geftiften, 


einer guten Anzahl Dörffer/ Cambrefi, 
le Chafteau Cambrelis, oder Chafteau | 
en a i, Caltellum Camcrace- 


üben ; wie auch der 5). Dreher 


gejogen/das ermkneikfolehen 
lich verwahrt war/bey der Wacht/alsfie die 
Laitern angeleinet/ stbie Ger- 


"hardusdeR.oo lib. 9. fol. 348. fchreiber, 


AmorssgiftallpiedergriedzwifchenKd« 





©: | tet / das Räpfer Maximi 


Ghanap/Chiinacumn ick 
fein auch im Dennegdw / an dem Fleinen 
Stuß Blanche, Blunca ‚oder Bianchages 
tegen/ fo von den Fransofen Anno 1637. 
erobert / aber folgendes Jahr wieder vers 
Vhrt.se: wordem ÖchortdemSJaufß Croye, 

oder Arfchor: Wrıd hat a en 
Arfchot/dts er 3 Sürfetkuns ch, 
may befeffen / fich an Henn Carle von 
Brimeu emige Tochter 


| mit jhr auch die Sr Megben 


fommen Anno = hatder Hergog von 
Amaltı ‚mie einer Drinzeffin Mi 

may, Beplager gehalten. Rivius decad, 
4. ter. Franeic. lib. 7. pag. 463. berich» 
ci der Er» 

fie den von Chimay , zu Frankfurt / zu 

einem Sürftengemachthabe, Esift Chr 

may mit 2. Wälden/ Fania, vnd Theo- 
ralcia gleichfam vmbgeben ; und hat die 
Geiftliche Jurisdietion allda der Bıfchoff 
von gürtich. IR fonpon ein en 
su 









2 2 Don den Graffichafften Artois ond 

zuS. Monegunde allhie/ deren Canoni- | Schelde / zivo Meilen von‘ 

= 2 I oanmesFroflar.\ See iron 
dus , der Hiftoricus , vor Jahren geives | tige Tags Canoniflz genannt werden« 
fen / deffen Engueramus Se nn der farzir allda werden aefehe 
ftreletus ; durch 64. Jahr / und nach dies | die Gräber Baer fe GI’ 
fem Joannes Molinetus , vom | a ig6 Pıpi- 
1474. biß auffs Jahr 1505. diefes‘ 

ben. | daciz 


as der der a Iyäufer ee! 
mweıln diefes Stättlein / in,den Frangofis 


pre Bifelbe m nicht auffs flaselichfte/ 





mol fein erdamwet. Bud jeöffter ver | Teppich machet. 


Dre Schaden gelitten je fchöner und ve> 
fier er hernach allezeit wieder auffgerichtet 
wordenift. Anno ıs7s.nahmen die Spas | 
nifchen das Stättlem mit Gewalt / das 
Schloß aber mit Beding ein. 


‚Cond&,Condet,Condatum, 
Ein feines Stättlein / im Henmegdw/ 
auff der rechten Seiten der Schelde/ und 
2. Meitenvon Balenfingelegen. Hatein 
Stuiffesfirchen /inwelcher S- Varulkus, 
oder S. Wafnon/ der Bilchoff / begraben 
tige. Fft ein Schott gewefen/ond hat umbs 
Fahr Sgr.gelebet. Es feyn bey folchem | !M 
Stifft 24. Canonici; ondligtda» Stätt; 

fein / wegen der Schelde / darein da Dıe 
Haine kompt/fehr wol. Hat vor Fahren 


dem Syauß Bourbon gehört ; nd führer 


noch Tags der Fürft von Cunde, 
def Königlichen &eblärs in Franckreich/ 
davondenZitel; wiewolumbs{Jahr 1622. 
diefer Dre dem Haufi Croye gehört hat/ 
wieAubertus Mirzus,in Faftis Belgıcis, 

8.565. berichtet ; Zu def Guicciardini 
De aber ift folches Stättlein / fampt 
dem fchonen Schloß allda/vem®efchlecht 
de la Laing zufländig gemwefen : welches 
auch der Siewe Atlas fagt: der/ob er wol 


erft Anno 1644. wieder herauf fommen/ 


offtmals noch die alte Sachenhat. Anno 
1581. ift Stättlein/ ond Schloß / an die 
Spanifchen fommen. 


Denain / Dononium , ander 









ae na G 
/deren zu 
dini geit/dem Grafen vanla ka I n 
das ontere dem Herin De dem 
Sencfıkn Geh/ höre ‘ 
Hennegdw. er # ie 
Fontainel’ Pe ca 
ein feines Stärtlein/ an den Örengen 
Hennegdws/ond Lürticher Lande/ ein fl 
ne Meil vondem Fluß Sambre /vnd zwe 
vonder Statt Bins/gelegen. ABardnoch) 
zu def Guicciardini gebszeiten /gwoifchen 
dem Braffen zu Hennegau/nennblich jet 
dem König in Span em Bilchoff 
zu güttich/ omb die hohe Obrigkeit diefe 
Stärtleinsigerechtet. Gchörtefonftend« 
Kern von Argentien. en 


Guicciardini Zeit/vem CraffenEle 
tio Herlicho zuftändig geweli 


S.Gislain,S. Geleym, S. Su 


a 










d le Meyerus lib. er EC 
dricar.fol.251.berichtet/ond welche Gaft, 
Se r Berbergnoch alhicdf/acflorben. DasEins 
gemweid ward in der obgedachten 
das Herg zu S. Denis in Frandreich/ond 
yehak Aommurave hang Hu gras 
As man ihn von binnenna cht 
ond en ge 1 chem /fohatmanjbme d 

en eisebc, ander! id ih \gratee $ ee 
Alp Biterzeraln, aller fahrens 

den Hyaab vi Ghäter/mirViicderte 








Beuttels/ oder Tafchen/der Sürtel/ vnd 
a a man ech due 
udeapgecz e nen 8/ vers 

rule garten nahen en inder Stattsondbepm Marckt/vi 
a | ift ein [chönes Geha / auff deffen lincken 
im Seiegen/Hally Hall, Forte d ann 

on /ondaı das 

Eine Statt an den Örengen  obangedeute S.Marien-Bilde/fodic N. 
a le gen fo | Elifaberh vor Zeitengehabt hat. Jfiunges 
'fehr 2. hoch / vnd von lauterm 

are mE KHolg/aber mit feinem &old überzogen. Jin 
berühmbeift.. einem Arm hätt fieihr Söhulein/ in dem 
eat. Dee d’ Haulx genennet | andern ein SR NN. der » 


ei, jo 


ee 
vo die Gebämde/in Beten & 
Srafauı/in dem Gemitter verfichere/ | flc en eher er 


ond verwahret feyn/ Hallen genannt wer: 
den. SSR NR PR FEUER Bräter 
Henegöwifcher Dre ;der Boden aber ber; 
umb ift gue / vnd eine fchöne fruchtbare 
Ehne/dardurch/wie auch die Statt /der 
Buß Senne lauffet/ und von 
Drüffelfommet. Das foll vorzei; 
ten ein Sigder Sersen diefer Sandsart ge: 


nen auff | Kirchen/vnd dem be 


fin CondetNamurigembeed/ Duijurane/ 
Erefpin/ Braine/ Bufigniaef / und Sans 
ten/ die Abgeordnete erfcheinen ; denen die 
Beiftligkeit/fampt de Magiftrat zu Hall 
entgegen forfien / fie he empfahen/ zur 
agten Bilde führen ; 

vüjhnenan WBein/oi Speife/ Verehrung 
thun ; hergegen die Abgrordnete/jede vor 
ihr 


208 Bon den Graffihafteen Artois und 


‚Mari ; | Burgundifchen Ereug/foder Graff'Buc- 
a le I Ver Brosch quoy bicher vereßreshat, u 


dern auch ragenhelffen. Die Altaro Zas | Dorf im Sennegsto/ zifchen Der Sam 
















chön/von Joanne Artifta gemacht. Bnd | grofles/ und anfehenliches Schloß /foden 
ofcher dier2.Apoftel auf Sit; | Herrenvon Doriaume/ wie Guic | 

ae, re cc en nus fehreiber/gehorig ift. | 

pn ce Sofepnd Hesdinum,; Esißdieal 


filberne gülde 
föftti el Dr 
nie / ond filberne/ fehr Föfttiche Gefchen a ee 


Boni, vnd Carolı Audacis,, ond anderer Käyfer Cart der Fünffte folche 
mehr/deren Berwahrung/undder Capel- | zerfidren / ond herg ru 


x andreich zu / erbamen (aflen 
er nd Ju Lab. on ce | Yo war ee name Cafe 


pnd Eapellen / gefchrieben/ füberne Feder/ | fiesnach dem alten Rahmen bloß Hesdi 
Die er allda / als er Anno 1602. von einer | Ligt in Artois / oder Artelia, . 
3 ng gefund worden/ an fils | von Wonfireul/ unds.vonS. 
bernen KRettelein auffgehenekt/und an einer | fehr bequem / ond wunderlich an 
Zafel darunter 17. Bers gemacht / deren | fagten WBaffer Cancha , darein 
Belchlußift: ein anders WBaffer / Tahmens Blangis 
tu perenne gaudium fombt. nd wird folcher Dre i Biveg 
Vitamque,Diva,Lipfio parestuo. | pnter die veftifte im Vliederland geschle 

Giße Aubertum Mirzum , in Elogiis | fonderlich /weiln man auff der ei en Si: 
Belgicis, pag.156.fegq. und Abraham ten/wegen der Sümpff/mweder mit Stiege 
Gölnizium in UlyfleBelgico-Gallico, vold/noch Gefchäg/darzufomt 

ag. 130. feggq- Fiir mweits | onddie Statt mit eiten/ond eicff or 
Kari befchreißtt : wie ingleichem Eri- ben/fattlichen Waurer Aolliwmeref 
cium Puteanum ‚der auch diefen Drtbes| verfehen ift;wiebeym Brai 
fchrieben. Oben/ond zur rechten Handdeß | vierdten Zheilfeines sul 
Altars/ bangen s.Sahnen/ fo den Hergog | Gleichwol fo haben AnnoıS39.bie grat 
Chriftian von Braunfchtweigabgenoitien/ | gofen diefe PVeftung alfo geängftiger/; 





Iefen/fo alfo lauten: Relation diefeo Jahrs ficher/ darauf 96 
H2C tlbl fanCta parens hoftILla sl. fehehen / mit Beding den 20.(30.) Of 
gna IfabeLLa monats erobert ha md 


BeLgarV MprInCeps faCratropza 8 i 
VoVet. 

Auffer der Capellen/ in der Kirchen feld: | tinenfe nennet/in welch 

fien/ banget rin groffer Fahnen/ mir dem| Milo Abbt gewefenift. 








Ä ng Be 
kan ann Dip Scarpe ges 
kegen/ ein lufüiger 





Re Su 

von Spooch in Brabant feyen 
fen fratn 

" Gandrefi/ Landrecy,Landre- 


chies , Landreceium , Landte- 
chium,Landtefitim. Ein zwar ftei- 
nes /aber fehr veftes Stättleinim Senties 
aöw/andems u, Bein 
von gelegen ; fo die Sr 


eingenommen/ vnd fich darauf er 
alfogemehrt haben Da daß Kayfer Earl der | 
ter Sachen 


lag 
worden. Esi aber 
berüßmt ei 


feinemrech einher bar oh 
haste re der 
böchfigedachtem Käyfer € 

Gen aden Ohrcen/ dberlaffadaß.n er fol 


vnddas, als 
eis | EB 
Sranchreich/a 


Marekeflest/fampt 
Schloß / Graffichaffe- cialsin 
dan em Otanelai em nr 
2: Klofter eg ben 
dunn Gas ie Srangofendice Slam ger äreto 


in weit wii breit hoen en worden/dafi were 
Atrcchtgeftorben. S 


Ye (sh wiein dem Tomo 6. Theat 


fe aber wieder erholt diefen 

Kriegszeiten habens die En win auch 

Mel Sacomsfanen Epaufsi ie 
o 

Anno ı642.im Frähling durch Accord mis 

der erobert. Anno 1645. befamen diefen 
ni seta Feat 

a 
allbereitauff ven IBdllen eu De 
Eu 7. ergab rei dem In Gralsoeg 


ankof. per von Gaflion ges 
we zu 


Re 124 2.0 
«br. zu Dan li etw 
der Apt/ond delignire 






Europziftchet. Der Jralianifi fihe Oraff 


hi diß auffe Jahr 1637. beym Kauf Gualdusfehreiber/cs eye diefer Gallion, 


verbtieben/in welchem die Frans 
es Stättleinbelagert/ und ers 


Be + 647.den 8.18. u 
01647. 18. Ju 


lee 


SE 
Ei 
B 
-’o 


ed art, 
3.Theatri ge C.Ensindeli Fin dekie. 
apodem.per German.p.82.feq. 


ens/ Lendium,Lenfium, ein 
Stäctlein in Artois/ oder Arcelia 4,(al. 
5.) Meilen von Atrecht/ und auch fo viel 
von RT aber ztvo und ein 
halbe legen. Hat eingrofles er 
biet/ondviel benachbarte Orig vier 
Im StättleinifteinStifft von 2. Chor; 
Ri chend einem Dechant/ ode 
rs/ deren Patronus $.Vulga- 
Me Baxcs tigerift. Eshatauchdacin 
ofter/ fo unter Die dltifte 


deß andern Prx in dem Parlament 
zu Pau, jegt zu Navarra/ def Baal la- 
Pe ge 

deb Königs weden 
fie begeben/der Keep Ro 
| nat/ zu einem engemacht. 
def Königetodeyfeperbep en 
barden von Sachfen u 04 
wider nach Sranekreich gezogen. Nach 
dDemeraber von ibmeabgefspden/Bab er 
fich unterde lets von ee in 
Lotbringen/brauchen laffen. 
er noch jmmer dem Krieg end 


onter'fich. | fo/daf man fagen Fönne /er habe vom: 6. 


YahzanfeinesAlters/biß indas 38. (it defs 
fen Anfang / vnd zwar den 2. Detobris/ 
St. Ealend.def befagten 47. Yahre/atser 
in der obgedachten Belagerung Sens/ mit 
einer Drufqueten groften worden/Er zu 

gemeh 
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erachten Arras geftorben) eine andere/ ı. 
die Kriegsübung 


einen der all l 
Gaffaien onbverfus erberß | fo Anno 164 ı.onter wärender 


Sehbräbung der Örafffchafften Artoisond 






ee Bedien ge legen 


Sassehecne hc 


tur/ auch die der 


nichts defto 
gan Frankreich dur 
habe. Rel.Vern.Franc.de Anno 
1648. Ludovicus Guicciardinus fagt/ 


daß Currerium, ein a ee 
ee Jabrmärekt habe/ faft gar an 


6. Meilen vonder Statt Bergen/ ander 
pers Tenera, fo dardurch lauffer/ 






/odiellabella Lu u 3 gef ie 2 
Philippideß Sursee 
1a su made pri N | 


bat. 


ar Nee 












garın/ 


AR Lucofa, auch Su Pi Kr: | 


ein Stättlein im Nennegdiw/ 5. Meilen batfolches Stärtlein/ 


ört 
a4: in Faftis Belgicis p: 580. fagt / äs 
diefes Stättlein Leuze feine Mauren/aber 
ein astliches Canonich Stift habe ; wel 
ches vor Jahren der Apt S. Badılo gere; 
giert. Er gedeneket auch in Elogüs Belgi- 
eis pas: sı.einesvornehmen alten Benedis 
etiner Eloftersim Hennegdw/fo er Lzti- 
enfe Monafterium nennet/dagute Eid, 
fterliche Difeiplin gehalten / eine alte Bis 
bliothee / und fonderlich heilige Reliquien 
auffbrhaltenond reger 


ngge Ligniacum, ein fchönes 
iges Dorff/ond anfehenliches Schloß/ 
1. Stiederländifche Meil von Chierves, 
oder Cheure,vnd.2.von Atte in Hennes 
gömwgelegen/hat Öraffichaffts Titel; fo/ 
zur Zeitdeß Guicciardıni, dem Lamora- 
lio Ligniacenfi gehört har. 


Aubertus Mirzusin Faftis E Belgic Rp 












no gs 
be Sehe» t/erober 
ee a no ı 559. mde 
Sriedens-Handlung/derKönig auf Sp 
nien wider befommen hat. Sihe € corg 
Braun im 3. Tel eines Ok 
ER yr 
burg/ond 2. der Statt Giue 
ade Örine © ts Lüttich, 
olban/ ein Can Stiffe feye/fode 
N. Bean. Bifchoffen!v ® Beichti 
Be auffbehab 


 Henmegäs/ond Stift Camerich. ut 
"M »Mabeuge,Maubeu- 
‚Mal ödium, Malbodium, 







In .& Omar Nee Omen, Aus 
® omaropolis, Fanum S, Audo- 
- panaeı a Artois/oder Artehia, ges 






mine are mepnung än 
66. Blatberichtet / d 
Pehaiah Sehen men ‚lacobi 


ond nel habe/daß En ES 


u & deren 12.fo. a ein® 


cher 
filche Arc / nach dem 
nahmen diefen Drehdie er M 
eg a fa be Benin jP = Bene shnnlh 


Monchiile r, Mönchiä, 
cum Petrofum, if ein Dorff in Ars 
t0i6/ 2. Meilen von Atrecht gelegen/ von 
demeFerreol.Locrius,in ArtelizChro- Geberit 
niciszufefen. ar 
Mont ny, Montigniacum, lebris monafterio {uo S.Bertini:hodie 
aucemeftoppidum $.Audomari, cuyus 

/ ond 2. Meilen von Dovay, Bene corpus ibidem quiefcit ‚exmo- 
nebendem Elofter und Aptey Marchines/ | nafterio cranslacum in primarium tem- 
oder Marchenes gelegen/ ein vornehmes | plum. Neben diefer Bifchofftichen Kırs 
Dorff/fampt einem Schloß / ond zugehd | hen ift allhie zu Sanct Omer auch dr N. 
en Gebiet/fo einer Freyen Herifchafft | Bertini Elofter berähme/ in welchem er/ 

Titel führer. reezudeß Guicciard. | der 9. Bettinus, fo von Coftangbürtigy 
Beiten / anf angs dem nt 'Florentio | vnd Anno 698.geftorben/ der exfie Ape 
nee: ‚ def enthaupten von | gewelen / ond auch da begraben. worden 
Horn Brudern Brudern ; bernach dem Grafen if, Esruhen ur Ma dafelbften Dex 


> Fan gEgee 
ı8ny » £ von 
Parma nach Spanien 


wr 
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Silvinus, der heilige Folquinus, 

ifchoffgu Terouanne, (ökmebes. ge 
ftorben/ vnddie HD. SungfrawRorrudis, 
oder Ortrudis, Als Anno 8gr. die Torts 
mannendiefe Statt 


det/wie P.GregoriusTholufanus lib«33. | 





oberfallen/ondı2.auß | Aber Anno 1489. als etliche 
jhnendep 9. Bertini Kirch pländern wols Srangofen 


Befchreibung der Brafffchaffeen Artoisond 


an/ond Fam darüber hinein/welches er fich 
Kersten; dorffen / warn er nicht 
te; fage Gerardusde Roolib.ı A er 









gen/ fen fie alle miteinander jehlingerblins rl ae uff ondDe | 


Syntagm.J.Univerf.c.16. gegen demen- 
de auß Jacobi Mey&®Annal. Rerum 
Flandricar.fchreibet. Es it S- Dmer 









ee ee hernach auch 
oldreichervefte/und ErdngsStatt ge 
ne 
/ fo nahend bey Terouan feinen Brs 
Drang Du gegen Nordweft durch diefe | Der zuerobern/muften 
satt lauffet/ und nahend Schaden darvon abji 
indas Meer fället. Georg Braun im 4. | bloequirten fie folche Anmoı 644. verger 
Stättbuchs/daerdiefe Statt | bens; gieng auch 3 An 
iftder DR + daß S.Ds | auffdiefelbenicht an- sr EEE 
merder 5 ius Porcus feye. a N. iA 
Philippus Cluverius meldet/daß rECe- ER 
ca Partusteung 8 Dan ©. Paul/ ©.Pol/ Pole/ Pa- 
oder Boulogne, fo vorzeiten Öeforichge, | NUM zz er | 
beiffen: wiedannauch P.Bertius HaupsSt office 
lecius En nee mens/s.Meilvon S.Dmar/ vnd 
valePtolemei,und Bononia, einesfepe. | Atrechtgelegen. Bndifin folcher vorm 
BVorgedachter Braun fchreibet/ daß nicht | men ond alten Grafffchafft neben vielen 
weitvonder Stattein See lige / der jfüiers andern Drthen/auch Perne/ oder P 'na 
zuflieffe/ond darnach indie Aafalle. Ders | einguterPlag. Bndfagt Famianus Stra- 


felbige hat viel zugehörige Gründ / oder 
Yecker/ wie Fleine Jnfulen/ und mit grüs 
nen Sträuchen befegte IB iefen/die beweg- 
fich feyn / ond fich von einem 
andern 5 
ans Geftr 


Orth zum 
laflen/ wann einer ein Seil 
darauff bindet. Wnd feyen 


folche fo groß und breit/daß Rinder darauf | tbatige Mann / fo Anno ee 
inern bis 


weyden können. &leiches fchreibet auch 
Ludovicus Guicciardinus,, ondfagtam 
266. blat der Befchreibung Sicderlands/ 
daß bey folchem fehr Iuftigen und groffen 
See/ der auß lebendigen IBaffern 
allen Drehen zufammen flieffen/ gefamblet 
werde / onter andern Gebäwen / ein gar 
groffe vii vornehme Abbtey/S.Bernhardi 
Drvens / lige / welche man ins gemein 
Clermarersnenne. Annoı487.fam der 
Srangsfifche Dbrift Cordzus mit 400. 
Männern/ meiftens vom Adel / für die 
Statt 5.Omer/leintebeyNachtsLaitern 


/fovon; 


dadec.2.p.110 dafı auch dasKlofierCer- 
campus indiefer Graffichafftlige: Band 
folche Sraffichafft hat in vem Sand Ar- 
tois,oder Artelia. Der H.PerrusLu- 
xemburgicus,zugenantT haumaturgus 
oder Faileur des Miracles,der Wunder 














ond zu Avignon bey den E 


graben ligt/hat zum Vater gehabt Gui- 
donem von Luremburg/ Öraffenzulig- 
ne,vndRoufli,,&zc.viizurl®ut ıch- 
tildem Caftillionzam ‚welch 

ihrem &emahtldiefe Grafffe 


oder S.Paulin Artois/viid Ich ai ft 
Fienne zugebracht hat; wie: Aubert." 
rzusin FaftisBelgıcis, p.367.JNeR* 
Zen fe halb 3 Br hab 
ichnichterfabren fönnen. Sim da 
es offt Streit zwilchen Sramskrech/ Don 
auch 


Spanien jhrentwegen, geben ; wie 
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2 ame / hen rn 


Statt 
0 1537. won om 9, saure zus 
m Comimsöwiderebus Gallicis& 5 Dı 








ans änitenh Fred rad ereg ida,i c 
auf Spanien / mit vorbehalt der hohen | cens, humo pau) 

ai ae bush BerFaipl a, „fed ungen a u 
eu ‚lacobus San-paulinus,oder ee adeluden 









raff von S.Paul/der berühmtegemwefte | milliones lare oppletis.a Ka Es 
< ftablein Fx / cu folsa uni 
nenn King al? Sat BR 
co XI. in Srandtreich/ zum Zode/ nicht | De en 
kang vor eignen Tode/über ae 
Ürareaff © Paul um oergogumb QusiiiQusnay Uercerü, 
In im Sergogehumb | ein fehr vefes Stättlein/ 3. Meilen von 
Lügelburg/befeflen/ legtere 
um N A man sr tee 


wird/ wi / in An ya 
gogthumbs 


a En n fe man i 
ha egucundu ‚Gräfin ve 
„ tu /Pequicunium | allda halbfcy 





y | allhie mit einem Dept 


Defeldhy 
der Kopffabgchauen 
Almen ng ae 





Garn, "Sem ne 
am nen, u nertang 


den/fomwol 
verwahret/als eis 
ES uf öde me 


mwegenfeines Bochen; 
mare Playpuneihemae 


hesdie Arfehergehih 3uvor denen ee 
nee: 
ren 34 Montignifommen if 


DD ii Ru 


214 Belchreibung der Sraffichafften Artoisond 
Reus/Reulx, Reux,Rodıum, ee 
Rethia, Rentica, Rentiacum, 
fehr altes Stättlein im ennegdw/dern 
ee i9/fo gut/ ond kuftig/ 


auch ein iechhat. KEsift na 
RR wa ein 
/ darinn Canonici are] 
Ast Foilands der Bilchoff/if anden 
‚Drt/wojegt 





altem / 
Kat ande a affiehefft Kamm me | 


er zu Ehren geiveis neuen Aclante wirdesSolre 
Kr fo fchön if/und endet genanne/ ond 

gefchehenfollen.Lige 2. Meilen von Bins/ ker ne 
ond3.von Bergen. Anno 1578. nahmen | 80 eye» pet A au. 
DIOR aa OR OHREN ER WE ae | 


Saindt,Sandti, ein DrtinArtois/ ne,Terou&nng, vorzeiten ein gewalr 
N EEE 7. Jungfrau, ond tige Difchoffliche alte jet Mori- 
en ee rubet/ fo ibren abs Te olds/ 
gefchlagenen Ropffiindie Hand genorfien/ | (fo von den Pfügen/ twelche fie Mocm 
ond/ im Angeficht def Volcks/biß in diefe nennen/ond noch dafelbft herumb gen in 
Kirchengetragen haben folle. Sihe Au- |feyn/alfo genanntworden/) Haupt; 
bertum Mirzumin Faftis Belgicis,pag. |rentwegen vordiefem vielSneitsg 
274-leg. | weil die Srangofen diefe Statt 
en RE nac 
" Soignies,Soigniil, Sogniacti, |830gen- Rönig Heinrich Der Achte/i 
Sonegium. Ein Stättleinim Henne | 3 and / Käyfer "Dkarimilian def 
fien/ondfeines Enick 
göw/4. Meilen von Yall/ond 3.von Ber nach Romifchen Käpfers/ Bundegenof 
amStuß Zinna,Zennia,oder Senne/ | wider Frandreich/hatfie Annoıgı3.belar - 
manmätigen Bald Soigni, gar (uftig a ee vnd der rn 
gelegen. N ersdase a un höchfte 
‚Stift zu incentio,der esgeftifftet/vfi o.Nunii/mi 
‚mit Gütern begaber/ auch allda in eithem Kup Cr fiheangpan ‚an 
ch begraben liget. Eoruhet | ymdgang gefchleiffer/ond alfo 
ingleichem allbie in einer filbern Truchen/ | tag/den Frangofen/mitdenn Beding: 
der e Landricus, gewefter Bifchoff faffen/ dafi derfelbenimmermehrfoltem 
zu sans odee Meldıs.in ranetreich/f fo ne Zovielaben 

















Berumb a lee zu gebietben. an Ken Samen, 






. 


eg 2 







nee ÖroffichaftBonlegnege Schan 
putirfich/zur ogncges 
ar ae en 


Trafegnie, Trafigniacum, ein | färdervefteften Stätteeine zu halten/ond 
rk Din Oo ken mit ztweyen Kriegsheern / und zwar ga 
welchem 
Maftricht reifer / nd zwo Meilen von 
eye un Guicciardi- ren 
nusfagt/ die Herren diefes Nahmens/ N 
feiner Zei/albereit über Diese. Yapı Die 
Drupbefeflenhaben.  " 


Gebäu Kauf 


Fender ufen . ©, Marne 
ame la grande, bey dem 
„, grdon/ Trelonium, ein fchönes | nenner/; 


a ee en Sf hen ondımeifopndi Sn 


| ir-)®r | ls def Ioan. A- 
rn Biken a Een lu Dane rn ‚Philip. 
SER) on nahm era at | Genen ee 
I/omd ullelmil.on en ns Guı 
wie neben andern/auchSigebertus Gem. Il; von den Friefen erfchlagen/ wie auch 


blacenfis darfür faget/daß ft, ee rgarite, s 
(ir Cartdır Großer er a, Ludovici Bavarı Gemahlin, bi 
Sallier Sandes Kei 


ganken Reiches | Sohnes Gunlielmilll. tem Guilielmi 


nEbne/ zumtheiletwas Ber; 
Scaldis, 


Drthsdef 
Tagı Iten habe. Eigt zum theilineiner IV.Nergogs AlbertiBavariSoßne/ond . 
a: 


anderer vieler Fürfl. und Hohen Stande 
Derfonen/fo den en ran 
mwandt 





h zubrlagen. Ya Übriane/ Age 
Keane 


\ 


216 Strebungde Orffhfinen 
| merden. 

















' Hauf 8 sun, fampeihrem we 
fer. ee 1.obge; | fondere a = 
dachterdeh GraffensSHoff/oderlaSaledu | auch in den ihren 6 


Feen der Schelde werts/ zu bes an Sis/vom He 


Fey ia Bi padıyin ano rar FMH eit | 
vnd cin fürtr 8! 2000.Burger/ 
Bhrwerek/fo hochgefest ift / dafıman fols | geblieben ı Jtem ı20. Soldatenvon dr 
ches auch vonfernefehen fan; und welches] Guarnifon/ nd fat 400. 
nicht allein die Stunden/fondern auch deß | len/ Damaln zu Ehren/ \ 
Monds/ondanderer Planeten a / die) gesogen/wie folcher Puligunge 
Meonaten/die 4. Jahrs-Zeiten/die Tages | beymloanneBochio,inhiftorica natta- 
(ingeranbanhete is Vndhat tionc Ina den zz Alberti & Ifabel- 
es allhie bin und wider auff den Kirchenz! 1x fol.421. und Henrico d’Oultteman- 
Thürnen ein fchöne Glocken Mufic/ fo | no,vonhierbärtig/ in einem eigen? 
man vor alle andere in Niederland loben! etätlein/ zu fefen ; welcher legte auch auf 
will. Bunter der befagten Bhrift der Traid| den Einwurff/ warumbdiefe ©raffich 
Marekt/oderKornhauß/fo weit und groß/| Walenfin/weitfiebefondersfenn wollernit 
ond vor dem Vngewitter verfichere; Dat unter Die 17. Niederländif Provingen 
über ift der Wollen Marcke/ bernach der , geschlet werde/antwortet/on 
Fechtboden ; fernersder Tucher-Marckt/| cher Astheilung zu halten /erinnert/ alch 
oder Hauß/itemdie Zimmer für die Statt | was für Strittigfeit/ wegen dep of 
brigfeit/ fo weit und groß feyn ; Aussen deuten Berfauffs/vondep 
in folchem einigen Gebäufaft alles/ fo der | fens von Balenfin/ 
Statt nöthig/wie auch dieoffentliche Ser! biß die Sach endlich 
fängnuffen/beyf mmen. Dannesgarfügs| erzehlet. P.Bertiusin 
fich/anfehenlich/, nd prächtig erbaut/darz| Geograph: meldet 
zuden Anfang Guilielmus Bonus, &raff | diefes: Ann. 973. Lambert 
ge ea ie obiit.Reineri filia Richild 
bat. Die zchen Brürken/fo über die | mici Flandr.Balduin,parak 
Eihcdeignnnb eben aufjre weite/ond | lencena Flandrig,;nontnt 
bequeme Gebäu haben ; die meiftentheils | difparara Refpublica; propti 
pondenen Bedienten/ oder Aempter har | leges,& confuerudines Poftrenidrn 
benden/ fo aller burgerlichen Auflagen ber | ad Duces Burgundiay8& er 
a 


firiacädevolueum eitjus Domini: Ja] ond 










Geonde; | | ] 
132, Dorffern. DerStattaigue Dbuigkeit | ‘ ix. gedachte Kdys. 
aber belangende / fo ıft folche, ; Galduns Enieklin/hernachzu 
a A a Fri nem NonnenLlofier har. Jtemib, Senf 
vnd 2, Bepfigernbeficher/welche auf den | ift allhiegebohrenworde label a,defPhi- 
vomehmfien Burgern der Starterwehler/ | ip: Namurcenf.Xochter/befa 
hi sun nn re a Lee Blutes Phil. 
terfchiedliche er in Srandreich Gtmablin. Daß aber 
| ‚Käpfers Maximil. 1. Gemahlin Maria, 
nen/bat 25.chrliche Burger /die auchbiße Eu RROIDan NuWe TE 
ei rn er Ba rag 
Sachen handeln: jafeit dachter Henricu ec Öiinensnmusn 
| mann fie/wwic auch jhre Zoch 
uEmenn. Auftriaca, ‚zu Bei Net 
Elek Hils) 
ollardo Diefe Statt zum, 
Eh nm a 
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218 5 
Wege vonS.Venant 
Altar 


mo ı645-hatder Fr | 
Gaffion diefesS.V enant auff dıfcretion, 
oder Önad/ ond / wie die Zeuts | binumter 

reden erobert. YmYaht 1649. den | Sirdk / mit dem herumb Lande, 
16.(26.)Apfilis dies u me ae 

am sapfluß gelegenen /wolbefeftigten | das Dofellanifche Land aber zur tincken 
‚Örkhauff difcretion eingenommen. ferners dem Nergog von em 'biß 


nach ÖrdvenMacheren/ mı 





MA An 
nderngehaltener Dıdnungnachs | T "ge aber wird erfelbemeiftentheile zum 
ke 
koir aber 60/ BeB Landovici Guicciardi- ten Chiny, &.Paul/oder Roufly Aoc- 


ni Drönung/fo er / in Defchteibung deß che in Ardenne , Salmy Orc R 
po/m | M onen 
iderlands/in WER BEBAREN nature ae | den | 


lich etwas ins gemein von dem Lande Lüs 
genburg/Lürelburg/oder Luröburg/ 
ping Es ms daflelbe infonders 
dande/ eg aeg in Ans 
no 1607. geftorben/befchrieben; welcher 
unter anderm/am 84. Dlatfagt/ Daß das 
Dereoadun an der Mofely gleich von 
feinem Brfprung an/allezeit/in die fünffr 
hundert und zwangig Jahr ongefchr /bes 
nt ia eioncen er, der ; Mor 
{ 8 Barry den Mofels | fel,onddas Stift Triersond vom? 

fanifchen Ziel abgerhan/vnd daß folche ra dem Fe 

ganze Gegend / von befagtem Schloß/ | ner Wald. Daß aber die ci 
ond Er ein raff zu thin genant | gencliche Erengenfepen/dasikaußdem 
werden folte/gewolt habe. Folgender Zeit | fo Hieoben acfage/ zu vernehmen. Den | 
fen das Syergogthumb an der Mofelingar | YBmbfreiß rechnen eheils aufffiebensi 
rc Aue ._ ; = dann | cheıls auff mehrere ea und 
olches noch heutiges Tags unterfchied- daf; darinn swmangig/ oder drey und 
lichen Syerien onterworffen. Dann die hen rn eh Braten unge 
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bene Stät andern vornehmen zusröften. Die Bauren haben in diefens 
een/Schlöffern/ond beydien69. Dorffer fe | Van emmdemn Stan Es hatdannz 
feyen-. ter Bereeliusfeges/ond |terfchiedliche Stäßy als ı.die Mofet: 2. die 

beichreibeenachfolgende Stäst und Ort | Sar a ngifehen Dorff gleis 
“ ef, Eat ie ei Epternachy |fi Zierifehuferner auff Wiltingen ond 
tenhofen / v 8 

en N Saufem/ swey Luremburgifche Dörfer) 
Seeahelr Roche:en Ardenne, Dur- |laufft/ond debepLonzen/onter einer 
by, Mon ers, Biedburgh/ ; ger eepriane indie Mofelergiefe 
Greven Racheren/ Coninx- Macheren/ |fet: 3. Fear Sura,deren Brs 
Mont- Medyy Selg/ Marville / Rodens fprung zu Soure in Ardeien/einem Dorff 
bachyvü Efch:fo alles/wicer fagt/ befchlofs 'nahend Cobreville,auf einem fehr Haren 
fene Stätt und Stättlein- -Zumelchen er | Brunnen ift / re 
shutdiez.vornehme Dreh/ Ivois oder Y- |onter der BruckenindieMofet 
versL’Afferre,vndChiny foauchStatt | Aet s.Sumois.6. DYrumsfosimlichniff 
Gerechtigfeithaben. Band dann dienachz | und breit/ vndnicht weitvonder anfehenlis 
gehende Fteeken/ Eldfier/ und Schlöfler/ | chen Benedictiner Aptey Prumieny fodas 
als Wple/ S. Hubert, Brandenburgb/ |herden Nabmenhat/entfpringer/ und nas 
MeifenburgbyPitting/ Clerff/ Chauan- |hend Epternach indie Saur fällt: 7. Our. 
cy le Chafteau; Hoftalize, ©. Johanss | 3.Ourt, omd 9.Siere. Daber esviel Fifch 
berg/Soluer, Dufeldingen/Aywalle, &s | im Sande/ aber def Getrdids vnd Srüche 
Er nass auch den a 





Iein en DA) ins gemein 'f 
Teurfch; ee ae vnd dnter denfelben Steinefurtzu finden s 
cheinA rdennc,Neucaftell/Houffalize, wie Ortelius in ltinerariop.271. berichs 
Durby,Ivois, Dampvillers ‚Mont-me: |tct.&siftdiches Sand vorzeiten eime Graffe 
dy,Chini, Vierton ‚ vnd an den benachs fchafft gewefen / welche aber zum Zeiten 


barten Diten/redetman Frangofifch. Der Käpkere CarolilV: vnd: feinis: Herum 


£ufft if da gefund/ond wer WERDEN: ’ \Bartern Bruders/ Nergogen V Veences- 
fonderlich im Ardenner ee. Ah in lapeure vnd Drabant/zu einem 
wächftauch Wein in diefem Lande gehumb worden ; wie abermals bes 
Mofcl/ond iftfolcher fonderlich vifi en Face Far fchreiber: wirmolgedach# 





ond dem Wiln itonlichli Ö Hergogthumb/ Guic- 
ar unbDi hl wein hai Yan sung deh Käpfers Caroli &roßs 
rnac ch/ond) u. EM vartern/oder Auberen/ Räpfer Heinrichen 

on ee ‚ffen gehen die benach» | dem Sıibenden/gebornen &raffen vondüs 





barte IBeiber offtmats etwasıbezecht wies |zenburg ; cheilsaber erft Dei gedachten K 
der nach Nauß; welcher Brauch infonder- | Carolı Sohn/ dem K. Wenceslaosjtis 
‚heit zu Luxemburg, ond in den benachbars |fchreiben. Dbgedachter Bercel: führer den: 
ten Stätten/gemeinift.. Wannjemands Lüzenburgifchen Stammen hervonR ha+ 
Diebe a der Fe ramundo, dem Erfien Pränckifchen Kos 
benachbartenon zu de verftors Inigin Gallia ,vnd fagt/dafß dep Ricuini, 
Kanu nt ond.bem mid ide * \deh Gifelberri Kerkogs in 
/ \ Bruders Sohn Sigfridus;dererfte Giaf 
ibn ee die Fe zu Guerti, a 7a ar 
t 


feny welche Graffichafftheutigs are 
eelemburg genanntwerde. hab in 
der & / md der 
Eaimsı Clofters Epter 
nach/ ne Sohn Gifelbertusfuc- 
cedirt,der Anno 1015. geftorben. Andere 


feyn in etwas einer andern Meynung bie, 
von. Nicolaus Vigner,oder Vignierius, 


worden/in welchem er Am will /daß 
re rn mich Don 
ourgdrep / nem 

richen den Bierten/fo bernach Räpfer die: 
ee der Sibende worden ; Bals 
duin Erg Bifchoffen zuTrier/ond Wales 
ram a ae zu in Sranefreich. 
Heinrichen/ 


feven ee tw Gartd Ah re ondfeine 
Brüder/ Hergog ABenzel zu Lüzenburg/ 
und Johannes (al. Johannes Henricus) 
Marggraff zu Mehren/ond Gorlig; von 
gedachtem KRäpfer Carolo aber die KRäyı 

fer VVenceslaus, ond Sigismundus;ond 
vom Johanne in Mehren/ 3.Schne/ als 
Jodocus Barbatus, Procopius, vnd So- 
beslaus, (die alle Peine Kinder verlaffen) 
ond eine Tochter/ Wahmens Elifaberh/ 
berfommen. DBefagter Sigismundus, hat 
nur eine Zochter/ Wahmens Elifaberh/ 
Käpfers Alberti Il. Gemahlin / und Kos 
nigs Ladislai Pofthumi in Bngarn ond 
DBoheim/ Sergogens zu Defterzeich/ond 
Luzenburg/ Mutter/ ond fein Bruder/ 
Käyfer Wenzel’ König in Böheim/ wie 
auch n. Herren Battern Bruder/obges 
dachter Dergog V Venceslaus zu Bras 
bant/ond Luzenburgifo Anno 138 4.geftors 
ben / gar Feine Rinder nach fich gelaffen. 
Was aber den Yüngftendep Käpfer Hein 
richendeß Sibenden Brudern/ oder wels 
ches faft glaublicher/ fein/ dep KRäpfers/ 
WVarters/ Graff Heinrichen def Dritten 
zu Suzemburg/ Brudern/den IBalram/ 
anbelangt/fo will obgedachterV ignierius, 
daß er fein &efchlecht in Frandkreich fort: 
gefent; und feyen feine Trachfommen (ons 


Belchreibung Lükelburg/ 


ter denender Graffvon®. 
tenKönig Ludwigsdep&i 
dDiegüärftenvon Ligny dafelbft 
folgends von den in 
zu Sergogen zu pair ichs cn 
den ; wiewol fie an folchem Hergogthumb 
Scheune 
en 

zu £uremburg ond Pinay/Fürft zu 
Zinp/Oraffiu Drinune/onb Ligny/w. 
816. Fa nen he denn | 
101 
Magdalına von Monts | 


/sun $eis 
en/gewefen)/ 


von Ey, 
geweften Conneftable in Frandreich/ 


sogthumb Lusenburg/ond die Era 
Chini ‚zum Heurarhgut geben/alsfie Iv 
thonius von Burgund/ a 
bant/geehlicht hat. A rän 
fer erften Ehe zween Schn/nemlich Toan- 
nem pnd Philippum, SJergogen zu Bras 
bant/ıc. die aber zeitlich ohne Kinder abs 
fturben. Hernach a il füch an 
KHergog Johanfenzu 
ften Bifcho IR Kehe [1 
ber feine Erben befam und das Her 
gogthum Luzenburg / ihres 
ren/deß Antoni, ’ 
Bettern/Hergog Philippo dem Güktigen 
zu Burgund/ der Serkog Johannist 
Bverzagten zu Burgumd/ 

kogs Antonii 


fen/vermacht/ond nigntt 
Albinusinder Mei 
13.fol 205. Idee nel 


11. /foKäpfers erde ‚Sergogt 
von Lüzenburg/einige Toch a 

wie obgemeldt / zur Ehe hatte) An- 1 439- 
VVilhelmo dem Dritten/ Hergogen zu 
Sachfen/ond Marggraffen zu Meiflen/ 
(dem ex fein altifte Tochter Annam = 
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end Srafffhaffe Namur. e 
eh Meinen f hear 
bene Chfonico,5um14:8 ‚Jahr fehreiber. 


are ae ug Au Die frac rer Ser 2 
a 
don Burgund mit Liften eingenommen/ | Dertber im De. De dene 
ondhernachmit Geltabgelöft. JA alfo an er Oral ham ee 
m Eu stBa je 
arolo 
u Te non An] Pennanin in ehr 
aximiliani gutcsond / ar 
andasErshauß zeich gebracht hat/ | mur und der afeaf Sam, 
Detie co/onD zur bein Sin in Eipantien vnd zwar 3.Meilen von 
jegiger Zeitnoch gehörig ift. State gelegen/alidacin altes/ ae 
ngs 
11. Yamur Namen/einberäpmte fanen/ fo fich verheurachen Big 
Pa chung ‚Niederländis| ! Ba nr dachten Fung- 
FE ne bedient 


ae vnd folches Collegium 
Sie list par chen Brabant / ‚Br an mon a con EN er an ge 


nf brennen. die gefchenkt/onDaup die folgens 
182. Bee 2 dePi en ialle/wie auch Käyfer Carol.M. 
Samur/Bovines,Charlemont,pf Ya dert ten anna van an hei 
l tcm7.Dogteyen/ davon lo- gginen/ 
ae a An- guinen/ oder folche Clofters-Jungfrauen/ 
tiquiratibus Namur. zu lefen. Es har Die fich verheurathen mogen/ vnd deren c6 
Paare jest «Die vo Pan | gar sion En ni 
dide. Der £ufft (cn ande men tragen. Frese äh 
| ib Fife Elke 6 vom Lamberto Beguio , einem 
Se ragen Age 
Fr et lenius demagnit.Colon. lib.4. p. 748. 
del/ond dieStätte. Bnter den Geifttichen fagt alfo: B.Begga,hilia Pipini Landen- 
i Be Äh 3uS. Marien in! fs, uxor Anfegıfi ‚marer Pipini Heri- 
Etliche Acpteond Probfte/ ond ftalli, Auftrafiz Principum, tradirur 
ee Audenne,S. Aul. | fundarrix Bezginarum , & Beggardo- 
bain vnd V Valcourt; mwiein demneuen | Um» ER Lambertus Dura 
oannisJanfloniiAtlante Bw Beguius,Eburo,incrementapoftea de- 
era Dergog zu Dur dir. Theilsnennen diefen Dreh 


Toon Audennas. 
(den theils Dierericum 
Fe sen an Ce 5 AArlon. 
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Befchreibung Lüsenburg/ | 
Arton/ Arlunum. Diefes £upem | GbR albir Die Pfa N on &hen. heiligen 
einem eye San ea eree und if} aufler. dem ‚noch ei 
daß erfoviebals Ara Lunz ‚heiflen folle; Kran One da Done 
Diemeil die Lcuthe an diefem Dreh dem i 
or der Lunz, einen aan De 
im Hehdenthum erbauer/ vnd 
hen ihrer Abgotein geopfferehar 
ben. DBnd vermeinet loannesBertelius, 
app Cioßete Epternach/infeiner Hi- 
ftoria Luxembürgenfi, daß der groffe vi 
Feed Deo 0. Die a 
pel allhie/ eben von den jenigen erftlich ers oasar som Fa 
Kane Sein die auch Die gewaltige rg d A 
Antiquieätin dem Dorff Egeldiefes dan: a ki 
des/von welcher onten/nicht lang nach Er; fepn von binnen geiwefen Barcl 
10 eng, Fördern anlsein Hin, vd dep 
richtet haben. Als die zu Arlon —. | Erafmi Rorerodami gutes greund; 
na ra einer, wind hen/ Maternus Cholinus,oey N 
‚andeflenflatt/ein fchönc Eapeildem Nil ee 
Miartprer Balılio (al. Blafio) zu Ehren 
erbauet ; welche/inden Krieg der Frankos 
fen mie Ränfer Carlen dem Fünfften ge 
führe / von jhnen den Frangofen/ zufampt 
demherzlichen/ond fehr veften Schloß/ fo jivep 
su oberft def Berge / auff welchem diefe 
Statt erbauet/ond faftin mitten derfelben mit fichgefangen 
geftanden/und 0 sen 
/serbrochen/vnd verwäftet worden ı 
ran un nn Batıliusfal.Bla- Sr ah in 
ins) hernach indem Carmelien@tofier/fo sen. Auffchi ag Be 
dem Schloß nahend gelegen/verehret, alls | 8 gen &uremburg/ fihet a Due v2 
> en Le | Eiofter/ und | 
enerbaucthaben. Befagtes Carmelis e 
je Elofier aber hat König Johannes in nöfifch Claire ontainegeng n 2 i 
ee aa nn ne 5 ehölg/alldaiı de 
burg/ An- 1342 gefliffter/fofeine ®emah- Auen.‘ 
lin Beatrix , def Dergogs von Borbon Aberdeen er 
ae: he: su ee Fürften/zu fehenfeyn. Sovielabe 
rauch durch diesrangofen An.ı ss 
(nach dem fie vorbero / ond zwar Das legte ae ide n: 
malim i543.diefen Dre/durch Dr 
bergab erobert )zufampt der&tatt/elendige | 
lich verbrantworden;ond hat fie die Statt 
auch inden Yahrını 562. 0nd 68. onverfe; 
bene Seuersbrünften gehabt; die aber die 
Burger nach vünach/mie auch die Monch | ,, 
befagtes ihr Tlofier wieder erbaut haben. fihe 
















m Rhein any mitten Durch dx 
Land biß gen Tornayerfire 


ond mm Sega ; 223 





er rauch/ nd ‚Aviog, ein wolbewohntes Lujenbur 
zen Wildinuß ond Eindde ; ar gifchesn.Meilvon Mont-medy ‚ond 
ber es hat wenig hohe Baum/ond wird das | yon Ivois Se er kr 


ner anvielen Enden: ng feyn ars | Hei Ba Tann Bi te- _ 
beitfam/ ond gefund / Ba, . lius,in hiftoria en: p. 208. 
Alters kommen. Sibe Abra- | Berichten) berühmt i ti 
an em ond Joannem Vi-) ypn Avior das E nei 
Ten or Pan een er Driorat/ Valle Monachorum, (weil es 
antino,pag.265.leqq Pag.269. ineinem genandt. 
EEE seta 
DaB. ‚2771. gejagt twir oa Ayvvalle,Aqualıa, einberäßms 
dberti, zu Trier/dies 
fer Orth te Caßellumgenant | = nn er rin vw pr 


dert ers Hdufern / 
werde: und DaßDie obgebachee Gtinfoße | 21 
ion) Schmidt/onterdem 3.8 PA uni b, C 


Baal pe Alben den fo ae ae wi 


AN | yabey Kirchy 

Being zum Ardenner Sand / auch das Fon Sei cha Beer 4) Pr 
Stärtleinon Deftung Rocrois,oder Ro- 7,5 ynd prächtig erbauct I/ nd allda 
eroy‚bepywelchemden 9./19. Majı Anno 9 viel YBunderwerd ollen. 
1643.der Srangofifche General / dieweilfievonder ottesden Nas 
von An le lange het Diet men/fo wird fie vonden ins ge 
Kur Baia hehe Roh af: Sedrnd me noftre Dame de DPRRAENEN ges 
hampagy- “ 

Fe icardie, Rs errgen Er 





fonii wird fol Drth in 2. Franpofis . 

are meta sent 
; 4) nur 

ond und zwar in bees N etcihwal viel Präufer hat onD8. Meis 

den/bey Maubert Fontaine, en Arden- | Ienvon der Haupt Statt Suremburg geles 

nes, zu&ndefolcher Länder/ondnichtmweit| genift. Man muß von eimem Chor 

ee ne er rtu re Den Nadınen 
eigentlich gehöre/ t. | ret Bertelius hber/von 

> ren Sanfonius, def Rönigsin] tern/nemlich dep Königs in SefenSopn/ 

Srandtreich Geographus, referiptinfeis| Bartone, Abrahamus Orcelius aber in 

nen Annoı 644. außgegangenen Tabellis) feinem Itinerario fchreiben/daß die Burs 

ger 
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an zugenommen; wie danndie Kauffleut 


auf demgangen Ardenners£and/ ondvifs | 3 
Drehen/ bicher zu fommen pfles | 


ligenden 

Ser alfo daß man diefes Stättlein nicht 
Emporium Arduennz, oder wie 

KR Paris en Ardenne, 

Darik im Ardenner WBald/nennen fonne. 

Bad iftdaher Diefer Drt volekreich. Wird 

von einem Burgermeifter / oder Richter/ 


denfie Majre EDEL SUPARERDERBENG vndet; or 


di Händen bs Statt einge 
a Ko 





I ie 


» Bovines, Boyiniacum;Bovi- 
num Einaltes Stättlein/an ot | 
| Ber Oraffgafr Yamunıuno 4 ei 


"eeg/Biedburgum. Ein | tpeite 


Stättlein ond Schloß / an den 
/gegenderZrierifchen Epffel ges 
legen. Wird von einem Richter/ und fiben 
Beofipern regiert. Es fenn da 2. fchöne 
Pfarsfirchen/cine zu S.Marien/ ond die) 5 
andere zu ©. Peter : wie auch ein. rei 
Spital. Sand berumbift fruchtbar, 
end garluflig- 


Berburg/cins in £üselburger Land/ 
der Hergogin von Arfchor/ vud dem srey: 
berren von Merernich zugehdriges 
Schloß hat Anno 1647. der Spanifche 
General Beck fortificiren laffen: wiein 
6/Tomo Theat, Europ: sufehen. 


En joder vombmauertes Läzenburs 


Bieffen/ein Criechingifch Dorff/im 
Sersogehumb Lüzenburg / allda den an- 
dern Tag nach dem Sontag Trinitaris/| 

ein feiner Jahrmardrgehals 
sch wird. 





d fehr vefies €: 
ond fe 8 
örepen Syerifch 
Selnı ia Tortoikäi hd 


um 
ches etc wi ber Statt Luren 
in einem gar tieffen The 1/ondı 
voneiner garfchönen 
gen. Das Feld herumb 
bar/aber das Gebierhzur 
Aunonb af 


ee 
“ vu. Be 
’ dem Graffen von 
nd 5 Wien ge) 
mburg, 
ich 
firchen/gel 


Nenn nfruche 
um. e ’ 






b£uremburg/ond 










Charlemont,, Caro) Ö) 


tum. ı Ein fchönes Stätt 
Graffichafft Namur/3.meilenvon 
rienburg/vii 7.von Namen/oder Wa 
auff einem Berg gelegen /daranpna 
Maaf hintauffen chut. 
men vom Räpfer Carolo Viele 
ches/ Amnoızig: an flate W Mar 

felbiges maldieSrangofe 
baust. Zfiein gute Veft 


Dat 
| 0 


/ers 
o ihre Pas 
fieyen? 


rd Grafffchaff Natur. 
age ge ‚Kigtwuns Alan B mai Ne} ern. 


h Arzt a 2 tet/ a ruar, C Ben. m 
een uiep See omitarus 
BB ER 
m iu der 
wre ee Enelud Guic- |g nos Chiarräiloewrshr ich 


jardin. in Befchreibungder Grafffchafft der /demfelben/ glei | 
amse Aragon Arlantem Janflo- ch se Bra Lnn/ a ande 


ni sden Geo ‚Braun/im3.Theilfeines / dem Stiffe Lüctı 
ib C. Ens in delic,apod. Obahnes Ser hianwih/ Dep Vader ences-. 
perGermpagdg, eu ‚ der Römifch / vnd 
.. mig/vmbe Jahr 1373. folche raff 
Chavancy „ Chavanczum; | Chini eh Grafen Wenceslao zür £us 
ZrangöfifehChauaney le Chafteau,zum | remburg gefchenckt / ond fie damaln dem 
Buiterfeheid Chauancy 5 Hubert , ges Reich entzogen/onmit dem Dergogthumb 


nanne/ ift vor Jahren cin feines / auch mit Pe a Se ; ond lige Die 


Mr auren/vi Gräben/ zur defenfion wok arg in 
ae ee KIA Srefhaft Si a Ci Bulk 
' DreAwieein urea vallıl De 
Bear Set ee Conäicius vom, 


Kran Sänaıe ya oa Bernhärdo eek 


ke; 

ih ln dc ra das erg eo möRegefepenfepn wat bien 

durch Bbergab;sinbefommen. 5 Baden are nr ne 
r 

Chini), Chinü \ Chiniaeu, telius ei der doch cım Abbe in diefem £ 

Diefe an dem vornehmen / vnd Fif re (en ewwefen / noch einen andern/ vd grüber 

TUR Seit ‚oder Semerege ges een demerfchzeiber/daß 


en Sedan/ond Moufon,gelegene&tatt/ Grey andere Gemahlin: / die 
iR vor Jahren mit DRauren/ / ond es = 
der 






Bollwereken / vom Arnulpho Burgun- | tergeweftfeyesdajhme doch feiner 
do, Öraffen zu en sahern er von Lüzmburg/ darunter diefe 2 
teren ı anfage berambetif. Die waren /Sathen/ vor andern / wol rs 


Am op, panda. on en nd ri 


3uCh dern altes ®emäuer eines gar alten Ca; 
Fran Br daß die: eriar ra ftels fehe ; welches ur + = 


al 


226 


' Namur , gefegt/ fo ae) vnd 
En ak Sinei genannt wird. 


 &lerff / ein Fteek / fampt einem fehr 
veften / vnd fchönen Schloß / fo vnters 
fchiedlichen Herren gehörig. Es if auch 
see Steh vor Zeiten mit Mauren 
; jegt aber hat er Feine 

an wird allein mit einer Dfors 


ten/ oder Thor/ ander Seitendeß vorüber | 37. 


lauffenden IBaffers befchloffen. ige im 
Aertogtiunb Shyclburs. 


ee von lvois, vndfovielauch von 
. Vierton , an einem gar fumpffigen Drt/ 
zu deme fchier nicht zufommen if. Aßie 
dann auch /folchen a ber / Räpfer 
Carl der Zünffte / vmbs Jahr 1526. als 
Er der Frangofen Einfäll ins Serkog- 
thumb Luzemburg gefehen / damit jhnen 
ficherer widerftanden werden Fonte / Die: 
fes Dampvilliers ( von deffen Nahmens 
Brfprung Bertelius in angezogener Bes 
fehreibung, diefes Landes am 194. Dlat 
- zu lefen) mie Thören / Mauren / Gräs 
ben/ und Bollwerdken/ noch mehrers be; 
vefligen ; und auf dem alten Schloß eine 
Statt machen laflen ; welche ombs Jahr 
1605. WVoldreich gewefen / ond jhme 
Bertels vor onäbermindlich zu feyn bes 
dundfet hat; der auch fagt/daß fie vonfels 


8 Jahr wfiter einem abfonderlichen 


rd ondde A ee 
und mondi, er /da 
Ara Chen Sant Sewohur 61 auf 
gewefen:darunter der 


1542. eingenommen/ 
brant hätten. Sofchreibet Sleidanus 
24. daß Anno 152. König ec 
auß Srandreich / de 
lers eingenommen habe. 
ben erfi Anno1637. die Frangofen 
ttober Diefen ehe 

















das Caftell Chambreßn die 
er ; DaB E 


mont, und das EafrlSolte . d 
Stättlein Aymeries, (das aberdie & 
nifchen wieder befommen/ondMaubeuge 
die Frangofen felber verlaffen )_beraegen 
das Laftell Creveceut , ein halbe Meı 
von Camerich/ item die Statt und Caftel 
er » 3 her. von Ävesnes, eos 
t/ond Die chen auf Maftriche/ 
Hannuyt/cin Neutral Stättlein/ darin 
Cynie ON 


man nach Borioel BR, nd ı 
Namifchen Sraftfeffe ge gele, 
gutes/vnd flarcfes 
groflen Gebier/ ond 


telhat; wie Guide indercd 


giaer ger dep Zu one Zeit an/ biß auff | vom Jahr 1613.berichten, ® a | 


zen 
onter fies. D 
darinn 


Iten worden ; vnd dafi 
er / vnd grofle ABälde/ 
gar viel wilde Thier zu finden /gez | on 





eurem chung Kon 


berigfeyen. Tann diefemalfo wäre/ mie Ba vor Zeiten nur ein vornehine Dar: 
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firch gewefen / daher auch der Rahm | dendem Königin ae a ie Aus 
die Kirch fommer. Folgende feyn auch a diefe Veftung die Srangos 
Häufer darzu worden ; ond hag | fen gern wieder gehabt/ 


endlich ohannesin Boheim / ein parüber geflopfft worden/ eine 
Niederlag den7. Junij P.Cal. 
a ir 2 item. Citedn Tom Fe en 


fol Lsz.fi F3) der 

En al pri une aloratrom 

umd/auff Suremburgzu/ ein groffe menge a 
re Ina a |no sis ans pe wipaaffoen 

eher: /nichts dars Ardenne/ in einem flachen 

a eegneie: C.Ens in deliciis | Feld / und auff einer Höhegelegenen/ ond 


28.90. nenntsonrecht Dietfirch/ond das , Mit Flnff Bollwerefen/ond einem 
Surten. Tpeiloheifi Mond/beveftigten Statt/den C.(16. 
en me nıj wieder Deiis fommen/vond ya 


Dietenhofen / Diedenhoben/ chen Ernftgebrauchet/Daf erdiefenelen 
Theonisvılla, Gall. Thionvills; | (en hoben » ar eo 


Theonville ‚ Ein fehr vefies und ber | darınn vmbkommen/den ro. Augufii/R. 
rühmtes £uyemburgifches Stättlein/wier | Ealenders/mit Accord/ oder durch Wbers 
Srangöfifehe Dein une und vier | gab/erobert/ond andie Eron Srandreich 
von der Statt gurembur -Mofel/ | gebracht hat: Wie aber fotche Beftung fels 
an at Rere Diet; vndan | bigesmahlin ihrem Ißefen gewwefen/davon 
alte Seribenten Theodonis villam | mag mandie Srandfurter Herbfi Relation 
een Nahmen man von eis | dıches 43. Jahrs/am So. Dlat/ond vonder 
pe ‚oder Theone , Dies | Wbergab am 86. wie auch den Tom.5. - 
en moill/ det aldacinen Meyers Theatri Europ.fol:ıoX.feq. 115.123.feq. 

& 133.legg. lefen. WBndwird angemeltem 
108. Blat jolche Befiung alfo beichrieben: 
rn Aleiner/jedöchfehrwol vers 








vnd einen 

800. wie Bertelias fehreibee / ni ne een apa trainer 
Es geher da über die Mofel ein fchune | mit cıncm halben Diond verfehen ; welcher 
DBrud: iftauchdas Stättleinluftig/ und | halbe Lircul von dom Mofitftrom durchs 
wolerbansee. ' Martinus Bellajus Lan- | fchnitten wird ;vermittehftdeflen die State 
guzus de Rebus Gallicis lib. 9. fol. 359: | fehr verftärekt / und wider feinen Feind 
Anno den ker em ar in et ah 

1542: us | fie m andern 
Due ange Diettenhofen | nen/ ond Abfchnitten/nechftden Bollwers 

gehabthabe ; der auch nurachktau: | «fen / vnd abfonderlich mit einem Reals 
fent Sch Ki ar dar Fort/an der Seiten nacher Lüzelburg zw/ 
dafdiefer Dre fchom zudep.Römgs Fran- | anfehnlich verfehen / fampt vieffen Örds 
eifcil. en fehr veft gemwefen/ ben/mitweftencontr’Efcarpes voll WBafs 
fagenshut. Eshabengleichwol denfelben | fers/foauß der Mofel berfleuffe/ ond faft 
Anno 1558. die Frangofen / > Piequen hoch fichet. Weil nun diefer fo 
Generalden von Guife;erobert/ | vefte Dlagnur 4. Stund gebens ohngefehr 
ng bey dem folgendes getroffenen Fric- | von Det u cr dannenber den 


grans 






7 , | ‚fr h u. 

‚DeichelsDerg. Ju | zuftäudiger Borsmdffigkeit/(wiejoh. 

der Statt feyn zufehen die Pfarsfirch; Aus nes Bertelius, der dasobflchendepag.ıc a 
gufliner Kahrs Kuren feiner Befchreibung £ rem 


96 jruge Dal. < 
UÜbbone Emmio lib. 54. rer. rificar. 


 Durbyy Durbutum, Diefes.£u | Emboen 

gemburgifchStättlein/fo vor Zeiten Dol- 

boie geheiffen foll feinen Brfprung von 

denStortmannen haben,welche diefes dand 

‚ mit Sewer und Schwert etlich, mahl ver; diefe Statt fen 

pre ee: erumb /befommen abe diefe 
/feineStdr barfeit/dvas Wafs mitdemgedachten Ourromb» 

fer Ourt, das herumb gelegne Sand / und | geben/ nd at Man von dannen nicht fon, 










zu Brüffe 














endlich den hoben Felfen/ fo in der mitten ders weit :,Chini,laRoche, 
Iben/ betrachtet / ond wergenommen/ Rocheforr; vd in die Grafffchafft Nas 

barfchafft / ihren IBeg auß Brabant ins 

Zeutfchland; ond hinwieder auf Zeurfchs € M/ | 

land nach Brabant täglich nehmen th» | ternacum , Epterı 

ten/fo haben fie ein anfchenliches Schloß Bege 

auff brfagtem Fchfen erbawet ; welches 

gleichwol nunmehr bawfällig worden ft. 


Damit aber der Herr folchen Eaftels die |i 
tnicht gar vertricbe/ fo hat er von 


Ihnen einen gemiffen Zoll/ und Tribut /crs | vom Berecht Erg Bifchoff/auchder 
Dre ; Bnd als ma diefes Zributsends Kader Gran vor | 


nach; demfelben/Durbutum, für Tribu- Klofter/anderSauer/oder 
1.6 Kitchen med ge Waffer nicht weit von‘ auf 
ben/genant/ welches/fonders zweiffels/ges | nem stopfachen Bronnen. entfpringet) 
fchehen/ als nach langer Zeit/ die Inoßs | durch Beyhülffdeß.Caroli Martelli, und 
ner etwas grob worden waren. Wnddies | der Irminz, 
weildas Land lufig/der Lufftgelind/ und folches 

die Gelegenheit zum jagen allda fehr gut/ Paulo/wie 
fo haben die Sperren def befageen Schloß | Zäuf ch 
fs/alsfie aefehens daß vonreichen £cuten/ | be: dari inem Tode/brr 
onter deinfelben/ viel andere / vnd anfchens Patronus, ou 
liche Gebäw auffgeführee worden / cine (tem! 
Maur vmb folche gezogen / ond alfo cine Klof 
mwadere Statt darauf gemacht / fo nach | hernach ein Dorffdarzuß, 
dem gedachten Caftell /nochder Zeit Dur- folchem endlich ein Stät 
burum, und ins gemein Durby,und Dur- | man mit Mauren/Zhe 
buy,genant wırd/deren Inwohner fichder | Gräben/ vmbzogen/ vndprri 
Srangöfifchen Sprach gebrauchen. Und Der jegige Nam foll/mie Berreli 
gehört darzu cingrofe Herfchafft/fofols richtet, daher fommen/weildiefee Statt: 
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mit. onterfchiedlichen Bergen ombs | Schag / de ee Se nö 
genunate nac/auff En } Kr (i Da Se 
flundeein gius ilibror 

/gefchenekt hat. I 





Heutige Tags | lange / vnd dicke 
batdi ee u Pfand 
ng © gr ba lianusl. 
ae.» u 2, daume verehret ha 


in guten ‚die| 
En: ak follen Baia sub fiers/ die eve Slam ; 
rer ea a Ah ten erlangt/ ond der vernommen/ 
te/ Be BE, von erzre uumdinz 


alihie erst befuchet. Dass. hear 
Firch/ zu S. Petro und Paulo genannt/ fo Kohn von le Annoı 

faft mitten im Stättlem gelegen. Niche | geflor am ent Ameir 
kokitvon folcher Kirch das Spitalzu&S. ee tet / fein Clofter / fampt 
&örgen.Esift auchein Jungfrawfilofter | dem Stättlein / und den Regalien / © 
©. Francifei Drdens / end der Käpfer zu Schenempfangen. Sein Nachs 
Gattung/ dieman insgemein Urbaniftas | fahr ame: ift vanlsldinn Bap0% 
nennet/allhie/fo Anno1330. geftifftet wor | fchoffen zu Trier / eing a 

den. Die zwölffite deffeiben KloftersAbbtif- Sn being. Abbt/ Winan 

finwar deß Jahre 1598. Margarecha von M faßt das gange Stättlein / durch Bin 
Manvderfcheid/ die Berelius, fingularıs | fehenes Fewer abgebronnen.. Cs feyn d 
prudentie virginem nennet / vnd faget / | folgende Acbbte von den Monchen a 
daß fie von den andernSchweßtern erwehlet / Durch die Käpfer / und 
tet/ond vom ErgsJergog Älberro zu Des bfläigen / vnd durch die Erg Bilchdffe 
flerzeich/ ım Niederland/ernannt | zu eingeweihet worden. Aber fı 
worden fene.So viel aber obgedachtes Be: pr, r Karen. WERE at Jo- 
nedictiner ner ih m en 










th zu gebieten/ und ah in den 
Abbe deflelben Herswiewol es auch gar Sn Ba NE IR nl N 
= Schultheißy Richter / vnd 7. Schdps | thumbiu een, IT jr & 





fen hat / welcheder Abbe zum Statt Regis | 1569. Martinus Mat is, vnd Diefem/ 
ment verordnet. ı Es gehören dom Abbe | Willen Königs Philippill. ine 
ng Ca Schloß Seiner vnd das | AnnoızSg. Johannes estide /ßo En im 


Relis % PEN 
gi ya in folchem en | fen i TORRlhe: Berteles, 
pn, RO“ Se san | Bertelius, von a ra je hl 


Pe ee ee A ae nee Keim Ortelioinfeinem 


Jippusder Ander in Spanien/ als Sergog | Itiner. Gallo-Brab. pag: 310. feqg. ond 
in a/durch den damaligen &ene- | Joh. Bochio in hit. narrat. de A 
Iymbunyon Niederlanden/ 
















ral in den a 

eftum zu Defterreich/ de: | ben. Stehet | 
rg BeruffungssBricff ge Bvor 

smdncunecr fich felber am 178. blas | Schuhen ft, fo 
/ond 69. inder 
Abbten zu Eptermach/ undfagı/ 

Er wäre vom Papft Tiementen dem Ach; | ter Orrelius hält «6 
ten beftättiger/vi durch den Ergbifchoffen | und die Schriffe daran für ein 
zuXrier/ ern Locharium,imWahmen/ | phıum. Bertchusfagt/dj etliche vermeps 
Und anflattdeh Räyfers/ mut den Regali- | nen / folches Monument fepe nicht lang 
bus worden : aber gleich im | nachderStatt Beidep Par 
di /nemlich Anno 1596. den 28. | triarchen Abrahameyerbaiiei worden. 


ai / lück gehabt / in dem etliche u 
Holländifche Soldaten/beyeiteler Mache, | Efch/ ein Stätleinanden Stuß Ali- 
indas Stättlein/ und Clofter gefallen al | zontia , oder Alizuntio , der von theils 
les außgeplündere/ ond jhn/ den Abbt/pers 
(in mt fichnach Ttcumegen in die@e: | #8 

Facführet hatten. Erifigleichtot | le 

wieder loß worden / und Anno 1607. allhie 
. Deme Petrus Richardotus, 
oannisRichardotri ‚def Przfidenten in 
Be SR 


igem nicht fo 
wol mehr / als vor diefem fteher | 
Egel/ cin Dorff / noch im Hersog- | Herzog Wilhelm von Sachfen 7 diefes 
thumb uzenburg/wie Bertelius fagt/aber | Sand mit Waffen von der Herkoain El 
an den eufferften Grengen deffelben/ ond | faberhrauß dem Recht/deffen oben im Ein 
nur anderthalb Meilen von der Start | gang dicfes Theils gedachriworden/ 
Trier / bey der Mofel gelegen / fo eine | wolte. Dann durch def Gerd 
arzfirchen dem 5. Dionylio Arcopa- | Hauptmann’ den Graffen 
girz zu Ehren geweiher/ onddicfes Heilis 
gen Hirnfchaln obriften Theil hat/ inwels 
iman ein Zeichen def Ereuges fiher/ 
fo der H. Apoftel Daulus / da er den ger 
dachten Dionyfium in Frankreich / als urchs Zi 
einen Bifchoff/mit feinem Segen/fandte/ | daffelbe Fommen fan. Die Burger 
Ihre wunderlicher weıfe eingetruckte has | haben die habe Dbrigfeie; das € 
ben folle. Sonften aber ift diefer Dreh | Fommen mmpt der Königliche 
Egel / oder wie jhn Ortelius, ond andere/ | gifche Emm /im traf 
auch Die Landtafeln nennen / gel / fehr be; | Römgs/ als Fürftenin Lügenburg/ 
rühme/wegen der gewaltigen Antiquität/ oh 
" dergleichen Diffeito def Gebürge Fein anı| “Selß / Rupes , Ren 
fehentichere fepnfolle/und welche man auch | aber befchloffenes Stätten im Laer. 
den Jrakianern / die fonften mit jbren aleen | thumb £uremburg / fo mit Selfen alle 


€ 
u 
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» Der. | pag.258. ein 5) 
h an na Lungen: 


if. Es ıft vor Jahren 

re eines rauhen / und gar | men / gi en 2% 
ee welches aber jegt gar | legen / in ee die 
; [;) gen awKolendis 

ud ligt; darauf che Männer bers | rubet/ bey deren Örab viel der jenigen/ 

Fommen feyn/ deren noch heus | andem Stein/Kaltfeichyund Där 

an: ‚onter die Adelichft / vnd vors Gehmergen leiden / een 
e defi gangen Landes geschlet/auch | jiwar cr deß 
che allein dies Stättein, fondern Flur Mereruch, Ybr. 39. fol 221. fegg. 
die benachbarte Gebiet / nach folchem Ges | wird Graf Ernfts von 1 Raıfe/ 
Schlecht / die Nerrfchafft von Fela/ Felf/ | mit Kriegsvole / Anno 1622. von 
oderde Rupegenantwird. Bndhatfok | Sedan ins Tirderland/auff Yrfon, Cha- 
auch fonften ftartliche Einfommen in | pelle, Aveines, Mariemonr, Chimay, 
DiefemSande;fo | er uns. ae die Abb» 
RREDN regieren |tepBonneEfperance,vndChapelle auff 
Mr "af 1 nach Namur / befchrichen/ 


a: RR Meilvon ee Hand Ugen If vnd enlich gen Fleru 
Icgen/ift vorzeiten ein vefte Statt gewefen/ | Fommen feye / vor welchem Orth er fich 
an Bes die Nortmannen/ vmbe Jahr JE gg Hemer lang 

58 erwüftet worden; Daher blutigen Sie 
Sn der ern s ng: wilden Art/ der | Cm Dem er fo viel als joe Cordua, ja 


no1 ben die ee em irn Dmehipe Welih 
Rp Bee rs | Waveren füräber / vnd neben 
umb/ die fonften dem Feinde den Zugang ea and unrh bin/ biß; in die lange 
bätten fperren können überfroren gewefen! Sıraßgezogen/dahin erden2.Septembr. 
nd man trucinee Fuffes hicher gelangen | fommen / und allda von den entgegen ges 
nnd Erg che (cu fchiektenStaatifchen Reutern empfangen/ 
plündert/ diefen beveftigten ‚Ds een übrigen Bolek) 
: Der RAR Br re tie er inder ee R Br ren 
malsgedachter Berte iussedeg/jhnen zu worden. Johann Heinri gelganfı/ın 
Gergehenbesrhetro foauchgefchehen “Swan Heldensund Hr ee 
Anno1646. ar eu getruckt/ fagı/ dafi 
| Flora ein fehr fchönes Dorff in | inder allhiegemeldten Schlacht/ bey Flos 
der & Namur / vier Meilen | ru/in‘Brabant/gefchchen/ Hergog Fries 
von Kine gelegen / gleich | derich von Sachfen Weymar/überfenen 
wie Vafeiadrep / vnd Samfonia , ander | Ritterlichen fämpffen/ den 9. Aug. Anno 
Raas/swo vn rege 1622. breo Drufrunenfehüßen die Schenz 
ligen ehut / wie | Eel/ondzween Stoffe mitder Picken/auff 
ande Bu fg beydenfeitenam Schlaff empfangen habe, 
De as | Welcher hernach ee 
Nora nach Daue, fegen geführet /ond inder Hauptfirchen alls 
en Fa Be Belgicis, Be ebenen. Adolphus PRNEDR- 
ıus 


232 Beihreibung Lüzelhurg/ 

lius in Hiftoria noftri temporis ‚fehreis | ontergeftoflen 5 wie in Tomo. ee 
bet von gemeldter Schlacht lib. 2. alfo: Europ. fol.962.b. ficher. ah 
Gonfalvus Cotduba apud Floreacum 2 
(Fleru)haud. er ocul Namurco ‚, Anno fch 2 
1622. Mansfeldiumafleqwtur, &cpm- | bey cmem fehr hohen Berg gelegen / all r 
mittete aciem cogit ; fed zquo fere | jährlich am andern Tag dep r Era 
Marte difceflum. Hbnmdiefes Fterw/ | Erfindung / ein ftautlicher Jahrma 
das obgedachte Floreu / oder cin anderer | gehalten 
Drtfeye/wirdnichtgefagt. 







deß Graven zu Luremburg) March/oder | in Diefem SerkogthumbLr 

Marek / weiln diefes Stättlein fcheiner/ ‚gehörig 

daß es das Luremiburger Sand / von dem 

Jür gorhringen abfondere/ und 
dem 


ee | un wieci 
ppenführet. Das Lager Difes Stäkt: Br andem Huf Ouu 
per atraumner mnan Ale feines fehr groffen/ 

fa 


fen Bergen ombgeben/ an welchen/bey gu, 
cn Jar /erichen Wann ii 

fen auff die 366. Fuder / den Bürgern’ | , 
wächft: Die Mofellauffedardurch. Bor | y) erfchafft 
Jahren war diß Stättlein mie vielen a Haupt: 
era gesieret ; a alas dar nahm 
folches Mar om Abrecht von Branz 
denbutg mit Gewalt ein / vd haufete | Foymen/sum 
übel; von welcher Zeit an cs faft öde gele> E 
gen/ondhabenauch feirherofichdieBur| ®. Hubert / oder An n , ei 
ger nicht mehr recht erholen Fönnen. Hat | Fleck/auffeiner Ber a eh 
gleichwol noch da ein Spital / ond wird | nicht fonders Boch zu fleigen 7 vı ztvar 
das Stättlein eben einen Richter / ond | vonguremburg / und et 
fieben Schöpffen regiert : auflerhalb der | Drtzugleicht2. vonBaftoiene,R 
Mauer aber t Ba De AN ie Marche , Rochefort , Neufclh 
auff Zeutfch and»-Richter nennen / ins | nd Palifeu , oder Pollzolio m nicht gi 
Königs in Spanien Nahmen/ das Kecht | ringen Drten/ faft in gleiche { ve 
fprechen. Bad diefes fagt Bertelius von | von jedem 4, Meil wegs/t > zwar 
feiner Zeit / vınbs Jahr 160F. der auch | mitte dep Falten Ardenner Q it al ac eh 
DE Be gen / vnd mit Thalkinaiaen Dorarbir 
Marggraff damalı Wafferbillich / oder | gen umbaeben ift. Hat übe 
gg viren een Bit, Po PONE IDEE Srdi 
Een Kemick an der Mofel ; Seen das | den / und den meiften hei /% 
Stättlein Könige Rachren / zufampt | 1605. wol gebawerg r 
dem Flecken Kettenhoven / in die Afchen | diefer Fleck Feine D% 1 / fohat | 
gelegt habe. Anno 1545.hatder Marfchall | Soldaten/ondbi ee auchvo Str. 
von Tourainc , mit feinen Frangofifchen | fenräubern/ond ame n/ . Fe 
Bölden/Gravemachenauff difcretion nig Ungelegenbeit auf f Dies 
erobert/ond 200. darinn gelegne Spanier | goginBegga, von der aushdiefen DH de 


Nabs 


ein 







he; am der ji Rein 
obftep fo a a Ein 
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"ir 
Lyyn; 


Be 
en 
ni 
u 
ur 





ai 
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ond haben allein zween Mönch/famptdem 


dem obgedachten H. Huberto ıffgenannt 
worden ; deffen Abbe Syerr über diefen 
Stecken / ond das gante weite herumb Ii- 
ende Gebier/fo man ins gemein no 
Berts Erden/ oder Eändleinheiffer/ un 
allda die Hohe / Mittlere / nd Wievere 


runnen.: Bnd diefes fagt der offtangezos 
en inch Ber- 

‚ Der auch am aıy. erzebler/ 
welcher geftalt / zu feiner Zeit / auch von 
den Holländern/ diefes Rlofter/fampedemn 
Stechen /hernach aufgepländert/ und der 
Abdt/ Johannes von Drafburg/gefängs 
lich Bintweg geführet worden feye. Auber- 
&uyems | tus Mirzus in Fattis Belgicis ; nehme 


but 1 ro gen ihn runs und führet den 
don dannen ine bil | vet de 
En Kane KDeriht / appellirt, 3 nen Andainafer/ond na Er 


Drfach deffen ipt, dieweildie Sande-Fürfts | reg 
liche Bottmäfligkeit über diefen ri Andainenlis , mitten im Ardehtier 
and Gebiet / noch flrittig / ond onen | Wald/ und im Stifft Lüttich gelegenv/fo 
&us | jegt 5. Hubertigenantwerde/indemfelben 

begrabenlige. A \oriasdan ade 


regifüs, Abbtond et def Monalte- 


herz.ift/ 


erren. ein Graff von Naffau/ond 
Grin unsre ie damit auch Diefe ka befommen 
3 wi 


ERRRRER.. 
die ‚deren Hart 
BerafenSalcure, Dıfemgn gefehehen/. Daß diefes von 
ondDertberglvgehörigfepn. | Brsmnöche Sims 
aan [vodium, Yvefüm, ‚auff Er oeh ihan auren/mit®cwe erof Hu 
ch Yucrs/ ein vornehmer Dre im beifluistre neben einem egeblic 
enburg/ an den Grenz | be De. t/ vd aufg 


plündert / und 
von der Frangofilchen Statt ‚Mouzon, | Manßfeld/fo 
vnd an cinenmtuftigen Drt gelegen. Soll gr Br a 
den Nahen vom Jove haben / der vor 


Fe feyn vor Be r alö.400. Jah: | feflenift 
ren /eigne Hervendiefes Dres gewefen/ fo cs Sräteim 
auge von Chini sucht für ihren D: | ha A 








Sof 

= diefes Jvoidifche Gebiet / von der 
Graffichafftabgefondert wordenif. Band 
alsfolgends Anno 1372.die Gräfin Wars 
gareshavon Chini ‚.vnd Loos / ohne Kins | 
der verfiorben/fohatder Räyfer die Öraffs | & | Fran: 
fchafft Chini dem Hergog Wenceslao | ofen Anno. 1637. ae af t 
zu Sunenbung geben Die Derahafft £008 | Chier , oder Caro ‚ gelegen 2 tt ns 
aber dem Stifft Lüttich gelaffen ; wie hie Bela -fosfien/ nach 
von auch oben bey Chuini gefagt worden 
ift. Berrelius fchreibet / daß Richardus 

bourg/ Archidiaconus zu Ver- 
dun , diefes Stättlein Eualium nenne/ | 
ee lee bepdennobern zumereke Aartin.Bel- 
fer Henricus II. vmbs Jahr 1022. (al.23.) | laius Languzus lib, Sich, Calık fol.3;8. 
allbie ein Concilium gehalten habe/ auff | berichter/daß Ivois,foman» Dr Das veflie 
urn König Robert auf Frandreich/ | Stättlein in gang Lüzelburg gebalten/ all 

Perfon/ den Räpfer befucht/ auch | bereit An. 1542. von den Srangofen e 
dafelbft wich Ernbifchöffe, Bıfchoffe/vnd noifienworden. ®nd fagt Johannes Scr- 
andere Pralaten/viel Dings zu Ruß der | resin Inventario generalihhiftor.Fran 
Kirchen/geordnethaben. Esift lvoisauff| Tom.4.p.24.daß imgedachten 1gg2. 
einem gar fruchtbaren Boden gelegen/ond | Yuoy, fampt andern Plägen/ micdt ni: 
vor Zeiten fo veft gewefen/ daß fein Feind | den Frangofcnerobert/aber ärger/alsvors 
wie mächtig er auch war /jhme folches hat | binyda gehaufet worden/ on pdicfesjhr 
onterwerffen fönnen/biß endlich An.ız 52. | terEfchecmar , oder Bnsergand En 
König Heinrich in Franckreich folchesero- | (eye. Kr pard voiswicde 
bert/alsdie Teutfchen Rnecht/fo vielmehr | Spanifch. sornchmesC; 
vınb Sek fchrepen shasen/ fichnicht web- nchStfftju 6, it 
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Feder 
fen von Suremburg / ond 1. von Dietens 


ofen / an ber Wofel / onb zwar an den | 


ce 
en ’)Jau 

sostgumbe Suremburg / als ein March/ 
dor ch den NTahmen hat/gelegen. Band 
56 Doniuiene Stättlein nicht fonderlich 


berüffen/ auch nicht prächtig erbamet ; fo trifft/fo AR derfelbe vnterfch 


wächft doch in feinem WBmbereiß allerley 





manner 


befchtoffen/3. eis 


auf folchem geher/ fo fü er fich ger 
gendem andern ontern‘ /foman/ wie 
gefagt / das Thal / und insgemei 

fenehal Heiffe: Man will / daß Lureme 


idet /ond | reden/ als wie Datın folche durch das hafbe 
ard/fobeede Länder fcheider / g | 


iedlich 


JohaanıBertelio 


dllt 


etraid In der menge /vnd auff der Sei; | der jenigen Mepnung / die folchen vom 


ten/wo die Mofellaufft/viel XBeins. 
Zeiten Käyfer Carls des Fünfften / hat 
Marggraff Albrecht von Brandeburg 
diefes Stättlein / zufampt obgedachtem 
Kettenhoven/angezündet. 


Eupmbur gıburg/ Lugemburg/ Diee 
= ang Aleonte, oder Als 
jet / (von theils Arfig/ and Elg/gehanne) 
eilen von dem ö 





die befagse zwey ontere Theil mitgar ftars a "rag 
8 








Zun | $iecht/ oder Luce; onddem Wort Burg/ 


herführet/ diemweil allda vor Zeiten ein bes 
rühmbter Tempel geftanden/ in welchem/ 
von den Heyden / dem Liecht / (oder der 
Sonnen) als einer Gottin/ ift geopffert 


dens 










236 Belchreibung Läzelburg/ 
denfelben / das N Ruine Fran- |fleher. Soiftder Abbt Mana 
eifci ,allhie zu Der Thor/ |fes Sand-Rahts jm = R 
NER ValeiaieAinben | Eohat 
weilman dardurch nach Arlonreifet/ 2.die drocura | 
Se. 
Bar jegt aber 
da Higet / auß der Statt fommen fan/ 
/ la porte de e 
Treves, dieweilfie führen/ ond | den Sprachen/derS 


wird/liger/4. Blriche-Pfort/oder | ein anders 


2. Thor allhier gewefen / die manaber Ans | auch das dritte alibie/fomandie br 
no1sog.vermauertbat: Cohatziwar der oder Przpofituram, nennet/ en ee | 
obere Theil der Statt / dieweil er auff ci; En 


nem hoben und felfichten Berg End ven m/f | 
fein fpringendes oder lebendiges IBaflfer den Benachbarte run en 
Aber folchen Mangel erflattet De gef Pr ‚inliche 
Menge der fehr weiten Eifternen / 


fehr ft ae f 
Waflerbehalter / fo faft ein jedes au er der ie ee 0% r 
bat/ in welchen man das Regenwafler von | gen/ über dem IBaffer 0 
den ei aufffanger/ reiniget/ond on; | fehr hohen Se / ai 

tet: wiewol auch ziween | Pallaft zu fehen er Ö) 
fehr fee tiefe Brunnen bey den Francıfca- | von Manffeld 
nern/vnddem Sonnen: Klofter zum Seil. | diefes 
Geift/ gefunden werden/darinnman ftds 
tigs frifches TWBapffer auff den Nohtfall 
haben Fan : auffer der guten Bronnen/ 
welche in den ontern Theilen der Statt 
berfür quellen. VBneer den Wßeitlichen 
Gebäwen ift fonderlich der Fürftliche 
Pallaft zu fehen / in welchem der Statt; 

halter/ oder Öubernator des Landes/ wohr | li 
Re Nicht weit davon liget das Rah; 
6 /foeinfchönes Gebdw/ das man die 
angley nennet / in welchem auch das 
Landsond Hoffgericht def Hergogehumb 
turemburgs/ond der Örafffchafft Chini, 
gehalten wird /fovon einem Prafidenten/ 
der ein Jurift / ond 9. Kähten / dereng. 
Rechtogelchrte/ u vom Adelfepn/ bes 







Diefern Palaft / vnd densaf &r 
mäuer deß Gr ER 
vor 


sen / dem Abbt / ond den 


| der Statt abermals bemächtigt/ | ten 
dieweil geweiten 
Bote, be Bringen cha er 
" ha ihn / / ara der |on 
dembes | fein 
ae 
ser Clofter in der Eat ih .. 
Pre Anhalten/dep offt anger 


en Bertelii, (fo diefes bienbenftehens 
en feiner prhlahenied. u = Befchreis 


hun / am 113. vud folgenden Blättern/ 


ordnetgehabt/verfent worden. Die Frans 
ofen / als fie fich Anno 1543. der Statt 
wieder bemächtigten / haben das Domis 
nie) O0 an deme 
erteliuspag, 145. leqg. von 
sen Dränfernfchen aber giech vorero zu 
lefen) /ontenam De indeh El 
fiers Münfter Stachbarfchafft / gelegen/ 
ingleichem verbrant/damıt 
burgern / fo wre / ond Schloß/ 
felbften abgebrant / in dem guten YBıllen 
nichts bevorgeben ihdten, Es haben aber |: 
fie/die Dominicaner/ ein nciwes 
u erinder re ge re 
i er Clio n 
Stat join £uremburg/welches/mit dem dabey 
ligenden Dorf / sohn via , oderdergute |4 
Weg genannt / ond von einer Acbbtiffin 
regiert wird, Ber /aufferdiefes Bertelii 
Defchreibung / auch anderer zu haben bes 
gehrt/ der findetfolchebeym Martino Be- 
lajoLanguzo libr. 10. Commentar. de 
Rebus Gallicis, fol. 382. der auch vonder 
diefer Statt / durch die Frans 
gofen/ Anmo 1542. 0nd.43. 9nd wie indie, 





und Sraffichafft Namur. 
| Shin ach nam bene igen wied 
der König Fancilcus in Srandtreiih die abermals da n/vnd 
agent Sy a u . E 
Finn te ns nr 1 (len re Sle a 
Fee en enneurunger 


er Graf Anno 1444.die Ci 
fich! u 1544. tatt/ 


dfol.393. ER RE r/ber 
ron | Exanyen G. Brarin im 3. onds. 

ättbuche/C.Ens in delic.apod. 

u |perGem pag. 87. P. Bert. in explicar. 
ab.contra&t.pag.177. 9nd das Itinera- 
rium Gallo-Brabantinum Abrahami 
Ortelii,sg ni oanhis Viviani,p.271.fegg. 
hip at die 
Schrifft/foüber dem obgedachten Bruns 
ten ftcher/ zulefen ; die alfo lautet ; Quis- 
quis hucäccedis, fire zftus, fitisveur- 
get,hic zftum quietus vitato,fitim pro- 
nus extinguicö ‚aguam manu haurito, 
oslavaro,atpede ne turbäro,nudo cor- 
porenepolluito. Quiefcencibusenim 
Carifimz uxotis Manibus tranguillam 
undamfacravır, Mariz denomine Ma- 
rix Fontem nuncupavit ‚ zterni fui a- 
moris teftes latentes vafta fub rupe 
Iymphas erui ; vivo lapide cingi,@cer= 
nasque Auere juflit Perr. Ern. Com. 


Mansfeld. Cs fichet dafelbft auch ar 


den £urems | 277. Dlat/ daß die Brucfenüberdie Alfıg 


Senna na Auer auff einem 
etwas vondemalten Schloß 
£uremburg/ oder /wie andere lieder fageh 
£ußelburg/ foder Start den Nah» 


diefes Schlofles/ nichts 
Pe pr es Sigifridus , oder 
Gilbereus def Ricuini in Ardenna/fom 
den Hiftorien gnugfam berähmt/ Sohn/ 
von demAbbt def KiofersS.Maxinin m 
ren rec ee 
gung 096 Bı unonis in gothringen/ 
Rd rm 
ET Topos 
Davon fich au es önigs Dr 


his 







| SNanderfehehD/ ci anfehenliches und 
ee a 
Hauß der Graffen von Manderfcheid/ 
wiewol fie nicht alle Then daran / vnd 
h Dr Deren al / ER 
t ; Daher 
r DBnterfcheid en / fo fie bes 


figen / a De Wr 0 Ofen ben fchendemn 


Manderfcheid/ Schleiden ; Andere/ von 
Manderfchrid/ &eyerftein 
Manderfchrid/Keyusse. Mas aber diefes 
obgedachte Schloß / davon fich alle Graf; 
fen fchreiben/anbelangt/ foift es/fampt feı- 
ner zugehörigen Graffichafft / ein Lchen 
dep Herkog mbs Luremburg/ vondıme 
auch die deflelben Schloffes fol, 
ches empfahen/ pnd defwegendem Serkos 
ge zuguremburg 
&.Braun img. Theil feines Stättbuchs 
von dem obern/ vnd ontern Manderfcheid 


fchraben hut. 


ein 
Marche , Marchıa , Martia, 


Es nennen diefes Suremburgifche im Ar; 
denner Wald gelegnes Stättlem / thcıls 
Marche , theils Mars , theils Darfes/ 
wegen der äsen / fo es herumb bat/ 
oder aber vom Slüßlein Marlcrce , fo da 
vorüber tinnet: tem Marce en Euniae, 


Geyerftein ; Zheils/von | difchen © 


igen. Gibe/ was | ° 


Johanne Aufiaco,onD dem tie 


mul/fo man kun perpenm gm 
auffgerichtet. 


SMortcenge/ ende, are j 
nvon Da 

Straf] > en Elan. l 
Demand Sana Surf 






alte 


ramus &raff von ; 









Marche en Fammines. Job. Bertelius | von gurembura/Sahmens hör gene 
vermepnet/ daß diefer Dre Diarch / oder | beurarhet/ond durch fi he folgend: 
"Marchia zu nennen : dieweil er das ers | diefe Hersfchafft dem 5 et ad wit 
sogthumb Luremburg / von dem Lüttichiz | einverleibet worden \ 

fchen Gebiet / ond der Graffichafft Nas | Anno 1260. Graff Heinrie 

mur/ als ein ÖrdngsDrt/ onterfcheidet; | burg/feinerSchwef ai/Ora 2) 
der auch die Brfach anzeiget / warumb | richen zu Barı / am Mir Regen item Di 
diefes Stättlein/ Schersweife/ Florence | NHerrfchafften Marville/ond Araacyı: 


la belle , dasfchöne Floreng genannt wer: 
de. Das Sand herum iftan Örawachs/ 


vnd fruchtbaren Bdumen / fchön / und | fchafft Lügelburg Diebe 
feyn die Gebäw im Stättlein meiftens | ber vorbehalte/von 


theıls hoch auffgeführet / und mit Ziegeln | 


bedekt. Auf den Mauren ftchen viel 


| 








nommen/vnd pe 
halben Theil gelaffen/g 
'nenTheilzugchen trä 2 zer 
lein noch von zioeyen Haren 


Er { 


und Sraffichafft Namur. 239 













ige Herifche das Aafler / dar Klein ligen/ 
Fa Denen om. “ » Die Tafıl ano Ri ai te 
nem nennet/ wird. a uffer Daß der | we ak be 
| ee 
en 






che oe e,abermalscrobert 
rd po no ns 





‚mo 
ilda /ond tc8 amImeR. VPekihen: 
See fe Be sr 
sergangendagelegenife —||— „gebnböcf / enemtne Df 
-Mommedy ;'Mont-Medy, 2 h ereogthumb Lusemburg / fo um 
Mons Madius, &s if an diefem Dre | Zen 1005° Mes are en 
erfitich eine Kirch der 9. Sungfrawen Khep/ale wel ie &ra Rouf- 
Wrarici zu Ehrenerbatvet worden’ welche | fi, zug heilen gehörig / für feine 
alfo alleın geftanden / bif endlich Anno ie hat, alt je jiveen 
en inet /namblich auf, Martha dep 
windlichem Ber Year dei ade POENLOR NE 
n 
ein Fluß rınnet ; zu eufferft feiner Graffs age 


afft/ge RD Yaalkay Nail Natphihn 
a m Wein aber folche ri eh Start der Grafffchafft/ 
Prey eisiilgndasn dene‘ m ehe Be Shahıncn trägt ine 

Käpfer Earl der Fünffte / Damit er der | maninsgemein unter die17. Nieder 

Emfäll in das Hergogthumt fähe Pr let. : Juftus Lipfus 

£uzemburg abwendete / gedachte Statt tpill/daf man fol Namurum,, ynd nicht 
mit fehr tieffen räben/ vnd vnäberminds | Namurcum fehreiben/ und fagt/daf; def 
lichen Bollwereken/ bevefliger. Bnd ob | Napmens Brfprung befant fepe. Dann 
moln die rangofen Annoısg2.diefe Bes | in der Nicderlänt 6) 

eh we An Ik A ae or nr 


b Y2 Stättleins Maur 
etc infien; &50 mtr Doch noch eu | Sup @eieprenn cherin 
Zags Mont-Medy , wegen ale au Srantehfe aber lamur or pn 


Stärde/onterdieveftifte Derterger | sm Bergen / auff der linken 
Kan Benchuskorue. Mamas Fr a ha a 


er Sams 

Lucemburgentis, in Räpfer Carlo Reife bre/odet Sabim/ jodurch die Stattlauf: 
zum Comatalichen Krieg / menmet | fer/ in fich empfahet/ od ware Da 
on 


240 _ Bebreibungeiug”)—&—L 
viel von Bräffel. ZRan Getd/vnd Gut/ | Gefandten Audieng zu geben. Der Zei 
reich / auch mit gemeinen Öebdiwen/ ond und Grafffchafft/dem 
Privas,Häufern/fchöngezieret: Hatfeir 

Der Thärna 













bertus1l. raffsu Yamur/Anno1 


von dem gedachten SR r Alban/ | Spr 
den ee ra ae ae ©. 
Alban bey / om 1040. 
bieher gefchiskt hat / auffbehalten. Es ift 
auch da in grofln ein groffes | len 
Stud vom Ereug € / ond andere | der Zeitslefenehut.. 
heilige Reliquien /die der Confantinopo- | groffer menge ft/wi 
kitanıfche Käpfer Henricus , fo Anno | garhoch gerühmer/ondgib 
1216. geftorben / dem hraffen Philippo | tallsim Ardenner ABatd/ fo 
von ur / auf der Statt Conftantis | andern feiten ‚gel 
nopel/ b Ai Gefchenet gefande hat. 
Bon Kiöftern feyn allhie / der Er 
Brüder / der Eordelier oder Francifcaner/ 
der Capueiner / ond der grawen Schwe 
ftern. Aubertus Mirzusyin Faftis Belgi- 
eis, fagt pag.392. daß bey Tamur/in der | del/ weil man fie gar Dim 
Canonicorum regularium Kfofter Ma- zum Dashderbenad ben.Esa b 
lonia , $.Bertuinus ; der Bıfchoff vnd | da allerhand Marmolftein fo von unten 
Deichtiger/suhe. Bon Weltlichen Ges | fchiedlichen Drten an der Maas dabın, 
bäwenfepnd zufehent. das Rahrhaußauff | brachtmerden. Deu manvon Dinaned 
dem groffen Marckt / 2.das Kornhauß/ | binführs/ifigar fchwarg. Dermu 
oder der Rornmardit/ 3.das Zleifchhauß | rohtlechte / von vielen Sarben 
an dem Jluß / das flattlich gebawer ift/ | wird unter dem Schloß Agim 
4.der Hoff/oder Pallaftdeg Land-Rahts/ | den. Dan hatauchfi en‘ 
dahin von allen Dreen diefer Grafffchafft/ | fo mitden weiffeten Striemlein unterze 
von dannen aber allein gen Decheln/ aps | net. Bnd auf folchenmachenfie&Sduler 
pellirt wird / 5. das Caftell bey der Stast/ | Gräber/ ynd andere Sachen zur Bier 
auff einem von Vatur Felfen | Sihe/was von dieferStattgefagemerden/ 
gelegen. Bud ficher ein Thurn/ auff eis | oder noch zu fagen wire / Ludovicum 
nemboben wol gelegenen Selfen/ondnoch | Guicciardinum,inBefchreib mgticder 
einer auff einem hohen Berg/fo/der Jns | ands/p.298.legg- den Women? \tlanrem 
mwohner Sag nach/vondeß Juli Cxfaris | Joh. Janflonii , def Abrahami Orrelü 
Werden noch übrigfepn folle. Espfleg- | Irinerarium Gallo-Brabantinum , pag- 
een in Diefem Caftell die Graffen von Was | 205.(cgg.obgedachten Mirzum,pag.s32. 
mur/den Eyd zu laiften/ auch ihnen buldis feg.C.Ens;in deliciis apodem.perGer- 
man. 












85 


‚ iftallhie Johannes Auftriacus , Käpfer 


end Srafffchafft Yamur h 241 
man. p.96.feg.Georg. Braun im 2. ondı nehmes Clofter derregulirtenChorherze 
3.Theit feines Ellkuhe/vonjohanz. an der Sambre/ in der Gruft 
Baptılt. Gramimaye , ineinembefondern | Biftum Namur/allda S. laria Oynia- 
DBüchleindavon. Anno 1573.den 1.Det. | cenfis, eine Jungfrau zu Pivelle in Bras 


i 
“ 5 


ande DO IIILen KSDR:0ub 


man/ayff dem Berg/den man ins gemein] Zeria,tiatyein ‚grofle Herif 
rei Wände/ ond altes ET ph ern pn 
uer /von der Statt Chevremont, Orcimont, genannt wird /fo etwan eine 
das ift/ Öaifberge/ welche in den jnnerlis | Graffjchafftgewefen/ welcher Titeldoch 
chen Kriegen fozwilchenden Tramufchen/ | jest faft ein in Übung ift; fondern 
undLüttichifchen/vorgangen/zerftört wor | derfelben Verwalter / oder Dber Ampts 
den / vnd nicht BIER Ras Allein mann / mit einem gemeinen Wahmen le 
fönnen/ wie obgedachter Guicciardinus| Prevoft d’Orcimont genannt wırd/den 
p-299.berichtet. der Syergog von Arfchot/ Fürft zu Chi- 
may , als Syerr diefer Öraffz oder Herr 
Neu Gaftell / Neuf Chaftel, | fhafft/ vud defiwegen def Nergogen von 
NovumCattrum, Novocaftrü. | $uremburg Vafall, oder Schenmann/ hies 
Dper vıcl mehr novem caftra, wegender ber feget. Es iftaber das Einfommen Das 
9.onterfchiedlichen fehr veflen vonder Zeitnitgroß/dieweildie erfic Fra 
fo ihre bejondere Yahmen hatten/ und da | DAber diefer Graffichafft viel Kirchen ges 
erbauet gewefen;welcher Dam NeufCha- Rifftet/ond vonjhren Ödtern/ diefelbe bes 
fteaux endlich in Neufue Chafteau, pnd /onter welchen das Elofter Goites 
NeufChaftel ‚ verwandelt worden alfoy| Dal/bep gedachter Statt Meiieres,auch 

da jene diefer Dreh/ an ftatt 9.Caftell/ Iron folle. 

Neu Caftellgenanntwird. Jftein Stätts 


ches 2. Herren / eigenthämlich / und unzers | angegriffen haben. Es gehörte umbs 
eheilt / Doch vnter der | Sog. Diefes Schloß/ mıt dem Darbey ges 
&uremburgifchen nem, | fegnen fehr luftigen vnd groffen Dorff Ars 


Graffen von Manderfcheidt/ iftz| Pichler / und andeflen Ende ein regufiertee 
deren Dicner/fo Prapohti,odee! revofts, Priorat if) ond der einverleibten gar weis 


a regieren: VBorgemelter Ens ar 
p-89.06 e8 wol noch ein feines Stätt? ittingen/cin leden/zwo Meilen 
lein/dap auch Paul. Emilius vept zufeyn Es am gelcgen. poce fuftigee 
fchreibe/ fo Ieyeespoch vor Jahren befler/ | Schloß /oid Herfchafft, davon fich die 
Dnd vefter/alsjent/gewefen. Örepherzen von Erichingen/ombegedach, 
x ea [te 1609: Jabrs als einem Dribs fo/ ns 
Oignies,Oigniacum, ein wors| ter andern ihren u 7 Aerıfchafften/ 
den 


242 Belchreibung 

den Vorzug Batte/gefchriebenhaben; wie, |  Rodemacheren/ oder Rodemma- 

ken nenne Aapra age chern/Rodemacria, oder viimebe 
Herren rchia, mweiln diefi 

anfeerkabemen. A ae der Baaber Ben Gr Ben 





Roche, la Roche,Rupes Ar- fein Ludovicus Gui 


Sticderlande PD £ | 
duennes,Rupes Ardenn&. _ ns = aifehe Stätt rechnet; twiewol der Ape 
laRocheen Ardenne , weil Dies | yon Epternach/ Abm: = sahen im 
BE voneinemgarhohen $els | Hiltoria wer we 
men hat/indem Ardeier Wald/ | dern Drehendiefes nicht Sole 
Inka im Hergogthumb &uzemburg ge | fe fein erbauetfepn/ ein simliches Schloß 
legen ift/ein Bautees Bold) ond ein Ca | Haben/ und 3. Meilen von der Statt us 
felauf ‚nd |emburg ligen; fo die Srangofen/ ae 
twegen feines Alters hoch gehalten wird/als | dem Gr Anno pre eh rn 4 
welches vmbs Jahr Chrifli 800. allbereit | y chaufet haben fols 
im flor gewefen; ond diefes Alters/ auch ng none a Sam hm won 
ein alter Thum / allda/ in Srangöfifcher | auch inden £ 
Gpraach la cour des Sarozyns genannt/ gen haben fie/wie sn ad 
Seugnußgibt. Daher es vielleicht foms | 4;nus Rodenbach nicht; Indigpehr 
Oi nee: den en Sn | mefrB 
urt vnd 
burg infonderheitlicb gewefen ift; onDSäy, pen na au Dasen 
fer VVenceslaus ‚,Rönig in Boheim/als hofen / vnd eben in der Ge 
er feines Brudern Johannis, Marggras nennet/wo die obern jhr J 
Ei m er sa Can nf 
i i 
52 am de ur athet/onDd ihme Dasgan |; gar belle ©) iR 
ke umb £usemburg/zufamptder h 
age gem Oi 7 Ba 
er &u 
ana Darsugcär/h aufdruclich | Fahr ı 417. wider die 
halten wie swar jo rtelius > 
BE See Km ‚er ie Dake 
achter Räyfer iefer fein ih 
Muem/ fear obbefagte Länder zum Seus Fäpfer DR De PR 
er en ae 
fes orgeme ertels : 
a a oa [ge Be 
/fo eingroffes Gebiet ee 
Das auf erlich Meit Wegserfirei/ | Volche no Sumnnn Ydmel 
Habe ; wiewoles den meiftentheilonfrucht 
bar; fo zwar - ae etwas ker an a 
bauet worden. höre diefer Zeie zu 
Sergogthumb Med, Guceiardi- 
nussechnetvonbinnen 12. meilennach der 
Kerr ‚Andere haben cin gutes 
mehr. 









Sugiakesiewaud | 


end Öraffihafft Namur. 243 

/feyevorzeiten für vmäbers a > sgrhur 
ee era 
von kauyie FR { 

tafen Ober on Guy Gewalt ges | dreperloy von 






 brachtiondeingrofie Deut alldabefoifien. Peru ann m 


Auf dem Sager mun/ und andern Bmbs urn cc hei 
Kiatenn go rege 2 flberor ol wi im rothen Je U 
an eg Sarenbugiigeaien 1009 Yreiteni 


Nahmen haben 

folches Stättlein ruhen auf rothe 
Dres in Felde: twiewol ers 

he ein Machern gemadı! alfo nes inc ham | 





SEE ordern, mE Da ehe Jahr, von De Lei 


i andwere. Are burgifchen herfommen feyen / ond 

ade ee ET 

einfa wol n n 0 nzu m 
en, Datei ander Stätte /habe | alten Same gegeben heiten. Soführen 
fegen wollen. auch Ele in Saxonia, pnd andere 
een 

Roufii/ oder Ruttich/ oder ©, ge 
Paulo Orafiafauf gen Graf Sal m Senken 
swifchen Suremburg/ vnd Dietenhofen/ / auf welchen man gute ) 
ond von jeder Statt 2. Meilen gelegen. Pre Dada Sonfteniftdas dand/ 

Hateinfehr altes Schloß / und ıft ein Les mann es nicht wolgebauet wird/ onfruchts 

ben vom Sersogthumb Luremburg. Sat | par. ein dem Graffen von Salm 


Sos.den Wtarggraffenzu Baden |im 
vr dc Sraffen von} £uremburgifchen noch einandere micht 


Be te heuer Reuerfiheidt ga 

I ne rail (fd weit von ge rin Gras 
Arteia, davon dafelbft geredet worden, gele Ip bl Ahe 
ond Die noch heutigstags berühmt if. 


| ed ut 
an Yöalmas Es Da m nong Me Cufom de 
feoyer 


thumdı /dem Hergog/die Thor zudff 
denn/ein gar altes 1 Schlap/f Sam ‚ten/ond das Berg Bi Ar 
a ge Sg ein |demfetben fagt der 
Fan har ofangigecbercchusinf 

fien. snach dem Jahı Eprift770, burgifchen Hiftoriypag. 105. feq. Nindep 
folches haben folle/ Es Ortelii Icnck tio Gallo - rl 
bat Diefes. Schloß/vorzeiten/ ein bepgeles | Pag 261.feq. wird Satm/zwifchen Stab» 


genes wolerbautes St bt/ fo fo/ und Hufali Ber 
auchdicfen Pahmengeführt; aber /Durch rauen ren otn cl 











et verloren 
davon man doch noch altes Gemäuer fe, Aa bein zer er eat 


f& \auff, modern Berg/inder Ents 
Gen lanı fh Die Lanbipuisberumb balt Salm er höhern Bergen: ond im That 
Sater Ey nd ae Pe vor Sa) a 
anden folgend / darbey die arbe 
Ben Werke ‚Sürften. Gehorfam yore u 5 ocmanım Ka 
3 „ rauchst/ 


f 5 der ®& «EM Manderfcheiddicfer 
braucher/ ondinsgemeinardoifes / 
a € auch r : 


Reilen/ 
MWasdie Graffroder | narlich gebenfolten/6.3u Vonda7.5 
erfehuffeKeiffare & Srafkn 


ofins aber | 
Bertelius fagt/daß | de sehr ontribuirt 
nei fshewole ke fon ‚fordern es a a pet 


inden /daß der Jnhaber | kemburgdemReich nie | 
Sc g/m ee hi 
Reich angelegt : eg ö 
BER INOB yanbe ‚Sal. 60 DE ra ne, ne 
fehafft meiftentheils von EpurCofn/theils a "ee 
nt Die Sach noch haaia in Ca. | Sonn auff diefenn hı serg voreit 
mera en. f verehretworden. 
Dice Öraffı von Keifferfcheiot Reichs, 
Graffen bleiben/ auch nichts nach Coln/ 
und Burgund contribuiren wolten 
viel aber die Grafenson Salm 





dafelbft/ daß der diefer 
Graffichafft/nach ra ohne Tod 
an Lothringen fommen; den andern halben 
fen | De De ee 
on 
etwas daran/befommen. WBanınumdicfe 


fo hette 
noch im 1605. gebender/ ond dap fie 
FE te 
8 iweren/ faget! geriet. 
Don ihrem Stammhauß ift andersivo; | rien 
wie auch von den dritten Graffen von 
Salm/(dieer Berteliusin Panionidfeger/ 
pü denen Tteuburg am nn/ in Dbers.De; 
fterzeich/oni andre Güterinden Dber Des 
fierreich. Sande gehörig feyn ;gefagt worde. 


Sieiden/ oder Schleiden, fegen chen def Her 
Guicciardinus, pnd andere/ auch unter | Bogehumbs Luremburg /Fo ein; Den 
die Euremburgifche Dre: aber Bertelius König Pbilippus in Spanien denfelben 
nicht/auffer/ daßerder Brafen von Mans | Annoı$70.(2l.1566.\gene nen; gleich 
derfcheid zu Schleiden gedenken chur. | wolhernach/ feinen Sohn Philippe; al 
Zwar in obgedachter Matrieul fichet/daß | er ihnloß/undnachden Tiederkanden A 
die Graffen von Manderfcheid Schleir | 1596. gelaffen/ nebenant feines Bat 
den/wegen Schleiden (welches Stättlein | tern Gättern/wider zuge 1 
inder Epffel gelegen/ def Joannis Stur- EsiftS. Veitzimlichand in ihrem 
mil, pnd Joannis Sleidani Warterland/ griff/ kige Iuftig / hat Manren/ 







end Sraffihafte Ramım. 245 
ee Shi. Das Land erumb iR we ieaberma 










haben; wie Bertelius Bi 1 
gehn ik S: Veit von den Staatis 
überzumpeltworden. 


Biandalen/ Pianden/Vianda, 
yicna, Ye Diefes Eugen berich Seinrichen/siachmalo Pringen von 


Dranien / zu Erben Sieden /Pefon 
von ongefehr > | men/ft mir sutoiffend- 
Site weit von Bienthal/ auff einem 


aa an dem m Wafl Our, felfichten Berg/ fihet man ein Hauß/oder 
sie muß enemlußigen Brunnen / na | Mrobfiey/ fo dem Orden 
hend S. Veit entfpringet/ zwifchen den] 5, fattli 

Bergi/Hügeln/vü Wiefen/auff dieKirch 

lauffe/ ond dafelbft indie Sauer gebenift. 

en aaa sahne ne rum Dank 

Vyenthal/gleichfamVienng vallem Dierton/Vertonum. vie 
kan dB onen 


Kedi fprechen/ond die en pen 
ren; wievon ihnen a 9 
gg) dem Gain 


alten ein San 
Stättlein Fe ofter / deffen 


/wie diefes re) 


diefes Stärtlein / deflen er 

Ari | fc der ber Bransöffhen Er Spraach gebraus 

then/willeiche Verchoen ‚für Verron,zu 
nennen / ondfolches ABort gar wohlvon 

dem | dem Mein 4 ne 

genderfo rengrün genbeit/ 

Drei Nun mn nun, np de er east son Bea ber} öhne ger 

Brüder der H.Diey BED Te are Hicidethonn 

ente ich hat auf Denen einer De St | mi rauren/ Gräben, wepen horn) 

ei räben /jive 
Kane Bf ft. Es hatdiefes Stäntlein/ en ‘ and an 


a eharne küts 
Grafen gehabt/auf ©rafPhilip- Pal Fang fieofft ker gm ra 
pus von ae als er en: als wiejgefchehen / in dem 
A arlzu eichstag 





von Hentico, 


nn Sedan |diefen Drt belagert 
ihme/ondfeinennach- Bo m Sie Darvor ab; a mie 
pen md ter deflen/ der Pring vo as 
1248.; pen ee jedoch def Eilo; Stättlein I es, Seen Muflanlaurt, 
Ihme außges | und dasfehr vefte Schloß Florenge,eros 
ee EEE 

s ojen/ondztiwar 

ik von aan) Sürften zu Dranien als in die Kap viafe wies 
ij no 








Sy A Bee 
ir Druaın ungen EN, 







4 Y die cs wepland befeflen/ kegen/oni 
Ed fagt/ en fo viel /als vier Ab um Der 


DBurg/ oder 4. Dominorum Ca- 





rum ae welches Schloßv rigen n ya 
Ir ich ; aber Annoı 270: ‚ein ger | renhat/die Berteliu 
taffen von sum n 
' 200. ee ie wors f 


denfene. Sndep edel 
dep Jahısı Sa wirds WE 
hertens von der Red / Heriens zu Alcken/ 
2. Reich: Hoff -Raths Prafidenten/ ges 
dacht/ daß folcher/wegender Örafichafft 
burg/ dabey durch einen Öefand; 
erfchienen; | 
Is Mbam ra zu Solm/ auch zu Birs 
nenburg : wie ingleichem Ser: Sriderich 
Ludwig Graf zu dwenftein/.davonges 
fchricben. bes aber eben diefes Birnen |- 
burg/ oder ein anders/Fan ichnicht willen: 
re teil befagter Bercelius folches 
chtes Schloß den Graffen von 
Manderfcheid/umbs Jahr 1605-3ueignet, 


"V’Valcourt, Vallencoutt,Val- 
curıa, Vallocuria, VValciodo- 
ram.Diefes luftiges/ und 7. Niederländi: 
fche Meiteny over leucas, En der Statt 
Namur gelegenes/ vnd mit fehr fchönen A 
Feldern allenthalben ombgebenes/ vnd bes Gele (ombe Jahrre oa = anna y 
fchloffenes Stätttein/ foll noch auff Nen- Käpfer felbften zuge Ar Ren® 
negdmifchen Boden figen/ wird aber zur | M&iht Türcken-Exp 2 frfognbr®r 
Grafffchaffe Namur /oder Namen/ ge; | KNi8 er Die Grafen Bon af . uw : 
rechnet. In dem Neuen Atlante def; Jo. | M'rC aber die Grafen 






Käpfer CarolayYpnsereinen 


mifche Reich geb ndenf abe 
Einer über die Reiche » Me 







König in Spanien? A) 
einfachen Römer 
554 zu Fuß / oder mit 3656. © 






Dereinge 


1948. ae dem ee | dm N 


Durgump / nd Nerland/ "vertrit 
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Er 








eo Fehr alteny => u RR 
en ee 9 i 
R ein ae ne ch auffDre Kaum 


art i 4ı 
s .. Le 
. u v’ “ ; vr -# 
is ar: ITusld 
a FE ZEN nl 
! MiIriL dı 
Ey 4 
ornehme ers 
dem fehr alter 
4 
“ 












26 a En 
N man 


hannis Janflonii ftehet alfo von diefem da/ond die Örafen von? Bi En andis 


Drih: Valencourt, ein fleines Stär, | Perdiefer. Bnd wegen fol .Q 
kein/7. Meilen von Wamur/hat d; State, | hats dep venEmE RR", Reichet 
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Srafffchaffe Burgund. 247 


feo/wirdder Rönigin&panien/aleder zeit | dann 170000.Beuerfläite: Babeviet Ftäfs 


denybefchriebenworden: So willich/zum | Rive) Salswaffern/ Gefund Bädern/ 
Defchluß/ale in einem Anhang/ auch |ynd Brünnen ; auch allerhand Getramy 
etwas von der raffjchafft gund/ pam 5 be s ; aan aba 

die dem König in Spanien gehörig/ ond gn en / und darinn vortreffs 
davon gemeldter zehende Reiche» Eraife | ne Jagden /luftige Berge / Metallen, 
Din Sahmen hat/melden. Marmol/ond andere theure Steine/Sals 


ber: 
Gs hat aber diefe Grafffchafft Burs tengewächs/herzliche Rräuter/ond andere 


Goiringen/ no Ober Zeufehan2/ fon | ala aan Pi 
ringen/ und Dber /fon | M age ” 
derlich die Graffichafften M 6ne föhsn/ond von langer Racur wi 







gleichen /f 
tag/ Savoia / vnd felbige Landfchafften/ Sluchen 
als laBreilc, Bellay ‚Bugey, Veromey, 
&cc.foAnno 1601 ,von Savoia/anrands | Lafter ztwar/fondertich zu diefenlegtenond 
rcichfommenfeyn. Ludovicus Gollu- | Krieg: 
fıus.oder Lois Gollur, in feinen Memoi- feyn 
res Hiftoriques de la Republ. Sequa- 
noıle,& des Princesde la Franche Cö- 
te apa gie 1592. u Dole | fi 
in fol.gedruckt] und dem König in Spas | Fommenden Kegenten/ 9 
-— . ee vr num | Frei / biß auf ‚hersog Carin / den 
geichrie feinem | fegten von Burgumd/befagter Gollufi r 
Bmbkreifers7.Meilen/inder Breiteing | item Pontus Eeoterus: Daitt San ao 
gemein mehr danıı 30. ondin der groften 
 Breite33 ondinder Länge 40.( 

fche) Mei :{der Atlas novusJanf. 
fonii hat 99. Meilenin die Länge/ond so. 
ee ge ee: | 
ren, und 4700,&t örffer/ | g0g eine Tochter / hernach def Rd 
(darumter Buce)ond Schlöfler/ond mehr | Maximiliani Omas bi rin 


wurde 


>» 


248 


übel zugeri ihrem Zode/im 
1 an ride swilche Sr 


egeben. Es war aber infolcher Heurats- 
de verglichen/ warn nichts auß ders | mühr/diefe 


zu diefer Grafffchafft Burgund fahren, 
ond führte fein Bolck darauf gang ab. 
Daß alfo forthin folche Grafffchaffedem 
Haufß Defterzeich verblieben : wie dann 
dembefagten Ergbergogen Philippo, her; 
nach König in Spanien.fein SohyKäy 
fer Cart der Fünffte/ond diefem fein Sohn 
König Philsppus IL. in Spanit/infolchem 
Lande luccedirt haben: Diefer aber da 
felbe Anno ı 598. feiner Xochter/ Sr, Ila- 
belle Clarz Eugeniz, Erghergogse Al- 
bertizu Defterreich verfprochnen®emab- 
fin/ fampt den Niederländifchen Provins 
Keh / ond der Öraffichafft Charolois,fo 
Sransöfifth Schenäft/übergeben : Nach 
deren Zode/folche Örafffchafftenmwieder 
der&ronSpanien heimgefallen fepn. Bon 
jegtgedachter Grafffchaffte Charolois 
fchreiber Joan.Rivius rer, Franc.Decad, 
3. lib.7. pay, 286. alfo : Charolefium, 
uod& Quadrilefium, & Carcella, & 
arialla,& Quadtia,pars fuit Duca- 





5 Sefchrelbung der 
‚wurde durch die Frankofen/ diefes Lande | tus Burgundiz ‚ etgue Co 
Caltellaniis MontisS. Vince ci, Sine- 
+ | vineis,Salvamanti, Dundani, Arcu 

kcich und Burgund geinacht/ond cinSJeus &c.conflatus. Warumb: 3. 


fein Reiche 
den kn Lotharium, 


Franche, POoRFeEHEE tion duPrince 
& aftranchifement de route elttange- 
refouverainete,& francheperl’exem- 
ption de toutes telles impofitions, & 
gabelle. ChriftophorusBefolduslib.r. 
Diflertar.Nomico-pol.2.p.39.feg. will 
auf de& Prins IBithelmen von Dranien 
Rettungs» Schrift /daß gemeltes Durs 
gund die Freye Graffichafft darum > 





rgun andherrten / fo darinn 
ter Haben fofrepfepny dapı fie mi 
















mollen: alfo gar/dap auch jhre Weibery 
Kinderjoder einige Erben/ fiebicran nic 
bindern/ ond jrren mögen. Me det aben 
nicht / daß Burgund fein Keichsstehen 
fepnfolte / wie Gollufius will/der bit 
vunterfchiedliche / ond? 
Audtorem def Steuen Ai antis 
nii/ und Paul. Merulam part.2 
libr.3.c.47.f.495 Ihe Jum 
che fehreiben/ daß diefe®@ 
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| gumd/ein Schen dep 9: na tät’ fozun Zeiten ah Caroli V, ae 


ee re He 


f Do sch me | u 
Ber ie/ hbr.Q, © : 
olcher Erb» Bereinigung areas: di, der Obrifte Gal- 
ect dm / bey den nechften Marfehall A Kan. ae 
valsSJergog Bernhard vonSäch- Marggraff von ourbon, 
Dane / a ee a ertaubnußy re leer in Diefer 
ee CHE raffichafft & einquartiret : der 
a Pläg darinn bemächtis | Marefchall della Forza fey mit 10000, 
geriwol tdurch onterhand- UND er lu 


a 50a m ru aa, / end die 

che anerfien An. ı522.indem Burgunder /als Feinde/trastiret: zween 
Kipfer CariderSänffiemitdem Rönigyn Monatvor Belagerung der Statt Dolc, 
Srantkıeich auf der Schweis | hetteder von Wepmar/auff einer/ 
ser Degehren/ für beede Burgımd auff-| und gedachter Marefchall della Forza, 
Fommeniftswie Gollufiuslib.ı1.c.43.ber | auff derandern Seiten/ ohn einigen Vor» 
.— nd warn auch fchon fie/ die| wand/mehr als200. Dorffer zu bodenges 
Ren Den La war Sau eufland oma 

e getretten ommenfolte/ 
weren/fo benchme doch folches dem his feinen Weg nicht neh 


Iber/nichte. nd atalonier/ Dechan der Kir Tor- 
Fakınen Ben DBur Sa En vnd Set De Ar 
gleich wie auchder Se diene ogefunden/fo hat Burz 





uoFan Idern/ Berecht/ 1. umbe 


/ deffen Speyr! 
nach dem Anfchlag/ Jährl 
Sr A auff dem @ Berg ei ben da amafn O vn: vr ur do | 

ee ı.hiftor.1. 14.p.38o. daß äh Fe * 


der S)erkog von Lon ville en en; den Sandtägen zu inen pflegen/nems 
ins Serra Sun Burs| lich Nas era aka 
gund Annoı637. has) fteder Pring von Dranien/ Her: zu Dos 
be/fo enter sein Ba anden feret/ond Arley/der im Rahmen dep &ras 
fer Dubfeynwird. hen on fen zu none /als LandssFüärften/ die 
ee zu beruffen hat; wicwol die Zeıe 


Schafft u wie ze |ünoae ehe chter Dring / weil er toider den 
önig in Spanien / als der Vereinigten 

Ichafft ee Alexandervon| Sic Niederländer General) gekrieget/ in dies 
Ros , in feinem zu Neapoki gedruckten | fe Lande nichts zu ehun / oder befagter 
Duch/ Caralögna Difi ıngahnaraintiru-| feiner darinn gelegenen Gütter/ Woze: 
lire: daß die Schweiger gemelte Neutratis| vet / Arley/ vnd Er s aber eo de 
’ fiene 


der | 
andreihy\ chen ı pe Auberci Mirai FaflBelgie: 


aaa )/ die 1 Oafgf &Burgundiac. dengemeinen 
deighan Bee 
Sn ubernator def | chern und Feis 


Jur& montis, Die! ne diefer fe Dede en 
Sand» Boy, ging 



























a n wird in 3: 
ie Baillıvarus nennen / abgetheis | wird beflagt 
ED defto lufius,oder Lois 








| forttommen nemlich in par Dole in Bur, 
die u Die im 49. Capitel def 2. @uchsfelbfte 
ond Undere. Dolanifchenift Dole/ | e/obnangefehener che 
ner ae Rochefort, Vercel-\ umbgebetten/auffer ] 
le, rn der Dbern Bogtey/ oder| Pontarlier, Lons-le ! 
Gray, Vefoul,Montboi-| gelet, (fo etwas wenige 
befommen fönnen. 


Man. a ‚Port in SA: Cromary, | habe 
er aulcogney., Bud a 
sehen MR | 


Mont-Ju 
dann fo 


Ferien Etat Sıfangı foauchindie-| moires. a RER 
Be en TEE 
gehalten aber 
Be EINE 
an gund / oder S)erkog- 0 
fen oe Orafiäai Dur par seimben babe: a anne 
oder der Burgund/ ar 
a te Bes Pre Aillepierre, ans, m ya 
ee gefagt werden/ fo niet Burgumdifche Meilen de | 
man nemlich Davon hat befommen Eoiien. , nem & 
Dann auffer def Gilberti Cognacı Bes vorher 
fihreibung def Dbern Burgunds/ (der/ wi Be egph berjtiegen/ on 
onter andern auch der Stättlein Bevii,, dert haben ; dag Schloß it gleicht 
Trevıi,Vifionis ‚fo villeicht Voyloy feyn Eelawertch P.. 
Wr Champnitarum,sberCharnis NG nun 
andere deß Stättleins Villers fur Ba VER 
fsey,“ftemBelfort nahend Granges, ges Amance, An a 
deneken': tem deß Pauli Merulxobans. mantium,an der Saone,onl er, 
gezogenen Drths; def Johannis Jacobi Kogthumbs = ll aaa 
Chiffletii Befchreibung/rc. der Star Hw/ To Anno ı apyer SR 
Bifang; Def gedachten Ludovici Gollu- ı der Erfte; und RE 
fi denedwärdigen Burgundifchen Sa,| NeunBig und fänff/im denn eich 









A v7 7 


| en gen 


Ancreich fein. 






ed Bat gni,S: vi % Brefle; |befamen 
die Sch löfer Crevecour, om Efto 
nachmals hafteau Challon, br ten - 
else 15. andern, / N 


vunddaslegte en Taflen. - ve 
tiennts Amurcum, vd fagt/ «8 gebe da 
Ka 6 el er 
ro 1gtan renken/ en a 
Br Ton HECH Savoifchen vı Bi z 
tweften/jegt aber at Fran 80 be 


=. TER 








"Arböite; Arbofiiin. ‚Hfeincauß Ar. 
den vornehmften Stätten/fozu Sr 









tagen sa vnd a fofts | 

lichen Weins ha gr bc mans un am iv 
or! zu oe rgroflen wie ME a" 
von Don Denk oder a on . 


führen/dieweil co allda ein hauffen un 


Pr Hiche 3 
ne je 
In ) ‚Wirt 


gange Öegend herum Baal Pe übel 
pet bekommen; vnd gıbt = 
cs ammun Bee poker: 
Lt Mina nlan 
ec 


Mer ulti,in welcher der 
Yo: efilcchte / Ei er sul berichtet, 2 
dritte ts von Baume ) 
no 1584. aüßie gefonben a oc „Baden Sram er 
Pater Claudioa Baume, Kitter leinnabend Zaverney/ond Eonflanfı/ cin 
;äldenen Dläffes/ und er ie flareker Piag / fo durch einen Krieastuft 
arfchallen/ond deflelben Brudern/ Pc- Anno 1640. von.Dder filchen 
troä Bauma, Cardinaln ond auch Ergbi, Guarnilon. zu Mümpelgart eingenoms) 
fchoffenzu Bifang begrabenligt-Alsnach | men ;aber das. un ar 
lag/ 








Anfchlag vonden wieder exos\ folches def Königs G Kratım/ 
bert worden fl. ; /imz. Be ift/von 

als Annoı6 uder yfonville, 

den von wider 

wollen/wereer | 

demSchloß Haudeticourt,vondenBurs| er 


pl. es Gott 


ee 


Baume les Nonnes , Palma. | a 
Weg 5 
beym | da 





/der H. Germäanis , vollendet 


batder Pfalsgraff V Var-| Stattden Ramen/ond 
Pen Ve hrifti soo. ans pe hy Tores hacftreck 
na die Gun- te V Varnari @rab uf 
tramni, wider erbauet. vorgedachter Chifetiu Deu 


Orhiianfnfoichem Gioßererfluhenor lus Merulalib.3.Cofm derähl. das ar. 
genrorben/ cn folgen Im Cifap ron meldet/daf Balma,oder Baume,in@tart 
ndhaben die Tonnen allhie noch| von Narur / ond allenthalb: 
= oder greoflen Schleyer auff. Anker ba 
a ale Zadar ann muufebebobeng ic 
Sm ige la gegen ne Kabe dc le off chel Statt 
taine über/welches Grandi-fons, fo bey eedan DEP Mae EEE 16, 
die 4: Srangöfifche Meilen von Bifang| def Chmiarenfer Drdens/ Bern dei 
gelegen/worzeiten cinvornehme Statt ges Grund Bonno (Gilbereus C Cognatus 
wefen sjeßt aber nur cin Dorff if; fagt Bruno ) pin per in 
eo obgedachter Heylige Öermanue/| Burgund Kaya 
ombs Jahr 396. BES EICH SER DIE ee süpetts,def 
von Bifank acht wor, Dreh Borfteher/ = 
den ; wiehievon Joan. Jacobus Chiffle-| gnacı Zeiten } ne Fer br 
tius,in Veföntiöne , weitlduffig si lefen/ De ae a N ieaı ıch 
der auch fage/ daß; er fein abgefchlagenes, mehr/ villeicht j 
Saupt noch hernach fortgetragen habe/ | Gilberto Cognatog 
ond dergleichen Stempel p:61.lcq. mehs| deme befagter hiffecius.in Vor 
rereerzehlet. Esift obgedachtes Siofere dep andern Theils/am 5.° Bl ae 
Kirch die größte in diefer Statt Palma,fo dern alfo fchreibet: Gilbereus F 
theils Balmam fchreiben; inwelcher obbes | in faa Burgundizfüpe bi En is: 
fagter V Varnatiusbegraben ligt/ deffen | ne,pauca qu&dam in hoc ge nere (de 
feinen Monument anfehenlich/ond umb | Archiepifcopis Bıfont. gavit,adeö 
mutila, 





















Mu 





„Sofern anne, dp Ar p Arte il u 


Eee 








ir ep ct / vn el aa, Ft a ar mild. E a 
ond Baume les em es Moi LergenalfoemSgeten/Daf ei afunde 
nes GeälntkeB/ A ‚1646. vlg ann de verhindern’ ja rn I vor 
tralität von den 
Anno 1644.hatder General En # eng Sum apa 
farin Burgund Bautme, Meliffe , Fauco- Dei; De MWeinwachs 
noy, Fouge, Volle, nd S.Loup ; auch | Isond om i Kr Fer ik Gebdu feyn 
das Thal Servace eingenommen. Bird | fehr pro Burgerhauß/ 
Pens ne eöger| 1Thor/ in Falads Buchftaben 
wvefen. diefe Wort bat: Deco & oe in 
Peer: chen terhalb/ Bo- 
nocer, nnerhalb 
 Sifang) a Vefontio, | (Oben Keck Bi In 
Bifontium: meicberährnte pe Pallaft fihet man fo 
Reiches Statt / ligt in der Gra elgame Sachen/alsman 
Burgund, ond ander Dub mag Da findet man 
nichalein af gan 7" Zoe von Dar 
mannach leräifer/ fie / nd fun vornehme 
d5der mie ein in dem Sufigarten: 
fen Hera en ei Aaehin Yen I En bike, vnd ein 
n 2.’aber ung aß von alten 
Da ae DE Dean Bus ER peteetenen 


/ nahend la zn 


auf In ern und re 


Sc Das EDER vongedrustien nd gefchrebnen Büchern 


wol 
deure, pnd a oder I Epaman, cen. BE en: Bibliorher 


duoduro,ond Damni 


gends aber da JAl Me 
Stat Die ein Bdchlein/ f 


oban Dem 
©. Stephano/berde auff dem a 


v map der Calio fo fehr alt feyn/ und die erkich hun 


he Alaine,oder ! Aldua geheiß | dert Jahr vumb den Vorzug mit einander 


 fenwirdy auf den! n Bergen/ Her Frag kn; u aba Cute 
entfpringe/ond /\nal / on Stuls 
an dem Gefagten Ort in en Hugo,beeder Kirchen Canonicos, en 
| Fi nundiefer Su a corpusgebracht/alfo/ daß fichrutigs tags 


der Arari see ch kam Fin die ee she Far ana 


Joa feyn) 


la ward Bi en 


Bergs Czlii,vom 9.t 


!ario demfünffs be 





cn Bf) u ac angefangen von | einem N 


feinem Dach 


Ersbifchofflichen Kirchen/zug 
fie mögen in Diolbraum befleidet gchen. 
under cinendiefer Kirchen/nemlich Mn ©. 
Fohan dem en ge an 

gufti/jährlich/die Erfindungder.Dtär, | all 
tprer Epiphanii,ond Ifidori, feyerlich ger 
balten/deren Hdupter Käpfer Theodo- 
fius in diefe State folle gefchicket haben. 
©» ruhen auch da die heiligen Märtyrer 
Ferreolus Presbyrer,väFerrutius Dia- 
conus; welche allbie/ wegen dep Chriftli- 
chen Nahmens/getddet worden/unter dem 
Käpfer Caracalla,ondder Bifantier Das 
tronenfeyn Yu der andern aber zu ©. Ste- 
phano, dem Erften Märtyrer/ wird das 
Schweißtuch def Herzen Ehrifti/ foin 
der gangen IBelt/ wie Aubertus Mirzus 
inFaftis Belgicis,;&Burgundicis,p.441. 
ond Chiffler. (fodie Hıftori davon part. 
2.p-108, feßer) wollen /hoch berühme ift/ 
gewifen. Bnd diefe beedehohe Stıfftsfir- 
chenfeynfehr anfchentich/groß/ordenlich/ 
Fünfttich/Föftlich/und fehr zierlich erbaut. 
Denebens hat es in diefer State auch 8. 
aka als/ zu ©. Johann dem 


elaffen/daß |j 











allbie “yi 
Paul der nn Thor 
dens 5. NT = > w 
©.Antidius,derı3.Bi 
obgedachter H.Huyc 
rius, twieauch der S- 
Ersbifchoff/ruhen. Due 
cent, Benedietiner 
Martio,foder I. m. 
erftlich zu S-Pecro, ond A 
nannt hat: _ Die 
Srancifcaner/Car 







Fobann von Ferufalen, % 
feyn / desDames de Baccant, 
cienfer Drdens/ $. Clare, Car 
nen/c. Es hatauchall 


&r 
be ne 


der Alpen/S. Jacobi,S. Antonii,vnd S. | pnd man Gold in dem E 


Brigirrz. Satte vorhin auch das fünfftezu 
S Antidio. "Deroffentlichen E 
para her aan ie 


welchen allen/vers 


etliche. 
wichener der Jefuiter Kirchy | etwas 
m fuer aan an, Wasdie | lius 
anbelangt/dieweileiner Statt 


Muni- 

ipales genannt/ in welchen alle Difeipli- 
Seren. Enfitr Caei 
Derfiben Worfher Kicanıs, Def Kay 
fers Maximini Preceptor, gewefen. Als 
Fric en 


auch 
us 1 ein Acas pond ] DBlar/ 
Bapft Nicolaus V,Anno 1450. am fiben a 


reftaurirt, ond das Collegium zu Sanct | fen/ 


Morigen gefiffter 


heiffenbaben. Darauff 
pr I. Anno 1564: zu einer rechten 


fuiter Collegium 


Was ander 


den 
erbauen/und Velontio,oder Bifontium, | daran ein chrin ey 
von einem Bifene-Stier/ fo da gefangen/ | darauf Käpfer Carl der Fün 


affichaffe Burgumd 


deflen Re&tor, oder Magi- | auch Chryfopolis , illeie 


Säufernfeyn | den 


Käpfer Fer- | den man 


Die obs Ampliceattim don deme noch 
£ f 257, | fi f b 
| n win anne. gehörigen Pac ee des ee a 


255 


kalte oa 


der 


Statt außgegraben / vnd anderer 
chenbalber 


an apregan. ale ons Cz- 
Stephanius,lemont S.Efti- 


enne: Sacrafepta, les Clos : Campus 
Martius, le Champ- Mars: Charitum 
Mons,Charmont:CollısRomz,Rom- 
chau: Campus Carnz, Champ-Car- 
no: Vicus eaforis.R üe de Chafteur: 
VicusRhez, laRhee: Vicus Luz,Rüe 
delaLüe: Vicus Veneris,Rücde Ven- 
nie, der Stast feyn/ Mons Jovis, 
Mont. Joüor: Mons Mercurii,Mercu- 
ro: Campus Bacchi, Camp- Vacho: 
Collis Dianz, Chau -Dane: Mons 
Rofarum, Rofemont ; ynd viel mehr» 
re / die befagter Chifllerius capite 15. 
benennet ; im folgenden 


üUngen der / 


der 


Thors/vnd Sand» Gaffen / Übergeblics 
ben. Jt. eine / oder Aquz- 
dudtus: tie esdann noch allhie ftattliches 
fonder; 
ner oc OpfFh 
/mit ci 

nem 


256 | 















nem Sorbeerfrang/indertechten Handein. 
bloffes Schwerdt / vnd in der lineken die | diente-IBannn 


in feinen Commentariis. Nachden Kos zellio,ondV ein: an oe 

Grafen fen’: 1 i folgende Kpf feine oder 6 
/om feines | 

Stammens / vnd endlich an die Zeutfche ra ange 


Stattinochder Zeit ift ; ondjhreeigne Dr | gemacht. 
brigfeit/ fojährlich von jhr felbften erwehs | auß 

letwird/hat: welches allwegen auf S. 0; 
SE er 


} 7.biers 
erh ünfften/nemlich injeder vier 
et werden; welche 28. nach verzich? 
temGottcsdienft/fich indas Burgerha 
verfügen) ond dafelbften auf jeder Zun 
2.0nd alfo 14-3URc&torn,oder Guberna- 
torn der Statt machen; bey denender ganz 
nen Statt Regiment/ ond der höchfte Ge: | Geburt 
Pepe ayg ar En 
mwegen/nach Drdnung der Zünffte/ zeichnet hatt und 
einer eineIBochen lang Przfident. Bann ah gar. 
niumderMagiftzat alfo erwelt vgefegeift | col.Olaus, Ergbifchoff zu 
fo werden alsdani von jmedie übrige Statt; | nem Atila,c.4.übereinfti 
beftelle/als dafepn/der Advoca- Bifans/fo 
tus Fifci, der Syndicus,oder Defenfor, | fare/ mitdem$tuß & 
ondProcuraror Fifcı,mitfeinem Profyn- fen / ond onter den Antc 
dico,der SecrerariusStatus,vndnoch ein 
Secretarius,der Schagmeifter/der Baus | vordem KRäpfer Juliano, Dund 
meifter/ die Proviantherzen/ Almoßber; | manner serfidret rolgends wid 
ren/Müngmeifter (dann die Statt eigne | bauet/ abermals durch Den 
Mrüng fchläge)/ der Kerefermeifter/ die | tilam zugrund alfoge 








Graffichaffe Burgund. BO, 
obgrbachte Derg/ hili 
rt erh reigr pr nd nr us 34 
chentig ins Si geniaima Re tigkeit in der Statt haben wollen / darüber 

a ee kae io A na Bram 
Kae FERNE BR rate fer Maximilano I. vndfeinemSopn Ph 


8 lippo ‚eingewiffe Summa@elte, wegen 

regnen De ree | fter cher Burgun Gerechtigkeit bes 

neigt Winde rn ; welche Fürften gleichtwol jhre Bes 

wa fie onter ei mbar - are Den Arne 
in wefen. 11 DVerrichtungen: 

1162. a ha fer Fakt. wi ee Chiflletius c.64. zu a 


allhie befunden vorhero cap.6o. s.meld 
DenneeOraffoon von Chalon N an ang |N Nicolans S Vieneritafianie 
Hugo, Sergogzu Burgund/Anno 1277. | fchen Ehronie die Bi oder 
vnd79. Öraff Ocho DR En der ViceComitatum( en Dring Bits 
Statt ‚gewefen. Anno 1289. von Dranin, zu Waffau/der 
bat Räpfer Rudolphasll. die Statt / dies 584.erfchoflen worden/vomMete- 
weil fie / das Jahr zuvor / dem Öraffen | rano nee nen 














ogen 7 kracht jr 
t /ond das Gollufius 
> ee he Sal Sala one dung eo ) 


no vnd 95.hat Hugo von Bur. Burgund / Fran her 

ein (Order 2.5 Yfälgerafrm Ochoni | Srantre/erfra Durch ben Srneen 

von hi 04 / alle nr Aa Craon;ond Carolumvon 
304 


1304. | Amboife, nvon Chaumont, 
Eu gl Graf na Ganb Dıven Yahpeaıayr BRD. 
alsaräffi ginbeensgerld /ond da a Bungee 


Schuß/ | etirt. Der Da gmD /& weni 
Sean rn oe geblieben. ud hi der von 
1357. gegen char ae Mean = en de 

m Jahr 1362. gende: 2. 
Kan gie vergebensan use | an omaoZag / iR Bcamudr 


haben j 
der Hagen 1 | fee Schaaf) vnd eich Safı Er 
Schughernerwehle. Anno 1442.ift verehret. Er hatder Burger alte Gerede 
A fommen y a. wo ne ee an 
Burger ar Schläffe s olches: auch hernach 02 
raicht ; Ver ee brudgethan. In welchem ahe/die Gu- 
natoribus wieder t hat. Anno | bernatores,mit Phitippo 
ST. war ih dei gemeinen n/a np &chnme önige in 











weinen nem Bold ChoJan de Senke om. 5. 
+.als ein Graf zu Burgund / und fer | Inventaire general. 
nen Sohn Feen vaufaut Keuter/ undfünffta tentz 
Er Statt/ | fehäner/) wie gefagt/ in Burgund gi 
Ks ge bat | Jen/) emen Herolden nacher Bifanz ge 
Aee I. oud Anno Sg.) fchickt / durch welchen er an; fen/ 
fein Sobn / Räpfer Maximilianus 11. | daß er wolle den Statt Schunberz feyn 
der Statt jhre Rechte / ond Freyhriten | wie cs der König in Spar gen 
confirmire. YAuno 1575. den 2ı. Junsj/ | fen. Aber die & rfeynjhme bald übe 
haben etliche Lutheraner / und Calvinias | die Haubenkoifien/ ond haben onterfchied, 
nıer/ fo/ vor 2. Fahren/ fowol auf höchft- | liche Drewieder erobert. DB a bin u 
wachen KRäyfers Ban a Bir 
mahnung/ wie zwar Chifletiuscap:66. | indiefem 95. 
fihreiber ; Eye Epfer/ond DVorfichtig- | auff Bilanz/ und 
Feit der &ubernatorn / oder Burgermeis | ond fein 
BBERTE Beree r 
I macht / mit Fratıs 
nöfifcher / vnd SYülff 7 durchs Kaserne Ba 


o rte/Daf 2 2: 
ee Pr er > 













Eis enommen. 
Aa een 2 Die Bu 
zur eit anfo ) gehalten / 
wieder auf der Statt gefchlagen / ee De a I 
) freymillig das Defterr 
gefprungen / tbeils / wiewol gar | Chiflletius meh 
wenig/davon fommen. Bey 2o.feyn ges) erftien Theils/w I 
fangen/ und auffgehenckt worden. Bad am264. blatdiefesfeget: Dico,ni 
wird defwegen jährlich ein fondere Fefl/| in ullius Imperaroris € 
auff diefem Tag allhie gehalten. Anno | nemräm multa,cAfm (plz i 
1595. im Hormung/ feyn 4.oders.taufent | ria;täm brevi tempore,ini 
Frangofen/ vnd Sothringer/tie Chiffle- | exhibica fuifle, neg;c mta 
tius fagt / in die Graffichafft Burgund/ | Imperatorem Ma 


“ 


nn 


uannay de Danielibus , beeder 


Rechten chancpenlig 
Doctorn Civicatis Imperialis | vnd Pfarren wid as an. 
liberz ae ne nsioheen 2 26.Abbteyen/ 9. 


done : 


Eee ev/adefen ift. Ba 


(aan mo $: a 

Anno ıs51 erfte Kirch zu 
IB gelegt worden/ c e « Johann/ durch 
s re a 


Bi ond go.3U 


89 Einfommens/ 
gen fönne. Dek Capitelsheutiger Stand 
wird vom Chiflenop. 276.fegg. de 
zehlet: ei zen der Aa 
Dechant/der Dber 
Eantor/der& 


xeul, 

cafe Seen ern uege: 

fest war ; die 43. Domberren / 
ee: 


einer/ än/2. 
ER era 
ohann dem Evangeliften/ on 
»eE Steffan zu Bifanz / ı5. De 
chant vom Lande / als von Sexta, Salinis, 


r | die auch eine 


169 










| en 
a one 
die Abbteyen/Prioreyen/ 


v an | s.p 
Wao/zum Schluß das Ci Bt een 


verjagt worden/ wiedernach Rom zu 
©. Peterngefehrt/ond jhme dafelöft fur» 


cedire haben folle. 2. S. inus, den 


a ee efchicht/ vnd der 

vun ‚gone 3. $. Pauli- 
nus , 310. verfchieden. 
4.5. 'Eufebius, fo vmbs Jahr 313.i1nG. 
Peters H n/ die er erbamwet/ begraben 
Hilarius ‚zudeffen Zeitdie 
©. / am ontern 


Mutter / viel berzlicher gemacht worden; 
utter / vnd Maupt ift der 


SEO SOHER / a ee 


Difchöffe eingemeihet werden 
ee Erobifehofflid 9 
fianden. Sdernach hat man She 0 

bern Theil def Bergs aan. 3 Ste- 
phanı, ein andere 


getweiher. 8. S. Anianus, der 
ombs Jahr 374-geftorben. 9.Sylvelterl. 
ı0. $. Frominius. ıı. $. Delfiderarus. 
Kr ij 12.Ger- 
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a oder Gelmeifillus ; (6 


endlich | vnd 
worden. 17. Claudius I | gelebt: 38. A 


12. SGekinänns:; Fo von Dub Aakamend Berminius ; fe 
vmbgebracht worden. 13. S: Antidius, | wird/ond; 
lebe ponkinundn 


9 der 


18. Urbicns. 19. Tettadiush. 20. Syl- | nus. 39, Ardrieus, a 


ee enge 
die Köirch allbie 


vmb Einen Re | vontheilsLec 
fchönes IBerter / anruffen. Te 


N S-Claudios 1. von welchem onteti/ 

in def Stättleins$: Clau- 
des 25. S.Donatüs. 26. $. 
27. $. Ternatitis. 28%. \S; Gervafius. 
29. Felix, ein böfer Menfch/von demvicle 
ga Che afe fra Se 
lix,infelicitfimis moribus, & 

nii Chrifti Decodor impr Hrbus, 
Canonicorum Collegium , vircutum 
Scholam, & oflicinam pietatis, in vi- 
tiorum omnium, & luxus Academiam 
convertit. 30. Teträdius 11. den einwil- 
des Schwein / auff der Jagt/ombsLceben 
gebracht. 31. Albo. 32. Wandelbertus, 
oder Gaudalberrus. 33. Euroldus, oder 
Eurordus , den theils Conradum nens 
net. 34. Aurulcus. 35. Herveus. 
36. $. Gedeon ‚ welcher gefehen / ond er; 


Iche/va Bifankvonden Barbaris, durchs | W 


velterlI. zr. ViralisI. 22. $.Nicetius; | 4r. reiner cs u 


Migetius. | nem ( 


onteti/ | cerius 1; 
1025. 48. B.} 


yo.DOE 


a 


ID at I 
a 
tt era - 


nennen. Es Bat abe 
höchftgedachter 


Fewer /faft gan verderbrworden. ABek her 


chen Schaden dieSachfen/die Anno 773. 
fich wider Räyfer Carln den Groflen/der 
damaln mut Feed König Deli- 
derio zurhun empörten /gerhan zu 
haben / Chi En erachtet ; als fie da; 
mal / wie auch im Jahr 778: als er Ca- 
rolus M. in Spanien / wider die Sarace: 
ner Eriegte/ mit einem groffen Kriegsheer/ 
bin ond wieder ftraiffeen/ und fehr viel Drt 
deß Sränekifchen Reichs / und fonderlich 
der Ehriften Kirchen / mit Schwerdt und 
dewer/verwöfteten. 37. DE 














phanus , ein&of Jr 

gens zu Meranien fon 
59. Amedeus fo Annoızı 
60. Ebrardus. 6r. Gir 
hannesl. 63, le r, 
65. Be ve 68. Suile 


ter welchem die obgedachte 

der beeden Haup Li Es 
S.Stephani, 30 F 
deo. 68, Ener kalis] 


Anno 











Srafffchaffe Burgund. 261 

Auto’ 'geftorben. 70. H vl. omfiffts DBifanz Ca ‚al 
7. Tohnnelit 72. Baden, ein vorn Bupiefer Befehreibungrwaten 
Graff Heinrichs von Mümpek wirnoch etwas wenigs/auß andern‘ thun; 


Peer tn ren 73. Ay- | ale / daß Ludovicus Gollufius in dem 


GuilelmusIll. 75.Girardus1l. | obenangesogenem Buch cap. 24. 
76. Theobaldus. 77. Johannes1V. er | pijer Elan ande) mol ien ne 
Anno 1437. ; ond Res | fo groß / als Parif / 
nn met nias, | warn man die Parifer Borftäste auf 
Neaples/ und Sieikien/ zu Dt Kern. Re 
nen as 
manin®.€ /ond inder Cas | von Toraife, Ambre,Grand-velle (oder 


yJacques nennet / aben | gefälle jhme nicht/ daf eöfeine öffentliche 
8. Francifensl er groffe/ond wei oder M 

80. Quintinus. 81. Carolus von Weus 
Eafich / fo Anno 1498: ; 
82.Francifcus Il, 83.Antoniusl. 84.Pe- 
trus A Bauma ‚der Anno 1544 geftorben- 
85. Claudius III. 86. Te u. Bi Fehl DBlat/dapKäi 
renotus ,‚genant CardinalisGranuella- Erfien Sohn Otho,, ges 
nus ‚welcher gebohren worden/wnd | wefter erfter aff in Burgund / in 
en ee ©. w. et 

von Granuclla, eines vnd 





Dinal/ und Ergbifchoff Anconuus, flarbin Kewspen tum „"Otfans ; 9nd Mont. 





mefuecedirte FerdinandusvonRye , sin 
Sohn GirardivonRye Hermes vonBa- | mittern Kirchen/gegendem 50, 


genommen diefe Schriften: 
pos,Francifcusvon nn ‚vorhindeh@is| Gerardus ComesViennenfis& Domi- 
fertienfer Drdens Clofters Accindı ‚nus de Salinis. 
Abbe / ward Anno 1599. Decanus Ma- a Comes Burgundiz & Vien- 


’” » »nd Claudius de laBarre , Anno nenfis, P" 
1616, zu Bifang/vnd | Regnauldus Comes Burgundix Vie 
bat er/der erdinandus, im nenlähje& Metissonenifi 


Jahrı6ıs. als diefes/ was er Otho Comes Burgundix, & Dux Me- 
Ict worden / vielgedachter Chifletiusges tabi®. 
Ichrieben/ nochgelebt. Bonfeinen Nach; | Stephanus de Burgundia ‚ eledus Bi- 
fahren Fan ich nichts gewifles berichten; fontifus,fräter Othonis Comitis, 
auffer daß Anno 16 ag | Otto Comes Burgundiz, qui inftituie 
SyerrClaudius d’Achey, duos Capellanos ad Alrare $, 
allhie / einen Se; Theodoli. 
fandten/ nemlich Hieronymum deLifo- | Reginauldus Comes Burgundiz,päter 
la, SS.Theologix Dodtorem , pnddrf Beatricis nn 
1) Wiler- 





262 ‘ j der R 
Wilermus Comes Bürgundi« , Mati- |gar Zraidreich ; ; daher ch eheils 
fconenfis & Vi innen £ Stättleins vom Ge 
Wilermus es Burgun- | $rangofifch 
dix, Br & Matifconen- Merken. 

fis. 


Darbey onterfchiedliche as Sf Ders fon u Cala 
en fee. Bus “ne 







. Be 


fln/ ond Pri Yan Gold Silber/ ee 
UnD Eoeifrinens fimere on ehewre Rick B ec 


Blut Ilt/ und andersmehr/gewits | von der Statt Noferet gelegen ; ifl x 
fen werde. Bee DR (m Adam 7 ee Zeiten mit Mauren vmbgeben gewefen/ 
auch G.Braun/ima.Theilfeines Stätts | die aber nach Mergog Earls von 
ra eg hr/in Befchreibung | gund ofen da 
















ehr fhe 
EEE 
ein/ ond in cıner Cammer 2, Bilder / als ‚oder. 
... ae nanadend/ ond | mit fo vicd ABaflers herfür fompt 7 
: Siem + in einer ans | Gilbertus re zerenu 
BE en bäsich rühren ven sı.fe . will / 0 
Mefling / auff die Arc def Strafburgis in 
fchen: ytem/ ein fchdne/ond wol außgerds | inden Rhein/ mit ;diefe 
fle Zeugs oder Rüftfammer ; und ziween | Holin herauf falc. ©r a | 
fchöne grofle &ärten/ von mancherfep| den Rhodanum ; vmd wegen der 
fchönen/ ond felsamen &ewächfen/ undin | Brachsmen/vond } 
dem gröffern/ in der Mauren/ das Bild| Man hält darfür/daß ur 
Jovis, fovon Rom dahin foren feyn folle/ | allein diefer Dre Burg noch ı alten 
zu feben. Aubertus Mirzusin Fattis Bel- | Wahmen behalte. Cogantih en | 





gicis,& Burgundieis, fehreibetp.243.daß | der Kauffhandel von 
die Abbtey Bella vallis eo Sprod/fomwie ein St 
dens/alldaS Perrus,der Tarentefer Erge| legt worden feye/ ond daß 
bifchoff / fo Annorı7ı. geftorben / rube/ | Seättlcin / auff einem 
nicht gar weit von Bifang / in der Öraffs | zwey Schlöffer bepfaı 
fchafft Burgund gelegen eye. Chafteau vıllain heiffen, u ZEN 
Bledterans , Bletterans , Ble-, Campignole, wird auch fära 
terum, Ein Stättleinandem Fluß Seis | offen Stättlein/ zwilchen Burg/emddens 
fe/oder Cella,zwifchen Arley,vndLyon Stecken Sirod/ an dem DER: 
le Saulnier,undinder Ebne/ gelegen/ mit Dain gelegen / gchalten/fovond. 
Mauren’ Ziürnen/ond einem Schloß/ | allenthalben herumb. aleichfam venbole 
gar wol verwahret. Das Land herumbift, wereft/oder ombfchangtiß, MR 





en Pa VE 


nn en 


a ag egimd. 263 
t ineiner Relasiony | felbiges König Gpanifehe Parlament, 
 Celliere,Eofeh: / zwifchen ent ee ofm. lib.3. 
©. 48. fol. - 503. od Henningus Arnifzus 
‚de Jure Majeftatis lib.r. cap.s.n.;. -pl16. 
 Warumbaber 






T Traded sh 
das möchte vielleicht den felbiger Ze 
er 


N . 
ur FR + : TıE in 





Chalen ‚nicht, 
ten Statt Poli; 





Eur Se ee der 


an age Arie Aueh Lade. -Gollufius gı auch 


id 
N /foer Cha- 
hair. ws | fc) Belin gennet/pn da 
5, Stättlein/davon die fehene® der Sergogin M 
Grafen a ‚oder wer; hen em > 
um, Carolcfia, den Wahmen hat wel; | dem Bringen O ‚der 
m ern ges en venChatelBeln,Orgeler,0nDandeyny 
ond Saone von 
ei # Surgum ven sa er 








Abend die £ı "9nd | dermman abe fich informirenlaffen 
| na la d 
en a en 


ee 1. ee mn vr 
er si mm Orc von Merula ein Dorff/mit einem fehr © fin 
rolois genannt. Bnd.ob woln diefe /gleiches Rahmens nenmer/ fo in 
fehaffe eigentlich zur Grafffchafft Yur- den Kriegengankgeblichenrate die benachs 
gund nicht gehörig /fo Ro: zerflöret worden. Es finderfichaber 
nig in Spanien zuftändig / der folchevon | ein Chaftelion , nabend dem Brfprung 
de Eron Srandrenh h 5u chen trägt/ond | der Saone , vnd an diefer Grafficha 
Defiorgen auch Di a peearion % Becupen bey Jonville, Yeeme 3 
| Dole,d NHaupts-Start illon einem Berg/na der&tatt 
| /ondan| S. Tremors 
ub; 





Cat nis if a Seranimen un den? 
folches Stäntlein berühmt. Arme 
ER Be non 


Chafel Chalon, | Cuifance , 
rg ee Dain,welchesnun |] STE 
auf diefen Merula mag /deflen | 1482: 


Gilbert. ne en die 
chem Merula nicht allein diefe / fondern Beluoir, Scey, Cha 
gone a) Daran gue 


genommen zu se de 
bemer pag.79- eqg- fagt/ 
mens Chaftillon vier Stä 


GnDiefei Lande open» aberDie | Ara % 


ke Be ein noch ganfes/ond 


Belchreibung/ 
fels/ auff das obgedachte Chaftillon na, 
bed S.Hippotit/fich fchiefen hut. . 
erehnter Cognatus fchreibet alfo : C 
ftellana op. nunc in vici formam fere 
reda&t. eft, adeoque in arce ipfa hor- 
tenlium cultura e 

2. Zwifchen Gys, und Bıfanz/ligtein 
Chattillon ‚zugenannt le Duc, 4. oder. 














‚undandere Drt/wi n< 
ein &ı 


u 3 Se bafenn mb | " n 










Meilen von befagter Statt Bifanz / walx,e 
Joh.Jacob.Chiffletius, in sun Menfchen 
part. ı. hr 198. fegg. ein Caftell / oder | | 
Schloß Heiffet/ond fagt/daß nicht weit das Derg/3.2 Nozerei 
von /.neben der offentlichen Landftraffen/ | 8* gegen Dittag/gelegenes Schloß. 
auffdem Boden/ eines KiefenLänge/von| S CJaud Se TE 
ungefehr 16. Schuhen / gewiefen werde/ re > 
E- in em Caftello Ducis un FanumS. Claudu, Einweitberäpms 
iz, vor Zeitengewohnt habe. Esift zwi; | tes Stättlein/ in 
diefem Dre / und Mont-Martin, | dahin man / 


auch ein Chattillon , zugenannt Guiere. | Stättlein Gez , fo2. | 
gelegen / einen böfen ond bee 
mit dem Zunahmen im Öebürg/ ond fage/ | TBeg/ über den Berg“ ura/(t 
daß in demKrieg / den die Frangofen in | gunder / von den Schweiß: 
Her; | und dem Julio Celari befant 


&o feet Gollufius noch ein Chattillon, 














Srafffchaffe Burgund. 265 
Wnd an einen Wdlerlein 7 fo nicht gar | Afchengelegt worden/ond follenviekWtens 
tbeit davon in den Dain,, oder Da- | fchen/jung und alt/damit verbronnen feyn, 
Se Fern 2 a ‚Engelfüß/imz. Theil Weymaris 


ac Nahaene Bi | Spanifee 1genomm ten 


ag fi y } | > i uf d dv du r "2 pr 5 
fiebenden Jahr feines Biftumbs/dieStatyy | Spamfchen der Papin Burgund /denfie 
Fche iffe Bıfanz / verlaffen/ ond in dıe- | damit zwerbalten /gefperretwors 
or Ergbiftumb Arms rn den. Hernach haben die Frankofen/ wies 
De Yartab iction anbelangt / vnd im: Ä bards von Weys 
hen Fenfif mar DBefelch / über voriges alles in die 


Jurenfifchen Geb LA 

Kiofter/ fommen/ ondallda cin et. Das Schloß Joux ıft 
auch folgends/a's der heilige Abbt Inju- | befegt gelaffen/ S. Hippolyre,ond Fran- 
rıofus geftorben/ Abbe worden ; auch fol , chimont , wurden dem 

chem Clofter ss. Jahr vorgeftanden/ und scher übergeben; die üs 
endlich Anno 69F.0der 96. vnd zwar ım | brigen in offtbefagtem Burgund eroberte 
Bunderften ungefchr feines ren ung Dexter aber / demolirt, Paulus Merula 
fehteden : fo hat man Ina be Dre | fehreibet vondiefem Dre Part. 2, Cofmo- 
nach jhm genen Der Öroßsoder D- | graph.lib.s. ap-47- folzo1.onteranderm 
berXichter allhie zuS. Claude , Henri= | alfo + Caanobium exftruxıfle feribirur 
cu Bose Pat uno1609.dfe. ae gzeh Burgundiz Rex: Ibile- 
Claudii Wunderweret vuras vidi aliquotRegum Incolz, 
PB er ere Shen aco- Kae 

bus Leitius Anno ıSıo. zu Genff «in D- 
ration ing: gefchrieben/die aber Chiflle- 
tius , ” Befchrerbung Difanz / BADER, 











BER 
be Bern Zr verwahret fopn / pfleget ls, Stättlein der Dub/4. Meilen 
x En ve (op = Se 


diefen Drt / angofifche &raff von | gart 
uebrian , und der Jürftlich Sächfifch | gen auch green erae in der er Topamnhn 
heim I oder een. Iren 


ur 
vondem Braniheubep ben 2 fe Parey irn hen 
fihen Arme e fichbefundenen | fresh 















256 Belchreibung der | 
pnd ; fie auch mit den Hertz | cap. 8. oder etwan ben 3. taufent Sıhriee/ 
a Paflavant (fo ins a o 
gleichen in der chaffe Burgund/ || er | 
und Onter derfelben Beiverainestöhehen 
Bd ift bievom die Relatio 
Controverf.interPrineipemAlbertum 
&:labellam,ex una; ac Würtenberg. 
Duces:ex altera parte ‚juraSuperiori- 
tatis in Comitaru Mompelgard: con- 
certenzinulien-P.Merula rt/ Juli 
diefes Clervaux Annoıs33. dendigs | far mit dem Ariovilto ; die Schlachr ge 
Annor64s.im Jenner/ |haltenbabe: ; 2). en 


war ungeftämer IBınd allda/daß PEREUATS 5; 
. gie een OR Dole/ Dola, Dip iRDie har 
| nocheinanders Glervaux; | Statt/ nach der Erg Bifchofflichen/ und 
oder Clarayallis , in Diefer Graffichafft ehe 
Burgund/ an dem Fluß Dain, oder Da- 


Zeutfchen/ond Frangofen/ weil man die | ner/ alldadas Sand zumt 
en nicht einlaffen wollen / cin ges | theit Hügel; fonften aber Getrawd 
Fährlicher Alarm entftanden, en andere 
Cromary 3 Cromarzum ;ein Ftüffe arz Seil 


Crotene, einberüßmeesfehrgroffs | fig onD überläig, 
Dorff/ vor demnechfien Rrieg/onterdem | geben fdimen. | 
pen Any won Eichen) Fe FE ar 
augeon , ntSaujon , genannt | ligen/alseinige Stattim Sande/namblich 
wird/vnd vor Zeiten Pleiner getvefen/ als | Gray, Champlitte,Ray, Pefme; Mar- 
Die alten Drauren zuerfennengeben. Sigt | nel,Rochefort,Salins; | 
beymluß Dain. Pottarlier , Jonguie , Sain& 
k Morah , Lons le Saulnier, \ 
Dampierre,cnletninder@raf Saind Amour , Örgeler ‚ Blerretans, 
Fehafft / taufent Schritt Montfleur,Chauant ua 
ud wie Philippus | viere, Arlay, Colone ‚mdandere ; wie 
Cluverius libr. » Antig. Germaniz | Gollufius diefe obgedate Dvt nachieine 












ur 


Sehe 267. 

ondfaget/ Pr troieepas approcher. 

a ame ne ne on 
fangon , pnd Mümpelgart / nach dem | die fchönifte Bruck / de | 





Dole, Gray, Montmor arckt/fodoch etwas 
hg Ana Chun Pieper 4. sa ein 
Deich, So habe auch diefe Statt | fchönes Rahthauß/mit we fasplom@efin 
/ Bi; Graffichafften/ ond | nuffen; und/ an feinem befondern Dre/e 
een San der Jun Gray. Alge- überaus fchöne Kirch / auff das allerföfts 
mont, Moncmire , Gendre ‚Fr tichfliond ak aBemeesDenelie 
Rochefort, la Loie, Colone, Saling, ea an 
vad andere vorgedachte ; über das | rubet darin Mercurinus ä Catinaria, 
groffe Gericht von S. Ouvanisloix,fo KäpferCarts def Fünffi 
fichgar weit erfiregte. Bnddieweil Dole Iran Once Sachen Drop fe ia 
gleichfans wie ein halbes Thearrum „ da | theil von Alabafter / zum theil von Pors 
an cn Den Ser ee Pbyren sach/ ei umb ole herumb 
igen hat/ erbawet/ auch inder nähe omb x ir graben wird Es feynd auch zu fehen 
aka ‚oder anders ftillftehens | die Kirchen/ Eiöft Kia Collni.n 
des faules IBafler bar fo iftder son Hieronymo,ond: | 
allbie gar rein/ vnd gefund/der die | edle Francifco, zuS. Georgi 
Kranekheiten bi Jefuiter/(Anno 15 90.angrfangen)t 
der fonften/ pa pa armen og Eeruceridas Parlament. 
Iey Votcka/ fo fich alldaauffhätt/ und von | chen-Cammer /ond anders mehr /ondvon 
allen Drten hieher fompt / entfichen Fon | privat &ebäiwen / die Patdfl der Herren 
gg von. en ‚Aubigı fe 
diefe Statt / gun Zeiten der Sequaner/ | dere.“ tatt/ Jars 
Dittarium feye genannt worden ;unddaß | laments / abfonderlich den 








durch 
«6 ein Schloß | Raht/darinn 20.’Perfonen/ond onter dens 
| aßevor Sara ER, 


ea se a mai Sovicd 


a son era ee 
mr er babe die af Nicelao IV. Die Srepheiten einer 
Gtatt nicht jo ee DUITELRER GEN. die aber erft umbs 
ins. Die füruchmften/ vnd geradefien | Jahr 1423. vom Nergog Philippo dem 
Gaffen fepen/ die von Belangon, »Erpe-| © igen/zu Burgund/ond Brabant/alls 
pat, a Greaux,, pnd Viel- But zu Dole angeftellt worden/ alser newe 
ee der jegigen Bevefligung | Privilcgia vom Pabft Martino V. erfans 
nd Fo ya anier / it e/‘ unter ee ee Philippoll. de Spas 
- / vondiefer Statt Mainte- zugenommen. jtveen 
nant eeteri ville na baftie, & fortifie ala en ERE ‚ einen im er 
moderne, avec puiflans Boulevers, & | nemlich den Ersbifchoff zu Bifang / fo 
ceinte d’une perperuelle Cortine &c. | jhr Canpler ; und den Bailly , oder Statt, 
&avec ce retranchee par ‚derriere,& je / welcher mit dem Re&tore, 
cavde des profondes eranchees , fort | mas die / fo ein leibliche Str 
larges, &aultes, qui neantmoins fer- | auff fich haben/ in der Jurisdiätion con. 
ventauxjardinages. Er de plus,en. cer- | currirt,oder participirt. Esmäreraber cis 
tains angles font rejerrs en dehors7. | nes Redoris Ampt rin von 
bouleuerts,quimonftrentäl Ennemy, | folcher Univerfitet,mas Gollufus lib.2. 
que fans brifer teftes, &£crever vente, | cap.44.egg- re fehreiber/ d da ck 


auch 


268 Befehreibimgder 
auch cap.47.dieRedtoresfeget. Nach Srangöfifche Soldaten 
dem Tode def legten Herkogs von Burs | lich wieder an jhrenalten 









‚dran 
büften darvor in ıi.taufent Mann/ondjhr | gert ; aber | 
page and eek iieber äbzfehen mäffen: a | 

en : verlubren ; Br 1 
prideher ber: Aber Anno 1479. | Dornon / ein Fleck nicht weitvon 
Ka ne she | Satıns / fo wegen eines Siege / wm 

tatt Durch Bern / als mıt Dber: Burgunder einsmals dabey 
durch Gele beftochenen Sus | Zeiten Käyfer Darimilians def Erfiany 


fer wehrten/ übermannt wurden/ vnd Die | die fuperioris | 
ic x (e en Sr - 

nee / olus von Amboile, j en 

Die Statt 2. ganger Tag plündern / vn | _ Faulcogney, Falconzum, ein 


endlich .. 
Anno 1483. ein Heurar ziffchen Käpfer | gundifchen Örängen / geg 
Marimilians Tochter Margaretha/ und | und Plombiers , fo die Sram 
deb Königs Ludovici in Frandkreich| 1479- erfllich / hernach die Durgum 
Sohn getroffenworden/ feyn/ wegen die: | folgends die eder / ond da 
Heurats/ die übrige von Dole wieder | Anno 1492. Räpfer Marimilian der Es 
fommen / nd haben angefangen | fte/ wegen feines Sohne/ Erkberkog Phi 
chlechte Hdußlein / nd nicht nach der | lips/eingenommen haben. 725 
Batwfunft/ zubatwen/ wie mannoch in der BE RENT 
Baflen des Arenes zufehen. Aber fol Faverne, Favetney ‚ Faver- 
ee EEE a ee Er er Saone, 
ond adks en/wardau nahend Claire fontaine,S. ‚Bour- 
Kirch zu onfer Frawen / ond andere ®es | gignon,Conflans; a 
bäwywie ingleichem die Mauer/daran all | Burgundifchen Quartier. AubertusMi- 
bereit die Srangofen einen Anfang ge | xzus,in Faftis Belgieis, & ıdi 
macht/ vollführet ; darzu/nach ond nach/ | nennets Fauerniacum ‚pndfe | 
andersmehrfame. Wndobmolnhernach| Hicein | 
nichts auß folchem Heuras wurde /ondın N 
diefer etwas wieder Statt ein| Fauguemont,$ndenXelationen/ 
Srangöfifche Befagung lage ; fo ergaben | wie auch im Theatro Europzo , if ei 
fich doch Anno 1492: (als Käyfer Dari- | Fommeny daß Anno1639.das TBepm 
milian in Burgund / vnd die Zeurfchen fche Bol Fauguemong,F nchemo: 
nabend Dortnon ‚S. Anne; (fö nicht weit | Villani, vnd Montageon;alle 
von Salins gelegen) und Villeneufue, | von&alinsgelegen/eroberehiitten 
Durch enge Beg / auch da anfamen/ vnd | folgende Franchemone Dem 
die Frangofen von jhnen gefchlagen wurs | fchen Volck zu IM übergeben; 
nune 













den) die von Dole (mach dem die Äbrige | die übrigen indieft 5 a s 


Graffichaffe Bur rgun # 6 “ 269 
mene Derter aber Demolirt worden wären. |  Grey,Gray,Grajacü, ( rum, 
ch habe hiervon weiters moch zur Zeitkeis | feine auß den fürnehmften Stätten in 
herren Be > “os Si io außen fr der Ara- 
ts u  „ |ti, oderSaone, gar gelogen) 





| fe 
vauxandem$lußDain. | phändert: Babe Di Etats Deruach age 


fedft/ond d/ wie Gollupus 

Fraifne,em&sttoßangeVles elher get / daßfie Anno 1482. 

Voyley,fodie Frangofen An > Aber 
end Voyleyfodh More sara wide: 





S. Shen ln gsvolc Bela 

Dertauffgebebebaben, | en Konkret eine Fr Peg ae 

 Frane, Erazinum, en St we Bande 

ein Stättlein / ht mann vmb diefe 

een Efeumen at ı me ber | Syoffuung/den Conneltablevon Ca 

on. a een 
-Gendab, anbr Be 


LudovicusGollufiuslib.2. vrhseneikaga 
od an Bei 
babe. Kann ei ee eg reset ww 

, ER - ’ zZ bi 
_ Granges, zfeen Gonans , und mEpakte den van Inorrölichen Bub 
Dümpelgare/ nahend Grandmont, fo/ an een ran 
fampt feiner zugehörigen Hersfchafft/ angs angegriffen/püden Spas 
Gr Der Soohen Dbrigfeis Dungunb/und in BREMER: darvor/ den 24- Juni gu 


Ne Grafichafe Dibandgar Y i ‚Griefmont Bonn Ads Enln 
n 
- ne Oematmeau au Ausonc kommen. 7 
45.im 





/if Stättlein | 
wärenden in} fo wegen feiner Salgbränn beräßmmbt /da 
Se ee 
nass Kr am ume D . 
1 5 SE TEE gilla,ond Befucio, fteinerne 


\ ui aufs 


270 
in Velont. part. 1.p-91.bejeuget, 


. Guillaume de Vauldre , deffen 
Drts Gollufiuslib. rı.gedendtet/vnd far 
get/ daß die Frangofen/ neben andern Dr; 
ten/ darunter Afpremont gewefen/ auch 
diefen Anmo 1477. robert 


Gys,Gyum, Gyacum, fodieons 
a Breneten / nd i 
£othringer / onter dem von Tremblc- .. 

ourt , einem Lothringi Edelmann/ | 1M enge 

dem Köniz eg Ma / Anno SiheobenS.Clau el 

‚famptdem ttlein „oder k rt WER „r 
ne ‚an dem Fluß Loiguoh) 4 einge Ionville, Iunvılla,I | 














örehaben. Die | Ichwachen an 
ifchöffe von Bifang / Johannes V. fchen Örengen/gegen ber C 
end Qüincinus,feynallhie . pe | gele 
ein Stättlein/aneinem 
Gray in dieSaone fällt. Der Wein/ fo | n/ond 
Gps wächft / hat pflegen mit den | *° Anno 1636 
zuflreitten/ ond in Zeutfchland ges | Stättlein 
führe zu werden; nicht daß er offentlich vers 
Faufft/fondern unter die grofle Sierren das 
außgetheilet wurde. Es ligt diefes 


die Sturmleiternmit langen Bdumen jers 

6/ ond er von einem Steinwurff | ben / 
felöften in Kopff verwundet / fein Volek | Die 
mit efchof übel abgewiefen/ond der | fpita 
GouverneurzuS.Jean deLaulneinden | das 
Arm gefchoffenydaß fievom Stäktlein abs | nen ft 
faffenmuften,. Chiffletiusin Vefont.Co- 
er in Burg. Merulain Cofmogr. & 

'heatri Europzitomus 4. 


S. Ipolite,S.Hyppolite, S. Ip- PER Sr 

polyte, S. Fybialeirn ‚S.Hıp- aan u San-R ee unr 
olytiFanum , ein Stättlein an der | Burg/und.Orgelet/ gelegen/fo 
ub/ond den Burgundifchen Örengen/ | men vom Juliano , dem Ant 
N a Maärtyrer/babenfolle 
vom . 8 


Dergen n 
wohner diefer gend fepn Awor andern Ioux  Iura ,einfeßesels Schloß, 
Durgundern/gröffers Leibe/ und längerer | nicht weit von Pontarlier/ oder Pontars 


u a u u 


han/auff einem fehr | sc 7 46 aa im 

oben Dri/o 2) Bergbau ux; Mit 

von “ een auten, Diesen, m sich 3. 
cs flelbe a | 

u ochen 2 






a gehalıen tdors | vomende dep Monats inden 
Sn; tubBaman/ 19 eingrofle pin naht se 
ds ng Gener, 


ifche | nie 
79. | oder de Gener 1 Ba D 
made &diefon = ey Unna ge 


/ Be ee vers | denhochgedachter A) a 
= rt Due aloe. ee Bokyernetr Moe er allhie 
Sorge Anmoı48ı, a / fo lang befiRe biß ih 
Marggrafft von Villeroy , 

. | auß/ entfeht/ da dann der von avoyens 
a |haus ypm EN fund vor 
(8 ngroffer eil/und Co /mit 
an faflung feiner Stück ne 
er ann aa same 





Durch € 
eben/ Dies Hera end wieau 

es an ‚nid area hatte. | | i en 
ein Gaclh Pap nachdem Schweiger: | te 

land / im € /ift 5 fo/ mit wenigem | der Grün/ 


Eompagni Reuter überfallen/ viel 
gemacht / und an Pferden / (on 
Sachen / gute Beuten Kaum 


aid fortetelle, uhaasıh. Enden aifaßyı imıu.X er 
Ze das Bun Jahr ) eroberte eat Idzuge/pag: Er “na 4 


n Sachen IBey: 

mar/ Penn auff welcher er fich | Tufley, Iuflzum, an den Grängen 
EEE diefer Graffaff / gegen Deitternachı/ 
er wieder nach Xeutfi ch begebeny | an einem WBafler gelegen / fo allhie in die 
befert gelaffen : Pens me Sue m Saonefällt. Anno ıs95.babendie Frans 
aber /fo diefelbe auffgeben/ ift bernach zu | Bofen/ nd £othringer / onter ihrem Dbris 
Dole enthaupter worden feinemy | ten / dem von Tremblecourt „ diefeg 
dep Heryog Bernhards Tode + bat Herz Stättleineingenommen/ nd verrüfle. 


in Burgund bemächtiget/auch endlichden | rentiantum , ift zwar eit Fleines/ aber 
Srpfennn von Savoycns , por diefed pefte | febr altes Stättlein/ von welchem “ - 
4. The 


272 | Befchreibung der 
‚Zheildeh Thearti Europzi daß | jet feine Gebeiner /in einem 
ee ge munderfchön gesierten Kafıen” 








durch mittel | 

40. auf der | Pfarsfirchen allbie/foer 
© uanuifonsto fitgefanigen beroniiaen Ab und werde diefer 
wefte Stättlein S.Laurentz de la Roche, vonden Ledonenfibus,;t 
fo die Frangofen allbereit vierthalb Jahr is Salnerii ; 
inngehabt/mwicder erobert hätten. 
en er 
pelgart/ond Clervaux, [övor werng 
Fin ein cn En 

an s 
feit verbrant Bun ; wie Petrus TER | Storentinifchen 


ten/ als Sencraln/ a 
.4 etrunkt/bericheet, | Yornen gezogen / rw 
A.4DeB Japro1040:8 Mr zn Keane co Guceardno Iib.=0 
1 | Fra FORCE | hittoriz ltalie;pag. 105. Jan de’Serre 
E a Ra tom:3. ne» da rn | . 

oder Lyon le Saunier , Lonfa- | mehren zu tefenz omb£ommen /"onbdee 
linum,$ft eine nicht geringe Statt / an | Cörper von Bononia , überdın S.Dr 

den Örängen diefes Landes / gegen dem | barde Berg / auffS-Claude ‚ Clere 
b Burgund/ bey Montagu, Orgeler, vndhiehergeb 
ondS.Aynes ‚vd in der ebne gelegen/fo gedachten “Jahr ) bear 
war / onter andern 









Cognati Zeiten / vmbs Jahr 1550. zivep | derw/ haben abbrennen tafen/tbeiln Diefen 


Salsbrännnen reiche Statt / allda vor au kamen (ih ana 
Zeiten eine Mün/fo von jhrden Nahınen | wolte. Es bat 


nerne Örabtruchen auffbehalten werde/ in | zu Naffau / ätsifien > ‚fo 
ivelche man def 9. Deliderati, dep Ergs der Catholifchen Re I ge 
Bifchoffs von Bifang / Eörper /nach feis | bare / wen er aber je if mie 





Sistl ie GSraffichaffe Burgund. vr 
in, Lothhanum;einvors | fem £ande verlohrengangen/ alsob/ 
hm Dorf mean Ste auf i,| Den Berluß Dolz,den deutendie Zaffn 





den 5 allen wären. 
a Yen Käufer gar fchön/ re ee | 2 
‚serflre Sn der |rifche Armee Baume/ ond Velful/ eros 
it en m A sn ei! if folche SR en SOROEN 
r 3 ir ee 
len aseinfehrgroffee Danff/ valgelagert/ wiein Tomo ;- Theak 


Bee ropsfol.z9ı.febet, ee 
fenygerecpnetioirb. Sigenaßend Dolce. Mandeurte an der Dub / nahen 


1,7 in | Clermont , vnd nicht weit von Rämpels 

N Luxovium, vonicheits| gart gart Acleg A wird für der. Alten Epa- 
ug äißegihe / welcher Statt allbereit manduodı ‚ deflen Antoninus in 
Meere nr Gallı Iinesano gerne. ift aber jene 
deh Abbts / vnd Beichtigers / gedacht | NUrein ze ren 
wird. oral bern Strap Lanenita ih das zei ige wdliche ‚allda 
fchen Conflans,pvnd Faulcogney, an/ ac. Chiffletius in 



















den Lothringifchen Grenken nd dem Yeonsnepen, 1 SBahR ehe 
Plombiers Bad/fo Hingifch, | Ti I 
ne Sursee osan Luc gl 

; r e 
iin cu na age warm ift/ BE ne .27.fol.562. Fa 
Schiwefel/ ond Alaun/ entfpri Pa Pal dehder\cne 
wider de Erarrung/ Gicht ober Jr | Se 
vie t Ici, | Drtz fa feiner Sperife ee 

a Wirtenbergifgen Öraffe 


gi Durs Aeneine 


(and 5. Actkla Dani? In ai a 1 
von deme bepm Barrali „in Chestialaei nicht zu/fondern fagt pag. 154: aldi Epo- 
Lerinenfi zufefen; ‚ie Aubercus Mirgu s | 98, oder Epono, innerhalb dep altın Burs 
in Fattis Beigicis eh Kr 144. | gundifchen SE chs folche angeftells 
berichtet/auch am Blat ı67.deg N Eufta- an » welcher aber niert won 





er 
© 





chii , oder Eultatı In Da itaz 
der ingleii t allda / und faft Soo 
| Denen ron oe 





Mönche r 636. | Jahrenein Stätlein/ 
Ehe Kader. de Sandis Ba a Daf don De m ehr en 







Jhme har in Diefer Abbtey g folle/fo folches 

Fach dem Ano1779.DieSrantofenDe- no sale Sahrısar wir bierutäokhie 
147 1005. erula l 

leerobert /ond graufam ä 

(mom Sara Luna ‚Fau- IK ne Ne len 


Rougemont, Noiröt,j'Mont- Im! er 
Gin; und fhjer alle andere Plde indie MoransMoranctum ei 


Mm 


2974 


dein/twie Cognaru 
Claude,ond Cierilar.ie 


Mommoret, eh Möntrofi,fo Cogr Een 
Mons-Moretus; ein Stättlein/auff een Skättlei 
Versi nahe also Yo von * egen/ 
gelegen / davon etwas dafelbften gefage |“ | 
worden. Hat Sig und Stimm bey den 
LSandrägen. 


5. land 









Mönnet, Monetüm , einaltes 
ae 
on 
und Ron enieng dab 
ne in Weiche mpalbe errus,ondFra 
Mont-majeut; Mons-Major, 
ein fehr altes Schlöß / auff einem 


/ von wien Stätten berber Bus re u: 
gunpdien / fick Anfchawen ldfft / vnd hur Bone Sa um. / DuBS: Ba 
EEE RR ein I fol, ki > 


ee Eins Bodi, De 8.39. lehn. Die 

ombohum, ein Stättlein at dem Gelegenheit. 
Fluß Loignon ‚gegen Rougemont über, RB OH ä 

. Mont-Fleur, MönsFloridus, a AR 
ein Seen /[o auf einem Raben OND | oper Behlirajura da Durkm 
eh kg ri er dats | Dub) oder Ic Doux, ehlfpri 
a fruchtbares ond luftiges Sauptwaffer in diefem Lande 


Mont-Iuftin , Monsluftini;| _NeufChaftel , öder Stew-Captelı 
ein gutes Sri in dem Dbern nahend S. Hippolice , ward Anno1639. 
Theil / oder Lands Bogtey diefer Grapfz| dutch TB HR DbRREn De 
haffygrlegen. erobert. | Bi , 












gelegen 7 (0 A 3. Ranfer Warimiz| hen Fein St: 
ge. Ki ders 







Mönt - Roland , Rolandus 
Möns,, ein Dorff/nichtweitvonDole, nen Bhlan 7 VRE 


fo feinen Rahmen von dem tapffern Kos | fie 4 en 


EBe 


Graffichaffe Burgund. 275 





r Dre/in 
dler zu fici ; icht | ©r / weılen er Carholifch / or 
i . ka Br ft dreyesiche | Grafffi N i Bu Je 


roß / fo hat fie doch einen gar weiten | Chalon/ mit andern/ gar Fünftlich aba: 
on Er ai / ond wien folcher | mahlet gewefen. Es is men 
das Rahehauf ; auch vier fehr tieffe/vnd | der von dem fchöniften Marmolftein/ 
überauß fchöne Eifiernen/ drey fehr luftige | Jampe onterfchiedlichen Gräbern. Das 
offentlsche Brünn ; gar fchöne Stattmaus | IB der Stattift ein Beer /fofichan 
ren von Duaderftucten / ond daran vich | einen Tannenbaum leiner/ in einem robten 


der fiehen/ auch Graben’ ond Bollwerd?; | von Gold. Eshardiefelbe en 
tem Vorftärte/ Ku geond Sonns | dien/ und Dörffer / fo an Zierde/ und Ges 


s | bend / unten beym Hügel vorüber ; das 
band Kriege Stucken und Räftungen wol | dritte aber vom Morgen an 
verfehen ; in welchem/ wegen de anmubtis | lauffet/ond Serpentin genant wird. Go 


die von Chalon , Sürften von Dramen/ | Sifchreiche Teich. Eshältdie Statt def 
und die fie geerbt / die &raffen von Wafs | Jahre 4. Märkte / und fie/ vor diefem/ 
fau/gern auffgehakten/ und allda gemein» für die a ehe | 

i I 


im 
dans 


en Befchreibung der 















vndziwilc 
feckt/und | gengelegenift: Merula 


a bern ae meet | ee . | 
verlaffen Theil tr ba, 
ee anrae a er ber Kapfe von Meyland. über Die Alpes 


| | 32 n 
say ‚ein ftattlich veftes Schloß/ Perenaus Granvellanus, def Käyfer 
ward 1481: von dem Frangofifchen roliV. } | 
Gener al Be ei a 3 oa ofiichen Re par dem a 


durch den Feind erobert /wiewol fich / ges | S 

gen derhfelben/ die Fram diefes &:chloffes 

an ftatt ihres Franken Deren) fehr tapfs 

er getvehrt hatte; wie Gollufius pag.930. 
Po 


_Örgelet , Orgeletum , Orge- Icha 
lium ‚ein fchöne Handels vnd Getverb; 


Statt / deren ein Theil / fampt dem 
Schloß / in der Hohe ; der Prey 6 in 


TUßi Rabe Sie one Öraß Stop Sa De Dernhard on Sad 
Fifch / Berg ohne Holg ;ondeinenfolchen | Weymar/ neben andern Orten/auch Or 
guten Lufft / fonderlich auff dem offene | nans,und Mourier, ‚ai 
lichen Dlag/ omb die Zeit/wann die Sonn or 

Do unsergchen/ Daß wann einervoneinem|  Pelme, Peme, Paime,t 
Rattlı anquet , oder Mablzeis/ | lein/zwifchenwelchem/ond 
aufffiche/ und dahin fpasierengehe/ifme | le; das Clofter Acey 


a 


a 
Graffichaffe Burgund. . 297 
/ wie Cognarus berichte. Es hige /inBurgund/ jerbrochen 
l Ku Bub Linisnen. Nachdem en an 1643. wie in Tomo 5. 
diefen Dre Anno 1477. die Fransofen | Theatri Europ.fol.188.b.ftchet, 


eingenommen bald 
er | ge Pontarlun, arlier / Pon- 


Ende Yugufti / überfiel der Marggraff | tallie, Pons Gallorum , &s meldet 
vonTava es Das CaftellVillabepPefine, San-Julianus , antig. Burgund: ib, 1. 
andemgedachten Waffer/vnderobertees cap. 4. beym Chiffletio,cap.z5. pag.139. 
mit Sturm/ tie in com. 4, Theatt, Eu- | part.ı. dafdie Pontallienfes,oderdie‘ 


zopıfirhen, mohner diefer wepland berähmten vnd 
dan: | Jhönen Handels-Statt Pontallie / oder 
Poli n ‚ Polichnium, Diefes Pontarkun en/da nj ein 


Lande/die/ nachdem Tode def legten Herz gene / bavon nichts mehr/ als die &es 


fo 
Brangofen viel außgeftanden/ond allbereit | die Söhn/fommen feye. Esfagtabervors 
damaln berühme gewefen if. Den Wabs Diefer 
amen will man Örischiichen SBrfprungagu Statt / ein Dorff/ondnebenfolchem/ ein 


nern ee gar Hügel / werde / fo 
olle mit Rauren ine / und Menfchengebeis 
ne ein Schloß/ | ner/anwelchem Drt vor Alters 


eineStatt 

Nahmens Grimonie , ein fehr groffen | geivefen zu feyn die Inmwohner beftän 
Kr oder Plag/ fchöne gerade/ vnd | außfagen chäten ; die auch ae DI 
faubere Gaffen / dardurch gar lufige| noch heutige Tags/mıtdem alten Mage- 
Dächlein lauffen, Hat ein Snffıs-Ri, tobriz.(deffen Czfarlib.ı.gedeneket/ond 
/ein Dominicaner/vnd ein Nonnen; | dafelbft der Teutfchen König Arioviltus, 
lofter zu ©. Elara. ft mit Bergen | oder Erneftus,der Ballier Kriegs»Seet in 
vmbgeben/ deren ıheils mit Holg bewach: einer Schlacht überwunden) nahmen/nur 
fen / theils aber Föftlichen IBein tragen. etwas wenigs verdndert/moigte de broye 
Anno 1638. 1m Junio/sßt diefe Statt von | nennen. Ludovicus Gollufius , lib.2, 
den Frangofen mıt Sturm erobert wors | cap.2.fol.80.befchreibet Pontarlier weit 
den. Anno :640.warddiefer DOrtvonden läuffig/ und fagt/ onter anderm/ daß fieets 
Spanifchs Burgundifchen / onter dem | ne halbe Burgundifche Meil von demve; 
drepherm von Arnan , wieder balagert/ | fen Bergfchloß Joux , vnd an dem Fluß 
ran pero Mean Sie = gelegen / _ vor Zeiten 

verfuchten cs in Diefem gleichwol /kElie nt/gelegen/darzuman 
noch einmahl/ aber wieder vergebens / ın eine Drucken foauffder Konufeben Lam 


dem die Frangofen mit dem Entfag anfas | firaffen / die nach Salins führte / vnd die 
men. ichem richteten die Burgun: | auff3.Meilwegslang/wo die Felfen auf; 
difchen auch im folgenden 4x. Jahr / mit | bören/ von Salins, bißgegen Bougeaille, 

/ darvor nichts auf. | unter dem Schloß von Chalamonz,(foin 
Anno 42.wolteder Burgundifche der Sandtaffel Bujalle, und Chalamon, 


daher der jegig 
S + Sein Sus / gleichfam Pont ä Elie, 
chen en a are a folgends ae Käpfer Elio Adrtahöiufe Made 


Poligny ftarck blocquirt/vnmd bes | Bruck/ wie die Öelehrten darfür Halten/ 
lagert sward.aber wieder von Den fr. allda erbamet / ei. fommen/ daß 
fen enefegt, SDierauff if folches/ondandere | man diefen Dre daher ont Elie nennen 


Mm ij fol 


Nahe o 


278 


folte, Gilbettus Cognatusnennets Lateis Arari, nn Chenit 


nifch Pontarlum , ond vermeynet / heifle 
fo viel/als Pons er arcem,eine druef 


nahenddem Schloß. Cs ligt aber folcher 






ee ae mn eg nr Stande 


rengse a eg 


im einem weiten / ond offenem Felde ; ond | haben. 


if mie guten Mauren / und Thürnen/ 
er Ebne Bu darauff fie in der a 
bet/mit2 ee 

A a / mdicfe Graff- 
Keaf Burgund gjogen / fo bat er fich 
Anno 1639. den 24. Januarij/ auch diefer 
Be aueh bemächtiget ; dieaber 
nachgehends / ohne fein / Dep Dergogen/ 
Befehl / von dem Frangofifchen Bolek/ 
in die Afchen gelegt worden / daß nicht al- 
fein ein onfchäglich Gut / fondern auch 
viel Menfchen/ jung vnd alt 7 damit ver; 
bronnen ; weiches hre Fürftt. Gn. hoch 
befümmere haben folle. Sie hatte allbe- 
reit vmbs Jahr .. drey Pfarzfirchen/ 
‚nd ein Auguftiner Klofter. Man hat 
gleichwdt feithero / auff Vergünftigung 
der Befagung zu gemeldtem Joux ‚an dies 
fir Statt wieder zu bamwen 


angefangen. 
Georg Engelfüß im 1. Theil Weymaris | def 


fchen Feldzugs/fchreibet alfo: Anno 1639. 
ward in der Grafffchafft Burgund der 
Anfang mit Eroberung def veften Pafles 
Mortau gemachet; demelvignon , nach» 
mals die Statt Poncarlin , jenfeit def 
Neuburger See gelegen/ gefolger/ fo fie 
am 24. anuarij erobert / und darinn in 
taufent Salsfcheiben / in die Bes 
fiungen Gray , vndDole , gehörig / ges 
funden. Sernach haben fie fich uicer 
Pläg / ond / wnter denfelben Noforer, 
Moutier,Ornans;pnddeß veften&chlof 
fes Joux , fo bey Pontarlin liget/bemäch» 
giget / auff welchem legten / wegen feiner 
fehdnen Öcteaenbei / HergogBernbard 
refidirer; Die Öeneralitdt aber ift zu Dons 
tarlin gelaflen worden/2c. Eshaben aber 
die Frangofen Pontarlin , mwiewol ohne 


J Be Shrpl. En. Befehl / in die Flamme 


Be fur Saone ,‚ Pottoflong, | 
Port füs Saone, Portuzona,Por- | 
tuflona,einStättleinanderSaone,odrr 





Branch ben /ab m 
machten Aftande/erhaltenworden. 











a bee on dem ’sraı 
söfifchen General / Graffen von Gran. 
cey , auffs Haupt / Anno 1642: gefchla 
gen worden; wie in dem Tomo 4. "he 


ri Europzı ,ond dafelbft auch feb 
het / daß / in befagtem Jahr / die Drarg 
grafffchafft Als fur Tille ‚und die Craffi 






daß diefelbe das Schloß N 

| bens belagert hätten, an ich, 
Rıve, ME. 

a Tr 

gnatus, von hinnenbürtig/ JaR.56.b 

get / fo daher diefen ‘ 


Diemeil cs beym Geftade od Rip 
mit groffen Nechten/ an 


|Finnet. Sat einen fe 
vnd viel Slerfen E 


Grafffehafft Burgund, 279 
gend ein anderer See Hnder der Erven if R |, Kougemönf, Rubimöns, ein 
hahend Cromätysbnd Mont- 
demy über dem UBaffer /ein Leiten entfte: | m; 
el a enge ae ig rn Lu 
auffarhen Aber ai m” IK) au Brorgensza 197 fick 
een ek Se 
mpt er ; tes N 
ee en nes 5 
ea Dr N S unaden Ma fol, ; 
ide Ritre Sxe/ıtenbenbe TORHRN F% Pas: ug 
toute anci ] r 
der alle fieben Jahr etliche Basen fich | fait de bet haar seen . 
verlieret /ond verbirget/ and alsdann tie, ri / nahen Zt grand. 


der Fompt/ wie hievon nicht allein | 
erbaegkt Anrerin arfundie Reber | Grladk EEER ‚it Zacın Dam 


defetipt. d. pagi56:&fegg fondern Auch 

PaulosMerila par zn Simogr.ibs, De Eon dena, gerahen/ Eee 
cap. 47.101.497 omas Lanlıusin 

Cönfultat. Orat pro Gallia , pi 187. der kn wa von den Su Sem 


dritten edition, Bnddef Atlas Mercat. in 
defctipt:Burgund.hievonzunlefen: PER TAG EDRANIIOOEDEN, 
Salins, > Sans ni Dip it 
Roche-fort; Rupes-tottis, ei ber bften Stärt eine hr 
dom Coghato Rochafottis genant / if ae Deiursun als 








Wr 
he ri En Ihe ie een W 
Ruffey, Ruffacum, ei laßlire = ee ei 
Stärtlein/am Fluß Ei vo Seife = weit ße sief einträge/ g 
ker a alte wird ; Goöllufius , inet 

erula berichtet. Ligt bey Lon le Sau. Die’ aa Bl el 7 


nier. Joh.Jacob. Chiffletius in Vefön- | es habe Auch andere Salgwaffer ih dies 
tione pa Fe rt. 2. im bein Caralogo der &rr a he als zu alten ' Shcno: 
[4 


bifchöffesu Bf /dapdem 13,8% | rot, vnd Lons-le Saulnier ‚aber 
WRofTPen Et hr hen Jahr 403. ein > fh wegen Ranad 6 und 
/beym Die Gegend umb Salins e 
Cha Ei ur Kir t ein Dorff / das yore hScodings genannt ; and 
om: ala nn © E State/von De um 
) nabendb gundi ebe / 
One m gehalten EHE fir ud 3 


En 





Spalt / def 

fuftigen oldbergs de lamon- 
rg a [o Aber dem Gsaleifal, | € 
oder Thal von Salins ,Kerfür reiger/ und. 


ar 
ur 


vnd ai Gelegenheit it def breite | ti, ond def I. Bernhardi; 
ae ee dan, ‚selfen 
BE PRAG DOM De an Ir Eier Abend. ‚Sollopns Vene 
/ haben. | vmbs Die 


590 
DeStuinun Akte, ift fehr vet / ond mit gar Be ER Marie, 5. ya 
verwahret. Bndobmwoln | gdaleine, l’Ho reneicTen Berna 
ie ge / fo dicfes enge Zhal/ in | ChapelleSaind plc „les 
dem die Statt / wie gefagt/ gelegen/ wes | Peres Ceppu cine uf ji Statt! 
A pe ya de $. Anathoile,deS.] nen: rieure. 
tragen fie doch / an theils Drten/ fo die | dela Magdelaing,lesC, Kir 
ent fehrföftlichen Wein. Zu | fpital duS. Bun die ee | Ai 
Stattligen2.Schloffer / gleich; | gu,S.Michel italdeB 
ai ig a ee ferhalb der Statt: und v abe % ee R 
vers gegen Mittag auff einern Felfen lis men Gchäwen les Hasles , Ic S Siege de 
ins gemein Chafteau.de Bracon ;das | Juftice, pnd ande 
ogegenüber/ de Belin, genantwird. Es | der N, Hugo, bil 
gibe zivar omb die Statt fruchtbare Acs | Bifcheff zu 
efer /aberdie/we 2 ar ng 67. 3rkn/ u ame 
Drt/vond der Berg/ Iecht gebohrt 
wen feyn. Durchdie Statt lau eeder obgedachte fürnchmbfte 
fehnelle Ztuß Forica, fodieMühlen/ des | Anatolio Confellc 
senallbienichtwenig/treiber. Das Salß- Nation ein Schottli 
wafler / fo gefotten ein fehr weiffes Salg | einfames Sch g 
giber / ond davon diefe herrliche/ und weits worden)u@hrenle c 
berähmbte Statt den Nahmen / hat fürs | Bifchoff worden/ wieder erbaiwer / ondi 
niemlich 3. Gruben/darin es herfür quillee ; | fölcher Canonicos, oder@ jersen, an 
und das Beh / ben en geordries hat. Annotgrg.tkobersen 


'®, \ 

























| Graffichafft Burgumd. 281 
Brarnigofen diefe Statt. Sir arm, henfan. hi A hai 
en en benachbarten & 


Kuh er here are Panda 
eg/i re e£er feyn/fich befinde. Cshat 
h / nd Schloß. P,Merulam,pnd Gi j 
Macht ent en Spa | Cognarum, | ‘ " 


fRätte abgebrochen. una MO Vadans, Vadanum ‚ein &eitts 
im2. Theil Wepmarifchen ScldzugeJage/ | ein nahend Dole, und nicht fonders weit 
Sen De Ama Er. Be eignen Cohen 
trant m'’r 1 s us atus, 

den/auch Salime belagen wol ollen/fey aber | 73- co glaubt c8 niemands/ map fürdufß 





nicht angegangen. Es diefe | ond ergehen 
ne ten /in der Gegend der 
aber Hergog Anno 39. wieder | beeden Stätte feyen. Es gebe in diefem Bes 


Saulbie , Salfıbium , welches Br Rt ein Stättlein/ 

Dris P. Merula gedenekt/ vnd fagt/ daß deffen Mauren fchon vor kängften bawfäls 

ir von den gefalgenen Bronnen / der et: | liggemefen. Lige in dem Dolanıfchen ®er 
an kann vor Jahren gewefen/ den Daß» | biet;wwie Merula fagt, 


‘| Vers, Verfum; fo Cognarus Ver- 
Seutre , fo die Srangofen Anno zuende / it ein Dorff / anderthalb 
1477. nach Hergog Carls von Burgund | Meilen von Nozererh/ eran en 
Zodt/ zwepmal eroberten /wie Gollufius | gelone , vnd darinn einfehr 
Beh nd | header ni a een Ya 
etliche Drt / Jo an der Saone gelegen/ | Imthalben mit Mauren ombgeben 
verbrennt hätten. der Sandtafel wird | weit Davon figt das Schloß ne 
an dem gedachten Fluß / vnd jwilchen fols ers u Bergv auff welchem zu 
chem / vndder Dub / Bellegarde , und | oberftfr Iches "Drummenmaffer zu finden. 
Darzu diefe IBort / olim Seute , 
Dap nemlich ice Bellcgardevor var Velulium , Diefes ıft 
Seure geheiffen habe: fo vielleicht deßGol- | eine auf den Stätten diefes 
lußi Seurre ‚(fo felbiges mahl verbrant/ Landes/nicht weit vom Stättlein Chare 
wieder erbamet / UISFRSOERNEEUINDe (das ne ee 
den/feyumag. “ re m Du 
an 
Sorlin, Sorlintum, ein Gtdetleny fern von dannen / re a Par 
andem Fluß Dain , oder Dano ‚ aber auff gast ne &s hat Vefoul 
einem Berg gelegen/hatein Schloß/deme | fchr fanke Mauren’ fchön erbaute Hydire 
das Alter etwas Wärdigkeit ond Anfehen | fer/ einen Rattlıchen 
machet. ' | Nach Nergog Carls von BurgundTo 
nahmen die Fransofen Anno 1478: di 
Tourmaye , Turmaya , ein| Start ein. Als fie aber fich von ihnen) - 
Stätttein von [chlechten Mauren / daran | zu jhrem rechten Herin gewandt fepn die 
ae dr Anno 1479. wieder Bommmien/ 
dag man nicht frey um folche ges | dd die Statt a" = erobert : haben 
n 


dara 













& 

282 + Behchreibungder | 
darauff die Mauren nieberreiffen / Dit hanumy Vil- 
Thürn abbrechen/die Bollwerst zerflören/ e = 
e verbrennen laffenv daß fieab| cin € fc Ki 
Bender Een 

permüflet / m S and 

2.dalagr. Solgends har fie fich/ ons Loune oder Lupo . DIE al 
ter der Frandkreichifchen Re /wies a ec en 


) Tıı i 
1492. von dep Käpfers Maxımilianil.|'_ A 
Kriegsvole ur ey 
dardurch wieder an jhren SJerin fommen. 
 Qmbs Jahr ı533.hatfieeingrofle Seurs 
noht gehabt / Dardurch fie abermals übel %,, 
verfielle worden; Annoısys hat dervon | ap 
“Tremblecourt ; mit feinen Srangofen/ ie 
= £othri e ron fie m. vnd dur 
Dbergab/ befommen. 6 taberder| | ie ; 
Feind. den Accord nicht Be une Vier , Vfierum , ein Stättlein/ 
aft mit der Statt fo graufam vmbgans fampt einem Schloß / und 4- Slecken/des 
gen'/ 'als jemals von den. allerärgften ren Inwohner / Bärter der Furgmweiligen 
Straffenräubern einer Statt wiederfahr Reden / vad Poflen / genannt WErDeN, 
genift., Anno1644- hat der. Mareichal und deren XBort/ond lächerliche Thaten/ 
Son Tourainc , Srangöfifch and Aeps | DIE And e Burgunder /Die Zeit zu DertF 
marifcher General / die Stätte Velul, ben / offtermals zu erzehlen pfle en ; wie 
Brame ‚ Luxeul,, Metze ‚, vndTorval, viel angezogner Cognatus » fo felbft ein 
in Burgund eingenommen ; wie Georg. Burgunder gewefen/ am 58-Dlak/oN 
Engelfüß / im 2. Theil Weymarifhen| außjpmePaulusMerula, 
Seldzugs/berichtet. \ „ basugek | 












Omiff, fuis locis reftituenda. e 


+ Zum Blat79- löwe. Eft enim batyfive bet/quod Lati- 
m obern Gelderland finden fichnoch |n&melius, aut preftantius, diceremus, 
etliche Dre/foder uadorum,oder Du; | Ouwe ager ‚aut pafcuus locus;'Vael 
den/ fo etwan in Di Sande. gewohner/ |denique gilvus color, inreralbum, & 
Nahmenbehaltenhaben. | Irufum medius, qualem fere ineultiora 
0 Zum sBlatsı. omnia,&ericetisobfitaloca prefen 
.Bonden) ahmenBatau/und Belau/ veletiamVeclOuwe di&ta Velavia,ut 
Schreiber gedachter Autor, dap®ataunicht multitudo quidem latifundiorum in- 
vwonBarone, gleichfam Batenshave/ oder | 


















relligeretur ‚(ed Bataviz comparando 
Batonispeculium , herfomme ; fondern |mimusprxftantium. Are 
hält fürgewiß/ Baraviam, & Velaviamy | ©=° \* Zum Blard4 un aa 
guaz-Rheni (olo interpofitu „ ab.invi- + Fader Franckfureifchen. Rei 
cem dilpefcuntur 5 .cX comparatione tion deß Jahrsı6z3- ficher/paf Erstlens/ 
quodammodo latifandiorum ira anti- | Statt vnd Land/alsein Span schen/ 
vi Indigenis denominara ‚utilla, dem Generali’ &raffen pLadro! 
atavia (cilicer,ob’ pafcua preftantio- eingeraumes worden. er el Yo 
ray bat, aurber Ouwe,nomenaccepe- | mitt Bla: = dm. 
vie shec ob eadem minus opima Vae- enoch die Ehrdächt 
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ChafteauRoillan, 264 
Chafteau Villain, 252_ 
Chafteau Chalon, 251.263 
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Chaftillon,Caftelliortum, 463 
Chaftillon lc Due, 264 
Chaftillon Gujettec, 264 
Chaftillon en Montagne, 264 


Chavancy le Chafteau , &5. Hubert; Eranebürg/ 783 


419.225 
Chavannes, 264.267 
laCheaux, 264.26 


Chemilly, 264.278 
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